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Was Gottes Hand erhalten will, 
Wird Liſt, Trug und Gewalt ihr nicht entreißen. 
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Das verlorne und toiedergefundne Kind. 





Herr Saladin, ein wohlhabender Kaufmann in 
Paris, hatte unter andern Kindern ein Töchterchen, 
ein zartes, ſchoͤnes Kind und dag jünafte von Allen. 
Eines Tages hatte es feine Wärterin fpazieren geführt, 
und weil eben ein großer Feſttag war, hatte fie ihm 
feine beften Kleider angezogen und auch ein goldneg 
Kettchen um den Hals gehängt. Beym Nachhaufe: 
‚gehn trifft es ſich, daß der Wärterin ein Bekannter 
in den Weg kommt, mit dem fie in ein tiefes Gefpräch 
gerät, und während diefer Zeit macht fich das Kind 
don ihrer- Hand-fo8, um mit Bequemlichkeit das 
. XXIX. Jahrg. (27): Spiel: 
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Spielzeug zu beſehn, womit ein Kramladen aufgeputzt 
mar. Es war dies auf einem Plage, wo mehrere 
- Straßen ausliefen, eng und mwinflicht, und mieder 
von Gaͤßchen durchſchnitten, wie e8 eben in.dem al: 
ten Labyrinthe von Paris if, Auf einmal entfteht 
‚ein Farm und Geſchrey. Fluͤchtige Pferde, die fich 
von einem Wagen losgeriffen haben, und einen Theil . 
des Zeuges hinter ſich herfchleppen, was fie noch wuͤ— 
thender macht, kommen durch eine enge Straße her: 
beygerennt, und gerade auf die Wärterin zu, die in 
dem Augenblick nur an ihre Sicherheit denkt und 
in die nächfte Straße flieht. Auch das Kind flieht 
in tödtlicher Angft, aber in eine andere Strafe, und 
als ſich beyde von dem erften Schrecken erholt hatten, 
waren fie weit auseinander. Und nun fängt für beyde 
eine neue Angft an. Die Wärterin läuft nach der 
vorigen Stelle zurück, ruft, fragt; aber in dem Ge: 
tümmel und Strömen der Menfchen hat Niemand auf 
das Kind geachtet. Das Kind feiner Seits läuft im: 
mer gerade aus und meint vor fi hin, und wie eg 
fo eine Weile gelaufen ift, fommt ein altes Weib ge: 
tade darauf zu, nimmt es auf den Arm und fagt: 
» Find’ ich dich endlich, Schätchen; ich habe dich 
ſchon fang geſucht;“ und läuft mit dem weinenden 
‚Rinde fo fchnell fre nur fann davon, fo daß Federmann 
‘meint , die Aite fey eben des Kindes Wärterin. Die 
‚war e8 aber freylich nicht; fondern die rechte Waͤrte⸗ 
rin war nach vielem Hinz und Herlaufen nah Haufe 
gegangen, in der Hoffnung, das Kind würde vielleicht 
auch ſchon da angefommen ſeyn. Da es ſich nun aber 
nicht fo fand, fo kann man fich vorſtellen, wie. groß 
der Schrecken der Eltern war. : Alles; machte fich im 
| mar. Yaufe 
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Haufe auf die Beine, und lief und ſuchte; aber waͤh⸗ 
vend fie nach der einen Eeite liefen, war das Weib 
mit feiner Beute nach einer andern gelaufen, md da 
fie eine Öde Gegend der Stadt erreicht hatte, fing fie 
an das Kind auszuziehn; erft das goldne Kettchen, 
das es am Halfe trug; dann das feine Muffelinfleid 
mit neuen feidnen Bändern gebunden; ja fie war im 
Begriff ihm auch dad Hemd zu nehmen, und es. dann 
feinem Schickſale Preis zu geben, wo es vielleicht in 
der Kälte der Nacht umgetommen wäre; aber das 
Kind ſchrie fo jaͤmmerlich, daß die ruchlofe Raͤuberin 
bemerft zu werden fürchtete, und mit ihrem Raube 
entlief. Das unglüdliche Kind ftand nun allein und: 
unbefleidet auf der öden Stelle, und fchon brach die 
Dämmerung ein, und es wußte nicht, mo es hin 
follte, ſondern blieb immer auf demfelben Platz, und 
ſchrie bald nach feiner MWärterin, bald nad Vater 
und Mutter. bt fam cin lahmer Bettler auf feiner 
Krücde und fah das jammernde Kind, und fragte eg, 
marum es denn ſo weine. - Da fagte es, es ‚wolle 
nach Haufe; aber mo das. Haus war, wußte es nicht; 
auch nicht, wie fein Vater hieß. Der Bettler dach⸗ 
te, das Kind fann mir ja betteln helfen; fir ein fo 
huͤbſches Geſi chtchen giebt mancher ein Paar Kreuzer. 
mehr. Bielleicht laffen e8 auch die, denen ed ans 
gehört, auffuhen, und dann fest es wohl für den 
ehrlichen Finder ein gutes Trinfgeld ab. Er nahm 
alfo das Kind bey der Hand, das vor Zurcht und Kälte 
jitterte, und ſagte: Sey nur fill, Maͤuschen, ich 
will dich nah Haufe zu deinem Papa bringen. Da 
wurde dem Finde wohl und weh: denn es fürchtete 


fi vor dem bärtigen Manne. Indeß lief es-mit. Da 
2: . er 
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er es aber in ein Fleines verfallenes Häuschen brachte, 
und drey oder vier elende Stiegen hinauf auf den 

Boden, wollte das Kind nicht fort, fondern fchrie 
immer: Aber da wohnt ja mein Papa nicht. Der 
Dettler 309 e8 mit Gewalt fort, fuhr es auch mit 
rauher Stimme an und drohte ihm mit der Keüce, 
wenn es muckfen würde. Nun Fam es, ftill in fich 
hinein weinend, in einem elenden Berfchlag, wo das 
Fenſter mit Papier zugeflebt war, und ein ſchmutzi⸗ 
ger Tifch nebft einem zerbrochenen Schemel ftand. Auf 
der Erde fag altes Stroh zum Lager; darauf ließ er 
das Kind niederlegen; es fonnte aber nicht einfchla: 
fen. Und da e8 fih Hin und her warf, fragte es 
der arme Mann, ob es vielleicht Hunger hätte, und 
gab ihm eine harte Brodtrinde aus feiner Taſche. Da 
‚nagte das Kind daran und fchlief ein. 


J ( Der Beſchluß im naͤchſten Stuck) 











Chronik der Stadt Halle. 








1. 
u Bekanntmachung, 
die Aufloͤſung des Stadtkreiſes Halle betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben, durch die Allerhoͤchſte 
Kabinetsordre vom 29. Maͤrz d. J., den Stadtkreis Halle 
aufzuloͤſen und dabey zu beſtimmen geruhet, daß 
1) die Geſammtſtadt Halle mit ihren Vorſtaͤdten, ih⸗ 
ven Feldfluren und den darauf befindlichen Gehöf 
ten, insbefondere mit den zu ihrem Communals 
Verbande gehoͤrigen einzelnen Beſitzungen: 


a) dem 
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a) dem Funkeſchen Garten, 

b) dem Staudenfchen. Kaufe, 

c) dem Siegertſchen Garten, 

d) dem Müllerfchen Weinberge, 

e) dem Nichterfchen Garten, 

f) dem Lafontainefhen Garten, 

g) dem Sneiftfchen Garten, 

h) dem Schleufenhaufe, 

i) dem Neuen Werte, | 

k) Krinitz mit dem Gefundbrunnen, 

I) dem Ehauffeehaufe unweit Bruckdorf auf der 
Leipziger Straße, desgleichen dem MWärterhaufe 
auf der Ehauffee nach Merfeburg zunächft Halle, 

m) dem grünen Hofe, und 

n) der Maille, 


unter unferer unmittelbaren Aufficht künftighin ftehen foll, 
und daß | ’ 
2) von den biäher zu.dem Stadtkreife gehörigen Doͤr⸗ 
fern und einzelnen Beſitzungen: ! 
a) der v. Ladenbergfche Weinberg, 
b) der Schifffhe Weinberg, 
e) der Heydrichſche Weinberg, 
d) der Waifenhäufer Weinberg, : 
e) das Vorwerk Gimrig mit den beyden Schäfereyen, 
f) das Dorf Giebichenftein mit dem Reilfchen Wein, 
berge, dem Schankhaufe zur ſchwarzen Schürze 
mit Weintraube, und der Steinmähle, 
g) dad Dorf Diemig mit dem Keffel, : 
h) das Rittergut Freyenfelde mit Ausfchluß der 
Maille, 
H das Dorf und Rittergut Woͤrmlitz mit der wuͤſten 
Mark Malteris, 
k) das Dorf Boͤllberg mit der Rabeninfel, 
h dad Ehauffechaus bey Diemig, fo wie das Eins 
nehmerhaus bey Ammendorf, 


dem Saalfreife, und 
3 a) das 
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a) das Dorf und Rittergut Paffendorf, F 
b) das Dorf Angersdorf, | 
c) die beyden Chauffeehäufer bey Paſſendorf, 

dem Merfeburger Kreife einverleibt werden follen. 


Ferner haben Se. Majeftät der König zu beftims 
men gerubet, daß von dem Mragiftrate zu Halle in einem 
beſtimmten Umfreife der Stadt ein Theil der Polizeys 
gewalt gehandhabt werden und daß derſelbe in diefer Bes 
siehung an die Stelle der Königl. Landraͤthe treten fol, 
und zwar in folgenben ——— und einzelnen Be⸗ 
figungen: 

I) in den — Woͤrmlitz; 


2) ⸗⸗ Boͤllberg mit der Rabeninſel; 
3) s s». .»  MNReideburg; 
4) s #» s  Diemißz 
59 5 5 MPafiendorfz 
ss »* Angersdorf; 
7) ⸗NMietleben mit der Before; 
BD) ss 5.8 Ddlauz 
90) ss ss. Erölwiß; 
10) s Giebichenſtein mit por Gteimsnühie 


und dem Schanthaufe: die Weintraube; 
11) in dem Dorfe- Trothe; 
12) » s Nittergute Sreyenfelde; 
13) s v. Ladenbergfchen Weinberge; 
14) » s. Keydrichfchen Weinberge; 
15) s_ s Gchiffichen Weinberge; 
16) ss Woaifenhäufer Weinberge; - 
17) s s Vorwerke Gimritz; 
18) ss  Dorfe Beifen mit der Broyhanſchente und 
dem Dreyerhäuschen; | 
19) in dem Düfferfchen Garten; 
20) in den beyden auf der Chauflee zwifchen Halle und 
Ammendorf belegenen Chauſſeehaͤuſern; 
21) in dem Dorfe Ammendorf; 
22) in 


[4 
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22) in den bevden der Stadt Halle am nächften lies 
genden Chauffeehäufern auf der Berliner und 
Leipziger "Straße. 

Bon dem Umfange diefer dem Magiftrate verliches 
nen Polizeygewalt werden die Polizeygerichts; Behörden 
und Ortövorfteher und Befiger der einzelnen Etabliffes 
ments von dem betreffenden Koͤnigl. Landräthen näher 
 Anterrichtet werden. 


Diefe Beftimmungen werden vom I. Julius d. J. 
an in Ausführung kommen. 


Merfeburg, den 11. May 1828. 


Königl, Preußische Regierung, Abtheilung d des 
Innern. 





2. 
Ueber Einquartierung. 


Fir die Sinberufenen des hiefigen Königl. Landwehr; 
Bataillons, welche vom 3. bis 17. Junius diefes 
Jahres hier einquartiert waren, kann der Königliche 
Servis vom 7ten bis 19ten diefes Monats früh von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr auf 
unferm QDuartieramte gegen Zurücdgabe der Billerg 
in Empfang genommen werden. 

Halle, den 1. Julius 1328. 


Der Magiftrat. 
 Mellin. Bertram. Lehmann. 
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8 
0 Armenfadbe 
Fir das dritte Revier des Neumarftes über die Häus 
fer fub Nr. 1263 bis 1356 ift der Handelsnadler 


. Here Marx zum Bezirksvorſteher ermählt worden. 
Halle, den 25. Junius 1828. . 


Die Armen: Direction. 
Mellin. Lehmann Faber. 





21 


f , 4, 
Milde Wohltbaten 
für die Armen der Stadt. 
27) Fire die von Einem Wohllöblihen Magiftrate 
ertheilte Srfaubniß, Muſik und Tanz halten zu duͤr⸗ 
fen, zahlten mehrere Gaſt- und Schenfwirthe in der 
Zeit vom Februar bis Ende Funius d. J. 25 Thle. 


15 Ser. Er | 
Die Euratoren ꝛc. Lehmann. Runde 





——— 5, | 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
Day. Sunius 1828. 

a) Gebohrne. 
 Matienparshier Den 19. May dem Buchbinder⸗ 
meifter Salomon ein®., Friedrich Louis. (Nr. 813.) 
— Den 13. Sunius dem Steumpfwirker Wuͤntſcher 


ein S., Franz Eduard Louis. (Nr. 122.) — Den 14. 
i 2 dem 
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dem Studentenaufwaͤrter Stiehler ein S., Friedrich 
Auguſt Hermann. (Nr. 975.) — Den 16. dem 
Dberjäger Adler ein®., Carl Emil. (Nr. 1o55.) — 
Dem Handarbeiter Zunge eine Tochter, Johanne 
Caroline Ehriftiane. (Mr. 2190.) 
Ulrihsparodhie: Den 11. Junius dem Böttcher 
Eckardt eine Tochter, Sohanne Marie Friederike, 
(Nr. 1588.) | “ 
Morigparochie: Den 14. Junius dem Handarbeiter 
Signer eine Tohter, Johanne Emilie, (Nr. 592.) — 
Den 15. dem Handarbeiter Kilige eine T., Marie 
Therefe. (Mr. 516.) — Den 16. dem Stiefelmichfer 
Stieler eineT., Marie Caroline Pauline. (Nr. 555.) 
— Den 17. dem KHandarbeiter Hammerſechmidt 
eine T., Sophie Ehriftine. (Mr. 2234.) — Den 19. 
dem KHandarbeiter Siegmeyer eine T., Friederike 
Karoline. (Mr. 2235.) —. Den 22. dem Dagelfchmidts 
meifter Billmeyer ein S. todtgeb. (Nr. 652.) - 
Domkirche: Den 10, Junius dem Leinwebermeiften 
Bilian ein®., Friedrich Auguft Ferdinand. (M. 2021.) 
— Den 14. dem Schweizerbäder NTeuly ein Sohn, 
Sulius. (Mr. 736.) 
Katholifhe Kirche: Den 8. Junius dem Muͤller 
Rothe eine Tochter, Friederike Sofephine Juliane. 
(Nr. 1400,) — Den 10, dem Schneidermeifter Hoch⸗ 
gräbe eine T, Sriederite Sophie Dorothee. (Nr. 502.) 
Neumarkt: Den 16. Junius ein unchel, Sohn. 
(Mr. 1234.) — Den 17. dem Handarbeiter Burs 
chardt ein®., Ehriftian Gottlob Louis. (Mr. 1226.) 
Slauda: Den 7. May dem Kammmachermeifter 
Schunfe eine T., Sohanne Marie. (Nr. 1959.) 


i b) Getrauete, 
Moarienparohie: Den29. Junius der Schuhmacher, 
meifter Schwager mit M. D. Becher. 
Ulrihsparodhie: Den 29. Junius der Böttcher 
Brandt mit Eh. F. Lenzner. —— 
| c) Ges 


648 Haoalliſches patriot. Wochenblatt. 


— 
EEE HT EEE EEE EEE EEE 
4 
f 


c) Geftorbene 


Marienparohie: Den 6. Zunius der Frifeue 


Schachtebed, alt 56 3. 5 M. verungluͤckt ⸗ 


Den 20. der Böttchermeiiter Otto, alt 54 J. 6 M. 


verunglückt. — Den 21. des Schloffers zu Gerbfiädt 
Reinhardt Ehefrau, alt 285. 10 M. 1 W. 6 T. 


Druͤſenkrankheit. — Den 22. der penſionirte Feld⸗ 


webel Ziele, alt 64 IJ Schlagfluß. — Den 23. des 


Handarbeiters Schubert T., Marie Caroline, alt 
10 M. 1 W. Keichhuſten. — Den 25. der Schuh: 


machermeiſter Wahle, alt 275. 8 M. 1W. 3 T. 
Nervenfieber. — Den 26. der Schuhmachermeiſter 
Leichnam, alt 56 3. 5 M. Nierenentzändung. — 
- Den 27. der Schneidermeifter Straßheim, alt 65 I. 
, HM. Bruſtkrankheit. — Den 28. der Horndrechslers 


meifter NTelchior, alt 373. 5M. 2W. ı T. Brufts 
trankdeit.. | Ä 


Wrihsparohie: Den 21. Junius des Tuchmachers 


f 


gefelen Klotſch nachgel. T., Johaune Chriſtiane Roſine, 


ailt 26 J. 7 M. 2 T. Bruſtkrankheit. — Den 23. 


der Schuhmachermeiſter Lehmann, alt 36 J. 9 M. 
Nervenſchlag. | 


Moritzparochie: Den 22. Junius des Nagelfhmidts 


meifters Billmeyer ©. todtgeb. — Den 24. des Schuhs 
machermeijters Lirban nachgel. T., Marie Dorothee, 
alt 253. 5M. 3 W: 3 T. Lungenenzändung — 
Des Kurfchers Gebhardt S., Karl Friedrid Tram, 
at 7M. 3 W. 6 T. Krämpfe. — Den 25. des 
Steilmachermeiſters Weniger T., Chriftiane Gens 
riette, alt 15%. Aözehrung. — Den 26. des Schuh⸗ 
machermeifters Thielede S., Friedrich Albert Auguft, 
at EM. 4 T. Zahnen. 


Neumarkt: Den 22. Sunius des Zimmergefellen i 


Wennhaacke S., Friedrich Wilhelm, at 2 W. 4 T. 
Krämpfe. 
& lau: 
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Glaucha: Den 24 Junius der Buchdrucker Blume, 
alt 33 J. 7 M. Nervenſchlag. — Den 28. des 
Kammmachermeifters Schunke T., Sohanne un 
alt 1 M. 3 W. Waſſerſucht. 


Herausgegeben von A. H. Niemeyer und 9. B. Wagnitz. 

















Bekanntmachungen. 


Wir wuͤnſchen einen Knaben, welcher Luſt hat die 
Schuhmacherprofeſſion zu erlernen, in die Lehre zu brins 
gen, und fordern daher diejenigen der hiefigen Schuh— 
madermeifter, die zur Annahme des fraglichen Knabens 
geneigt ſeyn ſollten, hierdurch auf: ſich in den gewoͤhn⸗ 
fihen Erpeditionsftunden in anferm Polizeys Büreau bey 
dem. Hen. Dolizey » Secretaie Lehm deshalb zu melden. 

Den dem Hnvermögen des Lehrlinge kann das übliche 
Lehrgeld und Bere nicht gegeben werden. Mach Befins 
den der Umjtände wird dafiir die Lehrzeit etwas verlängert. 

Halle, den 18. Junius 1828. 
Der Magiftrar. 
Dr. Mellin. Bertram SchwerfchEe, 





Sonnabend den 5. Julius wird Unterzeichneter die 
Ehre haben, mit obrigkeitlicher Bewilligung ein bedeu⸗ 
tendes Runftfeuerwert im Garten des Hrn. Funke 
vor dem obern Steinthor abzubrennen. Da bey diefem 
Feuerwerke weder Koften noch Mühe gefpart find, um 
einem verehrungsmürdizen Publikum einen recht vergnoͤg⸗ 
ten Abend zu gewähren, fo wird-daffelbe gebeten, Unters 
zeichneten mit einem zahlreichen Befuch zu beehren.- Der 
Eintrittspreis ift a Perfon 5 Sgr. Der Anfang mie 
Eintritt der Dämmerung. Sollte wider Vermuthen ſtar⸗ 
Fer Mind oder Negen eintreten, fo wird dies Zeuerwert | 
am erſten ſchoͤnen Abend gegeben. | 

C. 9. — aus Erfurt. | 
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ee. Verzeichniß J 
derjenigen Boͤcker, welche im Laufe des Monats Junius c. 
nach den ſich ſelbſt geſtellten Taxen, ihre Brodtwaaren bey 

sadeifreyer Beſchaffenheit am ſchwerſten und reſp. am 

leichteſten ausgebacken haben, | 
e | A, Stadtbäder. 
ı) Eine Pfennigiemmel: | 
- am fchwerften bey Mſtr. Rothe, Peteröberg Nr. 
1358; bey den übrigen zu 14 und 15 Loth. 
2) Zwey Semmeleckchen: | 
"am ſchwerſten bey Mftr. Rorhe, bey den Übrigen 
größtentheils zu 2 Loth. 
3) Pfennigbrodt a ı Df.: | 
am ſchwerſten bey Mftr. Re u fcbet jun., Neumarkt 
Nr. 1094; bey den Übrigen größtentheils zu 23 Loth. 
4) Pfennigbrodt a 2 Pf: ’ 
am fchwerften bey Rorhe und Reuſcher; bey 
den Übrigen größtentheils zu 4 Loth. | 
5) Pfennigbrodt a3 Pf.: 
am fehwerften bey Roche und Reufcher; bey 
den übrigen größtentheils zu 6 Loth. | 

6) Pfennigbrodt a 4 Pf.: 
am fehwerften bey Kothe und Reufcher; bey 
den übrigen größtentheils zu 83 Loth. 

7) Ordinaires ſchwarzes Brodt zu ı und 2 Sgr.: 
| am fehmwerften hey Rothe, bey den übrigen größs 
tentheils zu 30 Loth und veip. I Pfund 28 Loth. 
8) Grobes ſchwarzes Brodt: 
am ſchwerſten bey Mitr. Keiche, Steinthor Ne. 
1498, Mir. Derren born, Steinweg NMr. 
1714; bey den übrigen größtentheils zu ı Pfund 
2 6 Loth und refp. 2 Pfund 4 — 12 Loth. 
. B. Die Landbäder 
liefern das Pfund ſchwarzes Brodt durchgängig für ı Sgr., 
folglich mit geringem Unterfchiede im Berhältniß gegen 
die Siadtbaͤcker. Kalle, den 1. Julius 1828. y 
nr Der Magiftrer. 
Dr. Ylellin. Bertram. Schwetſchke. 
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Laut des hieruͤber geführten Regifters find. in dem 
Zeitraume vom, 25ften May bis mit 24ften RUE 6° 
bey hiefiger Polizey beftraft worden : 

I) wegen Bagabondirend, reſp. zweckloſen 
Aufliegens, auch Umhertreibens 24 Fepmn, 

Trunkenheit und Standald . 26 

s  freyen Umherlaufens der — 9 4 
a) 5 Betten. .. | 7 ⸗ 

s Ueberlaffung eines Kahns an des 
Fahrens unkundige Perſonen 1 ⸗ 


6) Fleiſcher, wegen Aufblaſens des Fleiſches 1 ⸗ 
7) Hoͤker, wegen Aufkaufs vor ai 

Sdide . . I ⸗ 
8) wegen unterlaſſener Meldung 3 5 
9) :  Derkaufs unzüchtiger Bilder. 1 * 
10) s fahrläffigen Umgangs mit Licht I P 
11) s  Badens an unerlaubten Orten 5 s 
12) s Tabakrauchens auf der Strafe I s 

⸗Schulverſaͤumniß .. 11 


| Summa 98 Perfonen. 

Halle, den 25. Sjunius 1828. | | 
Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Schwerfchfe. 


Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich Unterricht in der italiänifchen oder franzöfifchen 
Sprache zu geben bereit Bin und dabey mich beftreben 
werde, die Zufriedenheit derer zu verdienen, die mir ihr 
Vertrauen goͤnnen wollen. * 

Marcus Gasperini aus Venedig, 
wohnhaft im Haufe des Herrn Hofrath Kef erſtein 
24. 

Da Gasperini ſowohl in Hinſicht ſeiner 
Kenntniſſe als feiner. Lehrgeſchicklichkeit und die guͤnſtig⸗ 
ſten und glaubwuͤrdigſten Zeugnifie vorgelegt hat, fo neh: 
men wir feinen Anftand, auch unfrerfeits feinen Unter 
m. beſtens zu empfehlen. 

VNiemeyer. 3 Jacobs. 


— — 


o 
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EERREREg 
- + Sn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 26. Det, 
v. S. (patriot. Wochendl. de 1827 pag. 1085) die: Ans 
legung eines Einwohnerbuchs betreffend, benachrichtigen 
wie die Befiger der Käufer Nr. 701 bis 1000 einfc)ließs 
ich, daß, nachdem die Eintragung ihrer KHausbücher in 
das Hauptbuch geihehen, die Ruͤckgabe der erftern in Dies 
fen Tagen vollends erfolgen wird, | 

Die in der Zwifchenzeit etwa vorgefallenen Perfonals 
Veränderungen müffen binnen 8 Tagen nad) Ruͤckempfang 
der Hausbüder bey dem Hrn. Secretair Ludwig im 
inquartierungss Bureau in den gewöhnlichen Bureau 
Stunden von.2 bis 5 Uhr Nachmittags bey Vermeidung 
der gefeglichen Strafe angezeigt werden, 

. Die Ausgaben der Hausbücher von den Käufern 
Nr. 1001 bis 1300 wird in diefen Tagen erfolgen, 

Halle, den 1. Julius 1828. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Duͤrking. 


Am 25ften d. M. endete mein geliebter Mann, der 
Schuhmadermeifter Friedrich Ernſt Wahl, nad 
einem kurzen Krankenlager fein Leben im 28ften Jahre 
feines Alters und im 2ten unferer glüclichen Ehe. Mit 
tiefer Wehmuth zeige ich diefen für mich und meine erft 
20 Wochen alte Tochter fo jchmerzlichen Verluſt theilneh 
menden Verwandten und) Freuden hiermit ergebenjt an. 

Für die meinem verftorbenen Manne bey feiner 
Beerdigung von defien Freunden bewiefene Liebe ftatte 
ich denfelben meinen innigften Dank ab, _ 

Halle, den 30. Junius 1328. F 
| Verwittwete Wahl. geb. Elar. 


Einige mit einem Bande zufammengebundene Schlüf, 
fel find gefunden worden und Binnen gegen Erftattung der 
Sinfertionsgebühren, von dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
in der Buchdruckerey des Waiſenhauſes in Empfang ger. 
nommen werden. En un. 





Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 
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B e yl a 1 e 
zum 27ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 5. Julius 1828. 
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In der Ernſt ſchen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt erſchienen und bey Ed, Anton in Halle zu haben: 


Dierzig vorzüglich wirkſame Mittel 


jur Vertreibung und Vertilgung der Matten, 
Mäufe, Kornwuͤrmer, Schaben, Wanzen, 
Motten, Kohl: und Baumraupen, Eroflöhe, 
Ohrwuͤrmer, Ameiſen, und noch anderer die 
Pflanzen zerſtoͤrenden Inſecten. 
Zum Nutzen fuͤr Jedermann. 

In Couvert Preis 73 Sgr. 
Dieſe Sammlung der probateſten und leicht 
anwendbaren Mittel wider die benannten ſchaͤd— 


lichen Thiere, iſt nicht nur allen Oekonomen und Garten⸗ 
liebhabern, ſondern auch jedem Hauswirthe zu empfehlen. 


Das Bildniß des Herrn Dr. Tholuck iſt in allen, 
hiefigen Buchhandlungen, a ıı$ und A ı5 Sgr., zu 
haben. Der Ertrag ift für därftige Studirende beſtimmt. 


So eben empfing ic) die 3 erften Bände von: 
Beckers Weltgeſchichte. Sechste Auflage 1828. 
und kann dieſelbe von den Herren Pränumeranten abge⸗ 
holt werden. Fortwaͤhrend nehme ich darauf Unterzeich⸗ 
nung an. Eduard Anton. 
— Die | ch mehreren Jahren ſtets wirtſam = 
bewiefene WanzensTinctur iſt wieder ganz friſch in 
2 Roth‘ Stäfern: A 5 Silbergroſchen in Nr. 1298 auf dem 
Neumarkt in der Harzgaſſe nicht weit vom Roͤhrkaſten 
zu haben. 








J 
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Ein Haus mit 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuͤchen 
nebſt Hof, Stall und huͤbſchen Garten ſteht auf dem 
Neumarkt in der Geiſtſtraße zum Verkauf. Auskunft 
ertheilt der Calculator Deichmann, Steinſtraße 
Nr. 130. | 

Zu verkaufen ift ein Haus in der Leipziger Vorſtadt 
am Schiefgraben, mit vier, Stuben, vier Kammern, 
einer Küche, einen Stall, Brunnen und Garten, 65 
Schritte breit und lang, in welchem ſich 160 Obftbäume 
befinden. . Ein Näheres am Schulberg Nr. 98. 

Das Haus Nr. 2105 auf dem Strohhofe fteht zu 
verkaufen, es ift ganz maſſiv, drey Stockwerk hoch, und 
enthält eine Einfahrt, fieben Stuben, Küche und Kanıs 
‚ men, fünf große Boden, zwey große gewölbte Keller, 

zwey Ställe, Waſchhaus, Hofraum und Brunnenwaſſer. 
Das Nähere ift zu erfragen im Haufe feldft. 
Halle, den 24. Sjunius 1828. 

Das Haus Nr. 1792 in der langen Gaſſe zu Glaucha 
ſteht zum Verkauf; es enthaͤlt im Vorder⸗ und Hinter⸗ 
gebäude 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Kuͤchen, auch einen 
Garten, Waſſer, Hof und Stallung, und ift im baus 
lichen Stande, Liebhaber können es täglich in Augens 
ſchein nehmen. | 

Ein Haus in den Weingärren fteht zum Verkauf; 
es befinden ſich darin drey Stuben, eine Kammer, zwey 
Küchen, ein gewoͤlbter Keller, Holzftall und ein Garten. 
Kaufliebhaber können fih in Nr. 1982 am Kofpitalplag 
melden.: Halle, den ı. Julius 1828. 

| Das Haus. Nr. zııs in der Wallſtraße auf dem 
— in welchem 2 Stuben, 4 Kammern, 1 Küche, 
ewoͤlbter Keller, Boden, Kofraum und ein fleiner ' 
Sften ſich befindet, fieht aus freyer Hand zum Verkauf, 
Kaufliebhaber können es täglich in Augenfchein nehmen 
und mit dem Eigenthümer unterhahbern.' 


Das in der Schmegrfiraße belegene Ban Nr. 478 a 
ſteht aus freyer Hand zu perkaufen. | 
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Zum Öffentlichen freywilligen Verkauf des fub Nr. 1 
in Harsdorf gelegenen Dierrichfchen KHalbfpännerguts 
an Haus, Hof, Scheune, Ställen, zwey und drey Wiers 
tel Hufen Landes, nebft Wiefen, Gärten und. Kabeln, 
welche Srundftücke nad) Abzug der Laften auf 3102 The, . 
5 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden find, ingleichen mit 
dev diesjährigen vollen Erndte, wird ein einmaliger Ter⸗ 
min auf Ä | — 
den 12. Auguſt c. Vormittags 1o Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichtsrath 
Belger, loco Harsdorf in dem zu verfaufenden Gute 
anberaumt, daher alle diejenigen, welche .diefe Grund 
ſtuͤcke zu beſitzen fähig und zu bezahlen ‚vermögend find, 
hierdurd) geladen werden, ſich in diefem Termine einzus 
finden, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, 
dag dem Meiftbietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſ⸗ 
ſenten uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag 
gewilligt haben werden, ſothane Grundſtüuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber auf kein 
weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Halle, den 13. Junius 1828. V 
| Bönigl. Preuß. Landgericht. 
— v. Groddeck. 


Da der zum: Verkauf des Oekonom Krüger fchen 
Hauſes und Hofes, Nr. 318 auf der Leipziger Straße 
alldier, vor mir zuletzt angeftandene Bietungstermin eins 
getretener Hinderniffe wegen nicht von Fortgang geweſen, 
fo habe ic einen anderweiten legten Termin zu diefem 
Zweck ufdn + - I SE Eee 

7. Julius Vormittags zwiſchen 11 bis 12 Uhr‘ 

‚ in meiner Gefchäftsftube, . feine Klausſtraße Nr, 927, 

anberaumt , und dient zur Nachricht: daß in diefem- Ters 

mine von den Keügerfchen Erben der Zuſchlag ertheilt 

werden fol. Ich lade daher befigs und zahlungsfaͤhige 

Kaufliebhaber Hierzu ergebenſt ein. - 
Halle, den 30. Julius 1828. - 


Der Juſtizcommi ar Sid en 
— — * | 


en 


uch I 
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Bucher: Auction. 
Den 14. Julius d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
u. f. T. werden die von dem allhier verkorbenen Herrn 
Staatsrat) von Jacob, dem Heren Superintendenten 
Döring zu Klöden und mehreren Andern Ä 
| nachgelaffene Bibliotheken, 
vorzüglihe Bücher aus. allen Wiffenfchaften enthaltend, 
nebft mehreren ruffiihen Schriften, einer Sammlung 
von Muſikalien x. x. 
in dem gewis,nlichen Auctionslocale in meinem Hin⸗ 
terhaufe am Markt Nr. 738 
gegen gleich Haare Zahlung Iffentlich verfteigert. 
%. Sr. Lippert, YAuctionator. 
WagensNXucrion. 
‚Sonnabend den 5. Julius c. Vormittags To Uhr 
ſollen in dem auf dem Neumarkte befegenen Gafthofe zur 
goldenen Sonne ein Hamburger Korbwagen zu 8 Perjos 
nen, ein zweyfpänniger Kutſchwagen, ein zweyſpaͤnniger 
Leiterwagen, ein Paar gute Kutſchwagenraͤder, eine neue 
Schleife, ein Paar Kutſchgeſchirre u. d. m. meiftbietend 
gegen gleich Haare Bezahlung verfteigert werden. 
Holle, den 24. Sunius 1828. Aolland. 
..Mobilien = Auction. _ 

- Montag den 7: Julius c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Roſenbaum belegenen Auctionslocale neue po⸗ 
lirte Sopha’s, Rohrs und Polfterfiähle, ein. Schreib⸗ 
fecretair, Bettftellen, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleis 
dungsſtuͤcke, Wöfche, Federbetten, eine zugemachte Markts 
bude, eine Berliner Brennmafchine zu Bufenftreifen, 

Juſtus⸗Nauchtabake und verfchiedenes Hauss und Wirth 
fchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich. baare Bezahlung 
‚verfteigert werden. :. - BE, | 7 
Es werden noch zu jeber Zeit Sachen von. hohem 
und: niederem Werthe angengmmen. 
Auch können die Auctionsgeldeg einen Tag. nach der 
Auction von mir abgeholt. werden, - s- | | 

Sale, den 24. Junius 2828. ...V 

| Der Auctionator holland, 
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Auctions = Anzeige, 
Künftige Mittwoch, als den 9. Julius c., Nachmit 
tags von 2 bis 6 Uhr, follen in dem in der Heinen Ul⸗ 
richsſtraße belegenen, dem Seifenfiedermeifter Hrn. Huth 
zugehörigen Haufe Sub Nr. 1012 verfchiedene Mobilien 
und Effekten, ald: Zinn, Kupfer und Meffing, Wäfche, 
Sederbetten, Tifhe, Stühle, Kleider s und Rommodens 
ſchraͤnke, Spiegel, Bettſtellen, Wanduhren, fo wie auch 
verfchiedene Seifenfieder s Seräthfchaften, beſtehend in 
3 Stuͤck großen Aeſchern mit eifernen Reifen, eine Pars 
thie zinnerne Lichtformen, ein eiferner Siedekeſſel, Lichts 
kaſten, ein großer eiſerner Waagebalken, eine Marktbude 
und mehreres Haus s und Wirchfchaftsgeräthe meiftbietend 
‚ gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 
Halle, den 30. Junius 1828. olland. 
Auction. Montags den 14ten d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
ſollen im Scharrngebaͤude verſchiedene Mobilien, als: 
einiges Silberzeug, Taſchenuhren, moderne maͤnnliche 
und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, ingleichen einiges 
Porzellain und Steinguth, ein großer eiſerner Dampf⸗ 
keſſel, auch verſchiedene Meubles und Hausgeraͤthe oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden. Halle, den 2. Julius 1828. | 
A. W. Rößler. 
Montag den 7. Julius Nachmittag um 3 Uhr ſoll 
in meinem Hauſe Nr. 700 am alten Markt hartes und 
weiches trocknes Brennholz in Haufen getheilt an den 


Meiſtbietenden verauctionirt werden. 
| ©, Uhde. 


TabaE> Verkauf. 
Aus Hamburg in Commiſſion: 
Varinas in 3 Pfunden a ı The. 
Petitknaſter $ Nr. 1. a z Thlr. 
Desgl. Nr. 2. 12 Sgr. 6 Pf. 
Louiſiana z à 11Sgr. 3 Pf. 
Halle, im Julius 1828. Voigt, Klausſtraße. 
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Eau de Cologne 

zum Baden, welches ftarkt, belebt und einen aromati- 
fchen Geruch giebt, ift in befter Qualität die Flafche zu 
5 Sgr. in der Gerlaſch ſchen Handlung, Klausftraße 
Nr. 826. zu haben, fo wie auc) alle andere echte Sor⸗ 
ten zum Sinnehmen, u. f. m. 

Der Fleckſche Rauchtabak finder wegen feines ans 
genehmen Geruchs, Geſchmacks und Güte täglich mehr 
Beyfall, und waren daher oft die Vorräche ausverkauft; 
von jest an wird dahin’ gefehen, daß derfelbe nicht wies 
der fehlt, und find folgende Sorten in Halle in der 
Gerlachfhen Handlung echt Allein zu haben, als: 
Portocarero 3 Pf. ı3 Sgr., Louiſiana 3 Pf. ı Sgr. 
103 Pf., Detitknafter + Pf. 23 Sgr., Knaſter Lit. B. 
Pf. 33 Ser. und Knafter Lit.-A. 4 Pf. 5 Sgr. Es 
find auch alfe Sorten Schnupftabate zu haben. 

Land: und Waffer » Feuerwerksfachen, auf das befte 
angefertigt, als: Raketen, Näder, Schwärmer, Boms 
benröhre, Sonnen, Triangel, Lichter, Quadrate und, 
viele andere Sachen empfiehlt die Gerlach ſche Hands 
lung. | - 

Porzellain » Malerey. 

Durch den Betrieb meiner feit einigen Sjahren von 
fehr geſchickten Malern geführten Porzellain : Malerey bin 
ich in den Stand gefeßt, mit einer Auswahl geſchmack⸗ 
voller merkwürdiger Gegenftände, als hiefigen und auss 
wärtigen Landfchaften, Portrait auf Taffen und Pfeis 
fenföpfen dienen zu koͤnnen, und bitte die Anfichten in 
Augenfchein zu nehmen, um fi von der Malerey und 
Mreife zu überzeugen ; auch kann ich jede Beftellung nach 
jeder Aufgabe fogleich beforgen. 

D. F. Gerlach. 


Es iſt am vergangenen Donnerstag als den 26ſten 
Junius auf dem Wege von Ammendorf bis Boͤlberg ein 
broncenes Armband mit Steinen beſetzt verloren gegan⸗ 
gen, der ehrliche Finder wird gebeten ſelbiges in der Flei— 
ſchergaſſe in Nr. 134. oder in Bölberg bey dem Förfter 

Herrn Hartung abzugeben. 
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Da id den bisher zum Verkauf meiner Brannt- 
weine inne gehabten Laden in der Schmeerftraße aufgege- 
ben, fo Habe ich den Kaufmann Herrn Puſch in der 
Schmeerftraße ein Lager meiner fabrizirten Branntweine 
übergeben; derfelbe ift in den Stand geſetzt diefe zu meis 
nen beftehenden Fabrikpreifen und befannter guten Quas 
lität zu verkaufen, weshalb ich die Abnehmer meines 
Dranntweins dahin zu weifen mir erlaube. 

Halle, den 2. Julius 1828. 

Martin Schmidt. 

Mit Bezugnahme auf vorftiehende Bekanntmachung 

verfihre ich, einen jeden Abnehmer durch reelle Behand: . 


lung zufrieden zu ftellen. 
Der Kaufmann Puſch. 
Schmeerftraße. 


Defteren Nachfragen zu begegnen, kann ic) jetzt mit 
mehreren Coufeuren rauchen Kaftorz, Filz und Feder 
huͤten dienen, und -felbige zu äußerft billigem Preis ers 
laffen ; desgleihen feidene Sommerherrenhüte in verfchies 
denen Couleuren, neuefte Facon, empfiehlt beſtens 

Ebriftopb Pfahl IM. 
Leipziger Strafe Mr. 314. 

Earl Teubner empfiehlt feine von ihm feldft 
verfertigten hemifchen Zuͤndhoͤlzchen zu nachftehenden Preis 
fen, ald: 100,000 Stuͤck 9% Thlr., 10,000 ı Thlr., 
1000 33 Sgr., Etuis nad) Parifer Form das Dugend 
123 Sgr., einzeln das Stuͤck 14 Sgr., Comtoirgläfer, 
über ein Jahr zündbar, auch werden bey mir alte Glaͤſer 
frifch gefüllt. Meine Bude fteht dem Rathhaus gegen: 
über und meine Wohnung ift in der großen Klausſtraße 
beym Kaufmann Herrn Goͤdecke Nr. 894. im Hofe 
eine Treppe hoch. 

Feinfte echte Braunfhweiger Schlafwurft, a Pf. 
11 Sgr. empfehlen Schmidt und Comp. 

| . | Alter Buttermarft. 

Auf dem neuen Ausladeplatz unterhalb der Schiefer 

bruͤcke kann Schutt abgeladen werden. | 
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Meinen Freunden und Kunden zeige ich hierdurch 
ganz ergebenſt an, daß ich dieſe Johannis beym Tiſchler⸗ 
meiſter Hrn. Voͤgler, Wallſtraße nahe am Ulrichsthor, 
gezogen bin und bitte auch hier um guͤtige Auftraͤge. 
| Herrenkleidermaher Lindner. . 

Da fi) einige Perfonen bey mir gemeider haben, 
um Unterricht im Tanzen zu nehmen, und dicfelben nicht 
hinreichend find, fo bitte ich alle diejenigen, welche noch 
Theil daran nehmen wollen, fic) ‚gefälligft bald bey mir. 
zu melden; ich verfpreche allen, die fich meines Unters 
richts bedienen, in kurzer Zeit gut und billig zu lernen. 

Borgmann, | Ä 
wohnhaft im Gaſthof zum blauen Hecht. | 
Wer 50 bis 60 Centner gutesyneues Heu (jedoch 


‚kein Öartenheu), gegen fogleich baare Bezahlung, nad 
dem Gewicht zu verkaufen gedenft, kann ſich melden bey 


dem Regierungsrath Dr. Weinhold. 
Strob= und Spreuverfauf, Sin dem Kaufe 
Nr. 318 auf der Leipziger Straße zu Halle ift noch lans 


ges und krummes Roggen: und Weigen: Stroh nebft Rog⸗ 
gen⸗Spreu zu verkaufen. 


— — — — — 


2 — —ñ — —ñ 
Verkauf. Circa 5—8 Centner gebackene Pflaus 


men find billig zu haben in Halle auf dem Neumartte 


neben dem goldnen Löwen in Nr. 1275. 
8 Schock langes Roggenſtroh iſt im Einzelnen und 
Ganzen zu verkaufen beym Gaſtwirth Queitſch in der 
Sonne auf dem Neumarkt. 
Im Auftrag habe ic) noch einige Schock langes und 
krummes Roggenſtroh zu verkaufen. = 
. — Damm jun. 
Sollte ein junger Menfch, welcher Zeugniffe von 
Treue und Sittlichfeit aufzuweifen bat, als Laufburfche 
in einer Buchhandlung eintreten wollen, fo kann er ſo⸗ 
gleich bey mir ein Unterkommen finden. 
Eduard Anton. 
Auf dem Trödel Nr. 770 iſt ein Logis an eine ftile 
Familie zu vermiethen 
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Handlungs =» Anzeige 

Wir zeigen einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
hierdurch ergebenft an, daß wir von der gegenwärtigen 
Naumburger Meſſe unfer Maarenlager aufs Neuefte 
und Geſchmackvollſte völlig afforeirt haben. Um guͤti⸗ 


gen Zufpruch bitten 
Gebrüder Holzmann, 
Rannifhe Straße in den drey Schwänen. 
Kalle, den 1. Julius 1828. ———— 
Feines Bleyweiß und beſte grüne Erde 
empfingen wieder und verkaufen billigſt 
Albers und Lehmann. 
Kleine Klausſtraße Nr. 914. 


Feine und mittlere Kattune von 34 bis La Sgr. und 
feine 3 breite franzoͤſiſche Ginghams in den geſchmack⸗ 
‚ volliten Indienne- Diuftern à 10 Sgr. empfiehlt 

| u A. Hirſchfeld. | 
Leipziger Straße Nr. 397. 
Dog id, ſaͤmmtliche Tinten der Berliner Tinten« 
Fabrik, nämlich: Ä A 
| rothe 
blaue 
gelbe das Quart 25 Sgr. 
grüne ) 
blaufchwarze das Quart 10 Sgr. 
ordin. ſchwarze das Quart 6 Sgr. | 
zum ganzen und einzelnen Verkauf übernommen habe, 
bringe ich hierdurch) zur allgemeinen Kenntniß. 
Sriedrich Henſel. 

Halle. Leipziger Straße, nahe an der Ulrichskirche. 

Sranzöfifhe Shawls und Umfchlagerächer verkauft, 
am damit aufzuräumen, bedeutend unter dem beftehenden 
Preiſe | %. Hirſchfeld. | 

—  Loupiac- Wein von vorzäglicher Aualität empfins 

gen und verkaufen die 3 Flaſche zu 15 Sgr. 
Albersund Lehmann. 
Kleine Klausſtraße Nr, 914 
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Su vermiethen. | 
| Eine Wohnung in der untern Etage, beftchend in 
zwey Stuben, mehreren Kammern, Küche und einem 
großen Holzſtall, ſteht von kommende Michaelis an im 
Seſe Nr. 29 in der großen ——— zu vermiethen. 
Wittwe Ehrhardt. 

Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt ein Logis von 
2 Stuben, Kammern und Holzraum parterre vorn her⸗ 
aus zu Michaelis d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere iſt 
zu erfragen im Kane ſelbſt eine Treppe hoch. 

Sin der Beinen Wirihsftraße Nr. 996 find 2 Stuben 
. und Kammern nebft Kochgelegenheit und Feuerungsgelaß 
an eine ftille Familie zu vermierhen. 

Bey Menthe am Moritzkirchhof find verfchiedene 
Wohnungen, ſowohl für Fleifher, Tiſchler als andere 
Familien, zu Michaelis zu vermiethen. 

Eine Stube und Kammer nebit Feuerungsgelaß, wie 
auch ein großer Saal ift von Michaelis ab zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheile Bortfried Kyritz, Kleine 
Ulrichsſtraße Nr, 1019. 

In der Leipziger Vorftade Nr. 1600 ift ein Familiens 
logis von mehreren Stuben und Kammern, fo wie aud) 
noc) einige einzelne Stuben mit Zubehör auf kommende 
Michaelis an ftille Familien zu vermiethen. 

Halle, den 2. Julius 1828. 

In Nr. 1610 vor dem Leipziger Thor ift eine Stube 
und Kammer an eine ftille Familie zu vermiethen, aud) 
‚ können nody Kammern abgelaffen werden. 

— Saͤmmtliche Scheunen und Ställe auf dem, vors 
mals zum KHofpital St. Eyriaci gehörigen Hofe find, da 
die Schäferey nad) Freyenfelde verlegt iſt, zu vermietben, 

Sreyenfelde, den 30. Junius 1828. 
von Kerßenbrock. 

Sn Nr. 1692 auf dem &teinmwege find Stuben, 
- Kammern, Küchen jegt oder zu Michaelis zu vermierhen; 
ich fehe nicht auf großen Miethzins, fondern auf ftille 
und reinliche Leute. _ | Wal en 
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ns nn ee vet 
Logisvermiethung. | 

Die bisher von dem Herrn Hauptmann Caspari 
bewohnte untere Etage in Mr. 305 in der Leipziger 
Straße ift künftige Michaelis zu vermierhen. 

Hinterm Rathhauſe in Nr. 235 ift ein Logis zu 
vermiethen, | | 

Es ift eine Stube nebft Kammer, Küche und Keller 
zum Handel in Pr. 819 nahe am Markt zu vermiethen, . 

In der großen Steinftraße Nr. 175 ijt die obere 
Etage an eine ftille Familie Michaelis zu wermiethen. 

- Werner, 

In einer fehr nahrhaften Straße ift ein Laden mit 
dazu gehöriger bequemer Wohnung auf mehrere Jahre 
von Michaelis d. J. an zu verpachten. Auch können auf 
Verlangen mehrere Piesen mit dazu gegeben, werden. 
Wo? erfährt man bey dem Schneidermeifter Bertram, 
Srafewege Nr. 839. 

In der Leipziger Vorflade Mr. 1631 ift ein Laden 
nebft Stube und Kammer, Küche und Feuerungsgelaß 
zu Michaelis zu vermiethen. Auch können nach Befins 
den noch ı oder 2 Stuben dazu abgelaffen werden. Das 
Nähere bey der Eigenthuͤmerin | 

| Witwe Menndorf. 
Holle, den 1. Julius 1828. 

Berichtigung. Damit niemand bey etwaniger 
Miethe in dem Haufe Nr. 6 auf der großen Ulrichsſtraße 
in Verlegenheit komme, fo mache id) dem Publikum hies 
mit bekannt, daß jedermann fic) deshalb nur an den Korb» 
machermeifter Hrn. Raue an der Marktkirche oder aber 
an den Gürtlermeifter Hrn. Sender, um ganz ficher zu 
gehen, zu wenden habe. | | 

Halle, den 27. Sjunius 1828. Dr, 3eiz. ... 

An Bezug auf obige Anzeige machen wir bekannt, 

daß noch Stuben und Kammern im Haufe Nr. 6 auf der 


großen Ulrichsſtraße zu vermiethen find. 
ut | Raue und Sander. 





| Michaelis zu beziehen. 
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Mehrere geräumige Stuben nebft Kammern find in 
"der Heinen Wlrichsftraße an einzelne Herren oder Frauen⸗ 
zimmer mit oder ohne Meubles zu vermiethen. Das 
Nähere in der Steinftraße Nr. 130. 
- Sür ledige Herren iſt die erfte Etage meines Hauſes 
mit Meublement und Aufwartung zu vermiethen und zu 


Der Uhrmacher Pflug. 

Ein Logis F— ww "vermiethen, Leipziger Straße 
Nr. 303. 

Sn meinem in der Nannifchen Sale belegenen 
Haufe Nr. 503 iſt eine Wohnung, beftehend in zwey 
Etagen mit 4 Stuben und 5 Kammern, einer Kühe und 
Keller, auf fommende Michaelis an eine ftille Familie 
zu vermiethen. Thomas. 

In dem Haufe in der Schmeerſtraße und Kuhgafiens 
Eee ift die untere Etage zu vermiethen, fie enthält einen 
Laden, zwey Stuben, Kühe, Keller und Mitgebrauh 
des Bodens, und. kann zu Michaelid bezogen werben. 
Nähere Nachricht hierüber wird ertheilt in dem Haufe 
ſelbſt eine Treppe hoch. Buchbinder Hayes. 

In der großen Klausftraße Nr. 895 iſt Eine Stube, 
Kammer und Küche zu Michaelis an eine ftille Familie 
zu vermiethen, 

Zwey Stuben nebft Kammern und Kine find für 
eine Familie oder ledige Herren zu Michaelis Nr. 1050- 
am Muͤhlberge zu vermiethen. 

Zwey freundliche Stuben nebft — mit Meu⸗ 
bles verſehen ſind auf der Leipziger Straße Nr. 386 neben 
dem goldnen Löwen an einzelne Herren zu vermiethen, 
und können zu Michaelis d. J. bezogen werden; nähere 
Nachricht ertheilt der Kammmachermeifter Zießler, 
große Ulrichsſtraße Nr. 6. 

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und 
Kuͤche, iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen auf dem 
Neumarkt in der Breitengaſſe Nr. 1240. 
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Logis vermiethung. In meinem Hauſe ſub Nr. 
293 auf der Leipziger Straße hieſelbſt iſt von Michaelis 
d. J. ab die untere Etage nebſt Zubehoͤr an eine kinder, 
loſe Familie zu vermiethen. 

Halle, den 29. Junius 1828. Bröger. 


‚Im Safthofe zu_den drey Königen in der Heinen 
Ulrichsſtraße find mehrere Stuben und Kammern zu os 
hannis an einzefne Herren oder ftille Familien zu vers 
miethen. F. Rüdere. 

Eine Stube nebft Kammer hinten heraus und Voden 
zum Feuerwerk ift zu vermiethen beym Baͤckermeiſter 
Arndt auf dem Neumarkt Nr. 1131. 


_ Eine Samilienwohnung von 3 bis 4 hellen Stuben, 
Kammern, Küche x. ift zu Michaelis d. J. zu vermiethen, 
Steinweg Wr. 1688. | 

Einige freundliche Stuben mit Kammern find in 
- meinem Haufe Nr. 1728 am Frankenplatz an einen oder 
zwey Herren zu vermiethen und Eönnen zu Michaelis d. 3. 
bezogen werden. Blankenburg. 

Ein freundliches Logis für eine füille. Familie, beftes 
hend aus 3 Stuben, I geräumigen Kammer, Küche, 
Boden zum Wäfchetrocknen, Feuerungsgelaß und Mit— 
gebrauch des Kellers, ſteht von jetzt an zu vermiethen 
über der Glauchaiſchen Kirche am Hofpitalplage in Nr. 
1994®. Kalle, den 29. Junius 1828. 

Im Haufe Rr. 2022 am Moristhore find zu Mis- 
haelis mehrere Stuben und Kammern an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen, auch innen auf Verlangen 3 Stu⸗ 
ben zufammen in der mittelften Etage mit oder ohne‘ 
Meubles abgelaffen werden. | fi 

Ein Logis von 3 austapezirten Stuben’ nebft Küche 
und mehreren Kammern, Stallung, Waſchhaus, Bodens 
raum, ein großer arten, ift im Ganzen, nach Umftäns 
den auch getheilt zů vermiethen; das Logis kann fogleich 
der Michaelis bezogen werden, wo? iſt zu erfragen in 
Dherglauha Nr. 1804. u ..0 . 


HE 
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EIER REES 
Mon der Direction des Iheaters zu Lauchftädt ift 
mir der Verkauf der Abonnementsbillets, das Stuͤck 73 
Sgr., übertragen worden, welches ich zur Kenntniß eines 
hochgeehrten Publitums zu bringen. nicht habe verfehlen 
wollen. Halle, den ıften Julius 1828. 
J Ri Carl Sander. 
| Zwey gute Violinen, eine B-Clarinette und eine 
ſchwarze Ebenholzfloͤte find billig zu verfaufen in der gro⸗ 
Gen Steinftraße Nr. 83. | 
‚ Ein junger Menſch von guter Erziehung und gefun: 
dem Körperbau, welcher Luft hat die Buchdrucerkunft 
al? Drucker zu erleınen, ann fogfeich fein Unterfommen 
in de Schimmelp fen nigfchen Buchdruderey, 
große Schlammftraße Nr. 975., finden. 
Ein junger Menſch, weldyer Luft dat die Korn 
drechslerkunſt zu erlernen, kann fich melden bey 
Meifter Bragert, 
Schmeerftraße in Nr. 467 in Kalle. 
Sollte ein junger Menfch Luft haben die Schneis 
derprofeffion zu erlernen, derfelbe kann fi melden am 
Roland in Nr. 798. en 
Ein Frauenzimmmer, weiches ım Nähen und Platten 
erfahren ift, kann fogleidh ein gutes Unterkommen finden 
auf dem kleinen Sandberg Wr. 275. | 
Gin in feinem Fach erfahrner Marqueur kann füs 
leich fein Unterfommen finden auf der Lucke Nr. 1386. 


Alle Sorten fehöne reife Kirichen find von. jeßt am, 
immer frifch zu haben im Garten des Hrn. Amtsvermwals 
ters Müller vor. dem Nannifchen Thor, dem fogenanns 
ten Ludwig et caetera. - . 

—Zwey neue Hobelbanke, ein neuer Kuͤchenſchrank 
mit Schuͤſſelruͤck ſtehn billig zu verkaufen an der Glau⸗ 
chaiſchen Kirche Nr. 2013 bey demn en 

Zimmermann Herrmann. _ 
An Nr..231 hinter dem Rathhauſe find gute. veins 
liche Federbetten zu vermiethen. 
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‚Ein Familienlogis von 5 Stuben und 3 bis 5 Kams 
mern wird entweder fogleid, oder zu Michaelis d. J. zu 
miethen gefucht; ob daffelbe in der Stadt oder in einer 
der Vorftädte belegen, ift gleichgültig. Die Nachmeifung 
beliebe man in der Leipziger Straße Nr. 322, I Treppe 
hoc, abzugeben. | 

Reijegelegenheit. In Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Heifegelegenheit nah, Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle, 

Sn Magdeburg Schoppenftraße Nu 3. 

Kermbach. 

Es fährt alle Sonntage mein Perſonenwagen nach 
Lauchftädt, auch fährt kommenden Sonntag ein Wagen 
nad) dem rothen Haufe zum erften Kirfchfefte, mer Luft 
hat mit zu fahren, melde fi auf dem Neumarkt Nr. 1248. 

Witwe Salomon und Sohn. 

Sonnabend den 5. Julius zum Abendefjen junge 
Hühner, Schley. Wilh. Roc, 

Sonnabend den 5. Julius giebt es zum Abendeffen 
Gänfebraten, Carbonade mit Brat s Erdäpfeln bey 

* Weife im Apollogarten. 

Sonntag zum Fruͤhſtuͤck Kirſchtuchen, und Nach⸗ 

mittag Tanzvergnuͤgen in der goldnen Egge bey 
G. W. Funk. 

Meinen Freunden und guten Gonnern zeige ich hier⸗ 
Durch ergebenft an, daß kommenden Sonntag den 6. Julius 
Heidelbeerkuchenfeft mit Muſik und. Tanz in Diemig feyn 
fol, wozu ergebenft einladet — 

der Gaſtwirth Weber, . 
Sonntag den 6. Julius ift bey mir Kirfchfeft, Abends 
Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ganz ergebenft ein und bittet. 
um geneigten Zufptud) ‚wilb.. Roc. 
. Kommenden Sonntag, als den 6. Julius, wird 
bey mir Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenft einladet 
— Thufius in Doͤlau. 





— 
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Sonntag den 6. Julius iſt bey mir Gartenmuſik und 


Tanz, wozu ich ergebenft einlade. 
Poppe in Paffendorf. 


— — — — —— —ñ—— — 
Sonntag den 6. Julius der gluͤhende Thurm, Gars 
tenerleuchtung, Pfannkuchenfeſt mit Johannisbeer » Gelee 


gefüllte, Abends Tanz bey Ä 
Weife im Apollogarten. 


+ —— — —— — ñ— — — ——— 

Auf mehreres Verlangen ſoll auf den Sonntag Nach⸗ 
mittag halb 4 Uhr ein elegantes Jungfernſtechen gehalten 

werden in der goldnen Egge bey G. W. Funk. 


babe ee SE EEE 
Künftigen Sonntag, als den 6. Julius, foll das 
erfte Kirfchfeft auf dem rothen Haufe am hohen Peterss 
berge gehalten werden, wobey zugleich der neue Tanzſaal 
mit Mufit und Tanz eingeweiht werden foll, | 
| Gaſtwirth Broͤmme. 

“ Sonntag den 6. Julius iſt auf dem Schifffchen- 
Weinberge vor der Heide Kirfchfeft, es wird um geneigs - 
ten Zufpruch gebeten. 

Daß künftigen Sonntag den 6. Jul. auf der Schleufe 
das erfte Kirfchfeft mit Gartenmufit und Tanz gehalten 
wird ‚ foldhes wird hiermit ergebenſt bekannt gemacht, _ 

Montag den 7. Julius ift bey mir Concert, für. 
gutes Abendefien wird beftens forgen W. Koch, 
——Ereytag den 11. Julius fol im F unke ſchen Gars 
ten das zweyte große Sinftrumental» Concert gegeben wer⸗ 
den. Die Mufitftücke werden wie beym erften Concert 
einige. Tage zunor im genannten Garten durch Anſchlage⸗ 
zettel angezeigt. Der Anfang ift um 7 Uhr. Entree 
23 Sgr. | * 

Vogelſchießen. Auf den 13. Julius d. J. fol zu | 
Groß» Weißand: das alljährliche Bogelfchiegen unter den 
ſchon befannten Einrichtungen gehalten werden, ich bitte 
ergebenft ;: mich wie bey aller. ıbey mir gegebenen Schießen _ 
mis zahlveichen Zuſpruch zu bechren. 
u El, Se a 4. P. Rolle. 
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Die richtig gewandelt haben, kommen 

jum Frieden. 
Motto | 
zum vorletzten Stuͤck des patriot. Wochenblatts. 
Von dem nun vollendeten Herausgeber 
aufgenommen 

und durch fein Leben und durch ſeinen Tod 

beftätiget. 


Niemeyer 


ſtatb am 7. früh 4 Uhr, ſanft und Gott ergeben, 
. alt 73 Jahr 10 Mon, | 


er fie haben einen. braven Mann begraben, 
Und mir war er mehr! 
Wagnik. 
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Frankens Stiftungen 


| am | 
Begräbnißtage ihres zweyten Graͤnders | 
den 9. Julius 1828. | 


» Sage, was trauerft du, Haus, von frommer Liebe 
gegründet ? 
Sprih, was erzählt vom Altan uns deiner Kinder 
Geſang?“ 
Ach, der Vater entfloh, der liebende, heilig geliebte, 
Auf, zu dem Lande des Lichts, dem er im Lichte gelebt. 
Darum fteh’ ich fo traurend und meiner Kinder Gefänge 
Schallen fo klagend dahin über die weinende Stadt! 
Ad, nun wird er nicht mehr, der Herrliche, über mir 
walten, 
Ach, nun tänet nicht mehr in mir fein heiliges Wort. 
Nie mand giebt mir ihn wieder, den zweyten Stifter und 
Gruͤnder | 
Kuguf Hermann entfloh zwey mal der trauren ⸗ 
den Welt! 
“0, wer hat fo herrlich. das Licht und die Wärme vers 
Bunden, | 
& im Leben verföhnt, was ſich im Streben gettennt 9 
Wer war Deutfhlands Lehrer wie er mit Ernſt und mit 
Milde ? = 
Liebte fein Vaterland treu, wirkend und duldend, wie er? 
Wer war der Armen Freund, der Buͤrger Erſter und 
Beſter, 
Hatte des Koͤniges Herz wuͤrdiger jemals als ea? 
Wer hat lieblicher wohl die heilige Harfe gerühret 
Und mit des Herzens Akkord Gattin und Kinder bes 
gluͤckt? J 
Ach, den Pilgerſtab hat er nun auch geſenkt an den | 
Gräbern . | 
Und fie ziehen heraus rin und umflort zu der Gruft, 
Bo die Hüllen der Edelſten ruhn, die Halle gefannt hat; 
‚Die auf ben Herrn geharrt und die gerufen, het = 
g- 
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LEE 
Aber über der Gruft, da öffnet fich ftrahlend der Himmel; 
/ Sieh? und an Frankens Hand fteht er mit heiterem 


Blick; 
Vater Knapp an der andern mit ſelig laͤchlendem Auge: 
Und die Taufende ftehn, die fie erzogen, umher. 
Und es tönen die Harfen, es hallen lauter die Chöre: 
Heilig, Heilig ift Gott, welcher fie gab 
| | und fie nehm! 


Sr. Heſekiel. 


Niemeder iſt — nicht mehr! So ſprach ein 
Geruͤcht in der Fruͤhe des 7ten Julius, das ſich bald 
in traurige Gewißheit verwandelte, und als ſolche nach 
der Mitte des Tages durch ergreifendes Glockengetoͤn 
der ganzen Stadt und Umgegend verkuͤndigt wurde. 
Bekannte und Freunde, welche ſich an jenem Tage 
begegneten, reichten ſich, eine Thraͤne im Blicke, 
ſchweigend die Hand, und verſtanden ſich. Cine fol: 
che Theilnahme, durch welche im Augenblicke des 
Schmerzes alle Worte erfticht werden, ift die bered⸗ 
tefte. Ja jeder fühlte, nach den verfchiedenen Krei: 
fen, in weichen er fich bewegte, meld)’ einen Mann 
die Frankiſchen Stiftungen, die Univerfität, die Stadt, 
das Vaterland, die evangelifche Kirche, die Willens 
fchaften, die Welt verloren haben. Mögen Sachkun⸗ 
dige untere Seinen vielen VBerehrern und Freunden e8 
unternehmen, ihn als Erzieher, Kanzelredner, afades 
mifchen Lehrer, Gelehrren und Schriftftellee wuͤrdig 
zu ſchildern; dieſes Blatt erinnere, nach feiner Ber 
ftimmung, in einem anfpruchslofen Umriffe nur an 
die großen Verdienfte, Durch welche Er fich in feiner 
Baterftadt ein unvergängliches. Andenken gefichert. 
Blicken wir zuerft auf die Franfifchen Stiftun: 
gen. Vom umfichtigen und frommen Aeltervater mit 
prophetifibem Vertrauen gegründet und gepflegt much: 
fen fie, von theilnehmenden Freunden unterſtuͤtzt, zu 
einem Ruhme empor, der jich fogar über andere Erd: 


theile verbreitete. Hunderte von vaterloſen u“ 
Ä 2 aris 
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fanden hier Unterhalt und Erziehung; Taufende aus 
dem In- und Auslande verdanften ihnen ihre. geiftige 
Entwickelung und trugen die Krüchte davon in ihte 
Fünftige Beftimmung hinüber. Doch Verhaͤltniſſe von 
mancherley Art wirkten in der Folge nicht immer zum 
Vortheile des Ganzen. Da trat der junge, einfichtg= 
volle und Fräftige Urenfel, deflen Vornamen fchon an - 
den großen Stifter erinnerten, mit dem glücklichften 
Erfolge unter die Leiter der Kranfifchen Stiftungen. 
Seine Wirkſamkeit fehuf zunächft dem Paͤdagogium 
einen folhen Namen, daß begüterte Eltern aus allen 
Gegenden, befonders Deutfchlandes, demſelben mit 
vollem Vertrauen ihre Söhne zufendeten, aus welchen 
viele wackere Männer für alle Stände, namentlich 
mehrere höhere Beamte auch, in unferm Staate er= 
mwuchfen, welche an der! Spite der Landesbehörden 
noch jegt zum Wohle deffelben wirken. 

: Da die Quellen, welche zur Erhaltung der Frans 
fifchen Stiftungen ehedem fo reichlich floffen, nach und 
nach anfingen zu verfiegen, da richtete Er nebft feinem 
Amtsgenofien, dem gelehrten und redlichen Knapp, 
fein Auge auf unfern edlen König. Beyde fanden mit 
ihrer BVorftellung um defto geneigteres Gehör, da fie 
von dem mit gerechtem Vertrauen Seines Monarchen 
beehrten Geheimen Kabinettsrathe, dem nachmaligen 
Großkanzler von Beyme, einer Zierde des preußi- 
fhen Staates, der die Grundlage feiner gelehrten 
‚Bildung der lateinifchen Schule des Waifenhaufes 
verdanfte, mit triftigen Gründen empfohlen wurde, 
Jetzt erfolgte die erfte bleibende Unterftügung des Staa: 
tes, da man die Sranfifchen Stiftungen mit Recht als 
Gemeingut deffelben betrachtete. Doch die Freude dars 
über wurde bald durch den Sturm der Zeiten erfchütz 
tert. Als einer der mächtigften Eroberer auch den 
preußifchen Staat unter feinen eifernen Willen beugte, 
da wurde unfere Stadt einem fremden Herrfcher über: 
tiefen. Noch ehe die Kriedensbedingungen dies aus: 
fprachen, wurde der Verewigte durch unverfchuldetes 
-Mißtrauen der Feinde unferer Mitte) entriffen er 

nebit 


— 
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nebjt einigen andern achtbaren Mitbürgern nach Frank⸗ 
reich geführt. Doch diefen Weg hatte die VBorfehung 
gewählt, um ihn zum Schalter der Sranfifchen Stif- 
tungen und mittelbaren Wiederherfteller der von Nas 
poleon 1806 aufgehobenen Univerfität und dadurch 
auch zum Wohlthäter von: Halle zu machen. Durch 
Seinen ihm vorausgeeilten wohlerworbenen Ruf, durch 
Seine Gewandtheit in der franzöfifchen Sprache und 
Seinen edeln Anftand im Umgange erwarb Er fich 
bald auch im fremden Lande die ihm fchuldige Achtung. 
Schon in Paris übergab. Er (S. Niemeyers Bes: 
obachtungen auf Reifen, Band IV, ı, ©. 420) dem 
zum weftphälifchen Minifter ernannten, fcharfblicken: 
den und. Fräftigen Grafen von Beugnot, welcher in 
der Kolge einer Seiner eifrigften Verehrer ward, zwey 
Borftellungen, worin unfere Stadt, fo wie die Franz 
kiſchen Stiftungen und die Univerfität deffen Aufmerk— 
ſamkeit dringend empfohlen waren. Was die Achtung 
gegen Ihn bey diefem Schritte fteigert, ift die Frey— 
müthigfeit und der edle Stolz, mit welchem Er dem 
fremden Machthaber am Ende der erften Borftellung 
fagt: „Zu Ddiefen Bitten hat mich nicht etwa eine 
Beforgniß für meine eigne Exiſtenz, nein, nur die 
Liebe zu meiner Vaterftadt und deren wiffenfchaftlichen 
Snftituten beſtimmt, da einige Gefchicklichfeiten und 
Berbindungen, welche ich mie erworben, mich felbft 
völlig. für die Zufunft beruhigen. * — Der Minifter 
ftimmte für die Unterjtügung der Stadt und der Fran⸗ 
Fifchen Stiftungen ; aber zu der Wiederherftellung der 
Univerfität war er nicht geneigt, da fie feine eigenen 
Fonds befize. Doch die Ausfichten für die letzte. erheis 
terten fich, ald N. auf feiner Rücfreife aus Sranfreich 
in Caſſel bey den dafelbft fehon angefommenen Minis 
fteen im September 1807 feine früheren Borftellun: 
gen erneuerte. Befonders günftig war die Erflärung 
des noch jeßt bey ung wegen feiner Einfichten und 
feiner Rechtlichfeit Hochverehrten Minifters Grafen 
von Simeon. Mit verftärften Hoffnungen eilte daher 


der Ermuthigte der Vaterftadt au, wo Er von ns 
| | 3 | als 
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Be re... ee ee... ee, 
Klaffen der. Einwohner mit der reinſten Achtung em⸗— 
pfangen wurde: Als nun am Ende des Jahres 1807 
Abgeordnete aus allen Ständen gewählt wurden, um 
dem neuen Regenten zu huldigen, und die Wünfcde 
des Landes vor deffen Thron zu bringen, fo fonnte 
man wohl feinem Würdigern das Wohl der Univerſitaͤt 
und alter wiffenfchaftlichen Inftitute anvertrauen, als 
.. Da der-afademifhe Senat mir den Auftrag 
ertheilt hatte, Ihn nach Eaffel zu begleiten, fo hatte 
ich dafeldft, wo ich in engerer Berbindung mit Ihm 
tebte, Gelegenheit, feinen raftlofen Eifer für die Wie⸗ 
derherftellung der Univerfität, und die dabey bewieſene, 
ihm eigenthirmliche, immer wuͤrdige Haltung zu bewun⸗ 
dern. Er fiegte. Auf Seine Fraftvolle Anrede erflärte 
der junge König bey der großen Audienz auf dem Schloffe 
d. 23. Dechr.: „er werde gern der Protector der Unis 
verfität Halte feyn, und alle ihre Privilegien , fo weit 
fie. mit der Eonftitution verträglich wären, nicht nur 
erhalten, fondern felbft vermehren.‘ So bteibt alfo 
dem Verewigten das unbeftrittene Berdienft, daß die 
damalige Erhaltung der. Univerfität eigentlih Gein 
Werk war. Mie werde ich in diefer Ruͤckſicht die Worte 
des. als Menfch und Schriftfteller gleich achtungswers 
then Staatsraths von Dohm, die er mir beym Abs 
ſchiede fagte, vergeſſen: „Hätte Niemeyer nicht gewirkt, 
die Univerfität Halle wäre nicht wieder hergeftellt wor⸗ 
den.“ Zur Anerkennung Seiner Verdienfte wurde er 
am ı. San. 1808 zum Canzler und beftändigen Rector 
der Univerfität ernannt, Unter oft ſchwierigen Verhaͤlt⸗ 
niffen führte Er mit Ruhe und Weisheit diefes. Amt, bis 
der König Hieronymus, auf Napoleons Geheiß, 
die Universität aufhob. Doch bey der. glücdlichen Um⸗ 
wandelung, wodurch auch wir unter unſeres Hochherzis 
gen Königs Scepter zuruͤckkehrten, nahm Er zu deffen 
ihm nie entzögenen Huld, von welcher er.noch auf feis 
nem Sterbebette durch unfern die Wiffenfchaften und 
Künfte als Kenner. pflegenden Minifter von Altens 
fe in eine ehrenvolle Zuficherung erhielt, feine Zuflucht 
und: bat in Verbindung mitden Stadt; are 
x . en 
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den um die Wiederherſtellung der Univerſitaͤt, welche 
großmuͤthig gewaͤhrt wurde. Nach dem ſehnlich ges 
wuͤnſchten Srieden kehrte bey derfelben, welche mit der 
älteren Wittenbergiihen Schweiter vereinigt wurde, 
die alte im Jahr 1'806 ſtatt gefundene Drdnung zuruͤck, 
bis vielfach gedeutet Umftande eine beauflichtigende 
Zwifchenbehörde herbey führten, durch welche eine zu: 
vor dem Canzler der Univerfität übertragene Kuratel 
derfelben ftillfehweigend befeitigt wurde. Mir mweifer 
Faſſung fügte Er fich den höhern Anordnungen, befänf: 
tigte die oft braufenden Affecte, vermittelte ein freund: 
liches Verhaͤltniß mit dem neuen befcheidenen und 
wohlmeinenden VBorgefegten, und ftand überall, wie 
ein wohlthätiger- Genius, uns zur Seite. Go hat 
es nur Ihm unfere Hochfchule zu verdanfen, daß der 
buldvolle König Derfelben ein fehon fange gewünfchtes 
akademiſches Gebäude zu erbauen verhich, welches 
allein ſchon geeignet wäre, unferm N. ein danfbares 
Andenken zu erhalten. 

In feinem Höhern Alter richtete er, nach feines 
Amtsgenoffen Knapp Tode, feinen vertrauenden Blick 
auf den mit ihm näher schon verbundenen Prof. Ja⸗ 
cobs und wählte ihn zum Mitdirector der Frankiſchen 
Stiftungen, einen Mann, der fich durch feine viel 
feitigen Kenntniffe und feinen geraden und biedern 
Charafter die allgemeine Achtung ſchon laͤngſt erwor—⸗ 
ben hatte. Mit ihm und Altern einfichtsvollen und 
treuen Lehrern und Beamten theilte er jegt den Eifer 
für die fernere Bluͤthe jener Anftalten, welcher feinem 
Herzen wirflihes Bedürfniß war. nn: | 

Daneben nahm ex den thätigften Antheil an ſtaͤdti⸗ 
ſchen Angelegenheiten. So verdankt man ihm nament⸗ 
li) die Grundlage jur gegenwärtigen Verwaltung des 
Armenmefeng. , Aber auch der einzelne Bürger fand 
bey ihm offenes Gehör. Oder ift irgend einer unter 
ung, der fagen fünnte, daß Er nicht bereit geweſen 


fey, zu rathen und zu helfen, wo und: wie Er nur 
4 | fonn: 
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fonnte? Daher hatte ihm das allgemeine Vertrauen 
die erfte Stimme unter den Vertretern der Bürgers 
ſchaft ertheilt, die. Er zwar mit der ihm eigenen Milde 
aber immer freymüthig und redlich abgab. Wie ſehr 
dies die Bürgerfchaft zu ſchaͤtzen mußte, davon ertheilte 
. fie Ihm durch Ueberreichung einer filbernen Bürger: 
krone an feinem im vorigen Jahre gefeyerten afademi- 
ſchen Lehrerjubiläum einen der ſprechendſten Beweiſe. 
Dieſer war ihm ſelbſt neben den glänzenden Ehrenz 
bezeigungen feines gnädigen Monarchen, neben den 
- Aufmerkfamfeiten der höhern und niedern Behörden, " 
der Univerfitäten, Kirchen und Schulen, fo vieler bes 
rühmten‘ Männer des In- und Auslandes und feiner 
danfbaren Schüler und Verehrer eine der fehmeichels 
hafteſten Huldigungen. Daher ward jene Krone auch 
ein Schmuck feines Sarges. 


Am gütigften und freundlichften aber zeigte. fich 
N. als Gatte und Vater. Ehren wir daher die Thräs 
nen der Gattinn, welche zu den gebildetften und ge— 
müthvollften ihres Gefchlechts gehört. Ehren wir die 
Trauer der Söhne und Töchter um einen Vater, dem 
fie fo viel verdanken. Möge die wohlthätige Zeit 
ihren gegenwärtigen Schmerz einft in das füße Be: 
wußtſeyn verwandeln, fich Seiner fo lange als Gatten 
und Vaters erfreut zu haben! 


Und einen folchen Mann haben wir hienieden auf 
immer verloren! Mit Recht war daher der Tag, mo 
feine fterbliche Hülle nach der Todtengruft getragen 
wurde, ein Trauertag, wie ihn unfere Stadt vielleicht 
noch nie gefehen. Denn nie fprach fich wohl die Theil 
nahme jedes Alters und Standes im langen Trauer: 
zuge und außer demfelben fo —— und ruͤhrend 
aus, als an jenem Tage. 


O, Du mein Lehrer und Freund! der Du mich 
in ſo manchen Verhältniffen des Amtes und Lebens 
Deines Vertrauens und kan wuͤrdigteſt, vers 

goͤnne 
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goͤnne mir, daß auch ich dieſen bethraͤnten Kranz auf 
Deinem Grabe niederlege, und mich durch die Hoff⸗ 
nung empor richte, mit Dir in hoͤhern Räumen wies 
der verbunden zu werden. Denn auch mich erheben " 
die Worte des Sängers: | | 
Unfterblichkeit! — Gedanke der du Leben | 
Und Licht ind Dafeyn ſtrahlſt und über Zweifel ſiegſt, 
Wie hoch kannſt du den Menſchen heben, 
Wenn du den Menfchen überfliegft ! 


Voigtel. 


! 





Univerfität 
Nachſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. Gedaͤchtnißfeyer 
des verewigten Canzlers, Hrn. Dr. Auguſt Hers 
mann Niemeyer. | 





Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth, Wagnik. 


——— 
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Bekanntmachungen. 

Alle Arten von Schoͤnſchriften, juriſtiſche und Pris 
vat⸗Copien, werden billig und promptiausgefertigt bey 
Auguft Henning, Scharengaffe auf dem Neumarkt 
Nr. 1356, ME 


Ein dauerhafter tupferner Färbekeffel fieht zum 
Verkauf bey .. Schneider. | 
. Große Klausſtraße Nr. 881. 

ö ñ —ñ —ñe — —ñ— —— 

Aechten franzoͤſiſchen Weineſſig, feinſtes Prov. Oel, 
y — 


friſches Mohnoͤl be | | 
s a Bluͤthner. Alte Markt. 
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Die Saffenordnung vom 21. Dechr. 1807 fchreibt 

6. 5. ausdrädlic vor, daß vor dem Kehren der Straßen s 
Reviere lebtere zur Verhuͤtung des Staubes mit Waſſer 
beſprengt werden ſollen. 

Da dieſer Vorſchrift zeither nicht überall nachgelebt 
worden, ſo machen wir das Publikum hiermit von neuem 
darauf aufmertſam, mit dem Bemerken, wie die Con⸗ 
travenienten unnachſichtlich in die angeordnete auf 
15 Sgr. feſtgeſetzte Strafe werden genommen werden. 

Kalle, ‚den 4. Julius 1828. ' 
Der Moagiftrar. 
Dr. Mellin. Bertram Schweiſchke. 


Zu verkaufen iſt ein Haus in der Leipziger Vorſtadt 
am Schießgraben, mit vier Stuben, vier Kammern, 
einer Kuͤche, einen Stall, Brunnen und Garten, 45 
Schritte breit und lang, in weichem fi) 160 Obſtbaͤume 
‚befinden. Ein Näheres am Schulberg Nr. 9. 


Auf dem Neumarkt in der Breitengaffe ift das Haus 
‚ Mr. 1236 unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere ift zu erfragen auf dem alten Markt Nr. 
492 beym Schneidermeifter Peters, 


Anerbieren. Der erwachfenen Jugend, die bereits 
die Schule verlaffen, jedoch ihre Handichrift noch. meiter 
ausbilden will, giebt leichten und angenehmen Unters 
richt im Schönfhreiben, Kaligraphie, Orthographie und 
Briefiiyl, Auguft Henning, Scharrngaſſe auf dem 
Neumarkt Nr. 1356. 


Tabate 
aus der Fabrik von Wild. Ermeler und Comp. in 


Berlin BT 
. 3. Spieß. Rannifche Strafe, 


5 erſten —— neuen 
weinſauern Gurken 
| empfiehlt in bekannter Güte. 
Blüchner. aue Markt, 
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Münchenberg und Mendel 
haben ihre Modehandlung am Markt der Loͤwenapotheke 
gegenhber von der Naumburger und Frankfurter Soms 
mermefie in fchwargen und couleurten jeidenen Zeugen, 
ganz neuen Sommerfloffen für Damen, als Navarinos, 
Ondules, Peruviennes, Perficos, Indiennes, Obe- 
rons u. dergl., den geſchmackvollſten Zeichnungen in 
Cattunen, Merinos in allen Farben und Qualitäten, 
Shawls und Tüchern, ganz feinen und ächten Berliner 
Ginghams, weißen Waaren aller Art, Piques, weißen 
damaftirten Sanspeine - Bettdeefen, Frangen. Fuͤr 
. Herren: moderne Sommerzeuge und Drill, Weſten, 
Halstuͤchern, oftindifchen Taſchentuͤchern, Eircaffiennes 
zu Röden und Beinfleidern,.. glatte und damaſtirte 
Moires zu Möbel, fo wie in allen. dahin gehörigen Ar⸗ 
titeln aufs Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte affortire, 
und verfprechen bey guter Waare fehr billige Preiſe. 
Sliegenneg : Berfauf für Pferde, | 
a) Weiße Kurfchnege, grüne dergleichen, Acht blaue ders 
- gleichen ,- und-ordirtäre , doppelt und einfach, gefärbt 
und ungefärdt. Ä 
b) Reitnetze von derfelben Qualitaͤt, fo wie. noch andere 
Sorten Fliegennege werden zu den billigften Preifen 
. verfauft in der obern Leipziger Straße in Wr. 1655 
bey der Witwe Reiche, 
Halle, den 8. Julius 7828. 
Ein zwanzigjähriges wohlerzogenes Mädchen wuͤnſche 
in einem ordentlichen Haufe ald Hausmaͤdchen ein Unters 
fommen zu finden. Auch ift fie im Kleidermahen und 
andern weiblichen Arbeiten- nicht ungeſchickt. Sie kann 
fofort oder zu Michaelis den Dienft antreten. Das Naͤ⸗ 
here fagt Bödede, 
| Klausftrafe Nr. 894. 
Sollte ein junger Menfc Luft haben die Schmiede: 
profeffion zu erlernen, folcher kann fich melden in Nr. 
414 auf dem kleinen Berlin. Auch fteht daſelbſt ein 
Ihon gebrauchter Kutfchwagen und Leiterwagen zu vers 
kaufen beym Scmiedemeifter Wirsmann, 
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Reiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum - 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Keifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle 

In Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 

| Bermbac. 

Den 15. und 23. Julius ift Gelegenheit nach Berlin; 
aud) werden andere weitere Neifefuhren angenommen bey 
dem Lohnfuhrmann Vogel, Rarhhausgafie Pr. 231. 

Zu Michaelis d. J. ift auf dem alten Markt Nr. 627 
eine Stube nebft Zußehör zu vermiethen. 

Sn der Heinen Ulrichsſtraße Nr. 996 ift noch eine 
Stube und Kammer nebft Kochgelegenheit und Feuerungs⸗ 
gelag an eine ftille Familie zu vermiethen. 

Bey Menthe am Morigkicchhof find verfchiedene 
Wohnungen, ſowohl für Sleifcher , Tischler, Feuerarbei⸗ 
ter als andere Familien, zu Michaelis zu vermiethen. 

Awey Stuben nebft Kammern find zu Michaelis auf 
dem Neumarkte in der Fleifchergaffe Nr. 1170 an eine 
ftilfe Familie zu vermiethen. 

Sn Nr. 1610 vor dem Leipziger Thor ift eine Stube 
und Kammern an eine ftille. Familie jegt oder zu Michaes 
lis zu vermiethen; auch fteht dafeldft noch ein ganz guter 
Amboß zum Verkauf. \ 

Ein $amitienlogis von zwey Stuben, zwey Kams 
mern, Kühe, Bodenraum und Zubehör, ift auf Michaes 
lis zu beziehen in meinem neuerbauten Haufe im Apollos _ 
garten. Weiße. | 

Es find zwey Stuben, zwey Kammern an eine ftille 
Samilie zu vermierhen; das Nähere iſt zu erfahren in 
der Kleinen Ulrichsſtraße Nr. 997. | 

In Nr. 348 große Brauhausgaſſe ift ein Logis, bes 
ftehend aus Zwey Stuben, zwey Kammern, einer großen 
helfen Küche, Vorſaal und Holzbehälter, an eine ftille 
Familie von Michaelis diefes Jahres zu vermiethen. 

— Fr. Sachße. 
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In Nr. 545 auf dem alten Markt iſt die Wohnung, - 
weiche der Lohnkutſcher Here Kroͤning bis jegt bewohnt, 
von kommende Michaelis zu vermierhen. 

In der großen Steinftiraße Mr. 175 iſt die obere 
Etage an eine ftille Samilie Michaelis zu vermiethen. 

Werner 

Sin der großen Steinftraße Nr. 94 iſt eine Beine 

Stube und Kammer an eine Perfon zu vermiethen. 


Auf dem Trödel Nr. 794 iſt eine Stube und ein 
Keller au vermiethen. 

u vermiechen. 

Eine Wohnung in der untern Etage, beltehend i in 
zwey Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche und einem 
großen Holzſtall, ſteht von kommende Michaelis an im 
Hauſe Nr. 29 in der großen ag zu vermiethen. 

Witwe Ehrhardt. 

In der Vorftadt Leipziger Straße Nr. 1600 find 
zwey Stuben, zwey Kammern nebft Küche, Feuerungss 
gelaß, auf Verlangen Stallung für ein Dierd, an ftille 
Familien zu vermiethen. - 

Sin der Ranniſchen Straße Nr. 498 iſt ein Logis 
parterre an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

In Nr. 2144 auf der Strohhofſpitze ſteht eine 
Stube, Stubenkammer, Kuͤche und Feuerungsgelaß zu 
vermiethen. Auch ſteht noch eine einzelne Stube an 
ledige Perſonen zu vermiethen. 

Eine Familienwohnung von 3 bis 4 hellen Stuben, 
Kammern, Küche ıc. ift zu Michaelis ð. J. zu er 
Steinweg Nr. 1688. 

Sämmtliche Scheunen und Ställe auf dem, : vors 
mals zum Hoſpital St. Eyriaci gehörigen Hofe find, da 
die Schäferey nach Freyenfelde verlegt ift, zu vermieten, 

Freyenfelde, den 30. Junius 1828. 
von Berßenbrod. 


Bein Eng iſt zu vermiethen in der Leipziger Straße 
303. 

















x 
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An alle Buchhandlungen des Ins und Auslan⸗ 
des wurde fo eben folgendes empfehlungswerthe Wert 
verfandt: 0 J 
Allgemeines 


deutſches Kochbuſch— 
fuͤr buͤrgerliche Haushaltungen; 
oder 


‚gründlide Anmeifung, . 
wie man ohne Workenntniffe alle Arten Speifen un 
Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art 
| Ä zubereiten fann. | | 

Ein 

unentb ehrliches Handbuch 

für. angehende Hausmuͤtter, Baushälterinnen und 
oz Koͤchinnen. | 
Herausgegeben 
| von . 
- Sophie Wilhelmine Scheibler, 

Zweyter Theil. 
Octav. Mit einem ſchoͤnen Titelkupfer und zwey erlaͤu⸗ 

ternden Kupfertafeln. Preis 20 Sgr. 

(Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von 
. Bart Sriedrih Amelang.) 

Dos Allgemeine deutfhe Kochbuch von 
Sophie Wilhelmine Scheibler fand bald nad 
feinem. Erfcheinen eine fo günftige Aufnahme, daß bis 
jest ſech s fehr ſtarke Auflagen nöthig wurden; ed muß 
daher das Erfcheinen eines zwey ten Theils.diefes ſo 
gemeinnägigen Buchs nicht allein den Befigern des erften 
Theils, fondern auch allen Hausmüttern, Wirthſchafte⸗ 
rinnen und. überhaupt den mit dem Zubereiten der — 
| en 
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ſen Beſchaͤftigten um ſo angenehmer ſeyn, als ſie ſich nun 
ein in jeder Hinſicht vollſtaͤndiges Ganzes uͤber Kochkunſt 
fuͤr einen uͤberaus maͤßigen Preis anſchaffen koͤnnen. 
Wenn ſchon der erſte Theil zum Bereiten wohlſchmecken⸗ 
der Gerichte ꝛc. Anleitung giebt, fo wird in dieſem zwey⸗ 
ten Theile vorzugsmeife auf das Bereiten der feinern 
Speifen x Nüdficht genommen, aber auch noch mande 
andere ſchaͤtzbare hauswirthſchaftliche, bis jeßt noch wenig 
oder gar nicht bekannte Vorſchrift ertheilt. Eden fo wird 
die darin ‚gegebene Anteitung zum Anordnen aller Arten 
Fruͤhſtuͤcke, Mittagseſſen, einer Kaffees und 
einer Theegefellfhaft und Abendeffen, nicht 
minder. ein ausführlicher Kühenzettel, nad den Jah⸗ 
veszeiten geordnet, gewiß feine unwillkommene Zugabe 
feyn. Wie der erfte Theil, fo iſt auch diefer zweyte mit 
einem fehr huͤbſchen Titellupfer geziert, und außerdem 
noch mit zwey erläuternden Kupfertafeln verfehen, 

Der erfte Theil koſtet ı Thlr., mithin das Wert 
jegt vollftändig ı Thlr. 20 Sgr., wofuͤt es (glei) fauber 
gebunden) ſtets vorräthig zu finden iſt in der 

- Buchhandlung von Sriedrich Auff 
unterm Rathhauſe. 


Srifhe und fehr wohlfcehmertende Salzbutter verkauft 
in Fäffern das Pfund 5 Sgr., ohne Holz das Pfund 
65 Sgr. Auguſt Praffer 

| Große Klausftrafe Nr. 873. 

2 Tanzunterricht. >. 

Von meiner Reife zurückgekehrt verfehle ich: nicht, 
einem hochgeehrten Publitum die gehorfamfte Anzeige zu 
widmen daß ich wiederum bereit ftehe, fowohl in Fami⸗ 
lienzirkeln als auch in meinem Haufe Tanzunterricht zu 
ertheilen. Sch erfuche daher diejenigen, welche fih;meis 
ner Leitung gefälligft anvertrauen wollen, mid baldiaft 
ihre reſp. Wünfche wiffen zu laſſen, denen foviel als möge 
lich zu genägen ich mich nach allen Kräften beſtreben werde. 

Wehrhahn, Univerfitätss Tanzlehrer; 

wohnhaft Maͤrkerſtraße Nr. 444. 
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| Todesanzeigem. \ 
Am 5. Julius Nachmittags auf fünf Uhr entfchlief 
‚mein einziger, inniggeliebter, hoffnungsvoller Sohn 
Hermann, Candidat der Philologie, in feinem 24ften 
Lebensjahre an der Halsſchwindſucht. Theilnehmenden 
Verwandten und Freunden fey diefe Anzeige gewidmet, 
mit der Bitte um ihr ftilles Beyleid. Ä 
Verwittwete Kaufmann Wiäller geb. Lend, 


TER EEE 
‚ 7 Ym gen diefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, farb 
nach kurzem Leiden am Nervenſchlag unfer geliebter eins 
ziger Sohn und Bruder, Earl Friedrich Heinrich 
Feiſt. Er war ein vorzuͤglicher treuer Lehrer der zar⸗ 
teren Jugend, welcher er alle feine Kräfte widmete, 
Ein fehr kraͤnkelnder Körper, den er in dem Feldzuge 
fürs Vaterland erhielt, laͤhmte fehr oft feine Thaͤtigkeit 
und bereitete ihm win fo ſchnelles, jedoch fanftes Ende. 
‘m eine file Theilnahme bitten | 
die tiefberräbten Hinterbliebenen. 
Halle, den g. Julius 1828. | 
Theater in Lauchſtaͤdt. 

Sonnabend den 12. Julius. Zum Erſten Male: Der 

Jude, Schauſpiel in 5 Acten nach Cumberland 
von Leſſing. | 
Sonntag den 13. Julius. Zum Erften Male: Der 
Maurer und Schloffer. Große Dper in 3 Acten 
von Auber. Kerr Reichardt, früher Mitglied 

des Halleſchen Theaters, den Schloſſer als Saft. 

| E. Plod, Director. 


— — — — — ccAc—— 
Sonntag den 13. Julius wird Unterzeichneter die 
haben, mit obrigkeitlicher Bewilligung in und auf 
dom Waſſer zu Lauchftädt, im Teiche bey der Promenade, 
- feine Künfte zu produciren. Der Anfang tft um 3 Uhr 


— Kunſtſchwimmmeiſter Hallop. | 


& 





| Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen, 


\ 


Beylage 
zum 28flen Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Ä Wochenblatts. a Er 


Den 12. Julius 1828. 
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Dos Haus Nr. 2105 auf dem Strohhofe fteht zu 
verkaufen, es ift ganz maſſiv, drey Stockwerk hoch, und 
enthält.eine Einfahrt, fieben Stuben, Küche und Kams 
mern, fünf große Boden, zwey große gewölbte Keller, 
zwey Ställe, Waſchhaus, Hofraum und Brunnenwaſſer. 
Das Naͤhere iſt zu erfragen im Hauſe ſelbſt. 

Halle, den 24. Junius 1828. = Ä 

Dey dem Buchhändler Aummel in Halle a 
Markte unter dem goldnen Ringe wird das Verzeichniß 
der im verfloffenen Monat Junius erfchienenen neuen 
Bücher, Mufitalien, Kupferftihe, Landkarten u. f. w. 
unentgeldlih ausgegeben. Jeden erften eines Monats 
erſcheint ein ſolches, welches Höchft vollftändig alles Neue 
enthält und wiflenfhaftlih nah Erſch Handbuch geords 
net ift. | 

At, D. J. C. W., Predigten. gr. 8. Halle bey €, 
A. Bümmel. 10 Bogen in einem Umfchlag ges 
beftet. Preis 15 Sgr. | 
Neun Predigten über eben fo viel Bibelſtellen, zu 
Betrachtungen über die wichtigften Angelegenheiten des 
Menfchenlebens angewendet. Freunde des reinen Evans 
geliums, die fih noch am Heiligthume des häuslichen 
Heerdes über die hoͤchſten Angelegenheiten des Menfchen. 
durch klare Rede belehren, und über den irdifchen Schmerz. 
durch Andacht erheben zu Taffen, Sehnfucht fühlen, wers 
den diefe Kleine Sammlung von Predigten nie unbefries 
digt aus der Hand legen und wiederholt zu deren Lefung 
angezogen werden. | 
- Das Berzeihniß der neueften Bücher ift bey mir 
gratis zu haben. Eduard Anton, 
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ESTER SERGEANT EEE EEE IE EEE SNEEESUSSEEREERSE, 
Hey Eduard Anton ift zu haben: | 
C. W. Barton, der Wanzens, Mottens, Flies 
gens und Müdenverttiger, eine gründliche, 
durch Erfahrung bewährte Anweiſung, ſich vor diefen 
Opnfecten zu verwahren, fie zu tödten und mit ſammt 
ihrer Brut auszurotten, nebſt mehreren Mitteln, die 
Bremſen und Stechfliegen von den Pferden abzuhal⸗ 
ten, Siebzehnte Auflage. "geh, 7: Sar. 


Buücher-Auction. 
Den 14. Julius d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
u. f. T. werden die von dem alldier verKorbenen Herrn 
Staatsrat von Jacob, dem Herren Superintendenten 
Döring zu Klöden und mehreren Andern 
u nachgelaſſene Bibliotheken, 
vorzüglihe Bücher aus allen Wiffenfhaften enthaltend, 
nebſt mehreren ruffiihen Schriften, “einer Sammlung 
von Mufikalten ıc. ꝛc. Ä 
in dem gewöhnlichen Austionsfocale in meinem Kine - 
terhaufe am Marke Nr. 738 | | 
gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verfteigert: 
DE J. Fr. Lippert, Auctionator. 


Kuͤnftigen Montag, als den ızten Julius, Nach» 
mittags um 1 Uhr, follen in dem auf den Neumarkte 
in der Breitenſtraße ſub Nr. 1234 belegenen Kaufe 
mehrere Orangerie s-und botaniſche Gewaͤchſe meiftbietend 
verkauft werden. — * | 

Aufgemuntert durch’ die guͤtige Theilnahme, mit 
welcher mein Kunftfeuerwert am vorigen Sonnabend aufs 
genommen wurde, beehre ich mich, kuͤnftigen Sonntag 
den 13. Julius ein zweytes zu geben, und Zwar in dem 
Garten der Weintraube in der Giebichenfteinfchen Allee, 
Ich Hoffe das geneigte Zutrauen eines geehrten Publi⸗ 
kums abermals zu erhalten, und fehmeichle mich daher 
eines zahlreichen Beſuchs. reife der Pläge 5 Ser. 


und 23 Sgr. 
PR €. 5. Eppelin aus Erfurt, 
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Zandfarten vom Kriegs- Schauplaß. 
Karte von’ der europ. Türkey, Klein s Aflen, 
einem Theil Syriens und andern angrenzenden Läns 
- dern. Neue von J. N. Diewald reviditte Ausgabe, 
Elephant: Format. 1828. 124 Gar. 
Sozmanns, D.E., Griechenland nach den beften 
Huͤlfsmitteln entworfen. Neue von J. N. Diewald 
- umgearb. Ausgabe. Elephant» Format. 1828. 10 Sgr. 
Güffefeld, F. C., Karte von der Straße der Dans 
Danellen oder Hellespont nebk dem Meer von Mar⸗ 
mora und den anliegenden Gegenden von Europa und 
Afien. Elephant» Format. 10 Ser. 
Dbige Karten find ſtets vorrärhig bey 
Ä Eduard Anton, 
Es foll der Bedarf des König. Landgerichts hieſelbſt 
an Braunfohlen und Brennholz für den Winter 1828 
bis 1829 an den Mindeftfordernden im Wege der öffent 
lihen Licitation ausgeboten werden, und iſt hierzu ein 
Termin auf - | 
' den. 15. Julius c. Morgens Io Uhr 
por dem Herrn Serretaie Krüger im Local des Lands 
gerichtd anberaumt worden, zu welchem diejenigen, wel 
che die Lieferung zu übernehmen beabfichtigen, hierdurch 
vorgeladen werden. R 
Die nähern Bedingungen find in der Generals 
Regiftratur einzufehen. u 
Halle, den 3. Junius 1828. 
Ä Bönigl. Preuß. Landgericht, 
| v. Brodded. - 
Kmpfeblung. Ä 
Außer meinem fchon befannten Fuhrwerk ſteht noch 
von heute an ein ſowohl bequemer als eleganter Scheiben» 
wagen zu paffenden Fuhren bey mir zu vermierhen. 
Halle, den 7. Julius 1828. Liebrecht. 
Sollie ein junger Menfd) von guter Erziehung Luß 
haben die Buchbinderprofeffion zu erlernen, der kann fih 
melden bey dem Buchbinder Ehr, Salomon dem drits 





ven in der Maͤrkerſtraße Mr. 444. 
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- Mobilien:, Farbekeſſel-und Wagen: 
Auction. 

Künftigen Montag als den raten Julius c. Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr ſollen in dem auf dem Neu: 
markt in der Fleifchergaffe fub. Nr. 1179 belegenen, der 
Demoifelle Rapis zugehörigen Haufe verfchiedene Mos 
bilien und Effecten , als: eine zweygehaͤuſige goldene Ta⸗ 
ſchenuhr, dergl. Ohr- und Fingerringe, eine Stutzuhr, 
Silberzeug, Glaswerk, Steingut, maͤnnliche und weib— 
liche Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, Sophas, 
Tiſche, Stühle, Schreib» und Kleiderfchränfe, Spiegel, 
Bilder unter Glas und Rahmen, Bettſtellen, eine Ba: 
‘ dewanne, Ladentifche, eine Waſchrolle ein Mehlkaſten, 
eine Partie Sartengeräthfchaften, eine Quantität Qua⸗ 
‚derfteine, Scheffelgemäße , eiferne Waagebalten und vers 
fchiedenes Haus⸗ und Birchfgaftsgeräthe; von 6 bi 7 
Uhr aber follen eine faft ganz neue in.vier Federn hans 
‚gende halbverdeckte Chaife, ein Rennſchlitten, Schellens 
geläute, zwey große fupferne Farbefefiel, 500 und 700 
Maaß enthaltend, ein großer engliſch⸗zzinnerner desgl., 
‚ein großer mefjingener. Dörfer u. d. m. meiftbietend ges 
gen gleich haare Bezahlung verfteigert und ſoll mit Gold 

und Silber der Anfang gemacht werden. 
Halle, den 7. Sulius 1828. 
Der Tarator und Auctionator Holland. 


Sch bin Willens ein Paar Knaben in Penfion zu 
nehmen. Das Nähere ift zu erfragen in der Kleinen Ul⸗ 
richsſtraße in Nr. 977 zwey Treppen hoch. 

Sollte ein junger Menſch Luft haben die Schneiders 


profeffion zu erlernen, derfelbe kann fich melden auf dem 
‚großen Berlin in Nr. 418. 


Diejenigen, welhe von dem verftorbenen Herrn 
Profeſſor und Oberbibliothefar Dr. Erſch oder durch 
deſſen Vermittelung Bücher, Landkarten u. dergl. geliehen 

erhalten haben, werden ergebenft erfucht, folche fpäte: 
ſtens bis zum 13ten Julius d. J. abzuliefern an den 
| Univerfü me OerpRiake Dr. Leonhardi. 
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Auction. In dem Kroͤhneſchen Hauſe Nr. 2018 

am Moritzthore zu Glaucha hierſelbſt ſollen Montags 
den 14ten Julius dieſes Jahres 

und folgende Tage, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, vers 
ſchiedene Mobilien und Hqusgeraͤthe, als: Porzellain, 
Steinguth, Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech 
und Eiſen, Tiſche, Schreibpulte, Stühle, Schraͤnke, 
Bettſtellen, Faͤſſer, Siebe, Kaſten und dergleichen, fers 
ner eine guoße Menge Materialwaaren, namentlich Zuß 
ker, Thee, Rauch» und Schnupftabat, Gewürze, Kaffee, 
Gries, Papier, Pflaumen, Sardellen, Schwefel, Ro⸗ 
finen, Reif, Cichorien, Branntwein in Flaſchen und 
Faͤſſern, geläutertes und rohes Del, ingleichen eine Par 
thie Sarbemaaren, öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung in Courant gerichtlich verkauft 
werden, als mozu daher zahlungsfähige Kaufluftige 
Hierdurch einladet | 

Halle, den 3. Julius 1828. 

Vigore Gommifhionis 


Brüger, Königl. Landgerichts » Secretair, 


Auction. Montags den 14ten d. M. 

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
follen im Scarrngebäude verfchiedene Mobilien, als: 
einiges Silberzeug, Tafchenuhren, moderne männliche 
und weibliche Kleidungsftüce, Wäfche, ingleichen einiges 
Porzellain und Steinguth, ein großer eiferner Dampfs 
keſſel, auch verfchiedene Meubles und Hausgeräthe Sffents 
lic) meiftbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in Courant 
‚verkauft werden. Kalle, den 2. Julius 1828. 

| 2. W. Rögler., 


Ein Paar braune egale fehlerfreye polnifhe Stutens 
pferde, 5 Jahr alt, welche ſowohl zum Reiten als zum 
Sahren zu gebrauchen find, follen Sonnabend als 

den 19. Julius c. früh 10 Uhr 
im Stern auf dem kleinen Berlin meifibietend verkauft 
werden. .. Kalle, den 7. Julius 1828. 
PER Haͤnert Sen. 


\ x 
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nn 2 30 Senne nn Ba u in Sn a nn ne an ne 
0 Zwey gute Violinen, eine B-Klatinette und eine 
ſchwarze / Ebenholzfloͤte find billig zu verkaufen in der gros 
s gen Steinftrafe Ne: 83. 

Braune Marfeiller kurze Damen: Handichub, das 
Maar zu 33 Sgr., und alle andere Sorten Damen», 
Herren⸗ und Kinder s Handfchuh empfiehlt: zu billigen 
‚Preifen die Berlachihe Handlung. 

Vraunſchweiger doppelte Schiffe: Mumme, Bous 
teille zu 75 Sgr., Bodenſteiner Weigen ⸗Lagerbier zu 
2% Sgr. und Merſeburger Lagerbier zu 13 Sgr. iſt in 
beſter Güte in der Gerlaſch ſchen Handlung zu haben. 

Es ift vor einiger Zeit ein großer Vogelbauer mit 
dem Bemerken beftellt worden, felbigen recht geſchmack⸗ 
vol und nett zu machen; da derfelbe aber vom Befteller 
nicht abgeholt wird, fo bin ich Willens, felbigen Dauer, 
welcher zu mehreren Vögeln eingerichtet und in einen 


£ Garten zu ſtellen gemacht iſt, zu verkaufen. 


Gaudig, Nadler. 
Klausthor Nr. 2160. 


m Laufe diefes Sommers follen bey den Kohlens 


werken zu Dölfnig die Sormfohlen abermals zu fehr her» _ 
untergefegtem Preife verfauft werden, und zwar 1000 
Stuͤck, 2160 auf die Klafter, mis Einfluß des Lade 
und Zählgeldes für ı Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 

Bey diefem fo geringen Preife, zu welchen bey den 
mehrften Werken nicht ungeformte Kohle zu haben ift, 
und bey der bekannten Güte diefer Waare rechne ich wies 
‚der auf einen recht ſtarken Abſatz. 

Ungeformte Kohfe von vorzäglicher Güte und trocken 
wird die Tonne für 23 Sgr. nu 
— Goͤdecke. 

Der ehrliche Finder eines am ı. Julius c. auf dem 
Wege von der großen Ulrichöftraße bis hinter der Ulrichs⸗ 
tirche verloren gegangenen feinen Srauenftrumpfs mit 
buntem Rande wird gebeten, folhen im Haufe Nr. 57 
in der großen Ulrichsſtraße eine Treppe hoch, gegen eine 

angemeſſene Belohnung abzugeben. | 
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Ein Haus mit einer gut eingerichteten Staͤrkenfabrik 
und Branntweindrennery, 6 Stuben, 6 Kammern, 
Küche, vielen Böden, Stallung, Hofraum mit ſehr 
gutem Brunnenwaffer, foll Beränderungshalber verpach⸗ 
tet oder verkauft werden, und können von den Kaufgels 
dern 3 hypothekariſch darauf frehen bleiben, Das Nähere 
fagt der Calculator Herr Deich mann in ber großen 
Steinftraße. 

Fin zum Kandel fehr vortheilhaft in der Straße 
vom alten Markt nad) dem Morigthor belegenes maffives 
und in gutem baulichen Stande befindliches Haus, mit. 
I Laden, 4 großen. Stuben mit Kammern, 3 Küchen, 
anfehnlichen Boden und Keller, auch Hofraum, fteht 
Veränderungshalber zum Verkauf. Auskunft ercheilt 
der alculator_Deichmann in der großen Steinſtraße. 

Ein mafjives Haus in gutem Stande, am Marfte 
gelegen, beftehend in 7 Stuben mit Alfoven, 2 Gewöl: 
ben, bedeutendem Bodenraum, 7 Bodenkammern, Kel: 
ler, Küche, Hofraun mit Pferdeftall, und worauf zwey 
Biergebräude haften, fteht im Ganzen zu verpachten oder 
aus freyer Hand zu verkaufen, im leßteren Falle kann 
die Hälfte der Kauffumme auf dem Kaufe ftehen bleiben, 
Nähere Nachricht ertheilt der Horndrechstermeifter Ara r 
gerr in Halle und der Schneidermeifter Roͤßler in 
Merfeburg. Meerfeburg, den 7. Julius 1828. 

Eine anftändige gebildete. Perfon von gefeßten Jah⸗ 
ren, die in allen weihlichen Handarbeiten erfahren tft, 
auch gut rechnen und fchreiben kann, wuͤnſcht zu Michae⸗ 
lis eine Stelle in einem Laden, oder als Wirchfchafterin, 
oder fonft eine paflende Condition zu finden, es fey in 
der Stadt oder auf dem Lande. Das Nähere ift zu ers 
fahren bey Madame Werner in der großen Stein 
frage Nr. 175. | 

Ein Färbekeffel, beynahe noch ganz neu, ift Vers 
aͤnderungshalber fehr billig zu verkaufen bey | 

„Hammer, Klausftraße Nr. 913. 

Ein noch brauchbarer Stuhlwagen fteht zu verkaus 

fen in der Leipziger Straße Nr. 287. ! 
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Alle Sonnabend wird warm gefpeift bey 
Weife im Apollogarten. 
Sonntag den 13. Julius ift auf der Schleufe Kirche 
feft mit Gartenmufit und Tanz. : 
Sonntag den 13. Julius iſt Kirfchfeft mie Mufit 
und Tanz in Weftewig, wozu ergedenft einladet 
der Gaſtwirth Sriedrich. 
Daß bey mir auf den Sonntag, als den 13. Julius, 
ein Stachelbeerkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten 
werden fol, zeige ich Freunden und Gönnern mit der 
Birte um geneigten Zuſpruch ganz ergebenft an. | 
Der Bäcermeifter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. 
— Sonntag den 13. Julius die illuminirte Wunder⸗ 
Erone, auch iſt friſcher Wunderkuchen zu haben bey 
= | Weife im Apollogarten. 
Meinen Freunden und guten Gönnern zeige id) ganz 
ergebenft an, daß kommenden Sonntag, alsten 13. Julius, 
Kirfhluchenfeft mit Muſik und Tanz bey mir feyn ſoll, 
wozu ich ganz ergebenft einldde. | 
| | Gaftwirtd Weber in Diemig. 
 Rünftigen Sonntag, als den 13, Julius, foll dag 
zweyte Kirfchfeft auf dem rothen Haufe am hohen Peterss 
berge mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu id) ers 
geben einlade. ______ Gaftwired Beömme _ 
Auf mehreres Verlangen meiner vefp. Säfte foll auf 
den Sonntag den 13. Julius auf der fehönen gemahlten 
Sungfer eine Wefte und eine Pfeife ausgeftochen werden. 
in der goldnen Egge bey dem Gaſtwirth ©. W. Funk. 
Sonntag den 13. Julius wird das Kirſchfeſt in 
Weſtewitz bey Heren Friedrich mit Mufit gefeyert, 
wozu bey mir Gelegenheit dahin zu fahren iſt. 
. Liebrecht. 
Den 13. und 14. Julius iſt Gelegenheit nad Ber⸗ 
kin’ zu fahren beym ‚Lohnfuhrmann Ertel, Maͤrker⸗ 
ſtraße Nr. 454. — 


EEE 


Haltifcjes patriotifchee 
Wochenblatt 
SIE zur | 

Beförderung gemeinnuͤtzigek Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 8 


— — — —ñ —ñ ————— 
Drittes Quartal, 29. Stuͤck. 
Den 19. Julius 1828. 





Inbale. 


. Denkmal zum Andenfen an Hrn. Canzler D. Niemeyer. — 
Der neunte Julius 2823. — Hallefcher Getreidepreis. — Milde - 
Moblthaten für die Armen der Stadt. — Verzeihnif der Ges 
bohrnen ꝛc. — 95 Bekanntmachungen, - 


Ehret eure Todten! 





| L w 

Denkmal der Achtung und Liebe 
zum Andenfen .. * 
an den Tod. des Herrn Canzlers D. Niemeyer, 





Horch der Glocken dumpfes Lauten! 
Trauer kuͤndet uns ihr Klang; — — 
Dem als Water wir vertrauten, 

Ihm erfchallt der Grabgefang, 
Bon des Todes Nacht umfloſſen 
Hat fein- Auge fich gefchloffen. 

Weinet, Freunde, Wehmuthszaͤhren; 
Theilt mit mir den herben Schmez! 
Mitgefühl kann Troft gewähren, 

Balſam iſt's für’s wunde Her; 
Werther war noch nie der Klage 
Jemand wohl im Sarkophage. 


XXX. Jahrg. (29) ag 
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2 Ach! wer muͤßt es nicht beklagen, an, 
Daß der Mann des Glaubens fant, 
Daß man den zur Gruft getragen, 


"Der nach Lich? und Wahrheit rang, 


Der auf neugefhaffnen Wegen . 
Hohem Ziele ſtrebt' entgegen; 


- Der, Europas Schmuck und Ehre, - 


Ho)oochgeziert das Vaterland, | 


Der durch Reinheit feiner Lehre 


Aller Herzen fid) verband, 
Die des. Glaubens Licht verehrten, 
Mir ihm Wahn und Irrthum wehrten. 


Unſerm Kreife zwar entnommen 
Gingſt Du ein zur beffern Welt, _ 


Zu der Wohnung ſel'ger Frommen 


Wo des Irrthums Schleyer faͤllt; 
Doch du lebſt durch Deine Lehren 
Unter uns, die Dich verehren. 


Theurer Lehrer! hier am Grabe, 
Hier bey Deiner Väter Schaar, 


Bringt die legte theure Gabe 
Wehmuthsvoll Dein Schüler dar: 


Thraͤnen, die dem Aug’ entquollen, _ 
Die Dir Dank und Liebe zollen, 


Nimm von mir des Dankes Gabe, 
Nimm fie gütig von mir an, s 
Altes it es, was ich habe, 

Alles, was ich, geben kann; 
Möchteft - Du aus jenen Höhen _ 
Segnend auf uns niederſehen. 
A 4—0 ae t 
Stud. Theol. 
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II. 
Der neunte Julius 1828. 





Wenn ein fruͤchtereiches, geſegnetes Leben durch die 
kalte Hand des Todes geſchloſſen iſt, ſo bleibt der 
Ehrfurcht und Liebe, der Dankbarkeit und Theilnah⸗ 
me, die daſſelbe erweckte, fein anderes aͤußeres 
Mittel fich zu verfünden übrig, als die Thräne der 
Rührung, die auf den Sarg des Gefchiedenen fällt, 
und die ehrende Begleitung deffelben auf dem legten , 
Mege. Aber fie fann nur ein äußeres Zeichen 
der Seelenſtimmung feyn, diefe fihtbare Trauer und 
ertangt erft wahre Bedeutung, wenn an fie ein fort: 
soährendes unauslöfchliche8 Andenken, ein heißes 
Ringen nad Aehnlichfeit mit dem Heimgegangenen 
und das Beftreben fi) anfnüpft, feine Tugenden der 
Welt zu erhalten und fo ihn felbft auf Erden unfterb> 
lih zu machen. Dann ift die feyerliche Beftattung 
niht die legte Ehre, die ihm ermwiefen wird, 
und fein zurücblichender Geift erndtet reicher von der 
taftlos ausgeftreuten Saat. | 
Wo fände dies wohl eine lebendigere —— 

als bey der ungewoͤhnlichen Leichenfeyer, welche am 
Abend des Iten Julius in unſern Mauern ftatt fand, 
und die mehr ald irgend eine verdient, eine Keyer der 
Herzen genannt zu werden. In Trauer gehüllt war 
das edle Haus Auguft Hermann Niemeyers 
und die Anftalt, deren Vater, die Univerfität, deren 
Zierde, die Stadt, deren erfter Bürger er gewefen: 
Die Glocken, die am Mittag und Nachmittag von 
allen Thürmen ertönten, fie riefen feinen Namen, den 

2 j unver⸗ 


- 
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unvergeßlichen, laut einander entgegen. Es waren 
diefelben, die bey feiner Jubelfeyer — kaum ein 
Jahr tft verfloſſen! — zur Andacht riefen, als fein 
Herz ihn drang, an-heiliger Stätte feinen Danf und 
feine Wuͤnſche auszufprechen. Um fechs Uhr ertöns 
tem fie zum dritten Male, um fortzuhallen, bis die 
Hülle von Staub, die den erhabenen Geiſt befleidet 
hatte, der Erde zurücgegeben feyn würde, 

In den Stiftungen Frankens hatten ſich mitts 
lerweile die Leidetragenden verfammiet; hohe und nies 
dere Beamte, Lehrer und Lernende, Alte und Junge, 
von thatenreichen Jubelgreiſen bis zu den zarteften 
Zöglingen der Weisheit und Tugend herab. Hier, 
in der freundlichen Sommerwohnung, wo unfer Nies 
meher von der Erde fehied, in den heitern Räumen, 
die fein liebenswuͤrdiger Geift fonft belebte, Hier 
blickte derfelbe aus der finnig aufgeftellten fehr ges 
treuen Düfte lächelnd der Verſammlung entgegen, als 
wollte er ſagen: 

Weinet nicht! — — — 

— — — mir ward das Himmelreich *)! 
Aber die Aufforderung des Herrn Prorectors, ihm 
zu dem Sarge des Verewigten zu folgen, erinnerte 
ſchmerzlich daran, daß der Zweck der Verſammlung 
ein ernſter ſey. Der Sarg ſtand auf dem Platze 
kindlicher Spiele, denen der treue, liebevolle Pfleger 
des heranwachſenden Alters ſo gern zuſah, vor einer 
von gruͤnenden Baͤumen gebildeten Niſche, umgeben 
‚von der zahlreichen, auf der Univerſitaͤt ſtudirenden 
und in den verfehiedenen Schulen der Frankiſchen 
Stifs 

”) Aus Niemeyers Requiem; fiche „ Beiftliche Lieder 
und Dratorien“ ©. 323, 
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Stiftungen ſich bildenden Jugend. Da erſcholl von 
wenigen Stimmen getragen ſanft ſein eignes im 
Schmerz erhebendes Wort: 

Wir bringen weinend unſern Dank! 
worauf Herr Superintendent Tiemann von ſeinen 
Verdienſten ſprach und durch den Schluß der Rede 
zu dem ahnungsvoll erflingenden: | 

Bald legen unfern Pilgerftab 

Auch wir bey unfern Gräbern ab! 
erweckte. 

Noch hoͤren wir die ernſten Toͤne des Trauer⸗ 
marſches, als der Zug ſich in Bewegung feste. Ruͤh⸗ 
rend begannen ihn die Vaterlofen, die es jest zum 
zweyten Male geworden. Auf fie folgten die Schuler 
der lateinischen Schule und die Zöglinge des Pädagos 
giums mit ihren Lehrern und den andern Arbeitern 
an den übrigen geiftigen Bildungsanftalten. Unmits 
telbar nach dem Sarge aber, der mit den Zeichen der : 
afademifchen Würden des Entfchlafenen und der am 
Jubelfeſt von feiner Mitbürger Danfharfeit empfanges 
nen Bürgerfrone geſchmuͤckt war, dehnte fich mit 
feyerlichem Anftande.die lange Reihe der Studirenden 
aus, vor welchen ein junger Doctor die Zeichen koͤnig⸗ 
liher Huld, den Orden, der N. im Leben gegiert, 
auf einem Kiſſen trug. 

In mehr ald 40 Wagen folgten den Studiren: 
den die Abgeordneten der Königl. Regierung zu Merz 
ſeburg, die Stellvertreter des außerordentlihen Res 
gierungsbevollmaͤchtigten, die Lehrer der Univerfirät, 
die Geiftlichfeit, die Deputirten des Oberbergamts, 
des Landgerichts, des Magiftrats und Gemeinderath$, 


keidtragende von den übrigen Behörden, Beamte der 
3. Kran: 
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Frankiſchen Stiftungen und andere Verehrer und 


Freunde des Verewigten. 


Zwey Stunden vergingen, ehe der Trauerzug 
auf dem Begraͤbnißplatze anlangte. Die Sonne war 
gefunfen, einzelne Wolfenbildungen und die erften. 


- Sterne zeigten fih an dem klaren Himmelsgewoͤlbe. 


Vor einer mit ſchwarzem Tuch befleideten Erhöhung, 
auf welcher der Univerfitätsprediger Hr. Prof. Marfs 
ſtand, war der Sarg niedergefegt und fammelten fich 
die Begleiter, während aus einem Kreife von Studis 
renden ein ernfter Chor ertönte, auf ernfte Worte vors 


bereitend. Der Redner lenkte den Blick auf den allges 


meinen Schmerz und erhob dann zu dem Gefühle det 
Dankbarkeit für das, was mir in dem Vollendeten 
gehabt, aus welchen Gefühlen Gelübde hervorgingen, 
die fich in Gebet auflöfeten. Wie vom Himmel herab 
erlangen die Töne des Amen und die Berfammlung 
ftimmte nach der Einfegnung des Sarged das Nie⸗ 
meyerſche: 
Ich weiß, an wen ich glaube! 


an. Langſam bewegte ſich während des Geſanges 


der Sarg, nur von Wenigen begleitet, nach dem Erb⸗ 
begroaͤbniß. Immer ſtaͤrker dunkelte der Abend, als 
derſelbe beygeſetzt war, und von der dem Schmerze 


und der Liebe heiligen Staͤtte her die Poſaunen Klop⸗ 
ſtocks: 


Staub bey Staube ruht ihr nun! 
einleiteten, auf en Lied der Segen die ernfte 


Fegyer ſchloß. 


Wenn bey dieſem Leichenbegaͤngniß ungeachtet 


der zahlreichen Begleiter zu Fuß und zu Wagen und 


ungeachtet der großen Menge don Zuſchauern, welche 
die 
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die ganze Länge des Weges von dem Sranfensplage an 
bis zum Leipziger. Thore befegt hatte, doch Alles in 
der größten Ruhe und Ordnung, ohne die geringfte 
unangenehme Störung, vor ſich ging, fo ift dies uns 
ftreitig den .weifen Anftalten der bey der Anordnung 
des Ganzen wirffamen Perfonen zuzufchreiben; allein 
88 darf auch nicht vergeffen werden, daß die innige 
Sheilnahme aller Bewohner der Stadt und das Ge: 
fühl des großen Verluſtes, den Alle erlitten, die Aus⸗ 
führung der gemachten mweifen Anordnungen unge: 
mein begünftigte; und aus diefem Grunde ift, wie 
fon oben bemerkt, dieſe Beftattung vorzugsweiſe 
eine Seper der Herzen zu nennen. 

Ä - Hefe iel. 
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REETEETENSEESEERRERE, 

j , 2. f 
-Milde Wohlthaten 

für die Armen der Stadt. 


27) Ein Geſchenk von Hrn. E. an R. 2 Ser. 
6Pf. | 
28) Bey der Taufe des Fleinen Richard wurs 
den für die Armen gefammelt und durch die Hebamme 
Frau Morig abgegeben 20 Sgr. | 
Die Euratoren der Armenfaffe. 


Lehmann. Runde 





5. 


Gebohrne, Oetrauete, Geftorbene im Halle ıc. 
| Sunius Julius 1828. 
a) Gebohrne. | 
 Marienparohie: Den 23. May dem Baninfpector 
Schultze ein S., Erwin. (Nr. 1009.) — Den 28. 
eine unehel. T. (Nr. 1428.) — Den 6. Sunius dem 
KHauptfteueramts » Affiftent Wagner ein S., Exnft 
Heinrich Friedrih. (Nr, 922.) — Den 17. dem 
Horndrechslermeifter Schulge eine T., Augufte Paus 
line. (Nr. 179.) — Den 22. dem Strumpfmwirkers 
gefellen Boch eine Tochter, Johanne Amalie Alwine, 
(Mr. 1484.) — Den 23. dem Säger Schirmer eine 
Tochter, Johanne Friederike Adelheid. (Nr. 46.) — 
Den 26. dem Tifchlermeifter Haaſe eine Tochter, 
Friederike Amalie. (Ne. 1504.) — Den. 28. dem 
Buchdrucker Roſe ein Sohn, Franz Julius Richard, 
.. Me 745.) — Dem Huͤlfoboten Wiedemann eine 
LT, Marie Louife, (Nr. 745.) — Den 30. dem 
Sattlesmeifter Lindner ein®., Heinrich. (Mr. 128.) 


Uri 
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Ulrichsparochie: Den 24. April dem Calculator 
Gräwen ein ®., Alwin Carl Zulius. (Mr, 443.) — 
Den 16. Junius dem Factor Theinhardt eine T., 
Johanne Ehriftiane Mathilde. (Mr. 428.) — Den 26. 
dem Schuhmacher Bader ein &., Johann Wilhelm 
Ludwig. (Mr. 398.) — Den 28. dem Maurer Bauer 
ein S., Johann Earl, (Mr. 1596.) | | 


Morigparodie: Den 17. Junius dem Muͤhlknappen 
‚Henze ein S., Heinrich Ferdinand Guftav. (N. 2065.) 
— Den 26. dem Schneidermeifter Bräfenftein eine 
Toter, Chriſtiane Roſine Adelheid. (Nr. 519.) — 
Den 29. ein unehel. Sohn. (Mr. 2186.) — Den 
2. Zulius dem Buchdruder Grundmann eine T. r 
Marie Chriftione Amalie. (Nr. 600.) — Den 4. 
dem Tifchlermeifter Zacharias eine Tochter, Marie 
Augufte. (NL. 569.) — Den 5. dem Strumpfftricers 
meifter Joͤllner ein S., Chriftian Wilhelm. (N. 486.) 
— Dem Nagelfhmidt Weyer eine T., Chriftiane 
Sriederite Amalie. (Nr. 600.) — Zwey unehel. T. — 
Den 9. ein unehel. ©. (Nr. 2186.) 


Domkirche: Den 21. Sunius dem Maurergefellen 
Taag ein®., Franz Chriftian Gottfried. (Nr. 1771.) 
— Den 22. dem Strumpfwirkergefellen Meuſch ein 
Sohn , Chriftoph Andreas. (Nr. 1870.) — Den 26. 

dem Schuhmachergefeflen Schröder eine T. , Johanne 
Ehriftiane Ottilie. (Mr. 394.) Ä .. 


Katholiſche Kirche: Den 3. Julius dem Boͤttcher⸗ 
meiſter Gabler eine Tochter, Chriſtiane Wilhelmine. 
(Mr. 1720.) 


Neumarkt: Den 20. Junius dem Victualienhändler 
Haaſe ein Sohn, Friedrich Hermann. (Nr. 1353.) 


BGlaucha: Den 15. Junius dem Handarbelter Sprung | 
ein S., Heinrich Guſtav. (Nr. 1955.) — Den 26. 
5 em 
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dem Fabrikarbeiter Waͤge eineT., Johanne Friederike _ 

Auguſte. (Me. 1778.) — Dem Schuͤhmachermeiſter 

Roͤmhild ein Sohn, Johann Auguſt Hermann, 
(Nr. 1756.) — Den 30. dem Müller und Zeugs 

- arbeiter Hederich eineT., Marie Amalie, (N. 1830.) 
— Dem Handarbeiter Ermiſch ein S., Chriftian 
Sottlieb. (N. 1962.) — Den 6. Sulius dem Zims 
mergefellen Quente ein Sohn, Sohann Karl. 
(Ott. 1748.) 


b) Getrauete. 


Marienparodie: Den 3. Julius der Bötfchermeifter 
Harre mit A. R. F. H. Brunner. — Den 6. der 
Boͤttchergeſelle König mit C. M. Hetzenreuter. 


ui rihsparodhie: Den 6. Julius der Böttchermeifter 
.  Pörfch mit $. Ch. Otto. | | 


| Katholiſche Kirche: Den 6. Julius ber Fiſcher⸗ 
meiſter Kupper mit A. M. Bauer. 


Marienparochie: Den 1.Julius des Maurergeſellen 
Blumenthal T., Roſine Amalie, at 1J. 9 M. 3W. 
Krämpfe. — Des Salzſieders Crinkmann Wittwe, 
alt 71 J. Lungenentzuͤndung. — Den 3. des Tages 
loͤhners Sappeltan Ehefrau, alt 66%. Geſchwulſt. — 
Den 5. bes Horndrechslermeiſters Luͤdicke Tochter, 
Auguſte Ehriftiane, alt 11 M. 3 T. Auszehrung. — 
Der Ziegeldedergefele Sommer, alt 21... Gehirn 
entzuͤndung. — Der Jaͤger Siedler, alt 255. 9M. 
2 W. 6 T. verungluͤckt. — Den 5. der Stud, Philof, 
Muͤller, alt 2z3 J. 9 M. 1 W. 3⸗T. Halsſchwind⸗ 
ſucht. — Den 8. des Stadt-Inſpectors Feiſt Sohn, 
Cart Friedrich Heinrich, alt 46 I: M. 2W. ı T. 
Nervenſchlag. — Den 10, des Landgerichts » Directors 
| | u. © chwarz 


| oO) Geſtorbene. | 
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— 
Schwarz S., Adolph, alt 18 J. 5 M. 3-W. T. 
Schwindſucht. — Den II. des Schloſſermeiſters 
Silex Wittwe, alt 668 J. 7 M. 2 W. 4 T. ‚Lungen 
ſchlag. — 


Ulrichsparochie: Den 29. Junius des Buchdruckers 
Pallas nachgel. S., Friedrich Wilhelm, alt 1J. 2 M. 
1W. 2 T. Krämpfe. — Des geweſenen Soldaten 
Siegel Wittwe, alt 73 J. 1 M. Altersſchwaͤche. — 
Den 30. der Strumpfſtrickergeſelle Angelrath aus 
Delitzſch, alt 27 J. 9 M. Luftroͤhrenſchwindfucht. — 
Den 2. Julius der Handarbeiter Fiedler, alt 53 J. 
3 M. 5 T. Auszehrung. — Der Handarbeiter Dies 
ber, alt 67 J. 5M. Auszehrung. — Den 5. des 
Buchdruders Ulrich Ehefrau, alt 53 J. 6 M. 3. 
Auszehrung. 


Moritzparochie: Den 2. Julius des Leinwebermets 
fiers Lorenz nachgel. S., Julius Adelbert, alt 5 J. 

FM. Krämpfe. — Den 6. der Zinngießermeifter 
Beil, alt 58 Jahr, Auszehrung. — Den 8. des 

Staͤrkefabrikanten Swanziger T., Augufte Lonife 
Caroline, alt 6M. 2 T. Waſſerſchlag. — Den 11. 
der Fleiſchermeiſter Peuſchel, alt 51 J. 10 M. 1W. 
2 T. Bruſtkrankheit. — Des Barbiers Mansfeld 
S., Johann Wilhelm Hermann, alt 1J. 6 M. 1T. 
Keichhuſten. 


Domkirche: Den 1. Julius des Handarbeiters er. | 
ner ©., Johann Ehriftion Friedrih, alt 4 I. 9 M. 
2 T. Augzehrung. — Den 11. des Schneidermeifters 
Maſius ©., Ernſt Friedrich, at 2.2 M. 4 T. 
Waſſerſchlag. | | 
Katholiſche Kirche: Den 13. Jullus des Beingle 
 Kermeifters Aupfer Zwillingstochter, Marie Caroline 
Bertha, at 1M. 2W. Kraͤmpfe. 
| | u Krans 
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Krankenhaus: Den 8. Junius die Dienftmagd Hei⸗ 
necke, alt 60 3. Entkraͤftung. — Den 2, Julius 
der Handarbeiter Mertig, alt 44.9. Bruftkrantheit. 


Neumarkt: Den 1. Zunius des Maurergefellen Moͤ⸗ 

biusT., Dorothee Pauline Chriftiane, alt 5 M4M. 
ı T. Auszehrung. — Den 2. der Su Siedler, 
alt 60.3.3 M. Shwädhe 


Glaucha: Den 7. Julius der Canzler Dr. Niemeyer, 
alt 73 J. 10 M. 6 T. ————— | 





derausgegeben von Dr. Heinr. Balth. WBagnik: | 








Befonntmahungen. 


| Das Publikum wird hiermit wiederholt auf die feft- 

gefeßten Geldſtrafen aufmerkfam gemacht, welche die 
Eigenthämer der ohne Auffiht Herumlaufenden und refp. 
mit dem vorgefchriebenen Halsbande a verſchenen 
Hunde treffen werden. 

Halle, den 14. Julius 1828. 
Der Magiſtrat. 
Mellin. Bertram. Schwerfhke 


J 





| Der Unterzeichnete, der in Betreff feiner Kenntniß 
der franzöfifchen Sprache und Literatur die erwuͤnſchten, 
yon der akademischen Oberbehoͤrde feiner Vaterſtadt ihm 
ausgefertigten Atteftate vorweifen kann, empfiehlt fi 
Hiermit ergebenft den geehrteften Hersen Studirenden und 
 $amilienvätern zum Unterricht in benanntem Fahe, mit 
der Verfiherung, daß er feinerfeits alles aufbieten WERT, 
um das ihm gefchentte Zutrauen zu verdienen. 
GSeorg HBeinrich Schäffer, 
Br von Strasburg, Kauslehrer im ss Löwen. 





- 
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Das Allgem. Landrecht TH. 2. Tit. 20. $. 1548 
und 1549 fehreibt vor: daß Niemand in Scheuern und 
Staͤllen, Böden und andern Behältnifien, wo feuerfans 
gende Sachen zu feyn pflegen, mit bloßem Feuer oder 
Lichte, brennenden Kienfpänen oder Fackeln fich betreten 
offen, vielmehr Jeder ſich dazu der Dellampen in gehös 
tig verwahrten blechernen Laternen bedienen folle. 

Da gegenwärtig diefe Vorſchriften nicht überall bes 
achtet werden, fo werden diefelben hierdurch dem hiefigen 
Publitum wiederholt eingefhärft, und vorkommende Cons 
traventionsfälle nach der Strenge des Gefeges geahndet 
werden, Kalle, den 3. Julius 1828. 

| Der Magiftrar. u 

Dr. Mellin. Bertram SchwerfchEe, 


Diegeley =» Adminiftration. | 
Der unterzeichnete Magiftrat beabfichtigt, auf Tan⸗ 
tieme die hirfige Stadt » Ziegeley, welche bisher für jährs 
lich 1500 Thlr. Cour. incl. $ in Golde verpachtet gewes 
fen ift, von Michaelis c. in Adminiftration zu nehmen, 
Zu diefem Zwecke wird ein Vorſteher diefes Geſchaͤfts, 
welcher mit praftifchen Erfahrungen und guten Zeugnifs 
fen verfehen, aud) Caution zu leiften im Stande ift, -ges 
ſucht. Perſonen, welche ſich für qualificirt halten, has 
ben ſich in portofreyen Briefen und Eingaben unter Bey⸗ 
fügung ihrer Zeugniffe-binnen 14 Tagen zu melden. 
Halle, den 11. Julius 1828, ae 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Wilfe Lehmann. 





Meinen werthen ins und auswärtigen Kunden zeige 
ich ganz ergebenft an, daß ich nicht mehr auf dem Trös 
del, fondern wieder bey Diadame Weife inder Schmeers 
ftraße Nr. 705 wohne. Zugleich empfehle ich mid) in 
Anfertigung von Putz und feinen Stiefereyen, als: Haus 
ben, Kragen, Damentüchern und allem was in dieſes 
Fach einfhläge, fo wie auch In. Wafchen aller dieſer 
Sachen. | | Wittwe Meyer. 





700 BeEannımabangen. 
Nach $. a4 des Allerhöchften Gewerbefteuer + Ger 
feßes vom 30. May 1820 follen die Gewerbefteuern mos . 
natlich, und zwar in den erfien 8 Tagen jedes Monats, 
im Voraus bezahlt, bey Verfäumniffen aber die Zahlungss 
pflichtigen durch Execution zu Ableiftung der Ruͤckſtaͤnde 
angehalten werden. Falls aber die Execution fruchtlos 
bleiben follte, foll der Schuldner an dem ferneren Betriebe 
des Gewerbes durch Schließung der Laden, und durch 
Beſchlagnahme der Waare und Werkzeuge, Bis zur volls 
frändigen Berichtigung der Steuer, verhindert werden. _ 
| Wir bringen diefe Beftimmung hierdurch in Erinnes 
rung, unter dem Bemerten, daß, wo die Gewerbeftenern 
nicht in den erften 8 Tagen jedes Monats abgeführt wers 
- den, wir nicht umhin können, jene Maafregeln unnach⸗ 
fichtfich in Anwendung zu bringen. 
In Fällen, wo gegen die Gewerbefteuern reclamirt 
‚worden tft, müffen felbige fo lange unweigerlich fortbes 
zahlt werden, bis die höhern Entfcheidungen über die 
Reclamationen eingegangen find. Ä | 
= Halle, den 14. Julius 1828: | 
- Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram Lehmann 


Am ııten d. M. früh halb 8 Uhr farb nach) langen 
Leiden unfer guter Gatte und Vater, der Fleifchermeifter 
Johann Ehriftian Peufchel, in einem Alter von 
sı Sahren 10 Monaten, Dies zeigen wir mit betrübs 
ten Kerzen unfern Freunden und Bekannten, überzeugt 
von ihrer gütigen Fheilnahme, ergebenft an. _ 

- Die Wittwe und Söhne des Verftorbenen. 


Zugleich erfuche ich einem jeden, der an meinem . 
‚verftorbenen Dann etwas zu fordern hat, fid binnen 

4 Wochen zu melden. Diejenigen aber, welche an dens 
felben noch etwas abzutragen haben, erfuche ich ebenfalls, 
binnen hier und 4 Wochen an mid) zu zahlen, weil ic) 
alle Schulden nach diefer Zeit dem Gericht übergeben \ 
werde, Kalle, den 14. Sulius 1828: 

ne Verwittwete Peuſchel. 





* 
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Drugrch ben Tod des bisherigen Zehntmanneg find 
wir außer Stande, die flattfindenden Verdunfelungen in 
dem Hebe-Regiſter über den Zehnt, welcher für den hie, 
figen Herrn Schullehrer und Dorfhirten von den in hies 
figer Mark fiegenden Grundftücfen entrichter werden mug, 
fofort und noch vor der Erndte auszumitteln. Es wer 
den daher die refp. Herren Beſitzer der sehntpflichtigen 
Grundſtuͤcke hierdurch erſucht, uns gefälligft diesmal ans 
zuzeigen, von welhem Grundſtuͤck der Zehnt zu entrich— 
ten und an welchem Tage von uns abzizehnten und ab; 
zuholen iſt. Giebichenſtein, den 14. Julius 1828, 
Die Gerichtsperſonen 4 
Waſſermann. Beckner. Reinicke. 
Meinen geehrteſten Goͤnnern zeige ich ergebenſt an, 
daß ich dei einen meiner Lehrlinge, Friedrich Faap, 
aus meinem Dienft entlaffen habe. Um alle Irrungen 
zu vermeiden bitte ich einen Jeden, genanntem Lehrlinge 
nichts mehr auf meinen Namen verabfolgen zu laffen. 
Eichner, Glaſermeiſter. 
Dachrinnen und Kiſtenbretter, wonach bisher mehrs 
mals bey mir nachgefragt iſt, habe ich jetzt wieder erhaß 
ten. Ebenſo find auch Ahorn, Rothbuͤchen⸗, Dirkens, 
Eihens, Ruͤſtern-, Maaßellern:, Linden», Ellern 5, 
Pappelns, Kiefern: und Tannen: Bohlen und Bretter, 
fo wie aud Felgen, Speichen, Leiterbäume, Achſen, 
lange: Pfuimpenftangen und Baumpfaͤhle und noch ver 
Ichiedene andere gefchnittene Hölzer trocken und gut zu 
ben allerbilligften Preifen bey mir zu finden, 
| ©. Uhde, 
Mr. 700 am alten Markte. 
Eitern, welche ihr Söhne in Penfion geben wor 
len, um.die Schulen des Waiſenhaufes befuchen zu kön 
nen, finden in der Nähe des Waifenhaufes eine paffende 
Gelegenheit, wo fie neben guter Behandlung. aud) fters 
unter der Aufſicht eines Lehrers ftehen. Das Nähere er⸗ 
fahrt man auf dem Steinwege in Nr. 1710, F 
Halle, den 11. Julius 1828, 
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Die am ſoten d. M. gluͤcklich erfolgte Entbindung 
ſeiner lieben Frau von einem geſunden Sohne zeigt theil⸗ 


nehmenden Freunden hiemit ergebenftan 
| Bamme, Prediger zu Kirchedlau. 


88 find noch einige zum Subelfefte des fel. Canzler 
A. 9. Niemeyer gefhlagene Medaillen mit dem fehr 
wohl getroffenen Bildniſſe deffelben zu haben: - 
—in Silber für 5 Thlr. 

in Neugold + 1» 25 Egr. 

in Brone ss Ts» 15 + ö 

in der Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
500 Thle. zur erften Hypothek werden auf Ader 
geſucht, große, Steinftraße Nr. 182. Ä Br 
Ein feidner Regenſchirm ift ftehen geblieben und’ 
tann abgeholt werden bey Earl Witzig. 


Ä Chester in Lauchſtaͤdt. 
Sonnabend den 19. Julius: Die ſchon⸗ Müllerin, ko⸗ 
miſche Oper in 3 Arten, Muſik von Paiſiello. 
Sonntag den 20: Juͤlius: Auf vieles Begehren zum 
zweyten Male: Paris in Pommern, Vaudeville 
in ı Act von Angely. Vorher: Die Benefite  Vors 

ſtellung, Luſtſpiel in 1 Act von Th. Hell. 

— Theater in Merſeburg. 

Dienſtag den 22. Julius: Hans Kohlhas, Schauſpi 


in 5 Acten vom · Freyh. von Maltitz. 
|, Plock, Director. 


— — — — — — SER 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung werde ich Sonntag 
den 20. Julius, Nachmittags um 3 Uhr, eine zweyte 
Darſtellung in Lauchſtaͤdt, und zwar in daſigem Teiche, 
geben, naͤmlich: Die ſchoͤne Marketenderin oder die ers 
laubte Entenjagd. Sollte es aber die Witterung nicht 
erlauben, ſo erfolgt dieſelbe Vorſtellung den folgenden 
Sonntag. FKunſtſchwimmmeiſter Hallo p. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beylage. 
zum 29ften Stüd des Hallifchen vatriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 19. Julius 1828. 








Bekanntmachungen. 
Neue 


Verlage « und Commiſſionsbuͤcher 


der 
Buchhandlung des MWaifenhaufes. 
FubilatesMeffe 1828. | 


Arndt, 5, Erinnerungspunfte vor Refung der heit. 
Schrift. 8. 1Sgr. 11 Pf. 
Biblia hebraica manualia ad praefiantiores editio- 
nes accurata. Cura et fiudio Joh. Simonis. 
Acceflerunt I. Analyfıs et explicatio variant. 
lectionum, quas Kethibh et Kri vocant. II. In- 
:terpretatio Epicrifeon Maforethicarum, fingulis 
.libris biblicis fubjectar. 11. Explicatio notarum 
"marginal. textui {. hinc inde additar. IV. Voca- 
'bularium omnium vocum vet. Tefiamenti hebrai- 
car. et. chaldaicar. denuo emendat. edit. Kdi- 
tio 1Va .emendat. 8 maj. 4 Thlr. 15 Sgr. 
Ciceronis, M. T., de natura Deorum libri III. 
„Ex nova recenf. Ernefiiana. Adjunctis lection. 
Gruterianis. 8. 6CSgr. 3 Pf. 
Fuhrmann, W. D., Handwoͤrterbuch der riftichen 
Religions s und Kirchengefcjichte. Zugleich als Huͤlfs⸗ 
‚mittel bey dem Gebrauche der Tabellen von Sei⸗ 
ler, Rofenmäller, Vater. 2r and. gr. 8. 
2 Thlr. 15 Sgr. 
(zr und letzter Band erfcheint "Auch noch) in diefem Jahre.) 
Gefangbuch, evangel.:Iutherifches, zum Gebraud). der 
Stadt en und der ——— Gegend. Neue 
Ausgabe. 


Ge⸗ 
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Geſchichte, neuere, der evangel. Miffions: Anftatten zu 
Bekehrung der Heiden in Oftindien.  7ten Bandes 
Z3ztes Stuͤck oder 758 St. 4. 12.©gr..6 Pf. 
Hauspoftille, evangel., auch für den kirchlichen Gebrauch, 


enthaltend Predigten. über die Sonn; und Feſttags⸗ 


evangelien und einige frey gewählte Terte, zr Band. 


gr.8. . 12 Sgr. 6 Pf. 


Auch unter,dem Titel: 
Paffionspredigten, zwölf, über die Terte aus der Leis 


densgefchichte, nebſt einer Charfteytagspredigt und 


zwey Dfterpredigten. 
Hoffmanni, Dr. A. Th., Grammaticae fyriacae 
libri Ill. 4 ma). 4 Thlr. 
weiß Druckpapier 4 Thlr. 10 Sgr. 


Hoyer, Generalmajor v., Lehrbuch für den Elementar⸗ 


Unterricht in den Kriegswiflenfchaften. Den Divifionss 
fchulen der Königl. Preuß. Armee gewidmet. 2 Theite, 
gr. 8. — 2.Thlr. 20 Sgr. 
—Junker, J. C. W., bibl. Catechismus für Volfsfchu: 
len. Mit dazu gehörigen Erläuterungen und Bes 
ziehungen auf das Handbuch gemeinnägiger Kennt: 
niffe, 18te Auflage. 8. 2 Sgr. 6 Pf. 
Kohlrauſch, Dr. Fr., die Gefchichten und Lehren 
der heil. Schrift alten und neuen Teftaments, zum 
Gebrauch der Schulen und des Privartımterrichts be: 
arbeitet. Mit einer Borrede von Dr. A. H. Nies 


‚meyer, Zwey -Abtheilungen. 12te unveränderte : 


Auflage. gr. 8 20 Sgr. 
Lange, Dr. G., Commentatio de fententiarum 


nexu locisque difficilioribus Horatii fatyrae I, 1. ‘ 


Adjuncta eli annal. fcholae lat. Halenf. part. IIa 
auct. Prof. Dr. J. G. Diek. 8 maj. geh. 5 Sgr. 
Niemeyer, Dr. W. H., Zeitfchrift für Geburts- 
hülfe und praktifche Medicin. Eine Samm- 
lung eigener und fremder Beobachtungen und 
Erfahrungen. Iſten Bandes 1fies Stück. - Mit 
5-Kupfertafeln. gr. 8. geh. 2 Thlr. 
Vater, 


En 
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Vater, Dr. J. S., ſynchroniſtiſche Tafeln der Kirchen⸗ 
geſchichte, vom Urſprunge des Chriſtenthums bis auf die 
gegenwaͤrtige Zeit, nach den bewaͤhrteſten Huͤlfsmitteln. 
Mit einem Vorwort vom Herrn Canzler Niemeyer, 
ste Aufl. Fol. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Wochenblatt, Halliſches patriotifches, zur Beförderung 
nügliher Kenntniffe und wohlthätiger Zwecke, heran 
gegeben von Dr. A. H. Niemeyer und Dr. HD. 
Wagnitzz. 29r Jahrg. 8. . 1 The. 


Naͤchſtens erfcheint: | 
Knapp, Dr. ©. Chr., Leben und Charaktere einiger 
gelehrten und frommen Männer des vorigen Jahrhun⸗ 
derts. Nebſt einigen Kleinen theofogifchen. Auffägen, 
Nach defien Tode gefammelt und herausgegeben. 8. 


Solgende intereffante Schrift ift fo-cben in der Wi 1d; 
[chen Verlags » Buchhandlung zu Naumbu eg erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Leben und Leiden 

” des 3a 
Joſeph Bictor, 

eines gebornen Leipzigers. 


Er war 
Zeitgenoſſe der franzoͤſiſchen Revolution; Soldat unter Na⸗ 


poleon in Aegypten; tuͤrkiſcher Seiav in Aegnpten Arabien 
und Syrien; aͤgyptiſcher Narineſoidat bey Navarino, und 
letzt wieder in feinem Waterlande, 


Nebſt zwey colorirten Abbildungen. 

Preis 6 Sgr. 3Pf. | 

- Für die Wahrheit diefer Lebensbeſchreibung buͤrgt 
die treuherzige Manier, in der Joſeph Victor ung feine 
Geſchichte erzaͤhlt, dafuͤr buͤrgen ſeine Paͤſſe, ſo wie die 
Wunden und Brandmaale, die er jetzt, nachdem er wie⸗ 
der uͤber Naumburg nach Leipzig zuruͤckgekehrt iſt, noch 
an ſich trägt. . Wir haben alſo nicht-nöthig, zur Empfeh— 
lung des Werkchens etwas Weiteres hinzuzuſetzen. Der 

Inhalt ſelbſt nur kann es empfehlen. \ 


- 
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Neuer Verlag von F. Rubach in Magdeburg. 


Blum, J., Allgemeiner Atlas uͤber alle Theile der Erde 
in 36 Blättern. Fuͤr Freunde der Erdkunde und ber 
fonders zum Gebrauch in Schulen. Quer: Folio. illum. 
3 Thlr. (Hieraus werden auch einzelne Blätter à 
2: Sar, verkauft. . 

Deſſen Karte von Aften. Imperial: Folio. 15 Ser. 

Deſſen Karte von Amerika. Imp. Folio. 15 Sg. 

Witzleben, F. U. von, Karte der europäifchen Türken. 
Imp. Folio. 223 Sgr. | u 

Erhard, H. A., Ueberlieferungen zur vaterländifchen Ger 
fchichte alter und neuer Zeiten. 38 Heft. 1834 Sr. 

Breyther, E., Cölefte oder Bibel, Natur und Menſchen⸗ 
leben in Gefängen. 123 Sgr. | 

Anhalt und Preußen 1819 — 1827. 73 Sgr. ou 

Buntes Allerfey, in merkwürdigen und unterhaltenden 
Geſchichten, biographifchen Skizzen, Anekdoten %. 
sr Band, 73 Sgr. | J 

Lucas, Fr., Erſter Unterricht im Leſen nach ſtrenger 
Stufenfoige. ate verb. u. vermehrte Auflage. 
23 Sgr. — 

Deſſen Wandfibel in 12 Tafeln. Nebſt einer Anweiſung 
zum zweckmaͤßigen Gebrauch derſelben. 123 Sar. 

Meyer, H., Graͤndliche Regeln der, Orthographie für 
Schulen, 34 Sat. . 

Blumauer, R., Orakel des Geiftes und Herzens für 
Lehre und Leben, insbefondere aber für Steundfchafte 
bücher. ı Thlr. 75 Sgr. 

Schulvorfhriften für den erften Unterricht im Schoͤn⸗ 
fhreiben, 18 Heft in 16 Folioblättern. 4te Auflage. 
113 Sgr. Ä Ze 

Seidel, Dr. Carl, Charinomos. Beyträge zur, allge 
meinen Theorie und Geſchichte der ſchoͤnen Kuͤnſte. 
2r Band. 2 Ihlr. 25 Sur. FB 

Tabellariſche Weberfiht der Berechnung des Goldes in 
Courant und des Courants in Gold von 5 bis 20 Pro⸗ 
cent, 64 Sgr. | Ze? 


2444 
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Der Tunnel. Zeichnungen und Notizen von den Arbeis 
ten an dem Gange unter der Themfe. I Thlr, 
Allgemeiner Volks kalender. sr Sahrgang auf das 
Jahr 1828. 10 Sgr. 
Langner, L., Charabterzuͤge und Mannichfaltigkeiten aus 
der Gefchichte der Natur und des Menfchen insbefons 
dere, zur befehrenden Unterhaltung. 2r Bd. 224 Sgr. 


Don der ı2ten Ausgabe der beliebten 
Stunden der Andacht zur Beförderung wah⸗ 
ren Chriſtenthums und häuslicher Gottes: 

verehrung. — gr. 8. Yarau 1827 u. 28. 
ift fo eben auch der achte Band erſchienen und fomit das 
ganze Werk vollendet. Der Preis für alle 8 Bände ber 
trägt auf ord. Papier & 5 Thlr. 15 Sgr., auf weißem 

Papier & 7 Thlr. 10 Sgr. — Eremplare find ftets 
zu haben bey Eduard Anton. 

Auf ein Bildniß Sr. Maj. des Königs zu Pferde, 
ſehr gut getroffen und in Kreidemanier auf Stein gut ges 
zeichnet, zwanzig Zoll hoc) und. fechzehn Zoll breit, wird 
bey Unterzeichnetem, nach Vorlegung eines. Probedrucs, 
Pränumeration oder auch Subfeription mit 2 Thlr., und 


auf beſſer Papier. mit 3 Thlr. angenommen, 
.%. Rummel, 


in Halle am Markt unter dem goldinen Ringe. 


So eben empfing id) folgende, mit befonderer Des 
ziehung auf Hälfige Wandkarten von Deutfhland und 
Preußen bearbeitete Schriften: 

Scholz, Ch. G., der Preußiſche Staat. Ein 
Buͤchlein für Schulen. Breslau 1828. 73 Sgr. 
Deſſen Handbuch zur Kunde von Deutſchland und 

Preußen. Fir Schule und Knaus.  ıfler Heft. 


Dreslau 1827. 10 Sor. 
Eduard Anton. 
Einen Lehrling wuͤnſcht fo bald als moͤglich 


der Slafermeifter Kichner 
am großen Berlin Nr. 429. 


Halle, den 15. Julius 1828. 
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Einem geehrten ins» und auswärtigen Publikum 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt 
als Buchbinder etablirt habe und ſchmeichle mich durch 
billige und gute Arbeit Zutrauen zu verdienen, 

Wilhelm Rarich, 
Sr ‚ wohnhaft am Sculberg Nr. 111. 
WMein Etabliffement ald Schweinfhlächter zeige ich 
ergebenft an, und werde von Freytag den 18. Julius an 
einem jeden beliebigen Käufer mit allen in dieſes Sach 
einfhlagenden Waaren aufwarten können; zugleich bes 
merke ih, daß ich bloß in meinem Kaufe verkaufe, 
Halle, den 18. Julius 1828. | 
| Wilhelm Rlofe junior, 
wohnhaft in der einen Ulrichsſtraße Nr. 1012. 
Da höhern Orts mir geitattet worden, mic) zu Tıos 
tha bey Halle niederlaffen zu können, fo made ich dieſes 
einem verehrten Publikum hierdurch ergebenft bekannt 
und bitte, in allen Sattler s und Riemerarbeiten mich 
mit gütigen Aufträgen zu beehren ind einer reellen und 
billigen Bedienung verfichert zu feyn. 
Trotha bey Halle, den 14 Julius 1828. 
| Mathias Löffler, Sattlermeifter, 
£Empfeblung 
Außer meinem fchon bekannten Fuhrwerk fteht noch 
von heute an ein ſowohl bequemer ala eleganter Scheibens 
wagen zu paffenden Fuhren bey mir zu vermiethen. 
Halle, den 7. Julius 1828. Liebrecht. 
In Nähen, Stricken und feinen weiblichen Arbeis 
ten können mehrere Mädchen Unterricht erhalten, auch 
Finnen mehrere Mädchen unentgeldlich daran Theil nehs 
men; das Nähere if zu erfahren in Claudia in Nr, 
. 2015 eine Treppe hoch. - Großer _ 
Deutliche und correcte Noten, der Bogen zu 1 ©gr., 
werden von Unterzeichnetem gefchrieben; wer davon Ges 
brauch machen will, beliebe ſich gefaͤlligſt Leipziger Vor⸗ 
ſtadt Nr. 1651 zu melden. — 
| wer Auguſt Pinckow. 
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Verkauf. Ich Endesgenannter bin geſonnen, mein 
in Halle auf dem Neumarkt am Harz gelegenes Kaffee⸗ 
haus mit dazu gehoͤrigen Hintergebaͤuden, im Wege der 
Licitation freywillig zu verkaufen. 

Dieſes Grundſtuͤck liegt ohnweit des innern Stadt 
thores in einer freundlichen Lage, und wird durch die in 
deſſen Nähe ſchon begonnene Stadt + Verfchönerungen 
noch ungleich mehr gewinnen. Cs hat zwey große Säle, 
hinreichende Gaftzimmer. mit Billardraum, geräumigen 
Hof mit Thorfahrt und Brunnen, ein 12 DNRuthen gras 
Bes Luftgärtchen mit uͤberdeckter Kegelbahn. Kaufluftige 
hierzu tönnen fi den 21. Julius c. Vormittags 10 Uhr 
bey mir einftellen. | 

Halle, den 23. Junius 1828. 
Bottfried Sturm. 
Ein Haus auf dem Petersberge, freundlic) gelegen 
und in gutem baulichen Stande, mit 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Kühe, Keller, 2 Ställen, Hofraum und Garten, 
ſteht Veränderungshalber billig zu verkaufen. | 

Eben fo ftehen viele größere und Bleinere Käufer in 
Haupt und Nebenftragen, mit und ohne Einfahrt, Stal⸗ 
fung und Garten, auch einige zum Schenkbetrieb einges 
richtete, fo wie große, mittlere und Kleine Gärten mit 
Wohn: und Gartenhäufern zum Verkauf. Auskunft ers 
theilt der Calculator Deichmann, große Steinftraße 
Nr. 130. | | 

Ein Haus vor dem Leipziger Thore, welches in gus 
tem baulichen Zuftande ift, mit zwey Stuben, Kammern, 
zwey Küchen, Keller, einen Brunnen, Hof und Garten 
ift aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere ift zu 
erfragen: bey dem Schuhmachermeiſter Heinrich in 
Nr. 1616 vor dem Leipziger Thore. | Es 

Das Haus Nr. 1792 in der. langen Gaſſe zu Glaucha 
fieht zum Verkauf; es enthält im Vorder: und Hinters 
gebäude 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, auch einen 
Sarten, Waſſer, Hof und Stallung, und ift im: bau 
lihen Stande. Liebhaber können es täglich in Augen» 
ſchein nehmen. ige Ä 





716 Bebanntmachungen— 
Sonnabend den 19. Julius giebt es zum Abendeſſen 
Entenbraten mit maͤrkiſchen Ruͤbchen, Gaͤnſebraten, auch 
Cotelets mit verſchiedenen Salaten bey 
| Weife im Apollogarten, 


Sonntag den 29. Julius iſt auf der Schleufe Kirſch⸗ 
feſt mit Gartenmufit und Tanz, 


Sonntag den 20. Julius ift Pfannkuchenfeft mit 
Mufit und Tanz im Rofenthal, wozu ergebenft eins 
geladen wird, Ze 

Künftigen Sonntag, als den 20, Zulius, foll bey 
mir eine dreygehäufige Tafchenuhr mit Mufit und Tanz 
ausgekegelt werden, ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
| Gaſtwirth Buͤchner in Trorha. 

Sonntag den 20. Julius ift Kirfchfeft mie Mufit 
und Tanz in Weſtewitz, wozu ergebenft eingeladen wird, 
Sonntag den 20. Julius follen bey mir drey Ichöne 
Pfeifen ausgekegelt werden, Abends Mufit und Tanzs- 
vergnügen, Hierzu ladet ergebenft ein | 
— | Wilh. Koch, 

Kinftigen Sonntag, als den 20, Sulius, fol dag 
dritte Kirſchfeſt auf dem rothen Haufe am hohen Peters, 
berge mit Muſik und Tarız gehalten werden, wozu ic) ers 
gebenſt einlade. Gaſtwirth Brömme, : 
| Sonntag den 20. Julius große Öartenerleuchtung, 
friiher Wunderkuchen, Muſik und Tanz bey 

% Weiſe im Apollogarten. 

Meinen Freunden und guten Gönnern zeige ich hiers 
durch ergebenft an, daß auf fommenden Sonntag, als den 
29. Julius, Kirſchkuchenfeſt mic Mufit und Tanz bey mie 
ſeyn ſoll, wozu ich ergebenft einlade, ya 
| Ä Gaſtwirth Weber in Diemig, 
Montag den 21. Zulius ift bey mir Concert, für 
gutes Abendefien wird beſtens geforge werden, hierzu ladet 
ergebenft ein und bittet um geneigten Zuſpruch 
Da | 1* Wilh. Boch. 


————— — 
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Sonntag den 20. Julius foll bey mir ein Kirfchkuchens 
feſt mie Muſik und Tanz gehalten werden. 
Es ift mir am Montag Abend ein Billardball mit 
4 Punkten bezeichnet entwendet worden, ic) bitte deshalb 
jeden, dem derfelbe zum Verkauf angeboten werden follte, 
den Verkäufer anzuhalten und mir gegen eine Veloh⸗ 
nung Nachricht zu geben. 
Muchau auf der Meille. 
Freytag den 25. Julius wird das dritte große Inſtru⸗ 
mental; Concert im Funkefchen Garten gegeben werden. 
Soilte die Witterung unguͤnſtig ſeyn, fo findet das Con— 
cert den folgenden Tag, als den Sonnabend, ſtatt. Die 
Muſikſtuͤcke, welche vorgetragen werden, find durch anges _ 
fhlagene Zettel im genannten arten angezeigt. Der 
Anfang ift um 7 Uhr. Entree 23 Gar. 


Eine Parthie Achten Rollen⸗Portorico von feiner 
Qualitaͤt empfingen über Hamburg, und perkaufen dens 
ſelben in ganzen Rollen zum billigen Preis von 10 Sgr. 

das Pfund Albers und Lehmann. \ 
Kleine Klausfirafe Nr. 914. 

Fortwährend find marinirte Heringe zu haben beym 
Heringe haͤndler Holge auf dem Markte, 

Ein Färbekeffel, beynahe noch ganz neu, ift Vew 
änderungshalder fehr billig zu verkaufen bey - 

„Hammer, Klausſtraße Pr, 913. 

Feinfte Sorte Glanz⸗Stuhlrohr empfingen wieder 
zu billigen Preis, Albersund Lehmann, 
Kleine Klausftraße Nr. 914. 


Bon des Herrn Eonfiftorialrarh Zerrenner neuen 
deutfchen Kinderfreunde tft die Ste Auflage erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben. Cine Vermehrung 
des Tertes kann nicht flatt finden, wohl aber find die eins 
gefhlichenen Drucdfehler forgfäftig vermieden und auch 
mehrere Verbefierungen angebracht. Statt zwey illumis 
nirten Kupfertafeln find jeßt drey, GE 

Halle, den 15. an 1828. | 
C. A. Bäümmel, Buchhändler. 


* 
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| Ganz ergebenfte Anzeige. E 
Am iaten diefes Monats habe ich die in der Leipzis 


ger Straße, im Haufe der Krägerfhen Erben, als 


Nebengeſchaͤft geführte Materials, Liquenrs und Brannts 


wein⸗Handlung in gleicher Art mit meinem Gefhäft in 


1. 


der Maͤrkerſtraße vereinigt, und bitte meine werthen 
Kunden, mir auch hier ihr Zutrauen zu fchenten. Ih, 
verfpreche durch billige Preife, reelle Waare und gute 


Bedienung mic) flets zu empfehlen. 3 
| 7.9 Stegmann, 


in der Maͤrkerſtraße. 


Handlungs = Anzeige 
Die unterzeichnete Tuchhandlung beehrt fich ergebenft 
anzuzeigen, daß fie ihr Lager durch fehr billige Einkäufe, 
namentlich auf der legten Frankfurt a. d. O. Margares 
then: Meffe, bedeutend vergrößert hat, und offerirt alle 


in ihr Fach fhlagenden Artikel in befter Auswahl zu aufs 


fallend billigen Preiſen. 
| Earl EngelEe, 
in Halle am Markt Nr. 191. 


Die erften diesjährigen neuen 
weinfauern Gurken 


empfiehlt in bekannter Güte 


Bluͤthner. Alte Markt. 
Menen Himbeer » Eifig von vorzäglicher Güte 
empfiehlt Ww. Sürftenberg 
— — Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 
bechten frangoſiſchen Weineſſig, feinſtes Prov. Oel, 
friſches Mohnoͤl bey 
Bluͤthner. Alte Warkt. 
Ich mache meinen mir werthen Abkaͤufern ergebenſt 
bekannt, daß ich jetzt eine friſche Sendung der beſten 
hollaͤndiſchen Heringe erhalten habe, welche fo ſchoͤn aus⸗ 
fallen, daß dieſelben den neueſten im Geſchmack wenig 
nachgeben; ich verkaufe ſehr billig. eg: 
Der Heringshändler Boltze am Maerkte. 





* 
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Bon der ſchoͤnen Braunfchweiger Schlackwurſt em⸗ 
fingen wir neue Zufendung, zugleich empfehlen wir zu 
demfelben Dreife à 1 1 Sgr. feinite Gothaer Cervelatwurſt. 
Schmidt und Comp, 
am alten Buttermarft. 
Gefchnittenen Portorico, alt u, leicht, à Pfo. 10 Sgr. 
Hamburger Groß -Siegal . . 2. 3 15 5 
Bremer Petit⸗Knaſter. 15 5 
Spaniſchen Knaſter.. 15 ⸗ 
empfehlen als ganz vorzuͤgliche Rauchtabake 
| ! Schmidt und Comp. 
Moderne Halscollier, Ketten und Perl Shamis, 
welche leßtere die Damen zum Kühlen in der Hitze tras 
gen, Gürtel, Schlöffer, Schnallen, Ringe, Tuchnadeln, 
Ohrenringe und Ohrengehänge erhielt die Handlung von 
D. F. Gerlach, Klausftrafe Nr. 826 in Halle. 
Sifengußmwaaren, | 
als: Tafels und Handleuchter, Lichtſcheerteller, Uhr⸗ 
geſtelle, Uhrgehaͤuſe, Schreibzeuge, Fidibusbecher, Raͤu⸗ 
chermaſchinen, Wachsſtockſcheeren, Plaͤttfuͤße, Plaͤtten, 
Schnupftabaksdoſen, Blumenvaſen, Briefdruͤcker, Whiſt⸗ 
marken, Crucifixe, Kreuze, Gemälde, Gürtelfchlöffer, - 
Armbaͤnder, Petſchafte, Uhrſchluͤſſel, Uhrketten, Schnal⸗ 
len, Fingerhuͤte, Medaillons u. ſ. w. empfiehlt D. F. 
GSerlach. 

"Rothe und fhwarze Näucherkerzen, in vorzüglicher 
Güte, auch dazu fpashafte Näucherfiguren, find in der 
Berlacyfchen Handlung zu haben. | 

Bey mir find alle Sorten lange und kurze Tabaks⸗ 
pfeifen zu haben, als: lange Ebenholzroͤhre, Weichfele 
röhre, Pfefferröhre, ordinaire lange Pfeifen zu 73 Si 
bergrofchen, mit Biegefpigen, auch lange Pfeifen zu 
5 Silbergrofchen, weiße Köpfe zu 10 Silbergrofchen das 
Dugend, Stöcke mit Pfeifenröhren und noch verfchiedene 
geſchmackvolle Pfeifen zu den billigften Preifen; ich bitte 
um geneigten Zufpruh, 

Dredjslermeifter $. Saas, Schmeerftraße. 
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Nicht nur anden Sonntagen, fondern auch zu jeder‘ 
Zeit, iſt einfpänniges Fuhrwerk bey mir zu vermicthen. 
Auch liegt bey mir eine Darthie trocknes eichnes, gefchnits 
tenes und ausgehauenes Boͤttcherholz zu Bottigen oder 
‚andern ftarfen Gefäßen wegen Mangel: an Raum billig 
zu verkaufen. | 
| Swanziger auf dem Strohhofe. 

Das in der Schmeerftraße belegene Haus Nr. 478 
fieht aus freyer Hand zu verkaufen, 
3Zwywey Stuben und zwey Kammern find Werändes 
rungshalber fogleich oder zu Michvelis zu vermiethen im 
Haufe Mr. 135 auf der Fleiſcherſtraße. = 

| m Stabenow.- 

In der großen Kiausitraße ift eine Stube und Kam⸗ 
mer an eine ftille Familie zu vermiethen bey der 

s ‚ Wittwe Jahn. 

In Glaucha in der langen Gaffe im Haufe Wr. 1798 
ift eine Stube und Kammer ı Treppe hoch an einzelne 
Leute und eine Stube im Hofe mit der Ausfiht im Gars 

ten von Michaelis d. J. zu vermiethen. | 

Halle, am 15. Julius 1828. 

In einer fehr nahrhaften Straße iſt ein Laden mit 
dazu gehöriger bequemer Wohnung auf mehrere Jahre 
von Michaelis d. J. an zu verpachten, auch können !auf 
Verlangen mehrere Piecen mit dazu gegeben werden. 
Mo? erfährt man bey dem Schneidermeifter Hertram 
auf dem Graſewege Tr. 839. 

. Anzeige. Die obere Etage in dem Braderfchen 
- Haufe am alten Marke foll von Michaelis an Verändes 

rungshalber anderweit vermiethet werden. Nähere Nachs 
sicht darüber im Kaufe felbft beym Dr. Tieftrunt. 

In der Heinen Klausftrage Nr. 917 ftehn mehrere - 
Inſtrumente zu vermiethen, auch ftcht dafeldft eine faft 











neue aber Kleine Drehrolle zu verkaufen, deögleihen ifE 


ein fehr guter Obſtkeller von jegt an zu vermiethen, es 
werden auch alte aber brauchbare Stubenöfen zu kaufen 


geſucht. 





— 
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Sämmtliche Scheunen und Ställe auf dem, yors 
mals zum Kofpital St. Cyriaci gehörigen Hofe find, da 
die Schäferey nach Freyenfelde verlegt ift, zu vermiethen, 
Sreyenfelde, den 30. Sjunius 1828. 
i vaon Rerfenbrod, 

Es find zwey Stuben, zwey Kammern an eine ftilfe 
Familie zu vermiethen; das Nähere iſt zu erfahren in 
der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 997. Bd 
Mehrere kleine Familienlogis find zu kommende 
Michaelis bey mir zu vermiethen und find von Nahmits 
tag 5 Uhr oder vor 8 Uhr Morgens an in Augenfchein zu 
nehmen, Leipziger Straße Ne. 321. 

Joh. Aug. Wiedero, 

Stube und Kammer iſt zu Michaelis d. 5. zu vers 
miethen. An der Moritzkirche Nr. 575. 

Ein freundliches Logis für eine ftille Familie, beftes 
hend in zwey Stuben, vier Kammern, zwey Küchen, . 
Keller, Bodenraum und Gartenvergnügen, iſt im Haufe 
Nr. 1222 nahe am Kirchthöre, dem botanischen Garten 
gegenüber, zu vermiethen. | 

Es find zwey Stuben nebft Kammern jet oder zu 
Michaelis an einzelne Herren oder an eine ftille Familie 
zu vermiethen; das Nähere ift zu erfahren Nr. 1588 vor 
dem Leipziger Thore, | 

Eine freundliche Hinterſtube mit Kochofen in der 
zweyten Etage meines ſub Nr. 2014 an der Glauchai⸗ 
fchen Kirche belegenen Haufes, nebft einer Kammer und 
Bodenfammer, ift zu Michaelis d. J. an eine flille eins 
zelne Familie zu vermiethen. leClerc. 

In Mr. 2144 auf der Strohhofſpitze ſteht eine 
Stube, Stubenkammer, Kuͤche und Feuerungsgelaß zu 
vermiethen. Auch ſteht noch eine einzelne Stube an 
ledige Perſonen zu vermiethen. 

Logisvermiethung. 

Drey heizbare Stuben nebſt Kammern und Zubehoͤr 

find zu vermiethen bey Weife im Apollogarten. 
Sa ET AR | 
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22. Bekanntmachungen. 
EEE SEGEL ERNEUERT SETWEEENEN SER TRBEL BESSERE BESTEN CUT EETE 

Ein Paar braune egale polnifche Stutenpferde, 
5 Jahr alt, welche fowohl zum Reiten als zum Fahren 

zu gebrauchen find, ſollen Sonnabend als 
| den 19. Julius c. früh 10 Uhr 
im Stern auf dem kleinen Berlin meifibietend verkauft 
werden. Kalle, den 7. Julius 1828. 
Haͤnert fen. 

Montag den 28. Julius c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Roſenbaum belegenen Auctionslocale verfchies 
dene Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Meſſing, Klei— 
dungeſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, Sopha's, Tiſche, 
Stuͤhle, Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen, Rauchtabak, ein 
gutes Fortepiano in Tafelform und verſchiedenes Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen. 

Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach der 
Auction von mir abgeholt werden, 


Halle, den 15. Julius 1828. 
Der Auctionator Holland. 


Montag den 21. Julius Nachmittag um 3 Uhr wers 
ben in meinem Haufe Nr. 700 am alten Markt mehrere 
Kaufen Heingehadtes, trocdnes, Hartes und weiches 
Brennholz meiftbietend verkauft. ©. Uhde. 

Saͤmmtliche bey mir bis den 30. Junius 1827 vers 
fegten Pfänder müffen bis den 2. Auguft 1828 eingeloͤſt 
oder verneuert werden, widrigenfalls fie den 6. Auguſt 
in meiner Wohnung gerichtlich Bea werden; wollnes 
kann nicht verneuert werden. 

Halle, den 26. Junius 1828. 
Wittwe Lauterbach. 

Zehn bis zwoͤlf Fuder guten Dünger, über welchen, 
wegen bequemer Einfahrt den ganzen Tag gefahren und’ 
vor der Grube geladen werden fann, wünfche ich noch vor 
Anfang der Kornerndte zu verkaufen. 

Scharre auf dem Strohhofe Ne air, 
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Die Eiften der roten Kleinen Lotterie find angekom— 
men und können bey ung nachgefehen werden. 

Es fielen außer den Meinern Gewinnen diesmal in- 
unfere Collecten 2 Gew. a 200 Thir., 3 Gew. A ı 50 
Thlr., 4 Gem. a 100 Thlr. | | 

Zur zıten Lotterie, welche den 21. Auguft gezogen: 
wird, find z und z Loofe zu den befannten Preifen bey 
einem jeden von uns zu haben. Ä 

Lehmann. Runde. 
Baumwolle- und Säde: Verkauf, 

Baummolle das Pfund 7 Sgr. 10 Pf., 

breite Saͤcke a 3 Thlr. und 

gewöhnliche a 2} Thlr. das Dutzend. 

Voigt Klausſtraße. 

Unter annehmlichen Bedingungen kann ein Burfche, _ 
welcher Luft hat die Horndrechslerprofeffion zu erlernen, 
bey mir in die Lehre kommen. 

Drehslermeifter F. Sa atz. Schmeerſtraße. 

Eine Frau von geſetzten Jahren wuͤnſcht zu Michaelis 
oder je eher je lieber als Ausgeberin oder Wirthſchafterin 
ihr Unterfommen, Das Naͤhere iſt zu erfahren bey Ma: 
dame Jacobine auf dem Neumarkt in der Geiftftraße. 

Ein neues Fortepiano fteht billig zu verkaufen vor 
dem Klausthor Nr. 2159 bey Gottlieb Ehricht. 

Reifegelegenbeit. Sonntag den 2often d. M. ift 
Gelegenheit nah) Magdeburg zu fahren, auch geht mein 
Perfonenwagen während der Badezeit alle Sonntage nah 
Lauchftädt, Dr 
Troit ſch in der Leipziger Straße. 

Den 20, und 21. Julius iſt Gelegenheit nach Berlin | 
zu fahren bey Rröning auf dem alten Marl. 

Reiſegelegenheit. In Halle im Gafthof zum. 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Reifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon. 
tag. und Donnerftag von Magdeburg nah Kalle. _ 

In Magdeburg Schoppenftrage Nr. 3. 
— Bermbach. 
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Am Abend des 2gften Junius d. J. wurde in dem 

Dorfe Meufchau bey Merfeburg 

das B-Stüc von Buxbaum mit 8 Klappen, von eis 
ner Ulrichſchen Klarinette aus Leipzig, auf, welchem 

auch der Name Ulrich befindlich ift, 
einem ganz armen jungen Menfchen, Keitel genannt, 
der von feiner Kindheit an blind ift, geſtohlen. Es wird 
daher Sedermann nicht nur für den Ankauf des bezeich- 
neten Elarinetten B- Stücks gewarnt, fondern auch drins 
gend erfucht: Wem ſolches zu Gefiht kommt es bey dem 
Unterzeichneten gefälligft anzuzeigen, und. menfchenfreunds 
lich fo viel als möglich beyzutragen, daß der arme blinde 
Keitel, deflen ganze Ausficht auf Lebensunterhalt eins 
zig auf feinen Anlagen zur Mufit und auf diefem Sins 
firumente beruhet, worauf er ſich eingeuͤbt hatte, daffel- 
be wieder erhalte. Der Wiedererftatter oder wer fichere, 
Nachweiſung deshalb ertheilt, erhält nad) Befinden der 
Umſtaͤnde I Thaler bis 2 Thaler Belohnung 
bey dem Stadtmufifus Herrn I. F. Braun, 

f j u Merfeburg. 

Merſeburg, den ro. Julius 1828. 


Es ift bekannt, daß die Brautnechte bey den refpe 
tiven Confumenten oft die der Brauerey zugehörigen. 
Biergefaͤße da laffen müffen, aber auch aus Nachlaͤſſig⸗ 
feit nicht wieder einholen, wodurd fchon viele Mißgriffe 
entjtanden ſind. 

Die mir uͤbergebenen Biergefaͤße in der Brauerey auf 
dem Waiſenhauſe find mit den Buchſtaben W. H. B. R. 

und der laufenden Nummer bezeichnet. Von dieſen ge | 
zeichneten Gefäßen ift mir ein Faß Ne. 4., vom gten Zus 
fins d. $. ab, abhanden gefommen, (Dre und Namen, 
wo der Mißgriff gefchehen, werde ich zur Zeit nennen). 
Ich warne daher diejenigen, welche für das Eigenthum 
ihres Herrn forgen muͤſſen, ſich nicht zu vergreifen, fo 
wie ic) pünftlich dafür forgen werde, daß meine Braus 
knechte fein fremdes Gefäße einbringen follen. Im Bes 
tretungsfall aber werde ich die Geſetze in Anſpruch nehs 
men. 9. — Braumeiſter. 
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Er ſtarb von vielen beweint! 











T. 
N abhbruf 
au 
Niemener den PIRIRERREREN 





Jinr der Gerne vernahm ich den Ruf von Deiner Volbndundꝛ 
Aus der Ferne dahin 
Toͤnt mein Trauergefang, bin, wo der verweslichen Huͤlle 
Seufzer und Thräsen gefolgt. 
Bier und dreyßig Jahr hab’ ich Dir näher geftanden, 
Ach und follte nun nicht 
Aud an Deinem Sarge noch fiehn, nicht fehen und fegnen 
Naoch das gefunfene Haupt! 
——— hab' ich geweint; im Schooß vertrauterer 
Freundſchaft 
Schaͤmt mon der Thraͤnen ſich nicht. 
XXX. Jahrg. (80) . *Aber 
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Aber freyer noch floſſen fie dann auf dem einſamen Enger, 


Reichlicher ftröntten fie da. 
Ach! — fo fprach ich bey mir — iſts möglich? im Duntel 
des Grabes 
Ruhet der Herrlihe nun! 
Welch ein Wechfel, o Gott! Wer, Edter, hätte fo nahe 
. Dih an dem Ziele geglaubt? 
Sahe man Dich in der Fülle der Kraft fo räftig-einhergehn, 
D wer hätte Dir nicht 
Neſtors Jahre verheißen, gewuͤnſchet noch wehr? Denn 
es gnuͤgten 
Jene dem Wunſche noch nicht. - 
Und nun dort zur Seite der frommen, trefflichen Ahnen, 
Grauſer Verwefung ein Raub, . 
Liegt des nimmer. ermüdeten Geiftes gefuntene Hülle 
* Tief in umnachteter Gruft, 
“2 gebrochen das Herz, das Lieb’ und Vertrauen zum 
Hoͤchſten 
Und zu den Menſchen erfuͤllt, 
Liegt geſchloſſen das Auge, das frey umher auf der Erde, 
Freyer zum Himmel geſchaut, 
Liegt erſtarret die Hand, die unabläffig und treulich 
Immer zum Segen gewirkt, 
Liegt geſchloſſen der Mund, dem daheim und in Tempel 
und Lehrſaal 
Worte des Lebens entftrömt ! 
Alles Fleiſch, ach es ift ja wie Gras, wie.die Blume 
des Feldes 
Scchwindet auch Kerrliches hin! — | 
Bin von der Mulde Gejtad’ ich zu dem Geſtade der Saale 
Mi:der gekehret zurück, 
Still dann mach’ ich mich auf zu Gottes Acer, und walle 
Hin zu der heiligen Gruft, 
Wo ein nachbarlich Grab die aufgelöften Gebeine 
Meiner Geliebten umfchließt, 
Wo man dereinft auch mir mein letztes Lager bereitet, 
Wann mir der Vater gebot. 
Mit eneblößetem Haupt’ und gefalteten Händen beginn’ ich, 
Näher der heiligen Gruft: _ %6 
‚ | 
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— — — — —— —— — 
Ach! Hier haben fi fie Ihn in Frankens Mähe begraben, 
Ihn, den wir Alle geliebt, 


Deinen getrenen Knecht, der Großes vollendet, und den du u 


Ueber noch Groͤßres gefegt. 
Herr! du riefft Ihn zur Kuh von der Arbeit, und jur 
Vergeltung 
Folgten die Werke Ihm nach. 
Dank dir, dag du Ihn gabft, und Kraft Ihm verlieheſt 


und duch Ihn 
Gutes die Fülle gewirkt! | 
Nimmer hienieden verhallt Niemeyers Nam, und es 
freun ſich 
Engel und Selige Sein. 
Troͤſte, die um Ihn trauern, und laß ſie in ſtiller — 
Schauen zum Himmel empor; 
Und ſtaͤrk' in uns Allen, o Herr, den tindlichen Glauben 
Droben Ihn wiederzuſehn! Fulda. 





| nu 
Das verlorne und miedergefundne Kind. 
(Beſchluß vom 27. Städ.) 





Am andern Morgen brachte der Bettler dem Kinde 
einen häßfichen Kittel, den er irgendwo geborgt has 
ben mochte, und da er ihm etwaß zu lang war, riß 
er unten einen Feten ab, ſo daß es nun noch lumpi⸗ 
ger ausfeh. Und nun ging er mit dem Kinde nach 
der neuen Brücke, die über die Seine geht, und wo 
täglich die halbe Stadt hinüber und herüber zieht. 
Hier feste fich der Bettler auf einen Stein und das 
arme Kind mußte fih neben ihn ftellen, und wenn 
Jemand vorüber ging, der fo ausfah, als ob er etz 
was geben fönnte, mußte e8 die Hand hinhalten und 
fagen: prie, prie, ayez pitie d'un panvre eftropie, : 
d. h. bitte, bitte, erbarmt Euch eines armen Krüps 

2 pels. 
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pels. Viele gingen vorbey und achteten es nicht; 

“mancher gab auch wohl einen Sous und mochte fich 
über das artige Gefi chtchen in dem greben ‚Kittel 
wundern; aber was es damit für eine Bewandniß 
habe, darnach frug Feiner. Denn Jeder hat da mit 
feinen eignen Gefchäften vollauf zu thum, und hat 
felten viel, Zeit fih um Andere zu bekuͤmmern. Es 
famen auch einige Ausrufer, die verlorene Sachen aus: 
riefen; und- der Bettler fpitte fein Ohr; aber die. 
ſuchten goldene Petfhafte, Ringe, Shawls und derz 
gleihen; Kinder fuchte Feind. So verging eine 
Stunde nach der andern, und dasKind wurde müde; 
und wie es fo auf dem Eeffteine faß, Tehnte es fich 
mit dem Köpfchen an den armen Mann und fchlief ein. 
Hetr Saladin hatte nun die ganze Nacht Fein 
Yuge zugethan, und feine Frau eben fo wenig, und 
Niemand im ganzen Haufe; und fie warteten nur big 
der Tag anbrach, um ihre Nachfuchungen fortzufegen. 
Denn bis nah Mitternacht waren fie mit Laternen 
umhergezogen. An allen Schlagbäumen und Haupt: 
" wachen forfehten fie, und den Polizeydienern verfpras 
chen fie Geld, wenn fie das Kind auffpürten. Die 
aber .hatten das gepugte Kind in Gedanfen, wie es 
ihnen befchrieben wurde, nicht das in dem zerriffenen 
und ſchmutzigen Kittel. Da nun wieder alles Forts 
fehen vergebens war, meinten fie endlich, das Kind 
£önnte in den Fluß gefallen feyn. Ganz traurig und 
mit beflommenen Herzen ging Herr Saladin an dem 
Ufer Hin, und dachte an den Jammer feiner Frau, 
und wie die Daͤmmerung anbrach, fam er an die neue 
Brüce, wo der Bettler faß, und das fchlafende Kind 
auf dem Steine neben ihm. Und fchon hatte er dem: 
‚armen Manne im. Borüdergehn ein drey, Sous Stuͤck 
— in 
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in den Hut geworfen, da rief das Kind im Schlafe: 
Ah Maman, ma chere Maman! und fchlief immer 
fort. Die befannte Stimme fuhr Herrn Saladin 
durchs Herz; er fah hin, und erfannte in den ſchmutzi⸗ 
gen Lumpen die Geftaft feiner Sophie. - Eogleich ri 
er fie in die Höhe, nahm fie auf den Arm und werte 
fie mit feinen Küffen auf. Was das Kind für Augen 
‚machte, da es feinen Vater wieder fah, fann man 
fich denfen. Es fehlang feine beyden Aermchen um 
feinen Hals, drückte und Füßte ihn, und wollte ihn 
gar nicht wieder vom Arm herab. Herr Saladin 385 
gerte auch nicht lange an diefer Stelle, fondern nach 
dem er von dem Bettler erfahren, wie er zu dem 
Kinde gefommen — dag übrige erzählte die Peine 
Sophie in der Folge felbft — und ihm ein ſchweres 
Goldſtuͤck zum Geſchenk gegeben hatte, eilte er mit 
ſeiner lieben Buͤrde auf dem Arme nach Hauſe, wo 
die jammernde Mutter auf dem Sopha lag, und mit 
immer ſteigender Angſt die Ruͤckkehr ihrer Diener und 
ihres Mannes erwartete. Dieſer ſprang) ohne daß 
ihn jemand bemerfte, mit wenigen Sägen die Treppe 
hinauf, öffnete leife die Thür und ließ Sophien hine 
ein, während er felbft auf der Schwelle ftehen blieb, 
Die Kreude der Mutter und den Jubel im ganzen 
Haufe will ich nicht befchreiben. Und’ auch in die— 
fer Racht ſchliefen nicht viele Augen in Herrn Gala; 
dins Haufe; aber diesmal aug Freude über die Ruͤck— 
fehr des geliebten Kindes... Daß die unvorfichtige 
Wärterin einer beſſeren und aufmerffameren Pai 
machen mußte, kann man leicht glauben. Boͤſe 
zwar hatte ſie's nicht gemeint. Aber Unachtſamkeit 
im Beruf iſt auch ein grobes Unrecht. | De 
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III. 


Summariſche Ueberſicht der Witterung im 
\ Junius 1828 





Mangel an einem durchdringenden Regen zeichnete 
die Witterung diefes Monats befonders aus. Dazu 
Fam, daf ein großer Theil deſſelben nicht bloß wars 
me, fondern recht heiße Tage hatte. Die größte 
Wärme war den 21. Nachmittags 3 Uhr mit 26 Gr. 
Reaum., und die geringfte am 2. Morgens mit 9 
Grad, — Der höchfte Barometerftand traf auf den 
13. Morgens mit — 28, "2, “0; der tieffte auf 
den 5. Morgens mit — 27, "8, 0. — . Die 
Luftftrömung aus N. und NW. war vorherrfchend, 
nämlich NW. 23, N. 22, W.15, ©. 14, SW. 
18 und ED, 3. 

. Bier Tage waren heiter, 10 hell, 15 vermifcht 
und 1 war ganz trübe. An 10 Tagen fiel etwag 
Regen. Am 1.18. und 21. ließen fich entfernte 
Gewitter gewahren, welche hiefiger Stadt und Ges 
gend einigen, Regen brachten. 

Am 5. Abends ‚Halb 9 Uhr hat man von den 
Wohnungen an hiefiger Marktkirche aus, nach Suͤd⸗ 
weften hin, eine Zeuerfugel aus einer nicht fehr bes 
deutenden Höhe herabfallen fehen. 

Windig waren 13 und ftürmifch 8 Tage. 

Der Wofferftand der Saale an hiefiger Schleufe 
war, nach Hrn. Teuſcher s Mittheilung, am höch- 
Ren den 27. mit 5 Zuß 53 ZoU bis 5 Zuß 104 Zoll; 
amnfedrigften.den 24. und 25. mit — 430 
dis 4 Fuß 8 Zoll Rheinl, 

Am 
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Am 2. hat man bey Milford in Wales einen 
heftigen Erdftoß empfunden. Ein Felſen am Ufer 
des Meers zerfprang in taufend Stücde, unter ſchreck⸗ 
lihem Getoͤſe. — Bald zu Anfange des Monate 
haben Ueberſchwemmungen in Norrland großen Schas 
den angerichtet und mehreren Menfchen das Leben 
geraubt. — Gemitter, von ungewöhnlich ftarfen. 
und furchtbaren Hagelfchauern begleitet, haben am 
5. in der Gegend von Groß: und Klein Döbern bey - 
Brieg in Schlefien, am 17. zu Freyburg, Mühls 
"heim, Schlingen ꝛc. im Badenfchen, und am 21. zu 
Bremen, Hannover und der Umgegend ſchreckliche 
Verheerungen angerichtet. Hagelkoͤrner von der 
Groͤße der Huͤhnereyer und bis zu einem Viertelpfunde 
ſchwer, von einem fuͤrchterlichen Sturm begleitet, 
vernichteten in wenig Minuten die ganze Hoffnung 
des Landmanns, des Gärtners und des Winzerg, 
tödteten viele Vögel, erfchlugen mehreres Vieh und 
verwundeten Menfchen tödtlih; Regenguͤſſe, Wolfens 
bruͤchen ähnlich, verwüfteten auf lange Zeiten Selder 
und Gärten, entwurzelten die dicfften Bäume und 
siffen Felſenſtuͤcke mit fort. 

| Bullmann. 


——— — 


Ehronif der Stadt Halle, 


ME ⸗ï)17 LE A TEN 


1. 
Univerfität 


Naͤchſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. 


————— — 
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Fe . 
Thuͤringiſch-Saͤchſiſcher Verein. 

eine Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz von Preußen 
haben mittelſt eines ſehr gnaͤdigen Handſchreibens d. d. 
Sansſouci den 5. Julius 1828 an das Präfidium 
deg Thuͤringiſch⸗ Saͤchſiſchen Vereines den Antrag, 
das Protectorat defjelben zu übernehmen, Huldreichft 
zu genehmigen geruhet, und diefem thätigen Vereine 
Höchftihre befondere Zufriedenheit und uarerticuns 
fuͤr die Zukunft zugeſichert. 

Halle, den 18. Julius 1828. 





3. 
Armenſache. 4 
Der Walkmuͤller Herr Fehling iſt zum Armen⸗ 
Bezirksvorſteher des dritten Reviers des Nicolaivier 
tels an die Stelle des Tuchfabritanten Herrn Eug⸗ 
ling, und der Tuchfabrikant Herr Tanneberger 
zum Armenvater dieſes Bezirks über die Haͤuſer fub 
Nr. 1056 bis 1072 an die Stelle des bisherigen 

Armenvaters Herrn Fehling gewaͤhlt worden. 

— den 17. Julius 1828. | 

en Die Armen: Direction. © — 
Mellin. Lehmann. — | 





4. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 


29) Werth fuͤr entwendete Blumen von dem Denuns 
cianten nad) dem Erkenntniß eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Gerichtsamts Glaucha 18 Sgr. 

Die Curatoren ꝛc. Lehmann. Runde. 





5. 
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x 


ser Kerzen 
Nadmeifung 
nr der — 
im Jahre 1827 und 1828 für die Heidi 
cheit an arme Bürger verfanften, theils am die 
„ Agopengenmiien verjchenften — F 
st | Einnahme x —— 
—Im Jahr San. > 
Don der. Königl. Sale  ..% — 35000 Std, 
Dom Ken. Inſpector Helles 2-2...” 1680, 
EBAB,.L Käse, 
Von Hrn. Goͤdecke in Dömig 2 . 29000 
Von Hrn. Profeſſor Kaulfuß. 4000 4.7 
Von Hru. — ee a 820 1.4 
J en 
Aus g ab e. 


| Er et, 
Davon für den Koftenpreis verkauft :. 21025 Stuͤck: 
An Arme vertheilt a ee ce er NO ⸗ 


1828. — 

An Arme in 3 Austheilungen durch) die -- "u. 
Herren non 3 wen. 2080 ar 
An Defet . .". re Pa 


67500 Stuͤck. 
Einnahme. 
Im Jahr 1827. er 
An freywilligen Beyträgen laut meiner 
Aufforderung vom ı. März 1827 56 Thl. * =. 
Für verkaufte 21025 Stüd — 
feine zum Koſtenbetrag . 179 ⸗ 26 7 
Sm Jahr 1828. ® Er 
Bon der Wohlloͤbl. Dfännerfhaft 50 2 — s — ⸗ 
Aus der Armenkafee - » » 84 : 16.5 II > 
An Zuſchuß pro 1827 und 1828. 7 ? 247709 EL E 
378 HL 22|. ı Pf. 
Aus; 
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Ausgabe. | 
An die Konigl. Saline für 350008, 
Doppelfteine laut Rechnung 208 Thl. agfgr. IP 
An den Hrn Inſp. Heller für 
. 1680 Stuͤck laut Rechnung ls =, 65 
An denſelben für — und Ar⸗ 


beitsiohn . gs: 28» 35 
An Hru. Gödede in Dötig 

für 29000 Stuͤck lie ‚ | 

5&gr. pro 100°.» 48, 10 91 —; 


An Ehauffees und Trinkgeld 5 + 25 s 10 4 
An Arbeitslohn beym Abladen | 
der Steine .. I :s 20 s — ⸗ 
Art die Zwang6 » NeSeitdanftalt (428er 95 
An den Boten zur- Einholung | 
der freywilligen Beypräge . 1 — — ⸗ 
378 Thl. 22 ſgr. ı Pf. 
Bemerkung. h 
Auf meine Aufforderung hatten fich die hiefigen Her⸗ 
ren Detonomen im Sahre 1827 und 1828 bereitwillig 
finden lafien, die Torffteine aus der Könige, Saline und 
‚von Döllnig frey anzufahren; auch Herr Rittergutsbefiger 
Goͤdecke hat mehrere Fuhren ohne alle Koften geliefert, 
und Madame Stegmann das Ehauffees Geld für 20 
Zuhren frey gegeben, Allen ‚meinen Dank im Namen 
der Armen, Kalle, den 12. März 1828. 7 
Der Kaflen: ⸗Curator Lehmann. 


Vorftehende Rechnung und Vertheilung der im Jahre 
1827 und 1828 theils verkauften, theild an die Armen 
verſchenkten Steine wird ald richtig anerkannt, 

Halle, den 22. Maͤrz 1828. 

>» Die Bezirksvorſteher: 

G. F. Faber. Blanc. Meyer. Buͤſchel. Steppin. 
ß. Beeck fen. Hedler. Ehricht. Hildebrandt. 
ilfe. Wagner. Tradt. Grunert. Zwanziger. 
Naumann. Di su Elſaͤſſer. Schmidt. . 


ettenborn. 
Vor⸗ 


h t 
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Borftehende Berechnung und mn — 
wird hierdurch bekannt gemacht. 
— den 14. Julius 1828. 
Die Armen-Direction. 
Mellin. Fuß. Runde. 








6. 
Halleſcher Getreidepreis. 
Den 17. Zul, Der Br. Säfl m: I Tolr. — Sgr. 2 


Roggen 1 3 17 4 
Me Is 2 9 
afer — ⸗ 25—⸗ 


Gerſte 1 25 e 

Ä HE TR Be»: 1) Din —⸗25⸗—⸗ 

Den 19. Jul, ses 3.98 Weißen 1Thlr. 2ı er. 3: 

vH Roggen I 5 17 5 

ss s Gadle 1 ss 2,4 5 

ö 33 + Sfr — 3 35 4 —ı 

Den 22. Sul, s 3 5 Meisen ı Thlr. 22 Sgr. ea 
" Fe | ; 
e Er Br Be 
* 0 * 





7. 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
Junius. Julius 1828. 
a) Gebohrne. 

Marienp * Den 28. May dem Muſikdirector 
Naue ein Sohn, Friedrich Richard. (Nr. 161.) — 
Den 27. Junius dem Dberjäger Bernau ein Sohn, 
Julius Albert. (Mr. 843.) — Den 29. dem a. 
Wiefel eine T., Pauline Marie. (Nr, 9 
Den 10. Julius dem Schuhmachermeifter Stoye de 
T., Morie Amalie Bertha. (Ni. 133.) 

Ulrihsparogie: Den 3. Julius dem Tuchbereiter 
Doͤlitʒ ſcher eine T., Friederike Sophie, (My. 373.) 

Moritzparochie: Den 11. Julius dem Schuhmacher⸗ 
meifter Lippold ein S., Friedrich Julius. (M. 2063.) 
Den 17. eine ra T (Mr. 2186.) = 

‚ Deus 
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Neumarkt: Den 13. Junius eine anehel. Tochter · 
Nr 1236) | 
Glaucha: Den 17. gunius dem Buchbindermeiſter 
Blankenburg ein: Sohn, Albert Franz Rudolph. 
Nr, 1728) — Den 9. Julius dem Handarbeiter 
Dfeiffer eine T., Marie Sophie. (Nr. 1939.) — 
Den 12. dem Handarbeiter Schaaf ein = air | 
Fricdrich. — 1835.). 
6) Setrauete Zar? 
Warienparodie:. Den 14. Julius der Shehmachen— 
geſelle Brofe mit W. $. Teubner. 
Urigsparodie: Den 17. Julius der Prediger zu 
Neuſitz im Herzogthum Altenburg Streicher mit Ch. 
A. Burger. — Den 20. der Wärter im hieſigen 
Irreninſtitut Hangel mit M. S. Muth. 
Moritzparochie: Den 21. Junius der Schneiders 
meiſter Mahler mit A. Sr. Ploͤtz. — Der Barbier 
BVSammer mit D. W. A. Bader. 
Domkir che: Den 20. Julius der Schuhmachermeiſter 
Georges mit U. M. Zimmermann geb. Alinzens, 
Neumarkt: Den 20. Julius der Buchdrucker Schotte 
mit K. E. Irmiſcher. 
c6) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 12. Julius ein unehel. S., 
—alt 6M. 1W. 4 T. Steckfluß. — Den 14. der Salz⸗ 
ſiedemeiſter Bandermann, alt 60 J. 11M. Gicht. — 
Des Glaſermeiſters Scheffler Ehefrau, at 49 J. 
„1 M. 2W. Blutſchwamm. — Eine unehel. T., alt 
. M. 2W. 6 T. Krämpfe, — Den 16, ein unehel. 
©, alt 1J. 1W. Krämpfe. — Den 18. des Schuh⸗ 
.. machergefellen Muͤller S., Johaun ſriedrich Carl, 
at 7 M. 2 T. Steckfluß. 
uirihsparodie: Den 18. Julius des Buchhaͤndlers | 
Ruf®., Ferdinand Ludwig Friedrich, alt 7M. 2W. 
4T. Krämpfe. — Den 19. dis Kandarbeiterd Schnas 
bel S., Friedrich Wilhelm, alt AM. 3 W. 5 T. 
Krömpfe. — Des Huthmanns — — Marie 
er at +: Mi2 T. Keichhuften. 
F Morib— 
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Morißparohie: Den 13. Julius des Thor⸗Con⸗ 
troleurs Barr nachgel. T., Marie Caroline, alt 5% 
5 M. 3 W. Bruſtkrankheit. — Des Handarbeiterg 
Meinhardt S., Johann Gottlieb Friedrich, alt 7% 
6 M. 3 W. Auszehrung. — Den 18. der Muſikmeiſter 
beym hieſigen Landwehr⸗Bataillon Heyne, alt 35% 
28. 5°. Bruſtkrankheit. — Des Handarbeiterg 
: Kilige T., Marie Therefe, alt 1M. 3 T. Krämpfe, — 
Den 19. des Fuhrmann Friedrich S., Conrad Adolph, 
alt 175. 6M. 3 W. Auszehrung. — Der geweſene 
Soldat Knabe, alı 55 J. 3 M. Bruſtkrankheit. 
Domkirche: Den14. Julius des Maurergeſellen Schaͤ⸗ 


fer T., Eleonore Marie Auguſte, alt 10 M. 3 W. 


Keichhuſten. — Den 16. der Zimmergeſelle Banſe, 
alt 60 J. Brand. 

Krankenhaus: Den 17. Julius des Bedienten 
Bernhardt Wittwe, alt 73 J.; Altersſchwaͤche. — 
Des Chirurgus Spierling nachgel. T., Auguſte, alt 


26 J. Schwäche, — Den 19. des Boͤttchermeiſters 


Otto Wittwe, alt 49 J. Entkraͤftung. 

Glaucha: Den 15. Julius der Handarbeiter Mein⸗ 
hardt, alt 56 J. 6M. 2 W. 6 T. Bruſtkraͤmpfe. — 
Eine unehel. T., at ı M. 3 W. ı T. Kraͤmpfe. — 
Den 21. der penſionirte Unterofficier Martin, alt 
78 5. Steckfluß. 





Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz. 











Bekanntmachungen. 
700 Thlr. Pr. Cour. liegen gegen hinlaͤngliche 


Sicherheit zum Ausleihen bereit. Naͤheres hierüber er». 


theilt der Tifchlermeifter Kretſchmann, kleine 
Ulrichsſtraße Nr, 1003, DIE SED — 
Ein noch brauchbarer großer kupferner Keffel iſt zu 


verkaufen Nr, 368 kleine Brauhausgaſſe. 


Ey 
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Durch den am 18. d. M. erfolgten Tod meines gutem 
Hannes, des Mufitmeifters bey Hiefigem Hochloͤbl. Lands 
wehr s Sufanterie » Regiment, Job. Chriſt. Friedr. 
BSeyne, bin ich verwittwet, meine drey Kinder aber 
vertwaifet worden. Groß find meine Sorgen für deren 
Erhaltung, die durch den Hinbli auf eine nahe Zukunft, 
wo noch ein viertes Kind den Eintritt in die Welt erwars 
get, vermehrt werden. — In weiblichen Arbeiten, als: 
. Nähen, Stricken und Ertheilung des Unterrichts hierin 
an junge Mädchen, fo wie im Aufſtecken der Gardinen, 
wünfche ich eine Duelle des Unterhalts für mich und meine 
vaterloſen Waifen zu finden, wozu ich mich einem hoch⸗ 
verehrten Publitum Hiermit fo angelegentlichft als gehors 

ſamſt empfehle. Halle, den 22. Julius 1828. 
Die Wittwe Johanne Heyne,geb. Rüffer, 
— am Moritzkirchhofe Nr. 612. — 

Einen Lehrling wuͤnſcht ſo bald als moͤglich 
| der Slafermeifter Eichner 
*F am großen Berlin Nr. 429. 
Halle, den 15. Julius 1828. | 

Zwey Stuben nebit Kammern find für eine Famille 
oder ledige Herren zu Michaelis zu vermiethen auf dem 





i Steinwege Nr. 167 1 b, 


Zwey geräumige Stuben parterre (die eine tapezirt), 
2 bis 4 Kammern, Küche, Speifefammer, Mitgebraudy 
des Kellers, Wäfchboden, auch freyen Eingang in den 
Garten; zwey bis drey Stuben in der obern Etage mit 
Meubles und Aufwartung, auch Stallung, Remife und 
Boden find zu vermiethen auf dem Neumarkt in der 
Fleiſchergaſſe Nr. 1179. 0,2 
Im Haufe Nr. 2014 der Glauchaiſchen Kirche gegen 
über find in-der zweyten Etage zwey Stuben mit Kanıs 
mern, Küche und Braunkohlenftall zu Michaelis an eine 
ordentliche ftille Familie zu vermiethen. Ä 
“Sin dem am Grafewege belegenen Haufe Nr. 853 
iſt ein geräumiger Keller, welcher fih vorzüglih zum 
Victualienhandel eignet, zu Michaelisd. J. zu vermiethen. 
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Ein freundliches Logis, beftehend aus zwey Stuben, 
zwey Kammern, heller Küche, Speifefammer, 
laß und Keller, ift Veränderungshalber fommende Dit 
chaelis zu vermiethen in der Mörterfiraße Nr. 444 zwey 
Treppen hoch. 

Große Steinftraße Nr. 182 iſt die erfte Etage mit 
Meubel und Aufwartung zu vermiethen. 


— — — — — — — 


Eine Stube und Kammer vorn heraus parterre, 
nebſt Feuerungsgelaß, wie auch ein großer Saal, ſteht 
von Michaelis d. J. an einzeln auf Verlangen auch zus 
fammen zu vermieryen. Das Mähere ift zu erfragen in 
der kleinen N Nr, 1019 bey 

Gottfried Kyritz. 


Ein Logis m zu vermiethen in der Leipziger Orrafe 
303. 











— der Ranniſchen Straße Nr. 498 ſind zwey Sm 
ben, Kammern, Küche und anderm Zubehör an eine 
file Samitie zu vermiethen. 


In Ne. 758 auf dem Schülershof ift eine Stube 
nebft zivey Kammern und Küche auf kommende ——— 
zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren in der 
Klausſtraße Nr. 908. 

In der großen Klausſtraße Nr. 895 ſind mehrere 
Stuben und Kammern, Kuͤche und Keller, ſo wie auch 
eine parterre, an ſtille Familien zu vermiethen; nähere 
Naochricht Hierüber ertheile der Glaſer Neupert auf 
dem großen Schlamm. 

Sm Haufe Nr. 1999 nahe am Morigıhore ift eine 
austapezirte Stube nebft Kammer, Küche und Feuerungs⸗ 
gelaß, mir oder ohne Meubel, an ftille Perfonen zu vers 
miethen. Laage. 

Ein Feuerfeftes Gewölbe, weiches zu einer Niederlage 
für Kaufleute paffend ift, auc als Laden genußt werden 
kann, ift zu Michaelis zu vermierhen im Wächter 
fhen Haufe Nr. 415 am Beinen Berlin, mwofeldft auch 
ein einfpänniger eat und zwey Kumigefgiere zu 
nn find. 














= 


* 


a 
! 


eu » efannetadbungen. 


Theater in Lauchſtaͤdt. — 


Sonnabend den 26. Julius wegen Vorbereitungen zu der 


Oper Oberon feine Vorſtellung. 


Sonntag den 27. Julius: Zum erſten Mal: Oberon, | 


Seen: Oper in 3 Arten von Th. Hell, Muſik von - 


ı..:€, Marig von Weber. | 
KR, Plod, Director, 


Theater in Merfeburg, 

Dienſtag den 29. Julius: Hans Kohlhas, der bran⸗ 
denburgiſche Raͤuber, vaterlaͤndiſches Drama in 5 
Acten vom Freyherrn von Maltitz. 
r E. Plock, Director. 





 Eoncert = Anzeige. 
Mittwoch den 30. Sulius wird bey mir ein großes 


Snfterumentals Concert gegeben werden, wozu ich alle 
Mufikfreunde ergedenft einlade. Die Muſikſtuͤcke, welche 
ö vorgelragen werden, follen duch Anfchlagezettel bekannt 


gemacht werden. Das Entree ift 23 Sgr. Der Anfang 
um 7 Ude „edler im Fürftenthal. 


Es liegen etliche Wiſpel gute ‚reine Roggenkleye zu 


* 


verkaufen bey dem Mehlhaͤndler F. Schubert auf-der 


Strohhofſpitze. | | 
| | Brennholz: Verfauf. * 

Da ich gegenwaͤrtig mit allen Sorten Brennholz in 
Klaftern, fo wie auch mit Kiefern Schockholze verſehen 
bin, worunter beſonders ſtark Ellern, Birken und Rothe 
buͤchen Kiafterholz, fo wie Eichen und Kiefern des billi- 
nen Preiſes wegen einen Vorzug haben, fo empfiehlt fich 


Untergeichneter ‚mit dem Verkaufe defielben. ‚Das ges- 


druckte Verzeichniß der Holzpreiſe iſt ſowohl bey mir als 
auch auf meiner Niederlage an der Schiffſaale bey dem 
Holzwaͤrter, Schiffer Lange, zu erhalten, und findet 
der Verkauf in ganzen, halben und Viertelklaftern ſtatt. 
Carl Uh lig ſenior auf dem alten Markte. 

F 2 * 


Warn, — >‘ — } ; Mh: 
Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


+ 





Beylage 
zum soften Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
| | Wochenblatts. 


Den 26. Julius 1828. 








Befanntmahungen. 
Gemeinnüßlihe Anzeige. 


In der Sommerfhen Verlags: Buhhands 
lung zu Leipzig find fo eben folgende 


probate Mittel und Mecepte, 


ſaͤmmtlich nach vieljährigen Verſuchen und Erfahrungen 
von Hermbſtaͤdt, Halle, Hochheimer, Maden 
zie, Roͤver und Andern mitgetheilt; 
ein unentbehrlicher Hausbedarf in 
Städten und auf dem Lande, 
ganz neu gedrucdt, erfchienen: — 
1) Sichre und untruͤgliche Mittel und Recepte, alle 
Wanzen ganz gewiß zu vertreiben, ihre Brut völlig 
auszuro tten und neu zu erbauende Käufer vor fünftiger 
Anftekung zu fihern. Nebſt einem Anhange über die 
ſichre Bertilgung der Mücken, der Fliegen und- der 
Flöhe. Neunte Auflage. 4 Bogen, 8. geheftet 73 Ser. 
2) Sichre und untrügliche Mittel zur Vertilgung der 
Mücden, zur Vermeidung von ihnen geflochen zu wer 
den, und zur Vertreibung und Tödtung der Fliegen, 
der Flöhe und der Motten. 2 Bogen, 8. geheftet 
3108 | ze 
3) Sichre und unträglihe Mittel, ale Raupen 
in Gärten, Feldern und Wäldern zu vertilgen und ihre 
Entftehung zu verhindern. Zwente Auflage. 22 Bogen, 
8. gehefter 5 Sgr. | | 
4) Zuverläjfige und untrüglihe Mittel, alle Rats 
ten und. Mäufe aus Häufern, Gärten, Feldern, Waͤl⸗ 
dern, Bienenſtoͤcken ıc. zu vertreiben, fie zu tödten und 
ihre ungeheure Vermehrung zu verhindern, Zweyte 
Auflage. 4 Bogen, 8. geheftet. 75 Sgr. Kr | 
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u EEE EEE EIERN 
NB. NB. NB. Saͤmmtliche in obigen vier verfchies 
denen Schriften mitgetheilte Mittel beftehen nicht in lee: 
ven Quackſalbereyen, auch nicht in Giftmitteln, wie 
die meiften Schriften ähnlicher Titel dergleichen enthalten, 
wodurch fhon fo viele Menſchen (und nur noch kürzlich, 
am 15. Sept, 1827, zu Grez in Brabant, zehn Perfos 
nen) ums Leben gefommen find, fondern fie gründen fich 
auf vieljährige Erfahrung oben genannter Männer. Das 
bey find fie leicht zuzubereiten und wohlfeil. 
Uebrigens lehren diefe Schriften nicht bloß, alle Wans 
zen, Müden, Raupen, Sliegen, Flöhe, Mots 
ten, Ratten und Mäufe zu vertreiben und fie zu 
tödten, fondern auch, was (befonders in Nückficht der 
Raupen), weit wichtiger ift: wie man die Begattung 
derfelden, und folglich ihre ungeheure Vermehrung, 
verhindern kann. ie find daher ein wahrhaft unents 
behrlicher Hausbedarf für jede Haushaltung. — Da 


es jedoch mehrere Schriften aͤhnlichen Titels giebt; ſo 


wird man, um die rechte zu erhalten, wohl thun, bey 
Verſchreibung derſelben diejenige zu verlangen, auf deren 
Titel der Name: Sommerſche Verlags⸗Buch⸗ 
handlung befindlich iſt. Man erhaͤlt ſie in Halle bey 
Hrn. Anton, bey Hrn. Hemmerde u. Schwetſchke, 
bey Hrn. Kuͤmmel und bey Hrn. Ruff. 


483 Ruthe Bruchfieine, welche das hiefige Amt aus 
dem Doͤlauer⸗-Bruch auf die Langenbogener : Chaufiee 
Station II. und IT. anfahren muß, follen in Entreprife 
gegeben werden, und haben Diejenigen, welche diefe Fuhs 
ren zu Übernehmen gefonnen find, fich fpäteftens big 
10. Auguft d. J. bey dem Amtsveriwalter Wolter all 





u bier zu melden. 


Amt Siebichenftein, den ar. Sulius 1828. 


Kuͤnftigen Sonntag, als den 27. Julius, follen die 
Korbweiden oder Reifftecken in der Spige bey Woͤrmlitz 
meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige können fig). 
Nachmittags um 3 Uhr in der Schenke zu Woͤrmlitz ein⸗ 
finden. —— Der — Doͤnitz. | 
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Zunm oͤffentlichen freywilligen Verkauf des ſub Nr. r 
in Harsdorf gelegenen Dietrich ſchen Halbſpaͤnnerguts 
an Haus; Hof, Scheune, Staͤllen, zwey und drey Vier— 
tel Hufen Landes, nebſt Wiefen, Gärten und Kabeln, 
welche Grundſtuͤcke nad) Abzug der Laften auf 3102 Thlr. 
5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, ingleichen mit 
der diesjährigen vollen Erndte, wird ein einmaliger Ter— 
min auf | | 
den 12. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
por dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichtsrath 
Belger, loco Harsdorf in dem zu verfaufenden Gute 
onberaumt, daher alle diejenigen, welche diefe Grund» 
ſtuͤcke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, 
hierdurch geladen werden, ſich in diefem Termine einzus 


finden, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, 


daß dem Meiftbietenden, wenn fich zuvörderft die Spnterefs 
fenten über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag 
gewilligt Haben werden, fothane Grundftücke zugefchlas 
gen, nad) abgelaufenem Bietungsterrhine aber auf kein 
weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
Halle, den 13. Sunius 1828. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
v. Brodded. 
Mühblen=- Verkauf 

Eine Mühle im Ausfande, beftehend in 4 Mahl; 
gängen, außerdem noch Schneides, Lohr und Delmühle, 
welche Zwangsrecht gegen ein Dorf von 70 Käufern hat, . 
und außerdern fehr gute Nahrung darauf iſt, indem nur 
zwey Mühlen in diefer Gegend. find, wozu noch 5 Acker 
Wieſe, einige Krautlaͤndereyen und Gärten gehören, die 
Mühle ſelbſt aber mit den Wohngebäuden im beften Stande 
erhalten iſt, fol unter fehr annehmlichen Bedingungen 
verfauft werden. - | | 

Nachricht darüber ertheilt 

G. Wächter am fleinen Berlin Nr. 415. 

Einen Lehrling, er fey vom Lande oder aus der 
Stadt, fucht der Bürftenmachermeifter Ulich, wohn⸗ 
haft am Kronprinz Nr. 911. | 


ET EEE 
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Einem geehrten ins und auswärtigen Publitum 
beehre ich mich Hiermit anzuzeigen, "daß ich mich als 
Damen s Kleidermachermeifter allyier etabtirt habe. Bey 
geſchmackvoller und guter Arbeit verfpreche ich jeden, der 
mich mit feinem Zutrauen beehrt, zu den möglichft bil 
ligen Preifen zu bedienen, und bitte daher ergebenft, mie 
wie jegt ſchon, auch für die Zukunft ferner geneigtes 
Mohlwollen und Zutrauen zu ſchenken, welches ich durch 
gute und billig zu liefernde Arbeit zu fchäßen mich recht 
‚ angelegentlichft beftreben werde. Meine Wohnung ift in 
der Braubausgaffe Nr. 353. 
| | Griedrich Käftner, 
Gs iſt uns gelungen, jebt in Befiß einer englifch: 
ämeritanifhen Dampfmaſchine zu gelangen, welche vors 
züglich den Zweck hat, durch die Dampfträmpfe den Tus 
chen einen milden und ftehenden Glanz zu geben, fo, daß 
dies Deratiren denfelben in keiner Art nachtheilig ift,. 
welches bey der gewoͤhnlichen franzöfifhen Art, wenn es 
nicht mie der größten Vorficht behandelt wird, fehr oft 
der Fall war. . | nn 
Die Vorzüge diefer Mafchine beftehen aber befonders 
darin, daß die Tuche nicht allein für Flecken und jeden 
Schaden gefichert werden, fondern fie erhalten auch nie 
Brühe, und leiden nie an den Farben, was man bey 
unächten Tüchern nie gut vermeiden fonnte, Staub dringt 
weniger in das Tuch ein, Regentropfen geben keine Flek⸗ 
ten, und die Folge davon fft, daß die Kleidungsſtuͤcke 
länger ein fchöneres Anfehn behalten. ur 
Indem wir unſere geehrten Kunden hierauf aufmerk 
fam machen, empfehlen wir zugleich unfer volltommen 
aſſortirtes Lager von Tuchen in allen Farben und Qua 
litaͤten zu auffallend billigen Preifen. 
Born und Zeiz. 
u... ,&toße Wlrichäftraße Nr. 5: 
Zeden Donnerftag früh wird junges Giebichenfteins 
ſches Amtsbier, und Freytag von früh 4 Uhr an Breyhan 
. verkauft im Te Cferrfhen Haufe in Glaucha Nr. 2014 
an der Kirche, — — 


⸗ 
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Karte der europaͤiſchen Tuͤrkey zu To Sgr. 
und zu 5 Sgr. — der Moldau zu Io Sgr., von 


Morea zu 10 Ser, und Plan von Confantinos 


pel zu 15 Sgr. ſind bey dem Buchhaͤndler C. A. Kuͤm⸗ 
mel in Halle zu haben. 

Eine große Duantirät Berliner, —— 
Weimarſche und Hohmanniſche Landkarten, von vielen 
Laͤndern, Gegenden, Plaͤnen und Stammbaͤumen, auch 
BAnvillifche Himmels, Mond» und Geſchichtskarten 
follen, um damit aufzuräumen, das Stüd zu 75 Spf. 
und 15 Sgr. verkauft werden, welches dieſelben, da fie 
groß find, ald Packpapier werth find, 

D. 5. Gerlach in Hall. 


Srifcher Brandenburger und Düffeldorfer Senf ift 
wieder in der Berlachfchen Handlung angefümmen. 

Das auf dem Schälershof belegene Haus Nr. 744 
ſteht aus freyer Hand zu verkaufen; das Nähere ift zu 
erfragen bey dem penfionirten Packmeifter Herrn Rofe 
dafelbft. Halle, den 21. Zulius 1828. 

Zu verkaufen ift ein Haus in der Leipziger Borfladt 
am Schießgraben, mit vier Stuben, vier Kammern, 
einer Kuͤche, einen Stall, Brunnen und Garten, 65 








Schritte breit und lang, in weichem fi) 160 Obſibium 


befinden. Ein Naͤheres am Schulberg Nr. 98. 

Ich bin Willens, mein Haus nebſt Hof und Gar⸗ 
ten, auf dem Morigtichhofe, aus freyer Hand zu vers 
taufen, Sch habe Hierzu einen Termin auf den 6. Aus 
guft, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, — ich 
Kaufliebhabern hiermit anzeige. 

Halle, am 21. Julius 1828. 





J. Wanısler. 


Eine neue Hobelbank ſteht billig zu verkaufen an der 
Glauchaiſchen Kirche Nr. 2013. 
Ein jünger Menſch von guter Erziehung, welcher 
die Tifchlerprofeffion erlernen will, Tann gleich im bie 
Lehre treten bey dem Tifshlermeifter Wa ein, kelpztger 
Straße Nr. 1606. 
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Getreide⸗Verkauf. 

Eine Schiffsladung von 50 bis 60 Wiſpel guten 
Roggen, welcher hieſelbſt fuͤr Rechnung eines auswaͤrti⸗ 
gen Handlungshauſes aufgeſpeichert liegt, ſoll eingetrete⸗ 
ner Differenzen wegen im Ganzen oder Einzelnen oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden in dem hierzu aufdem 

28ſten d. M. Nachmittags 3 Uhr 
‚in meiner Wohnung anderaumten Termine verkauft wers 
den. Auf Verlangen können Proben bey mir angefehen 
oder die Speicher zur genauern Prüfung im Ganzen 
geöffnet werden. Halle, den 19. Julius 1328. 
Ä Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 


Montag den 28. Julius c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Nofenbaum belegenen Auctionslocale verſchie⸗ 
dene Mobitien, als: Zinn, Kupfer, Meffing, Kleis 
dungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, Sopha's, Tiſche, 
Stuͤhle, Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen, Rauchtabak, ein 
gutes Fortepiano in Tafelform und verfchiedenes Haus s 
und Wirehfchaftsgeräthe meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden. | 

- & werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen. ; | 

Auch können die Auctionägelder einen Tag nach der 
Auction von mir abgeholt werden. Ä 


Halle, den 15. Julius 1828. 
Der Austionator Holland. 


Ausgangs diefer Woche erhalte ich neue hollaͤndiſche 
Heringe zu billigen Preiſen, auch empfehle ich eine Zu⸗ 
ſendung aͤchten fetten Limburger Kaͤſe. 
| €. 4. Riſel am Marfte. 
Die Fiften der ıften Klaffe 58ſter Klaffenlotterie find 
angetommen und koͤnnen bey uns nachgefehen werden. 
Die Erneuerung der Loofe zur zweyten Klafie, wel⸗ 
che den 14. Auguft gezogen wird, muß bis fpäteftens den 


10, Auguft erfolgen. | F 
Lehmann. Kunde 
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Auction. In dem Sternſchen Kaufe Nr. 225 

in der Brüderfiraße hierſelbſt folk Montags 

den 28. Julius dieſes Jahres 
und folgende Tage, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, der 
Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen iſraelitiſchen Kauf⸗ 
manns Benjamin Stern, beſtehend in Juwelen, 
Gold s und Silberwerk, Porzefain , Steinguth, Glaͤ⸗ 
ſern, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen, 
Leinenzeug, Waͤſche, | Betten, Meubles, Haus: und 
Wirthichaftsgeräthe, männlichen und weiblihen Kleis 
dungsftüden, allerhand Vorrat zum Gebrauch, ingleis 
chen eine große Menge verfchiedenartige Waaren zum 
Verkauf und Handel, ald: Leinwand, Merino, Kamer 
lott, Nanquins, Sommer: Cord, Berkan, feidene Zeus 
ge von allen Farben, ale: Gros de Naple, Satin 
Turc, Gros de Pologne, Virgine, Atlas, Levantin, 
Florence und dergleichen, ferner vatiſt und Gardinen⸗ 
Muſſelin, Weſtenzeuge, Mancheſter, Barchent, Kattun, 
Umfchlage:, Hals⸗ und Taſchentuͤcher von allen Sorten, 
Gaze, Brabanter Spigen, Bänder, Watte, nebft einer 
Quantitaͤt ungebrannten Kaffee in Packeten zu vier, ſechs 
und acht Pfunden öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
fofortige Bezahlung in Courant gerichtlich verkauft werden. _ 
— den 13. Julius 1828. 

Vigore Commifhonis. 


Kruͤger, Königl. Landgerichts » Secretair, 


Einige gut erhaltene Meubles find zu verkaufen in 
der Leipziger Vorftadt Nr. 1644. 
Reifegelegenbeit. Den Zoften d. M. ift Gelegens 
heit nach Berlin zu fahren, und den 4. Auguft nad 
Braunfchweig bey 
Troitfch in der Leipziger Straße. 
Reifegelegenbeit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mom 
tog und Donnerfiag von Magdeburg nad an 
In Magdeburg Ba N Nr. 3 
Bermbach. 
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Sonnabend den 26. Julius giebt es zum Abendeſſen 
Leipziger Allerley, Gaͤnſebraten und verſchiedene Salate 
bey Weiſe im Apollogarten. 
————— nn Alta  {nff on tafı 

Auf den Sonntag, als den 27. Julius, foll bey mir 
ein Kirfchkuchenfeft mit Muſik und Tanz gehalten werden, 
wozu ich ergebenft einlade, | 

mer Bäckermeifter und Schenkwirth Siegfeld 
| in Trotha. | 

Meinen Freunden und guten Gönnern zeige ich hier⸗ 
durch an, daß auf kommenden Sonntag, als den 27. us. 
lius, Kirſchkuchenfeſt mit Muſik und Tanz bey mir feyn 
fon, wozu ic ganz ergebenft einlade. 

Gaſtwirth Weber in Diemig. 
Sonntag den 27. Julius tft die Probe zum dritten 
Auauft im Apollogarten bey Weiße. i | 

Sonntag den 27. Sulius ift-auf der Schleufe Kirſch— 
feſt mit Gartenmuſik und Tan 

Es if am ıgten d. M. ein Stuͤck gewirktes Zeug 
gefunden worden, det Eigenthuͤmer kann fih im Funke—⸗ 
ſchen Garten vor dem Oberſteinthor melden. 

Eine anftändig gebildete Perfon von 20 Jahren, die 
in allen weiblichen Arbeiten in Nähen, Sticken, Wachen 
und Platten erfahren ift, mwünfcht als Jungfer oder als 
Gehuͤlfin in der Wirthſchaft, oder ſonſt, eine paſſende 
Condition zu Michaelis d. Sr zu finden, ſey es in der 
Stadt oder auf dem Lande. Nachricht ertheilt Frau Dr. 
Scheuffelhurb in der Märkerfiraße. 


Waͤnſcht Jemand in Älteren und neueren (namentlid) 
der franzöfifchen) Sprachen, oder auch in der Religion, 
Geographie und Weltgefchichte Unterricht zu nehmen, der 
wende fich gefälligft an Unterzeichneten. Man wuͤnſcht 
nur ein billiges Honorar, am liebſten jedoch, in Familien, 
einen Mittags⸗ oder Abendtiſch. | 
Ö, Witte, 'Stud. theol. 

Zu fprechen v. 9— 11 Uhr u. meiftens auch Nachmittags, 
Neumarkt Scharengafie Pr. 1345. 





HSaliſches vatriotiſches = 


jur 
- Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und. 
wohlthätiger Zwecke. J 





Drittes Quartal. 81. Stuͤck. 
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Noch dauren wirds in ſpaͤten Tagen 
Und ruͤhren vieler Menſchen Ohr, 
Und wird mit dem Betruͤbten klagen, 
Und ſtimmen zu der Andacht Chor. 
| Schiller. 

















I. 
Betglocke. 





Nas Anfhlagen und Lauten der Glocken war den 
Chriſten ſchon frühe — die Zeit. läßt ſich nicht mit 
Gewißheit beftimmen, doch eher im Abend: als Mor⸗ 
genfand — ein Zeichen, fich zur Gottesverehrung zu 
verfammeln, und nachher, als ein folches, beſonders 
auch in Klöftern und Kloſterſchulen, üblich, und follte 
jüngere und ältere zum Gebet auffordern. Doch 
fand ed, wie gefagt, nicht nur in diefen und in 

XIX. Jahrg. c(641) Staͤdten 
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Städten, wo chriſtliche Gemeinden waren, ſtatt, 
ſondern auch auf Dörfern, wo es die Landbebauer 
beym Anfang und Beſchluß der Arbeit an die Pflicht 
zu beten, erinnern ſollte. Zwar war es nicht uͤberall 
ein foͤrmliches Laͤuten, aber die Glocken wurden wer 
nigſtens drey Mal — die 3 war ja eine heilige Zahl — 
angeſchlagen, bey Sonnen: Auf: und Untergang und 


Mittags. Dann hieß es überall die Betglocke tönt, 


wenn auch gleich nicht eine eigene Glocke dazu vor⸗ 
handen war; der dreymalige Anfchlag deutete die 
Abſicht an. Auch follten durch diefes Gebet, wozu 
die Glocke laut aufforderte, Strafen Gottes, vorz 
nehmlich wenn diefe fi zu nähern fehienen und ihre 
Annäherung irgend ein Zeichen oder eine nicht ganz 
gewöhnliche Erſcheinung, 3. B. ein Komet, nach dem 
- damaligen VBolfsglauben zu verfündigen ſchien, abs 
gewendet werden. Go dachte man fehon im 15ten 
- Kahrhundert und wohl noch früher, daher auch die 
dafür fprechende Verordnung im 16ten Jahrhundert, 
als die Tuͤrken unter Soliman dem Zweyten in Ungarn 
ſo ſiegreich waren, daß Deutſchland daruͤber in Sor⸗ 
gen gerieth, aufs neue ausgeſprochen und wiederholt 
wurde. Da ſollte dieſer dreymalige Glockenſchlag 
die Chriſten auffordern, Gott zu bitten, es gnaͤdigſt 
abzuwenden, daß dieſe Feinde ihres Glaubens nicht 
weiter vordringen und Krieg und Tod unter Deutſch⸗ 
lands Bewohner bringen möchten. — Sobald diefe 

Glocke ertönte, verließ der Handwerfer feine Werks 
ftätte, und eilte nach der geöffneten Kirche, der Lands 
> mann, der auf dem Felde war, entblöfte ehrerbietig 
fein Haupt, fiel in dem großen Tempel der Natur 
auf feine Kniee nieder und betete zu Bott. Eben fo 
| u. de Die 
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die Kinder. Dieſe verließen ihre Spielpläge und 

beteten in der elterlichen Wohnung ga auswendig . 
gelernted Gebetlein. 

Auch bey ung, in Halle, fennt man die Betglode. 

Aus den Klofter: oder Mönchfchulen ging fehr wahr⸗ 

fheinfich die Gewohnheit, die Schüler durch die Glocke 

zum Gebet zu rufen, 3. B. auf das hiefige, in dag 

vormalige Barfüßer: oder Franzisfaner-Klofter ver: 


legte Stadt: Gymnafium über, two täglich Morgens 
und Abends das Gebet in der bisherigen Klofters 


nahherigen Schulficche gehalten und dazu durch eine 
fleine Gloce gerufen wurde. ine befondere Vet: 


ftunde war noch überdies für die Donnerftage feftge- 


fegt, welche wohl durch die Iandesfürftliche Anord⸗ 
nung vom 16. Julius 1663, in Bezug auf die Tür: 
fengefahr veranlaßt und im ganzen Erzftift eingeführt 
worden tar. 

Auch wurde dadurch den Bürgern das Anſchla⸗ 
gen der Betglocke deſto heiliger. 

Schade, daß ſich in Olearius Halygraphie nur 
wenig und in Dreyhaupts Chronik noch weniger hler⸗ 
von findet. Vielleicht daß uns Herr Inſpector Bull⸗ 
mann, der viel, beſonders was Halle betrifft, ge⸗ 
ſammelt hat, uͤber alles dieſes mehreres ſagt. 





IT. 
Benutze den gegerwaͤrtigen Auges, 





Aurksus: iſt der Tod aller — Vom Koͤrnige 
bis zum Tageloͤhner * m jeder Menfch willen; 
EN was 


» 
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was er heute zu thun hat; und was er heute thun 
fann, muß er thun, und nicht bis morgen vers 
fhieben. Aeußerſt unthatig find viele Menfchen, 
bloß wegen fchlechter Haushaltung mit ihrer Zeit: 
fie brächten wohl etwas wichtiges zu Stande, wenn 
fie nur jede Viertelftunde ergriffen und gleich zu ihrem 
Zwecke verwendeten ; denn tie viele große Dinge ges 
ſchehen nur Schritt vor Schritt, durch gemiffenhafte 
Benutzung jedes noch fo Kleinen Zeittheilchens? Wird 
man aber, immer und.gern unterbrochen: wartet man 
ſtets vor der Arbeit auf Luft und gute Laune, die nur 
bey der Arbeit kommt; hat man diejenige Muße nicht, 
die man fordert und niemals findet: ſo glaubt man 
vollends, man habe gar keine Laune und gar keine 
Muße, und ſo ſpaziert und reitet man, den Morgen, 
den Mittag und Abend uͤber Zeit und Leben hinweg. 
Nur ein Fauler erwartet von kommenden Tagen und 
Wochen, was der Geſchaͤftige im gegenwaͤrtigen Au⸗ 
genblicte findet: nur Arbeitsfcheue bringt und um dag 
Vergnügen, welches jede nüglich angewandte Thätigs 
feit zur natürlichen Solge hat. Aller Ueberdruß vers 
ſchwindet, menn man niemals auf morgen verfhiebt, 
„was heute noch geſchehen kann; niemals der Zukunft 
trauet und ſich keines Augenblicks Meiſter glaubt, als 
des Augenblicks, den man hat. Man ſah in den 
neueſten Zeiten Miniſter an der Spitze der groͤßten 
Weltgeſchaͤfte, die taͤglich zum Beſten des Staats 
nicht uͤber eine Stunde arbeiteten, oder wie andere 
behaupten, nicht uͤber eine halbe Stunde: und alle 
ihre uͤbrige Zeit, entweder auf das aͤngſtliche und 
quaͤlende Beſtreben, zu verhuͤten, daß fie: niemand 
as dem Sattel hebe, verwendeten, oder bey der 

Tafel 
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Tafel und dem Spieltiſch verſchleuderten, oder in den 
Armen der Wolluſt verbuhlten. | 


Zu dieſer Klaffe von Leuten gehörte der Kardis 
na Du Bois, erſter Minifter des Herzogs von Ds 
leans, welcher während der Minderjährigkeit Lud⸗ 
wigs des Sunfzehnten Regent von Sranfreich war, 
Du Bois, einer der ſchlechteſten Menfchen, den 
die Gefchichte fennt, und von dem man, nach dem 
Urtheil eines unpartepifchen Mannes, nie Böfes ge 
nug fagen fann, hatte eine fonderbare Art, Gefchäfte 
zu erpediren. Wenn ihm nämlich die Zeit zu lang 
oder zu kurz ward, fo warf er alle Briefe und Bes 
eichte, die er. noch leſen und beantworten follte, ohne 
Umftande ing Feuer. Dem Herzog, der ihn einmal 
dabey antraf, fagte er: Wer wird ſich dabey auf: 
alten. = | 








IIT. 
Der unverbrennlihe Spanier. 


Sn dem Stabliffement Neu: Tivoli hat am 21. Ju⸗ 
nius Abends ein Andalufiet, Namens Martinez, 
45 Jahr alt, eine Probe der Unverbrennlichfeit ab: 
gelegt. - Ein cylindriſch gebauter Dfen war 4 Stun⸗ 
den fang ftarf geheizt worden, 10 Minuten nad 
8 Uhr ſah man den Spanier, in rothwollenen Bein. 
fleidern. und einem dicken wollenen Mantel, dein Kopf 
in einen großen Strohhut geſteckt, in den Dfen fteis 
gen, wo er 14 Minuten fang, in einer Hitze von 40 
bis 50 Graden, auf einer Fußbank fah. Während 

Dr 3 | neben 
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neben ihm ein Huͤhnchen gebraten wurde, ſang er ein 
ſpaniſches Lied. Als er aus dem Ofen herauskam, ging 
fein Puls 134 Mat in der Minute, d.h. 62 Mal mehr, 
als beym Einfteigen. Der Dfen ward aufs neye ge⸗ 
heizt, und um 3 auf 9 Uhr ging der Unverbrennliche 
zum zweyten Male in den Ofen, af das Hühnchen 
und leerte eine Flaſche Wein auf die Gefundheit der 
Zufchauer. In dem obern Theile des Ofens, in dem: 
er diesmal 7 Minuten verblieb, war die Hite 110 
Grad Reaum. Sein Puls flug 176 Mal in der 
‚Minute. Bald darauf machte er den dritten und let: 
ten Verſuch; man ſchob ihn auf ein Brett, worauf 
- Lichte lagen, in den Dfen und fchloß Hinter ihm zu. 
Nach 5 Minuten ward er herausgeholt. Die Lichte 
waren geſchmolzen, der Puls ging 200 Mal, und 
der Künftler ftürzte ſich fogleich in ein kaltes Bad. 
Nah 3 Minuten war er völlig gefund und munter auf 
den Beinen. in allgemeines Bravo empfing ihn 
beym Yusfteigen. Mehrere Merzte, die zugegen wa⸗ 
ren, wollen ihre Bemerkungen über diefe Verfuche 
. herausgeben. Wir wollen fie erwarten. 








\ ER Iv. 
Miſcellen. 


Der beſſere Geſchmack in der Baukunſt hat die bey 
unſern Vorfahren gewoͤhnliche Sitte, uͤber den Thuͤ⸗ 
ren der Haͤuſer Inſchriften anzubringen, verdraͤngt, 
und * und da unterſcheiden ſi d nur ne 

baude 
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baͤude von Privatgebaͤuden durch ſolche Inſchriften, 
die den Voruͤbergehenden deren Beſtimmung andeu⸗ 
ten. Indeſſen Hat ſich dieſe Sitte doch “in kleinen 
Städten und auf dem Lande erhalten, und fo abs 
geſchmackt auch oft dergleichen Thürüberfchriften find, 
fo findet man doch zumeilen fehr finnreiche, mwigige 
und naive, | 


In einem Hildesheimiſchen Dorfe lieſet man 
unter andern uͤber einem Bauernhauſe folgende In⸗ 
ae: | 

Wo Lich’ ift, da ift Friede; 

Mo Fried’ it, da iſt Freude, 

Mo Freud’ ift, da ift Gott! 
Wo Gott ift, da ift keine Noth. 


Möchten doch diefe einfachen, rührenden und 
herzlichen Worte an jedem. Pallafte und an jeder 
Hütte mit Wahrheit ftehen koͤnnen! 





Sin Weifer gab folgende als die größten Ges 
brechen auf der Erde an: „Ein Kluger ohne gute 
Werke; ein Greis ohne Religion; ein junger Menfch 
ohne Selehrigfeit; ein Reicher ohne Barmherzigkeit ; 
ein Zrauenzimmer ohne Schaam; ein Geiftlicher ohne 
Menfchenliebe ; ein Armer ohne Befcheidenheit; ein 
Bolt ohne Polizey; ein Edelmann ohne Her; und 
ein Fuͤrſt ohne Güte.“ 


ALS — 
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Ehronif der Stadt Halle 
. Mile Wohithaten fuͤr die Armen der Stadt. 
80) Den einer fröhlichen Kindtaufe in Glaucha 
tourde der Armen gedacht und durch den Bezirkes 
vorfteher Hrn. D. abgegeben 1 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 
81) Sur die von Einem Wohlloͤbl. Magiftrat. 
ertheilte Srlaubniß, ein Concert und Feuerwerk geben 
zu Dürfen, zahlte Herr Hedler 10 Ser. 

Die Euratoren ꝛc. Lehmann, Runde. 





Einige kleine ausftehende Forderungen zum 
Betrage von 20 Sgr. machte der Schenfwirth Here 
‚Huck nach gefchehener Einfaffirung der hiefigen Ars 
beits s Anftalt zum Geſchenk, wofür hiermit ergebenft 
gedankt wird. se, | 

‚ Halle, den 29. Julius 1828. I 
| Der Vorſteher der Arbeits = Anftalt. 


Delle 





Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc, 
et tu 1828 | 
Se a) Gebohrne. en 

Martenpyarohie: Den Ir. Julius dem Poſamen⸗ 
tiermeiſter Wollmer ein Sohn, Franz Theedor. 
tr. 906.) — Den 13. dem Handarbeiter Schufter 
eine T., Caroline Amalie, (Nr. 1397.) 

Ulrichsparochie: Den 14. Yulius dem Gaſtgeber 
Walſch eine Tochter, Dorothee Friederike Ottilie. 
A) 
rs | Moritz⸗ 


u a 
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Moritzparochie: Den 8. Julius dem Salzwagen⸗ 

lädermeifter, Knaut ein Sohn, George Sermann. 
(Mr. 689.) — Den 22. dem Müller Rleindienft 
eine T., Pauline Auguftine. (R.2036.) — Den 23. 
d:m Handarbeiter Muͤller ein S., Carl Theodor, 
(Nr. 2098.) — Eine unehel: T. Mr. 2186.) 

Glaucha: Den 16. Julius dem Handarbeiter Kuͤſter 

eine T., Augufte Amalie, (Mr. 1974.) 

b) Getrauete. 

Marienparodie: Den 27. Julius der Tuchmacher 
Blumenthal mit R. €. Muͤller. 

Glaucha: Den 27. Julius der Handarbeiter Biel⸗ 
ſtein mit I. D. Opig. 

c) Geſtorbene. 

Marienparodie: Den 20, Julius des Schneiders 
meifterd Höbel T., Friederike Caroline, alt 5J.gM. 
4W. 1T. Mafern. — Des Schuhmacjermeifters 
Franke nachgel. T., Marie Nofine, alt 3 J. 3 M. 
5 T. Krämpfe. — Den 21. des Fleifchermeifters 
Sievers Ehefrau, at 5 J. 9 M. 4 W. Schlag 
flug. — Den 23. des Schneidermeifters Hoͤbel T., 

Ehriftiane Emilie, alt 45. 2 W. 6T. Keichhuſten. — 
Den 24. der Buchdrucker Salger, alt 20%. 3 M. 
2 W. 2 T. Mervenfieber, — Den 26. der Ziegels 
deckergeſelle Volkmann, alt 23 Jahr, Gehirnent⸗ 
zündung. 

Ulrihsparohie: Den 20. Julius der Tifchlergefelle . 
Fehling, alt 26 J. 7 M. 2 W. 4 T. verungluͤckt. — 
Den 22. des Huthmanns zu Ilbersdorf Schreiber 
Wittwe, alt 90 J. 9 M. 4 T. Altersſchwaͤche. 

Moritzparochie: Den 24. Julius des Buchdruckers 
Polaſcheck ©., Earl Edmund Robert, alt 1J. 8 M. 
3, Kraͤmpfe. | 

Domkirche: Den ar. Julius des Korbmachermeiſters 
GSrabow ©,, Heinrich Serbinand , alt 2 J. 4 M. 
ı 8. Schlagfluf. 

GSlaucha: Den 24. Julius des Stärkefabrifanten 
— Ehefrau, alt 44 J. 1W. 67T, _ 

£ 45 u 


\ J 
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ee: — 
fluß. — Des Klammermachers Muͤller S., Johann 
Gottlieb Paul, tz M. 2 W. 2 T. Keichhuſten. 





5. 
| Halleſcher Getreidepreis. 
Den 24. Zul. Der: pr. Sc. Weiten 1 Thlr. 22 Sr. SB. | 


— —154 
Gerſte ss 23.65 


7 3 ; 
A 3 ss Sfr— ss 23 4 —s 
Den 26. Jul. Fe — us 1Thlr.22 Sgr. 6 Pf. 
3 3:9 er — Is 17 # :03 
Tee ne 1s 25 65; 
0804 ey — 1255 u; 
Den 29. 3: 5 93 eigen ı Thlr. 22 Sgr. SH. 
u ss 9 Moggnm 1 s 17 s 
ss s Gele 1 ss 2% es 
;_ ss» Mıt—ı SS 1 —; 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth, Wagnig. 
| | 











Befanntmahungen 


Bey der bevorfiehenden Erndte bringen wir das 
beſtehende Verbot, wonach das Aehreniefen und das Auss 
ziehen der Aehren aus den Garben und Getreidewagen, 
fo wie auch das Stoppelharken bey 1 Thlr. Geld⸗ oder. 
2aſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt ift, hiermit wie⸗ 
derholt zur Kenntniß des Publikums. 
‚Sole, den 26. Julius 1828. 
Der Magiſtrat. 
Mellin. Bertram. Schwerſchke. 

Friſche und wohlſchmeckende Salzbutter in Säffern 

5 — ., ohne Holz 62 -_ das Pfund bey 
Auguſt Praffer, 

> Große Klausſtraße Nr. 873. 
Das in der Schmeerftraße — — Nr. * 
ſteht aus freyer Hand zu verkaufen. 





Bekanntmadbungen 759 


Des Königs Majeftät Haben von einer öffentlichen 
Anzeige des GerihtösSchöppen Kunze zu Etzleben, 


durch welche derjelbe eine Belohnung von 25 Thit für 


denjenigen ausfeßt, der ihm den Frevler entdeckt, welcher 
in der Nacht vom ı7ten zum 18ten vor. Mon. 91 vers 
edelte Obſtbaͤume, und früher [hon 139 Pflaumenbäume 
abgehauen, und theils liegen gelaflen, theils in die Uns 
firut geworfen hat, Kenntniß genommen und mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 26. vor. Mon. zu befeh— 
len geruht, daß außerdem eine Belohnung von 
Einhundert Thaler 
für die Entdeckung dieſes Frevlers von Staatswegen ers 
folgen ſoll. 

Hoher Anordnung zu Folge bringen wir dieſe Aller: 
hoͤchſte Beftimmung hiermit zur Kenntniß des Publikums 
und fordern zugleich Diejenigen, welche über den fraglichen. 
Baumfrevel einige Auskunft geben können, auf, . unges 
faumt Anzeige darüber zu erftatten. 

Halle, den 26. Sjulins 1828. 

| Der Magiftrar. N 
Mellin. Bertram SchwerfchEe. 
Jagdverpachtung. TE 
Die den ıflen September 1829 pachtlos werdende 
Jagdnutzung auf den zur hiefigen Stadt gehörigen: Neun 
Pfännergehegen foll anderweir auf Sechs Jahr an den 
Meifibietenden verpachtet werden. 
Wir * hierzu auf 
en 16ten September d. I. 
| Vormittags um 9 Uhr | 
einen öffentlihen Termin zu Rathhaufe vor dem Stadt⸗ 
ſyndicus, Juſtizcommiſſair Wilke anberaumt, und 
koͤnnen die Bedingungen vorher täglich in unferer Re⸗ 
Hiftratur eingefehen werden. 
Halle, den 18. Julius 1828. 
Der Magiſtrat. — 
Dr. Mellin. Wilke. Lehmann. 


Guter englifher Grasſaamen iſt zu verkaufen bey 
Sammer in Oberglaucha Nr. 1940, ur 


1606. Bekanntmnachungen—. 
Laut des hierüber geführten Megifters find in dem 


Zeltraume vom 25ffen Junius bis mit 24ften Julius c. 


bey hieſiger Polizey beſtraft worden: 
wegen unterbliebener Straßenreinigung 6 Prtfonen, | 
2) 5» unterlaffenen Sprengens b. Kehren 3 
3) s  Umdertreibend, Aufliegens und 
| dergl. Unfug . 00.88 ⸗ 
4) + unterlaffener Meldung . 
5) ⸗Auftaufs von Sachen von jus 
gendlihen Derfonen „. .. 3 ⸗ 


6) ⸗Beitteln. 12 + 
7) Duͤngerfahrens außer der erlaub⸗ | 
“ten Zeit . © 6 +. 


8) ⸗Trunkenheit, Skandals, auch 

reſp. Schlögerey und ders. 33 .. 
9) s Bodens an unerlaubten Orten 4 ⸗ 
20) »: unbefugten Fiſchfangs in d. Saale 1⸗ 
11) ⸗herrenloſen Umherlaufens der 


H.unde. 15 
12) ⸗Aufkaufs vor gefllnem Schilde es 
„22 (Höfer) I» 
13) »  Tabafraucene an verbotenen 
2* Orten ee 


24) s  unterlaffener Beauffi ichtigung der 
0 Pferde und reſp. fehnellen Fahr 
Ä rens auf dr Ste  . 3 
15) ⸗muthwilliger Schulverfäumniß 3 
16) ⸗Ausgießens von Fluͤſſigkeiten auf 
die Straße . 1 ⸗ 
17) - fahrlaͤſſi igen Umgangs mit Richt I 
Summa 131 Derſonem 
Sale, ben 25, Julius 1828. 
Der Magiftrar. 
Mellin. Bertram, Shweräte 


Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern nebſt Zubes 
hoͤr 7 zu Michaelis zn | es im ee. 
zen Adler ı — — 
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Der Rentier Herr Wolf Barnet hieſelbſt hat 
mir wegen feiner erreichten Jahre und Koͤrperſchwaͤche 
nicht allein die Führung feiner Angelegenheiten, ſendern 
auch feine übrigen Verhältniffe zu ordnen uͤbertragen. 

Da es nun möglich it, daß. er aufer einem mie 
mitgetheilten Verzeichniß noch Jemanden etwas verfchuls 
det; ſo bitte ich deshalb, mich davon in Kenntniß zu 
ſetzen, um meine Einrichtung darnach treffen und jeden 
ſobald als moͤglich befriedigen zu koͤnnen, muß auch | 
darauf aufmerktiam maden: 

weder mit ihm feldft, noch auf feinen Tanien andern 
Perſonen etwas zu. borgen oder Käufe zu fchließen, da 
ich dergleichen nicht eher berichtigen kann, bie feine 
jetzigen Verhältniffe befeitigt find. 

Kalle, den 28. Julius 1828. | u 

Rennede; Ir. g959.. 


Die Ausfuͤhrung einiger Baulichkeiten auf hieſigem 
Koͤnigl. Packhofe ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden; ich lade daher Unternehmungsluſtige zur Abgabe 
ihrer Forderung auf Montag den 4. Auguſt fruͤh 10 Uhr 
in meinem Geſchaͤftszimmer ein. 

— den 28. Julius 1828. 
Der Bauinſpector Sch ul 30, 


Der Bedarf an Brennbolz für die Franfifchen Stife 
tungen, auf den Zeitraum vom 1. April 1829 bis dahin 
1830, 400 bis 500 Klaftern, fol an den Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaffen werden. Die Bedingungen find täge 
lich Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Haupterpebition 
der gedachten Stiftungen einzufehen ‚ 0 aud) der Lici⸗ 
tationstermin — 

den 5. September 1828, Vormittags um 11 Uhr 
gehalten werden foll. Die Ablieferung der Hölzer nimme 
im May k. J. ihren Anfang, jedoch wird bevormwortet, 
dag 200 Klaftern von gedachter Lieferung noch vor Eintritt 
des diesjährigen Winters abgeliefert werden muͤſſen. 
Halle, den 28. Julius 1828. | 
Directorium Der Seanfifchen Stiftungen. 
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Daß ich jetzt mit den feinſten Conditorey⸗Waaren, 
Confecturen, Kuchen und Backwerken aller Art zu jeder 
Zeit verſehen bin, und, durch die getroffenen Einrich⸗ 
tungen, die Beftellungen aller Herrfchaften auf das befte, 
ſchnellſte und billigfte zu effectuiren mir angelegen feyn 
laſſen werde, zeige ich hierdurch mit der ergebenften 
Bitte an mid) mit gütigem Beſuch und Veftellungen 
beehren:und ſich dadurch von der Güte und Feinheit meis 
ner Waaren, fo. wie von meiner prompten und reellen 
Bedienung beftens feldft Überzeugen zu wollen. ' 
W. A. Berbſt. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 79. 


—Ich bin Willens, mein Geſchirr, beſtehend aus 
2 guten Zugpferden mit neuem Geſchirr, 2 zweyfpännis 

gen Leiterwagen, desgleichen ein einfpänniger, nebſt 

einer zweyfpännigen hinten in Federn hängenden Chaife, 
zu verkaufen. | | | 

a Stellmaher Schhler, Strohhof Nr. 2048. 


Pr rr 


Binderwagen = Verkauf. 


Ein neuer moderner Kinderwagen ift billig zu vers 
kaufen beym Sattlermeifter Rarfch auf dem Steinwege. 


Saͤmmtliche bey mir bis den 30. Junius 1827 ver 
fegten Pfänder muͤſſen bis den 2. Auguft 1828 eingeloͤſt 
oder verneuert werden, twidrigenfalls fie den 6. Auguft 
in meiner Wohnung gerichtlich verkauft werden; wollnes 
kann nicht verneuert werden. | 

: Halle, den 26. Junius 1828. FF 

J Wittwe Lauterbach. 


Diejenigen, welche bey dem Unterzeichneten uͤber 
Jahr und Tag Pfaͤnder niedergelegt haben, werden hier⸗ 
mit erinnert, ſolche einzuloͤſen oder nach Befinden zu er⸗ 
neuern, im Unterlaſſungsfall die betreffenden pieme: 
am 3ten September c. gerichtlich ‚verkauft werden. 


Kalle, den 28. Julius 1828, = 
Ba % Sirxſch. 
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CLogisvermiethung. Sn dem Kaufe Nr. 203 
Leipziger Straße zu Kalle ift die untere Etage, beftehend 
in drey Stuben, Kammern, Kühe, Keller, Boden 
und Waſchhaus x., an eine file Familie von Michaelis 
d. J. ab zu vermiethen. 

Im Haufe Nr. 2056 auf dem Strohhofe am Mor 
rigthore find Stuben und Kammern mit Meubles an 
ledige Herren zu vermierhen. | 

Zwey geräumige Stuben parterre (die eine tapezire), 
2 bis 4 Kammern, Küde, Speifefammer, Mitgebrauh 
des Kellers, Waͤſchboden, auch freyen Eingang in den 
Garten; zwey bis drey Stuben in der obern Etage mit 
Meubles und Aufwartung, auch Stallung, Remife und 
Boden find zu vermiethen auf dem Neumarkt in der 
Sleifhergaffe Nr. 1179. | 

Das bisher von dem Heren Hauptmann Cagpari 
bewohnte Logis ift nebft einigen andern Zimmern kuͤnf⸗ 
tige Michaelis zu vermiethen, Leipziger Straße Nr. 305, 

Zwey Stuben und Kammern, Küche und Keller, 
wie auch Seuerungsgelaß und Bodenraum, ift im Gans 
zen zu Deichaelis zu vermiethen beym  - 

‚ Bädermeifter Schmidt. Strohhofſpitze. 

Da meine Schmiede zu Oftern 1829 pachılos wird, 
fo bin ich gefonnen, felbige auf 3 oder 6 jahre an einen 
annehmlichen Pächter zu verpachten; Liebhaber Können 
ſich bey Nitz ſchke in der großen Ulrichsſtraße Nr. 31 
melden. 

Maehrere Beine Familienlogis find bey mir von Mis 
chaelis c. zu vermiethen. ° Wiedero, | 
| | Leipziger Strafe Nr, 321. 


Soollte Jemand gefonnen feyn, einen Flik 
gel oder Fortepiano von guter Qualität zu ver: 
miethen, ver beliebe fid) zu melden bey dem 
Kammergerichts: Affeffor Ulrici, am Markt 
bey dem Tuchhaͤndler Müller wohnhaft. 





4 Bekannrmachungen. 

Um den häufig vorfommenden Irrungen zu begegs - 
nen, mache ich hierdurch befanng, daß ich, in Univerficätsr 
Angelegenheiten taͤglich, mit Ausnahme des Sonntags, 
in den Wormittagsfiunden von 9 — I1:in meiner Stadt⸗ 
wohnung am kleinen Berlin und außerdem Mittwochs 
und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr auf der. Wange 

zu ſprechen bin. a —— | 

0. Der Geheimejuſtizrath De. Mühlenbruc, | 

als mitſtellvertretender außerordentlicher Regierungebevolls 
mächtigter und zeitiger Prorector der Univerficät. 


| Auctions Anzeige. 

Bey meinem baldigen Abgange von Halle werde ich 
gegen Ende des fünftigen Monats (August) meine ſaͤmmt⸗ 
Jichen: Meubles und Utenfilien, aud) eine Menge Col⸗ 
legien⸗Tiſche mit Baͤnken, ein Catheder ꝛc. in meiner 

Wohnung im Scheuffelhuth ſchen Hauſe oͤffentlich 
meiſtbietend verſteigern laſſen. Das Nähere. wird. in 
einem der folgenden Blätter mitgeteilt werben, 
Halle, den 29: Julius 1828. | | 
Gaiſerl. Ruſſ. Hofrath und Prof. Dr. Kruſe. 
| Halleſche Stadt Obligationen kaufen zum: vollen 
Werth, nebſt fälligen Zinſen | 
. | Lehmann. Runde - 





Brennholz» Verkauf. = 
Da ich gegenwärtig mit allen Sorten Brennholz im 
KHaftern, fo wie auch mit Kiefern Schockholze verſehen 
bin, worunter beſonders ſtark Ellern, Birken und Roth⸗ 
baͤchen Klafterholz, ſo wie Eichen und Kiefern des billi⸗ 
gen Preiſes wegen einen Vorzug haben, ſo empfiehlt ſich 
Unterzeichneter mit dem Verkaufe deſſelben. Das ges 
druckte Verzeichniß der Holzpreiſe iſt ſowohl bey mir als 
auch auf meiner Niederlage an der Schiffſaale bey dem 
Holzwaͤrter, Schiffer Lange, zu erhalten, und findet 
der Verkauf in ganzen, halben und Viertelklaftern ſtatt. 
Earl Uhlig fenior auf dem alten Markte. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


:Beylage 
zum siften Stüd des Hallifchen roatriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 2. Auguſt 1828. 








Bekanntmachungen. 
F. W. A. Moſch aus Berlin, 


Baummollen= und Leinenwaaren-Fabrikant, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zum bevorftehens 
ben Laurentimarkt fein in den neueften und geſchmacvoll 
fen Muftern beftehendes wohlafjortirtes Lager von $, 3, _ 
$, 3 und & breiten Ginghams,. glatter Gaze, Bettiwils 
lich, Snfetzeug ‚, Dettbardhent, weißen Sanspeine » Bett 
deefen ohne Nach, Ginghamtuͤchern, leinenen Tafchen 
tühern, Nanquin zu Beinkleidern, fo wie nod) mehreren 
in diefes Fach einfchlagenden Artikeln. 

Da ic alle benannten Waaren unter meiner Leitung 
verfertigen lafje, fo kann ich mit Gewißheit für die Güte 
als auch Couleur einftehen, und enthalte mic) aller Lobess 
erhebungen, überzeugt, daß feiner midy unbefricdigt, in 
Kinfiht der Güte der Waaren, als des Preifes, verlafe 
fen wird. 

Der Verkauf gefchieht in einer dazu erbaueten Bude 
auf dem Markt vor dem Haufe des Braueigners Herrn 
Lehn-zu Glaucha und ift mit obiger Firma bezeichnet. 

Ein Parthicchen guter Viſchoff it, um damit aufs 
zuräumen, die ſaͤchſ. Bout. incl. der Flaſche & 10 Ser, 
auf ı Ded. 13 Ste. zu haben bey C. Albrecht und 
Comp. Leipziger Straße. — Auch fteht bey demfelben 
eine gut conditionirte Tabak: Schneidebanf zum Verkauf. 


34 verfchiedene Predigten des um nah ’ 
und Domprediger  \ 
‘Dr. Friedrich Strauß 
in we find — a Stuͤck 23 Sgr. zu haben bey 
4 Eduard Anton. 
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Zum Verkauf des auf Hiefigem Neumarkt belegenen 
Leinweber Schortrefhen Nachlaß » Haufes, welches 


auf 
214 Thlr. 10 Ser. 
taxirt worden, tft im Wege der freywilligen Subhaftas 
tion Termin auf 
den 30. September c. 
Vormittags 10 Uhr vor unterzeichnetee Gerichtsſtelle 
anberaumt worden, daher Kaufliebhaber eingeladen wers 
den, zu gedachtem Termine fich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 
Halle, den 25. Sulius 1828. 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt „halle = KTeumarke, 
v. Lichtenberg. 


Bon hiefigem Königl. Landgericht ift dad, von dem 
perfiorbenen Oberinfpector und Prediger Herrn Dr. Ans 
Dreas Rudolph Röhler nachgelaffene, Sub Nr. 1636 
vor dem Leipziger Thore Hiefelbft belegene, auf 340 Thlt. 
Courant ohne Abzug der Laften getichtlich tarirte Haus und 
Garten Erbtheilungshalber auf freywilligen Antrag der 
Erben fubhaftiret, und 
der 4. October c. Morgens 10 Uhr 

zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle die 
jenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu befigen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, Hierdurch geladen werden, 
in diefem Termine um Io Uhr an Gerichtöftelle vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath Model, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
Meiftbietenden, wenn fich zuvörderft die Intereſſenten über 
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag gewilligt 
haben werden, fothanes Grundftück zugefchlagen, nad) 


abgelaufenem Bietungstermine aber, fobald nicht geſetz 
liche Anftände eine Ausnahme geftatten, auf kein weite | 


red Gebot reflectire werden wird. 
Halle, den 4. Julius 1828. 
—* Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
v. Brodded. 


e 
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In gerichtlicher General » Vollmacht der Frau Amts 
mann Schmidt in Kleindölzig biete ich folgende, ihr 
eigenthümlich gehörige, ehemals Claruffifche Grundftüce 
zu Merfeburg: 

1) einen Scheunenplag mit dem Rechte, 200 Thlr. 

Brandverguͤtigungsgelder zu erheben, | 

2) ein halbes Viertel Landes Feld, circa & Keimen 

Ausfaat haltend, zum Verk aufe, und 

3) ein halbes Viertel Landes Feld von gleicher Größe 

zum Zeitpacte 

aus. | | Ä 

Serner fol in deren zu Merfeburg unmittelbar am 
Neumarktsthore gelegenen Haufe 

| die erſte Stage, 
welche aus 14 Zimmern, 2 Speifefälen, 2 Küchen und 
den nöthigen Kammern und Schuppen incl. eines Pferdes 
alle zu 5 Pferden befteht, und neu austapezirt nach 
Befinden mit dem Lufigarten übergeben werden wird, 
ganz oder getheilt vermiethet und der am Haufe befinds 
Ihe große Obſt⸗ und Grafegarten von Michaelis d. J. 
verpachtet werden. 

Die Beziehung des einen Theils der Etage kann zu 
Michaelis d. J. die des andern Theils aber erft 6 Wos 
hen darauf erfolgen. — 

Die naͤhern Bedingungen koͤnnen bey Frau Amtmann 
Schmidt oder bey mir eingeſehen werden. 

Zugleich wird hiermit unter Erbietung zum Nach⸗ 
weiſe verſichert, daß das von Speculanten verbreitete 
Geruͤcht: — 
als habe das Fundament des Hauſes Schaden ge⸗ 

litten und ſey der Roſt wandelbar, 
ſich nach angeſtellter genauer Unterſuchung fuͤr voͤllig 
grundlos und als eine boshafte Verlaͤumdung ergeben hat, 
daß aber die ſchadhafte Lehnwand Bis zur Zeit der Vers 
miethung hergeftellt feyn wird. 

Halle, am 29. Julius 1828. “ 
Der König, Juſtizcommiſſar Dr. Weidemann. 
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| | | 

Da am vorigen’ Freytage die Witterung zu dem ans 
gezeigten großen Spnftrumentals Concert im Funke ſchen 
Garten nicht günftig war, fo wird es Den Freytag, als 
den 1. Auguft, gegeben. 

Sonnabend den 2. Auguft giebt es zum Abendeffen 
Aal, auch Carbonade, fetten Sänfebraten und mehrere 
Salate bey Weife im Xpollogarten, 

Sonntag ‘den 3. August zum Fruͤhſtuͤck Kirſchkuchen, 
Nachmittag ——— in der goldnen Egge bey 

G. W. Funk. 


Auf den Sonntag, als den 3. Auguſt, gebe ich mir 
die Ehre, den Geburtstag unſres geliebten Königs durch 
transparente und Gartenerleuchtung, a. mit Bene 
und Tanz zu feyern. 

.. Kalle, den 28. Julius 1828. 


Gaſtwirth im —— Adler. 


Es wird hiermit ergebenſt bekannt gemacht, daß 
— den 3. Auguft auf der Schleuſe der ganze Garten 
ſchoͤn illuminirt ſeyn wird, wobey eine ſchoͤne Sprung. 
Polonoiſe im Freyen aufgefuͤhrt werden ſoll. 

Auf den Sonntag, als den 3. Auguſt, ſoll zur Feyer 
des Geburtsfeſtes Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt eine große Illu—⸗ 
mination nebſt einem eleganten Feuerwerk in der goldnen 
Egge veranſtaltet werden, wozu ge einladet 
Funk. 


Zur Feyer des — Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
am 3. Auguſt d. J 

wird in meinem Garten wie im vorigen Jahre die mit 
ſo vielem Beyfall aufgenommene transparente Gartens 
erleuchtung nebft mufitalifcher Unterhaltung fatt finden, 
auch für warme und kalte Speifen und Getränte befteng 
geſorgt werden. 

Das Entrce für Herren beträgt 24 Sgr., und kann 
Jeder bey Ablieferung des Billets auf "die Höhe des Bes 
wage nach Belieben verzehren. wilh, Roc. 
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Ergebenſte Anzeige. 

Zu dem bevorſtehenden, langerſehnten und vielge⸗ 
liebten großen Feſte, als dem dritten Auguſt, lade ich ein 
geehrtes Publikum hiermit ganz ergebenſt ein, mit dem 
Bemerken: um gute Ordnung zu erhalten, bitte ich beym 
Eintritt ſowohl zu Waſſer als zu Lande mir gefaͤlligt 
a Perfon Einen Siübergrofhen zukommen zu laffen; ich 

verſpreche ſchoͤne Erleuchtung, gute Speifen und Getraͤnke. 
| R Weise im Apollogarten. 

Daß bey mir Sonntag den 3. Auguft des Königs 
Seburtstag bey Sartenerleuhtung mit Mufit und Tanz 
gefeyert werden ſoll, made ich. meinen werthen Gäften 
ergebenft bekannt. Muchau auf der Maille. 

Kommenden Sonntag, als den 3. Auguſt, iſt großer 
Geſellſchaftsiag mit Muſik und Tanz, in. Diemitz, wozu 
Freunde und gute Goͤnner ganz ergebenſt einladet 

der Gaſtwirth Weber, 

Sonnrag den 3. Auguſt ſoll bey mir ein Kirſchkuchen⸗ 
feft mie Muſik und Tanz gehalten werden, ich bitte um 
gütigen Zufprud. 

| Gaſtwirth Büchner in Trotha. 

Einem verehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß auf den Sonntag, ald den 3. Auguft, auf der Nabens 
infel Sllumination und Feuerwerd mit Muſik ſtatt finden 
wird, wozu ergebenft einladet 

Wittwe Kramer. 

Um den Geburtstag Or. Maj. des Königs zu feyern, 
werde ich Sonntag den 3. Auguft ein drittes glänzendes 
Lands und Wafferfeuerwerf zu geben die Ehre 
haben. Ich fehmeichle mih abermals eines zahlreichen 
Zufpruchs, welcher mir die beyden erften Male zu Theil 
ward, und werde alles anwenden, um diefes Feuerwerf 
zam Geburtstage unſres allgeliebten Monarchen fo gläns 
zend ald möglich) zu geben. Der Schauplatz ift auf der 
Rabeninfel auf dem hierzu Befonders angewiefenen freyven 

Platze. Der Preis it 25 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte. 
on €. 5. Eppelin, 
Kunftfeuerwerter aus Erfurt. 
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Kommenden Montag iſt bey gutem Wetter in mei⸗ 
nem Garten Concert; zum Abendefjen Gänfebraten. 
E. Lauffer, 
Gaſtwirth zum fehwarzen Adler. 
Montag den 4. August iſt bey Oartenerleuchtung ein 
großes Concert, wozu ergebenft einladet 
Wuchau auf der Maille, 
- Es ſind taͤglich Backfiſche mit Salat die Portion zu 
22 Sgr. zu haben, wie aud Aal, Krebſe u. dergl. in. 
der goldnen Egge bey ©. W. Sunf. 
Auf dem Franfensplage Nr. 1668 find aus der vor 
maligen Gartenpflanzung des Oberbergrath Löw Parı 
thieen von Blumenzwiebeln und Gewaͤchſen fofort zu 
verkaufen: . 
große weiße Lilienzwiebeln 8 Sgr. a Dugend, 
> 


kleinere eig. > re zer a 
einfahe Hyacinthen . 12 1 0 59 
‚perfchiedene Nayzifen -. 6, 9 6 
Gladiolus, rohe . 2. 3000, 8 
Mufcatshyaintien ». 5000 8 
einfache, weiße Sonquillen 2 938 94 
s s 


einfache und gefüllte Tulpen 3 + 
Tulpenzwiebeln 100 Stuͤck 15 Sgr., Crocus in 
gelb und blau 100 Stuͤck 15 Sgr., weiße Lilien das 
Stuͤck ı Sgr., Kaiſerkronen in blaß und hochroth das 
Stuͤck 1 Sgr. ſind bey mir zu haben; die Lilien muͤſſen 
aber binnen 14 Tagen wieder in die Erde. 
| E. Lauffer, 
Saftwirch zum ſchwarzen Adler. _ 
Land» und Waffer » Feuerwerksfahen, in großen und 
Heinen Stücken, für deren Güte garantirt wird, offeritt 
zu billigen Preiſen | .D. $. Gerlach. 
| Eine neue Hobelbank nebft ein Paar neuen Schraube 
hoͤcken ftehn zu verfaufen in der Jaͤgergaſſe Nr. 29. 
800 Thlr. Preuß. Cour. liegen gegen hintängliche 
Sicherheit zum Ausleihen bereit. Das Nähere hierüber 
bey Ken, Wächter, Heiner Berlin Nr. 415. 


d 
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Eine Quanticät groͤßtentheils für Zimmers und 
Stellmachermeifter und nugbares Eichenholz, foll Sonns 
abends den 2. Auguft Nachmittag 2 Uhr, Leipziger 
Straße Wr. 423, in einzelnen Pojten an die Meiftbies 
tenden verkauft werden. 
Montag den 11. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Roſenbaum belegenen Auctionslocafe verfchies 
dene Mobilien und Effekten, als: Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Mäfche, 
Federbetten, Tifhe, Stühle, neue einthärige Kieiders 
ſchraͤnke, Spiegel, Bettfiellen, eine gute eichne Mäfchs 
rolle, eine Parthie Rauchtabak, eine Quantität Boͤttcher⸗ 
handwerkszeug und verfchiedenes Hauss und Wirthſchafts⸗ 
geräthe meiftbietend verfteigert: werden. 
Es werden nod) zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen. 
Auch können die Auctionägelder einen Tag nach der 
Auction von mir abgeholt werden, 
Halle, den 29. Julius 1828. | 
Der Taxator und Auctionator Holland. 


Es ift am 19. Julius eine roth und weiß geftreifte 
Satteldefe, auf dem Wege vom Marke über die hohe 
Brücke nad) Paflendorf, verloten gegangen; der ehrs 
liche Finder wird ergebenft gebeten, felbige gegen ein 
fehr gutes Douceur an den Schenkwirth Schöppe in 
Kleinfchmieden Nr. 947 abzugeben. 


Auf dem Wege vom neuen Hofpital bis zur Anlage 
bes Herrn Stadtratd Schmidt vor dem Ranniſchen 
Thore ift ein großes weißes Umſchlagetuch mit breiter 
gewirfter Kante verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen ein. angemefienes Douceur 
beym Sleifher Herrn Schmidt an der Morigkirche 
abzugeben. 

Ein Kanarienvogel ift abhanden gefommen; wer 
ihn in Nr. 888 an der Nefidenz dem Eigenthümer wie 
der zuftellt, erhält ein gutes Douceur. —— 


Im Belanntmahbungen 
Todesanztigen. 
Am 19. Julius, fruͤh um 13 Uhr, entſchlummerte 


E zu einem beſſern Leben meine innigft geliebte und jüngfte 


Tochter Rofine, was ic theilnehmenden Verwandten 
und Freunden mit betrübtem Herzen hierdurch anzeige. 
. Befonders aber fage ich den Taufzeugen meines feligen 
Kindes, meinen Nachbarn und Allen, die fid) in meiner 
traurigen Lage mir fo liebevoll und wildthaͤtig bewieſen 
— meinen froͤmmſten und herzlichſten Dank. Der 
ergelter der Sterblichen wird auch jenen edlen Men⸗ 
ſchenfreunden ſeinen beſten Segen geben, indem der Herr 
fagt: „Was ihr gethan habt Einem unter meinen ge⸗ 
ringſten Brüdern, das habt ihr mir gethan.“ | 
Die Witte Sranke geb. Hohndorf. 


— — — — — — — — — — — 
Hetite Morgen halb 2 Uhr wurde ung unſere innigſt 
geliebte juͤngſte Tochter Caroline, nad) ſchmerzhaften 
Letden, durch den Tod entriffen. Dieſen unfern Verluſt 
zeigen wir allen Verwandten und Freunden, um ftile 
Theilnahme bittend, ergebenft an. | 
Traurig und sehr ſchmerzvoll war Dein Erde, 
Viel zu früh noch ſchloß fi Deine Bahn. 
Vater! nimm fie auf in deine ‚Hände, 
Gott, mas du thuft, das ift wohlgerhan. 
Halle, den 29. Julius 1828. 
1 Die tiefgebeugten Eltern: 
Samuel Tümmler, Bärkermeifter. 
Morie Tümmler gebohrne Slitzſch. 


— 

Reiſegelegenheit. Sn Halle im Gaſthof zum- 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Meifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle 

In Magdeburg Schoppenfirage Wr. 3. - 
Bermbach. 

Den 13. und 14. Auguft ift Gelegenheit nach Erfurt 
zu fahren bey dem Lohnkutſcher Aröning aufden ab’ 
ten Markt Nr. 545. —*8 Vino Ä 
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De —⸗ N 


Heil unſerm Koͤnig, Heil! 

















— 
Für den Koͤnig, 
an deſſen Geburtstag. 





Du biſt herrlich und mild, du gabſt, o Vater, 
Uns, dem gluͤcklichen Volk, in deinen Gnaden 
Einen weiſen Beherrſcher, 

Welcher der Segen des Vaterlands iſt. 


Preis und Jubel und Dank dem großen Geber! 
Heil dem Koͤnige! Heil dem Gottgegebnen! 
Segn' ihn, wenn du herabſchauſt, 
Schau unverwandt, o Jehovah, herab! 


XXIX. Jahrg. 62) Schau 
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Schau herunter, und gieb ihm langes Leben, | 

‚ Sanftes Leben, du Gott der Menfchenfreunde! 

Siebe dem Theuren, dem Frommen, 

Ihm, der die Wonne des Vaterlands ift! 





II. 
Ein junger Nordamerikaner. 





Karver, ein Englaͤnder, den ein edler Forſchungs⸗ 
geiſt in die innerſten, noch wenig beſuchten Landſchaf⸗ 
ten von Nordamerika trieb, nachdem der Krieg der 
Bewohner diefes Pandes mit den Engländern 1783 
geendigt war, wollte auch den merfwürdigen Waf: 
ferfall, den der große Mifjifippiftrom macht, befehen. 


Diefer Strom ift in der Gegend feines Zalled 


über fiebenhundert und funfjig Fuß breit. Das Waſ— 


* 


ſer ſtuͤrzt ſich ſenkrecht uͤber dreyßig Fuß herab, und 


die vielen Wirbel, die man auf einer Strecke von 
neunhundert Fuß antrifft, machen den Fall noch weit 
betraͤchtlicher und anſehnlicher. In der Mitte des 
Waſſerfalls ſteht eine kleine Jaſel, die ungefähr vier⸗ 
zig Fuß breit und etwas laͤnger iſt. Es wachſen bloß 
etliche ſchlechte amerifanifche und andre Tannen darauf, 
Ungefähr auf der Hälfte der Weite zwiſchen dies 


fer Inſel und dem öftlichen Ufer, gerade am Rande‘ 


des Falles, liegt ein Zelfen in einer fehiefen Richtung, 


der etwa fechs Fuß breit und dreyfig bis vierzig Fuß 


fang fenn mag. Diefer Waſſerfall ift dadurch von 


‚allen übrigen fehr unterfchieden, daß man, ohne die | 
geringften Hinderniſſe von Huͤgeln oder wRlitten anzu⸗ 


tref⸗ 
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| | 
treffen, dicht an ihn fommen fann; die Gegend ums 
her ift ungemein ſchoͤn. Sie befteht aus feiner uns 
unterbrochenen Ebene, wo das Auge gar feinen Ruher 
punkt finden fann, fondern aus vielen fanften Anhds 
hen, die im Sommer mit den fehönften Grün bedeckt 
find, und hin und wieder durch Fleine zerfireute Wäls 
der einen fehr mannichfaltigen und angenehmen Ans 
blick verurſachen. Ueberhaupt, wenn man den Waſ— 
ferfall dazu nimmt, der fich fchon in einer Entfernung 
von vier englifchen Meilen zu zeigen anfängt, fo läßt 
fib faum eine fo fhöne und maleriſche Landfchaft 
denfen. In einer Fleinen Entfernung unterhalb des 
Waſſerfalls fteht eine Fleine Inſel, die ungefähr ans 
derthalb englifhe Meilen beträgt. Es fteht eine 


Menge Eihenbäume darauf, und jeder Zweig, der 


nur ftarf genug ift, das Gewicht zu tragen, ift voller 
Adlernefter. Diefe begeben fich in ſolcher Menge hies 
her, weil ihr Aufenthalt durch die vielen Wirbel, 
über die fich fein Amerikaner wagt, gegen alle Ans 
griffe von Menfchen in Sicherheit gefegt wird. Au— 
ßerdem finden fie hier an den Fifchen und Thieren, 
die vom Wafferfalle zerfchmettert und ans Ufer gewor— 
fen werden, für fih und Ihre sungen hinreichende 
Hahrung. 
Auf der Reife nach diefem Waſſerfalle traf Kar— 
ver einen jungen Nordamerifaner, den Sohn eines 
Oberhaupt? an, mit welchem er Befanntfchaft machte, 
Da diefer hörte, wohin die Reife gehen follte, wuͤnſch⸗ 
te er den Engländer zu begleiten, weil er gleichfalfs 
fehr begierig war, den Waſſerfall, von dem er oft 
gehört hatte, in Augenfchein zu nchmen. Sie mach; 
ten fi alfo mit einander auf den Weg. | 
2 - „ Wir 


\ 


u” 
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„Wir fonnten, fo erzählt Karver, ſchon in 
einer Entfernung von funfzehn englifchen Meilen das 
Geräufch des Waflers deutlich hören, und mein Vers 
gnügen und Erftaunen wuchfen immer mehr, je näher 
ich. dieſem Wundermwerfe der Natur fam. Allein ich 
konnte diefen Empfindungen nicht lange nachhängen, 
da das Benehmen meines Gefährten meine ganze Aufs 
merfjamfeit auf fich zog. Der junge amerifanifche 
Prinz hatte kaum die Epige des Hügels erreicht, von 
welcher man diejen bewundernswuͤrdigen Wafferfall 

uͤberſehen Fann, als er anfing, mit vernehmlicher 
Stimme zu dem großen Geifte zu beten, weil er 
glaubte, daf dies einer von feinen Wohnplägen fey. 
Er fagte ihm vor, daß er einen weiten Weg geveifet 
fey, um ihn hier anzubeten, und daß er ihm jetzt das 
befte Opfer, das er in feinee Macht habe, darbrinz 
gen wolle. Er warf hierauf zuerft feine Pfeife in 
den Strom, und das Futteral, worin er feinen Tabaf 
aufbewahrte; hernach folgten Die Armbänder, die er 
am Dberarme und am Handgelenfe trug, fein Hals: 
band, das aus Drath und Kränzen von Rofen beftand, 
und zulegt feine Ohrringe. Kurz, er ſchenkte feinem 
Gotte alles, was ſich nur von einigem Werthe in feis 
nem Anzuge befand. Während der Zeit fchlug er 
fih oft auf die Bruft, fchleuderte feine Arme umher, 
und ſchien überhaupt in heftiger Bewegung zu feyn, 
Er feste zugleich fein Gebet immer fort, und endigte 
88 damit, daß er den großen Geift um feinen Schuß 
auf der Reife, um eine glänzende Sonne, einen 
blauen Himmel, und um helles heitres Wetter bat. 
Er ging auch nicht. von der Stelle weg, bis wir dem 
großen Geifte zu Ehren eine Pfeife, die ich ihm gab, 
dzuſammen geraucht —— | 

| Ich 
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Ich mwunderte mich ungemein, ein Benfpiel von 
fo erhabener Andacht bey einem jungen Wilden zu 
fehen, und anftatt mich über feine Ceremonien das 
bey aufzuhalten, wie mein unverftändiger Bedienter 
heimlich that, fo vermehrten vielmehr diefe aufrichtis 
gen Beweife von Frömmigfeit meine Hochachtung für 
ihn; und ich zweifle nicht, daß fein Opfer und Gebet 
dem allgemeinen Bater der Menfchen angenehm waren. 

Seine Ehrfurcht gegen die Sottheit hatte auch 
auf fein ganzes Betragen einen wohlthätigen Einfluß, 
In den wenigen Tagen, die wir bey einander waren, 
ſchien feine ganze Aufmerffamfeit darauf gerichtet zu 
feyn, mir zu dienen. Cr gab mir fo manche Beweiſe 
einer edein und uneigennägigen Freundſchaft, daß es 
mir bey unfrer Zurüdfunft ſchwer ward, mich von 
ihm zu trennen.“ 

Wie liebenswürdig wird der Menfh, den das 
Gefühl für Religion befeelt! 








Ehronif der Stadt Halle 
E 
Univerfität 
Nachſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der —— 





2. Der. dritte Auguft 
S. wie gewiß dieſer Tag fuͤr die ganze preußiſche 
Monarchie ein Tag der Freude und des Danks gegen 
Gott war, fo auch inſonderheit für Halle. ach 
\ 3 
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Patriot beeiferte ſich feine innige Theilnahme an dem 


frohen Ereigniß dieſes Tages — Gott hatte ja vor 
59 Jahren unſern vielgeliebten Koͤnig gebohren werz 
den laſſen — auszudrucken und die fhönen Stunden, u 
nach feinen beften Kräften, feyerlich zu begehen. In 
den Kirchen betete man für-den frommen Monarchen. 
Auf der Waage verfammelten fich die Mitglieder der 


Univerfität im großen Hörfaal, mo der Profeſſor der 


Beredtfamkeit, Herr Hofrat) Schüg, ſich in feinem‘ 


. and feiner Collegen, und alter Denfenden und. Gut⸗ | 


gefinnten Namen, in einer lateinifchen Rede zum Lobe 
des Königs ausſprach, und vornehmlich darauf aufs 
merffam machte, was diefer für die Univerfirät durch 
gnädige Vermwilligung einer großen Summe. Geldes 
zum Aufbau eines.nguen Univerfitätsgebaudes in feis 
nem verrwichenen Lebensjahr gethan; mo es denn auch 


nicht fehlen Fonnte, daß der Redner des verewigten 


Niemeyer’s, der fo thätig dazu mitgewirkt, und 
deſſen Büfte in Marmor aufgeftellt war, gedachte. 
Auch die Frankiſchen Stiftungen und Armenſchulen 
feyerten den ſchoͤnen Tag. Jene durch frommen Ge⸗ 
ſang der vaterloſen Waiſen in der Fruͤhſtunde, vom 
Altan herab, und durch ein frohes Mittagmahl; 
die Kinder dieſer — ihrer waren 500 — beteten 
ebenfalld für den’theuren König und deffen langes 


Leben , amd wurden mit Fleinen. Gefchenfen erfreut. 


Den Birgern und allen uͤbrigen Bewohnern unſerer 
guten Stadt, jedes Standes, war der dritte Auguſt 
ein feſtlicher Tag, und alles, alles Ripunte in ‚den 


heißen Wunſch ein: 


Gott fegne den König! 


RIESIG LT 
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3. Armenfa ch e. 
An die Stelle des verſtorbenen Armenbaters, Herrn 
Weinhaͤndlers Döring, im dritten Reviere des Uls 
richsviertels über die Häufer fub Nr. 476 bie 508 
ift der Buchbindermeifter Herr Hanſ on zum Armen⸗ 
vater gewaͤhlt worden. 

Halle, den 29. Julius 1828. 
Die Armen: Direction. 
Mellin.. Lehmann. Zaber. 





Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 


82) Eine von Hrn, R. gefchenfte und von 2. bes 
jahlte Schuld 1 Thlr. 
33) An von einer Kirche geſchenkten Gebuͤh⸗ 
ven 15 Sgr. | 
34) Bey dem vergnügten Kindtaufen der lei: 
nen Bertha am 3. Aug. d. J. wurden für die Armen 
gefammelt u, durch Frau B. abgegeben 1Thlr. 5 Sgr. 


Die Euratoren cc. 2ehmann Runde, 


Bereits im vergangenen Monat fchenkte eine lang» 
jährige Freundin unfrer armen Waifen 4 Thlr. und eine 
fortdauernd wohlthätige Landsmännin M. H. aus M. 
1 $rd’or, wofür wir um fo herzlicher danken, da unfer 
Bedürfniß in diefem Jahre größer feyn wird, als fonft 

Halle, den 4. Auguft 1828. 
Sur den Srauenverein 

Duͤrking. Friederike t Sehnen, 


4 | 5. 
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5. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
| Julius. Augufi 1828. 
a) Gebohrne. 
Marienparogie: Den 28. Junius dem Kaftellan 
Palmid eineT., Marie Louife Hermine. (MN. 1072 *.) 
— Den 17. Aulius dem Lohnfuhrmann Kutſcher 
eine T., Marie Friederike Wilhelmine. (Nr. 2190.) — 
Den 18. dem. Salzfiedemeifter Morig ein Sohn, 
Theodor Carl Friedrig. (Mr. 2172.) — Den 19. 
dem Zimmergefellen Mente ein S., Chriſtian Wils 
helm Eduard, (Mr. 2176.) — Den 22. dem Tiſch⸗ 
lermeifter Srande eine T., Juliane Sophie Friederike. 
(Nr..1508.) — Den 25. dem Schuhmacher Lieder 
ein Sohn, Johann Andreas Auguft. (Nr. 475.) — 
Den 29. dem Böttchergefellen Bönig ein S., Cart 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 105.) 


ae Den 15. Junius dem Tifchlermets 

ſſter Heſſe eineT., Sohanne Caroline, (Me. 508. )— 
Den 7. Sulius dem Briefträger Weymann ein S., 
. Moritz. (Nr. 455.) — Den 14. eine unchel. 

T. (Mr. 1623.) — Den 15. dem Schmiedemeifter 

Wittmann eine Tochter, Johanne Marie Bertha, 
(Mr. 414.) — Den 16. dem Kutfcher Bloftermann 
ein ©., Friedrich Carl Auguft Robert. (Nr. 337.) — 

, Den 20. dem Sleifchermeifter Haller ein Sohn, Carl 

Friedrich Ferdinand, — Dem Dberjäger Stolge eine 
T., Sulie Molphine. (Mr. 505 6.) — Den 22. dem 
Kaufmann Wiedero eine Tochter, Pauline Augufte, 
(Nr. 321.) 

Morigparodie: Den 23. Junius dem Muſiklehrer 
Vietor ein S., Georg Ottokar Bruno. (Nr. 549.) — 
Den 29. Inmus dem Tiſchlermeiſter Hundt eine T., 
Dorothee Chriftiane Pauline, ( Nr. 849.) — Ein 
| &, (Nr. 2186.) 

Doms 


\ 
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I DS. 

Domkirche: Den 26. Julius dem Boͤttchermeiſter 
Schaaf eine T., Thereſie Amalie Bertha, (Nr. 1982.) 

Neumarkt: Den 23. Julius ein unehelicher Sohn, 
(Mr. 1192.) .— Den 25. dem Kofemeifter Kohl 
eine Tochter, Wilhelmine Henriette, (Mr. 1218.) — 
Den 26. dem Maurer Kuhndt eine T., Sohanne 
Marie Caroline. (N.1268.) — Den 3ı. dem Tuchs 
machermeiſter Naundorf eine T,, Marie Friederike. 
(Nr. 1182.) 

D) Setrauete, | 

Marienparohie: Den 3. Auguft den Einwohner 
Schleichert mit D. €. verwittw, Runge geb, Bis 

ſenbladt. 

Domkirche: Den 3. Auguſt der Maurergeſelle Sorge 
mit M. D. Voigt geb. Eder, | | 


ec) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 27. Julius des herrfchafts 
lichen Kutfhers Blume S., Wilhelm Franz, alt ı 3. 
IM. 1W. Auszehrung. — Den 28. der Dr. medi 
von Lingen, alt 25 Jahr, Darmentzändung. — 

Den 29. des Bädermeifters Tuͤmmler T., Johanne 
Chriftiane Friederike Caroline, at 2%. 2 W. ı T. 
Krämpfe. — Den 31. des Stellmachermeiſters Rich⸗ 
ser T., Emilte Thereſie Bertha, at SM.IW. 77, 
Zahnen. — Des Handarbeiters Baͤrendorf Tochter, 

WMarie Caroline Emilie, HAM. 4 W. 1T. 

Ulrichsparochie: Den 27. Julius der Handarbeiter 
Schaaf, alt 34 J. 2 M. verungluͤckt. | 

Krantenhaus: Den 27. Julius des Schmiedeneis 
ſters Keuter Mittwe, alt 66 5. Entkräftung. — 
Den 28, der Dienfitneht Elicker aus Leffin, alt 
19 Jahr, abzehrendes Fieber. 

Neumarkt: Den 24. Julius eine unehel. T., alt 
1% 7 M. Keichhuſten. — Den 2. Auguſt des 
Strumpfiwirkergefellen Heinrich nachgel. T,, Marie 
Sophie, alt 51 J. Nervenfchlag. 

5 Glau⸗ 
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Glaucha: Den 31, Julius des Handarbeiters Tho— 
mas T., Chriftiane Elifabeth, alt 165.1 M. 1W. 
5T. Schlagfluß. — Den 1. Auguft des Handarbeiters 
Decker Ehefrau, alt 39%. 2 W. 4 T. Auszehrung. — 
Den 2. des Boͤttchermeiſters Buſchendorf nachgel. 
T., Juliane Sophie, at 34 J. 5 M. 3W. 3 T. 
Entkraͤftung. F | 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz. 
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 Betanntmahungen. 
Rarbssiegeleys Verpachtung. 

Da weder die Erb: noch Zeitverpachtung der Stadts 
Ziegeley und zuzulegenden Wiefen ein annehmbäres Res 
ſultat gegeben haben, fo ift von uns anderweit ein Ters 

min zur Zeirverpachtung nach Befinden der Umftände auf 
3.0der 6 Sohreuf - :. 0 : 
| den 15. Auguft c. Vormittags 11 Uhr. 
zu Rathhauſe vor dem Stadt» Spndicus, Juſtizcommiſſair 
- Wilke, anberaumt, zu welchem wir Pachtluftige mit 
dem Demerken einladen, daß die Bedingungen in unfes 
rer Regiſtratur eingefehen werden können, 5 
Halle, den. 5. Auguft 1828. | 
. Der Magiſtrat. Ä 7 
Dr, Mellin. wilke. Wucderer. 


| Derzeibniıf \ 
derjenigen Bäckermeifter, welche im Laufe des Monat 
Julius c. nad) den fich felbft- geftellten Taren ihre Brodts 
waaren bey tadelfreyer Befchaffenheit am fehwerften und 
reſp. am feichteften ausgebaden haben, 
A, Stadebäder 
1) Eine Pfennigfemmel: am fehwerften bey Miftr. 
Bänther Nr.290, Bühne Nr. 794, Reuſcher 
Nr. 1094, Reiche Nr. 1498, Rothe Nr. 1358, 
Winzer Nr.5gg, Walther Pt. 2055, ud Wer 
ner Mr. 112; art leichteften bey Thiele Nr. 505 ®. 
Br . 2) Zwey 
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2) Zwey Semmeleckchen: am ſchwerſten bey Mſtr. 
Reiche Nr: 1498, Rothe Nr. 1358 Winzer 
Nr. 599, und Walther Nr. 2055; bey den übrigen 
größtentheilg zu 2 Loth, 

3) Pfennigbrodt a ı Pf.: am ſchwerſten bey Mſtr. 
Reuſcher Nr. 1094; am leichteſten bey Mſtr. Jung 
Nr. 288. | 

4) Pfennigbrodt a2 Pf.: am ſchwerſten bey Mſtr. 
Beuſcher Nr. 10945 bey den übrigen größtentheils 
zu 4 Loth. nn — 

5) Pfennigbrodt à 3 Pf.: am ſchwerſten bey Mftr. 
Keufcher Nr. 1094; bey den übrigen größtentheils 
zu 6 Loth, | | — 

6) Pfennigbrodt à 4 Pf.: am ſchwerſten bey Mſtr. 
Renfcher Nr. 1094; bey den Übrigen größsentheils 
zu 83 Loth. 

7) Ordinaires ſchwarzes Brodt zu. 1 und 2 Sgr.: 
am ſchwerſten bey Mfir. RocheNr. 13585 bey den uͤbri⸗ 
gen größtentheild zu 30 Loth-und ı Pfund 28 Lord. 

8) Grobes ſchwarzes Brodt: am fehwerften bey Mſtr. 
Derienborn Nr. 1714, und Reihe Nr. 1498; 
bey den übrigen größtentheils zu 1 Pfund 2 —6 Loth 
und 2 Pfund 4 — 12 Loth.— — 

B. Die Landbäder - | 
liefern das Pfund Schwarzes Brodt durchgängig fir 1 Ser,, 
folglich mit geringem Unterfchiede im Verhaͤltniß gegen 
die Stadtbaͤcker. Kalle, den 1. Auguft 1828. 
— Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram, Duͤrkimg. 

Gute weidne Reife non allen Arten verkauft um 
recht Billige Preife der Böttchermeifter Nebert. 

Ein Marqueur kann bey mir zu Michaelis in Dienft 
treten. Trappe 
im Stadtichießgraben, 


e Ein Burfche hat Fuf die Schneiderprofeffion zu ers 
fernen, das Nähere ift zu erfragen auf der Lucke Nr. 1386. - 
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Ä vYerzeihbnifß | 
derjenigen Fleifchermeifter, welche im Laufe des’ Monats 
Julius c. nach) den fich feldft geftellten Taren ihre banks 
rärbigpn Fleifchwaaren am theuerften und reip. am 
billisften geliefert haben, ; 


y) ıPfd. Rindfleifc ohne Beylade: am theuer⸗ 
ſten bey Mſtr. Naumann Nr. 7763; am billigſten bey 
Mir. Beyer Nr. 592. 

—2) 1Pfd. Rindfleiſch mit Beylage: am theuer⸗ 
en bey Mſtr. Aögel Nr. 994, Nietſch Nr. 1647, 

Sber Nr. 1648, Schmidt Nr.2023, Schliack 
Nr. 2058 und Wiedemann Nr. 1736; am billig, 
fien bey Mitr. Ilſchen er am Schulberge und bey Mer, 
‚ Kudwig Wr 1174 

3) ı Pf. Kuhfleiſ ch ohne Beylage: am theuer⸗ 
ſten bey Mſir. Naumann Nr. 776; am billigften bey 
Mir. Ilſchner am Schulberge. 

4) ı Pfd. Kuhfleifc mit Beylage: am theuers 
ſten bey Mſtr. Molle Nr. 12953 am billigſten bey 
Mſtr. Ludwig Nr. 1174. 
| 5) 1 Did. Kalbfleifch zum Kochen: bey der 
Meha ehl zu 1Sgr. 8Pf. und 2 Sgr.; am billigſten bey 
Mſtr. Beyer Nr. 592 und Audwig Nr. 1174. 

- 6) ı Pd. Kaldfleifh im Braten: bey der 
Mehrzahl zu 2 Sgr. bis 2 Sur. 6 Pf.; am billigften 
bey Mſtr. Ludwig Nr. 1174. 

7) 1Pfd. Schöpfenfleifch zum Kochen: am 
a bey Mſtr. Siewers Nr. 1504; am billigs 
ſten = Mr. Burkhardt Nr. 1775. 

ı Pd. Schöpfenfleifh im Braten: am 
PORN, bey Mfir. Siewers Nr. 1594; am billig 
ſten Mſtr. Burkhardt Nr. 1775. 

1Pfd. Schweinefleiſch: am theuerſten bey 

Mſtr. — Nr. 1474, Schmidt Nr. 2023, 

Wiedemann Nr. 1736; am billigſten bey- Diftr. 
Seyer Nr, 592. 

10) 
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19) und 11) ı Pfd. Leberwurft und Roth 
wurft: bey der Mehrzahl 4— 5 Sgr.; am billigſten 
ey Mftr. Schröder Nr. 356. er 

12) 1 Dfd. Bratmurftfleifch: am theuerften 
bey Mir. Wächrler Wr. 1035; am billigften bey der 
Wittwe Grundmann Nr. 1536. 

13) ı Kälbergekröfe: bey der Mehrzahl 5 Sur. ; 
om billigften bey Mitr. Beyer Ru 592, Pfeiffer 
Mr. 1752, Siewers Pr. 1504 und Mir. Trauta 
mann Nr. 1535. 

14) ein Gefhniege vom Kalbe: am theuerften 
bey Mfir. Molle Nr. 1295 und Pfeiffer Nr. 9593 
am billigfien bey Mir. Burkhardt Nr. 1775 und. 
Schröder Nr. 356. | 

15) eine Ochfenzunge ohne Schlund: am theuer—⸗ 
fien bey Mſtr. Brummer Nr. 568, Goͤtze Nr. 1046, 
Nothnagel Nr. 1337 u. Mſtr. Röber Pr. 1648; 
am billigften bey Mftv. Burkhardt Nr. 1775. 

16) ein Hammelgeſchlinge: am theuerften hey 
Mſtr. Peufchel Nr. 1474 und Mfir. Sonderss 
haufen Mr. 168; am billigften bey Mftr. Niſetſch 
Mr. 1647, Ludwig Nr. 1174, Rögel Nr. 994, 
Ilſchner am Schulberge und Mſtr. Habedank 
Mr. 124. , E 

17) 1 Pd. geräudherter Schinken: am 
theuerſten bey Mfir. Wächrtler Nr. 1035; bey den uͤbri⸗ 
gen zu 5 Sgr. bis 6 Sgr. 3 Pf. — zu 
| 18) ı Pfd. geraͤucherte Wurft: am'theuerften 
bey Mſtr. Henſchels Erben Nr. 980, Mir. Layer 
Nr. 449 und Mſtr. Pfeiffer Nu 17525 am Hillige 
fien bey Mfir. Habedank Nr. 124. 

19) I Pfd. geräuchertes Schweinefleifch: 
am theuerften bey Miir. Layer Mr. 4495 bey den 
übrigen. größtentheils zu 5 Sgr. | 

20) 1Pfd. Speck: amtheuerften bey Mſtr. Sen⸗ 
ſchels Erben Nr. 980, Mſtr. Röber Nr. 1648 und 
fir. Waͤchtler Nr. 1035; am bilfigften bey Mſtr. 
Brummer Nr. 568 u, Mſtr. Haller jun. Nr, 1600, , 


21) 
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21) 1Pfd. Schmeer: am theuerſten bey Mſtr. 
Henſche le Erben Nr.980, Mite. Trolle Nr. 1295 
und Mfir. Pfeiffer Nr. 959; am billigften bey 
Mir. Haller ſen. Nr. 1656. | 
Halle, den I: Auguft 1828. , 


Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Bertram. Dürfing. 
Der Nentier Herr Wolf Barnet hiefelbit hat“ 
mir wegen feiner erreichten Jahre und Körperfhwäcde 
nicht allein die Führung feiner Angelegenheiten, fondern 
auch feine Übrigen Verhaͤltniſſe zu ordnen übertragen. 
2 da ed nun möglic ift, daß er außer einem mir 
mitgetheilten Verzeichniß noch Jemanden etwas verſchul⸗ 
det; fo bitte ‚ich deshalb, mid) davon in Kenntniß zu 
ſetzen, um meine Einrichtung darnach treffen und jeden _ 
fobatd als möglich befriedigen zu tönnen, muß aber aud) 
darauf aufmerkſam machen: h | 
weder mit ihm felbft, noch auf feinen Namen andern 
Perſonen etwas zu borgen oder Käufe zu fchließen, da 
ich dergleichen nicht eher berichtigen kann, bis feine 
jetzigen Verhältniffe Befeitige find, | 
Halle, den 28. Julius 1828. Me: | 
Rennede Nr. 959%, 
| | 
- &3 wünfcht eine Frau, die jest ohne Geſchaͤfte iſt, 
einige Aufwartungen zu übernehmen. - Das Nähere 
hierüber in der Hallgaſſe Nr. 832. | 
Aecht engl, Nähnadeln mit SilbersDehre follen in 
Commiſſion, jedoch nicht unter hundert Stuͤck a 5 Sgr., 
verkauft: werden, und mache ich Confumenten darauf 
aufmerffam. . Bluͤthner. Alte Markt, | 
Auf dem Wege von der Ulrichsſtraße bis Trotha iſt 
eine filberne Brille in rothem Yutteral verloren worden, 
Der Finder wird erfucht, fie gegen eine angemefmne bes 
lohnung auf dem Trödel Nr. 769 abzugeben. 
Eine Stube nebſt Kammer iſt zu Michaelis auf dem 
Neumarkte in der Fleiſchergaſſe Nr. 1170 an eine ftille 
- Samitie zu vermiethen: a Ze 





Br 
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Daß ich von einer Hochloͤblichen Regierung zu Mers 
ſeburg zum Auctionator ernannt worden bin, zeige ich 
einem geehrten ins und auswaͤrtigen Publikum ergebenſt 
en, mit der Bitte, mich mit Ihren guͤtigen Aufträgen 
barbigft zu beehren, indem ich jederzeit bemuͤht feyn 
werde, ſowohl den größten als Eleinften Auftrag reell 
und pünktlich zu beſorgen. 

Der Auctionator Gottl. widter, 
am Heinen Berlin Mir. 415. 


In den Neunhaͤuſern Nr. 200 ift das unterſte Logis 
zu Michaelis zu vermiethen. Auch iſt noch eine kleinere 
Stube und Kammer vorn heraus an eine ſtille einzelne 
Perſon abzulaſſen. Ernſt. 

Eine Stube nebſt Kammer mit Meubies iſt zu ver— 
miethen in der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 1005. 

Logisvermierhung. Zwey Stuben, 2 Kammern, 
Kühe, Bodenkammer und Holzſtall in der zweyten Etage 
"Nr. 2014 der Glauchaiſchen Kirche gegenuͤber, mit einer 
freundlichen Ausſicht, find zu Michaelis an eine ſiille 


ordentliche Familie um billigen Miethzins zu vermiethen. 
leClerc. 


Kogisvermierhung. Sn Nr. 100 am Schulberg 


ift noch ein Logis vorn heraus,. welches feit Oftern * 

wohne iſt, mit eingerichteter Bequemlichkeit und angenehs 

mer Aust icht zu vermiethen; das Nähere ertheile ich ſelbſt. 
Sommer. 





Todeschscine 

Heute Abend um,7 Uhr entriß uns der Tod unfere | 
geliebte Toter, Johanne Ehriftiane Thomas, in 
einem Alter von 16 Jahren 1 Monat und 12 Tagen, 
weiches wir mit tiefgebeugtem Herzen allen unſern Freun⸗ 
den ergebenſt anzeigen. 

Fuͤr die unſerer verſtorbenen Tochter bey ihrer Beer⸗ 
digung von deren Freunden bewieſenen Liebe ſtatten wir 
unſern innigſten Dank ab. 

—J5 den 31. Julius 1828. 
Die Eltern ver Verfiocbenen, 
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| Todesanzeige 
Dienftags den sten dieſes Monats, Nachts 12 Uhr, 
endete nach vieljährigem koͤrperlichem Leiden, an gänze 
ficher Entfräftung, unfre theute Mutter und Großmut⸗ 
ter, die vermittwete Frau Paftorin Böhme geb. Line 
mann, ihre noch nicht völig 77 Jahre umfafiende Laufs 
bahn auf Erden. Die größte Nedlichkeit und Dienfifers 
tigkeit, die unermuͤdlichſte Thaͤtigkeit und ſtill in ſich zu⸗ 
ruͤckgezogne Haͤuslichkeit, die geduldigſte Hingebung in 
Gottes Willen und die ungeheucheltſte, in ſo vielen und 
großen Pruͤfungen bewaͤhrte Froͤmmigkeit ſind die unver⸗ 
weltlichen Blumen des ſchoͤnen Kranzes, den fie fich ſelbſt 
um ihren Grabeshuͤgel gewunden bat. Theilnehmende 
Merwandte, Freunde und Befannte in der Nähe wie in 
der Gerne werden und ihr ftilles Beyleid nicht verſagen. 
Kalk, den. 6. Auguft 1828. 
| Auguſte Held geb. Böhme, als Tochter. 
Der Prediger Held, als Schwiegerfohn. 
Der Prediger Böhme, als Sohn. 
Friederike Böhme geb. Boͤhme, als 
| Schwiegertochter. 
Auguſte 
Luiſe Pf. 
Maria Held 
Theodor 
Ernſt 
Luiſe 
Pauline 
Karl Böhme 
Bertha | 
Clara ) 


als Kindeskinder. 


Mit dem tiefften Schmerz zeige ich allen theilnehs 
menden Sreunden den Tod meiner guten Pauline an. 
| 8, Bergener. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beylage 
zum 32flen Stuͤck des Halliſchen patriotifchen 
| Wochenblatts. 


Den 9. Auguft 1828. 








Befanntmahungen. 
F. W. A Mofh aus Berlin, 


Baummwollen= und Leinenwaaren-Fabrikant, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zum bevorftehen, 
den Laurentimarft fein in den neueften und geſchmackvoll⸗ 
ſten Muſtern beftehendes wohlaffortirted Lager von 4, 5, 
$, 3 und $ breiten Ginghams, glatter Gaze, Bettzwils 
lich, Inletzeug, Bettbarchent, weißen Sanspeine » Bett 
decken ohne Nath, Ginghamtuͤchern, leinenen Tafchen- 
tuͤchern, Nanquin zu Beinkleidern, fo wie noch mehreren 
in diefes Fach einfchlagenden Artikeln. \ 
Da id) alle benannten Waaren unter meiner Leitun 
verfertigen lafie, fo kann ich mit Gewißheit für die Güte 
als auch Eouleur einfiehen, und enthalte mic, aller Lobess 
erhebungen, überzeugt, daß feiner mich unbefriedigt, in 
Hinſicht der Güte der Waaren, als des Preifes, verlafs 
fen wird. 
. Der Verkauf gefchieht in einer dazu erbaueten Bude 
auf dem Markt vor dem Haufe des Braueigners Herren 
Lehn zu Glaucha und ift mit obiger Firma bezeichnet. 


Johann David Harkenpdorf 
aus Eilenburg 

empfiehlt fich feinen geehrten Gefchäftsfreunden zum ber 
vorftehenden Halliſchen Laurentimarkt mit einem fchönen 
Lager von Kattun, Futter: und Noulleau » Kattun und 
dergleichen Tüchern, fo wie mit Pique und Barchenten, 
und fteht damit aus in dem Kaufe des Schönfärbers 
Hrn. Haafe am Moristhor. 

Friedrich Schorre junior aus Naumburg em— 
pfiehle fich zu -bevorftehendem Laurentimarkt mit guter 
trockner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preife und bitter um guͤtigen Zuſpruch. 
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Friedrich Schreiber fen, 
Tuchmachermeiſter aus Jeßnitz 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit ſeinen ſchon 
laͤngſt bekannten Tuͤchern von 8 und 9 Viertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Er verſpricht billige Preiſe 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Seine Bude iſt mit ſeiner aushaͤngenden Firma bezeichnet. 


Handlungs-Anzeige. 

Wir zeigen einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
hierdurch ergebenſt an, daß wir zum bevorſtehenden Lau⸗ 
rentimarkt unſer Waarenlager aufs Neueſte und Ges 
ſchmackvollſte voͤllig aſſortirt haben. Eine Auswahl 
moderne Kattune, ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, 
ſchwarze und couleurte Merinos, weiße brochirte und 
glatte Zeuge zu Damenkleidern, ſchmale und breite 
Ginghams, Indienne, oſtindiſch Leinen, Batiſtmuſſe— 
lin und Gardinenmuſſelin in allen Breiten und Qua— 
litäten, Gardinenfranzen, - Umfchlagetücher , doppelte 
und einfache Long-Shawls, Pique und Piquédecken, 
moderne Weftenzeuge, weiße und dunkelkarirte Leinwand 
in allen Qualitäten, blau und rothgeftreiften Bettbars 
chent, blau und rothgeftreifte Leinwand, weiße und dunffe 
feinene Tafchentücher, fehwarze und weiße Damens und, 
Herrenfträmpfe, ganz feinen fchwarzen und coufeurten 
Sammtmanchefter und viele andere moderne Waaren 
empfehlen zu ganz billigen Preifen | 

| Gebrüder Holzmann, 

j Ranniſche Straße in den drey Schwänen. 
Halle, den 3. Auguſt 1828. | 

Sch mache hierdurch bekannt, daß ich gefonnen bin, 

ein oder zwey junge Mädchen in Koft, Erziehung und 
Unterricht zu nehmen. Die Eltern und Vormuͤnder, 
welche hierauf reflectiren, belieben fi an mich mändlich 
oder fchriftlich mit ihren Vorfchlägen zu wenden. 
Halle, den 3. Auguft 1828. a 

| ‚Earoline Köhler, 

wöhnhaft im Haufe der Frau Dr. Raͤpprich. 


nn 
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In der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin iſt 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Buckingham, J. S., Reifen in Mefopotamien ꝛc. ꝛc. 

nebſt Unterſuchungen uͤber die Ruinen von Babylon, 

Niniveh »* Aus dem Engl. überfegt. gr. 8. 1828. 


3 Thlr. 
(Auch unter dem Titel:) 

Magyin von merkwürdigen neuen Neifebefchreibungen 

378 Band. 

Hoͤrſchelmann, Dr. Ferd., Geſchichte, Geographie 
und Statiſtik der Inſel Sardinien, nebſt Schilderung 
ihrer Alterthuͤmer, natuͤrl. Erzeugniſſe u. Bewohner. 
Nach den neueſten franz. Quellen bearbeit. Mit 2 Kar⸗ 
ten u. I Med. Tafel. gr. 8. 1828. 2Thlr. 20 Sgr. 
Sachs, ©., Sammlung vag Bauanfchlägen für alle 
Zweige der bürgerlichen Baukunſt. Ein Taſchenbuch 
für Architecten, Gewertsmeifter und Bauherreh. 8. 


1828. ı Thlr. 10 Sgr. 
Sammlung von Kriegslifien und militairifchen Anekdoten. 
2 Thle. 8. 1827. 1 Thlr. 223 Ser, 


Bey Anton in Halle zu haben. 
Rang- und Quartierlifte der K. Pr. Armee 1828. 
25 Sgr. Halle bey C. A. Kuͤmmel, Markt, golds 
ner Ring. | 
Einem refp. Publikum zeige ich Hiermit ergebenft an, 
daß ich vom I2ten diefes Monats an in dem Laden unter 
dem rothen Thurm, "welchen bisher der Fieifchermeifter 
Herr Schliack jun. inne gehabt, fowohl in als außer 
den Dearkttagen feil haben werde, Sich bitte um geneig« \ 
ten Zufpruh, Kalle, den 4. Auguſt 1828. 
Sleifchermeifter Haller Ten. 
o wohnhaft vor dem Leipziger Thore. 
Neue Heringe, wovon ich eine Tonne erhalten habe, 
und diefelben fehr Eöftlich ausfallen, mache ich meinen 
werthen Kunden ergebenft bekannt; ich verkaufe zum 
billigſten Preiſe. | 
Der Heringshändier Boltze auf dem Markte. 
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“+ Die Anfchaffung zweyer neuen Faͤhrbruͤcken und die 
Herſtellung des Weges bey der Eröllwiger Fähre foll den 
Mindeftfordernden Übertragen werden, und ich will dazu 
den 12. Auguft, Dienftag Nachmittag 4 Uhr, an Dre 
und Stelle ein oͤffentliches Ausgebot abhaken. | 

Halle, den 5. Auguft 1828. 
Der Bauinſpector Schulze. 
Waaren>:Dderfauf. 


Die Auction der zum Kaufmann Sternfchen Nachs 


laffe gehörigen Schnittwaaren von allen Sorten hat in 
dem Sternfchen Haufe, Nr. 225 Brüderftraße, ihren 
Anfang genommen und wird dafelbft eine Zeitlang jedess 
mal Nachmittags von 2 Uhr ab fortdauern. 
- Halle, den 4. Auguſt 1828. 
Vigorg@Commifhonis. 
Kruͤger, Königl. Landgerichts « Serretair. 


Wein: NXucetrtion. 
Das den Doͤhring ſchen Erben zuftändige, aus 
rothen und weißen franzöfifchen, wie auch verfchiedenen 
Sorten Rhein : Weinen beftehende, in der Qualität fich 
vortheilhaft auszeichnende Weinlager auf hiefigem Raths⸗ 
keller fol bey Aufhebung des bisherigen Pachtverhaͤlt⸗ 
nifles von Ä 
Mittwoch den 13. Auguft Nachmittags 2 — 5 Uhr und 
Donnerftag den 14. Auguft Vormittags 9 — ı2 Uhr an 
und fofore in einzelnen Partieen zu 6— ı2 Slafchen, 
auch halben und ganzen Ankern und Eymern, im Locale 
des hiefigen Rathskellers oͤffentlich meijibietend gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, 
Halle, den 5. Auguft 1828. 
-Dienftgefucd, 

Ein junger Mann mit tüchtigen Schulkenntniſſen 
verfehen, über 18 Jahr alt, welcher fih dem Nechnungss 
fache zu widmen wünfcht, findet unter billigen Bedinguns 
gen und der Ausfiht künftiger Verforgung ein Engage 
ment beym Ealeulator Graͤwen. 

| | Zu Maͤrkerſtraße Nr. 443. 


— — 


I 
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Ileſt de Finteret public.de prevenir que l’unique 
endroit ou fe trouve le Rob- anti- fyphilitique, qui 
eli le feul approuvé et employe, taujours avec le 
meme fucces, efi chez Mr. Jol. Baillot aHambourg. 
Ge depot offre un, grand avantage aux befoins de 
Melhieurs.les docteurs.en.medecine de Baviere, de 
Pruffe, de Danemarck, de Suede et de Ruffie, en 
‘ee quilefi le plus proche,. et que le prix eſt le 
'm&me que chez moi = | 

Boyveau Lafecteur, 
Dr: en medecine a Paris, 


Les lettres et commandes devront être affranchies 
Fof. Bailtoet. 


DE — — — — — — — 
Citronen⸗Punſch⸗Eſſenz, Wein⸗Cardinal⸗Eſſenz, 
Wein-Biſchof⸗Eſſenz. 

Die Punſch-Eſſenz iſt berechnet; daß 1 Flaſche das 
von. und 2 Flaſchen ſiedendes Waſſer (noch beſſer wenn 
legteres über guten Thee gegofien) einen ganz vorzüglich 
"warmen Punſch, ader 1 Flafche Effenz und 4 FL, Wein 
einen fehr angenehmen. kalten Punſch liefern, 

Eine. Flaſche Lardinals oder Bifchofs Effenz mit 9 
Flaſchen meißen oder rothen Wein gut gemifcht, giebt 
ohne Zufaß.von Zuder ein weit beſſeres Getränke, als 
das aus friſchen Pomeranzen zufammengefegte, und if 
nicht wie Diejes dem Verderben unterivorfen, | 

Zu billigen Preifen. empfohlen von 

Blüchner Alte Markt. 

Marinirte Heringe find fortwaͤhrend, ſo wie auch 

alle andere Sorten Heringe zu haben beym 
Heringshändler Bolge aufdem Marke, 

Canzler und Oberconfiftorialratd Dr. A, H. Niemeyer 

habe ich deffen Büfte in Gyps geformt. Diefelbe ift taͤg⸗ 

lich bey mir auf dem Steinwege Nr. 1710 im Haufe der 

Witwe Hecker zu bekommen, 

alle, den 3. Auguft 1828. 

* B. Biagini. 


794 Bekanntmachungen. 
EEE TE EEE SEHE 
| Montag den 11. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Nofenbaum belegenen Auctionslocale verſchie⸗ 
dene Meobilien und Effekten, ald: Zinn, Kupfer, Mefs 
ſing, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, 
Sederbetten, 3 neue Perſpective, 4 neue einthärige Klei⸗ 
derſchraͤnke, Naͤh⸗ und Speifetifhe, Stühle, Spiegel, 
Schreibepulte, Bettftellen, eine gute eichne Wäfchrolle, 
einige Nefte neues Tuch, eine Parthie Nauchtabak, eine 
Duantität Böttcherhandwerkszeug und verfchiedenes Haug s 
und Wirthfchaftsgeräthe meiflbietend verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen, Ä 

Auch können die Auctionsgelder einen Tag nad der 
Auction von mir abgeholt werden, - 

Halle, den 29. Julius 1828. | 

Der Tarator und Auctionator Holland. 

- Montag den 18. Auguftc. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Nofenbaume belegenen Auctionslocale fehr gut 
gearbeitete neue polirte Schreib» und Kleiderfecretairg, 
Kommoden, Nohrs und Polfterftähle, Tiſche, Spiegel, 
Bettftellen, Kleidungsftüke, Wäfhe, Federbetten und 
verfchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meijtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigere werden. 

Es werden noc zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen. 

Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach der 
Auctton von mir abgeholt werden. _ 

Halle, den 6. Auguſt 1828. ABolland. 

Auf dem Neumarkt in Nr, 1286 iſt ganz vorzüglich 
gute ſchwarze und weiße Wadde zu den billigften Preiſen 
zu verkaufen. Jeder Käufer wird fih von der Wahrheit 
überzeugen, und bitte deshalb um geneigten Zufpruch. 

Halle, den 5. Auguft 1828. 

| Ä Hennig. 

Den 11. und 12. Auguſt iſt Gelegenheit nach Ber⸗ 

fin, auch iſt fortwährend eins und zweyſpaͤnniges Fuhr⸗ 
werk zu haben beym Lohnfuhrmann Vogel in der Bruͤ⸗ 
derftraße Nr. 224. | 
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* Kegel und Kugeln, letztere von weißbuͤchenem 
Holze das Stuͤck 34 Sgr., von Bockholz von 15 Sgr. 
bis ı Thlr. 5 Sgr. wurden wieder zur Auswahl fertig bey 
| —F. A. Spieß. Namnifhe Straße. 

Reiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goͤlldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Mag deburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle. 

In Magdeburg Schoppenſtraße Nr. 3. 

| | Bermbach. 
Den 9. 10. und 18. Auguft ift Gelegenheit nad 
Berlin zu fahren beym Lohnfuhrmann Vogel, Rath; 
hausgaſſe Nr. 231. 

Es fährt jede Woche drey Mal, nämlich Montag, 
Mittwoch und Sonnabend, eine verdeckte Chaiſe nad 
Leipzig, wer dieſe Gelegenheit benugen will, melde fich 
ins Gaſthofe zum fhwarzen Bär. 

Den 13. und 14. Auguft ift Gelegenheit nad) Erfurt 
zu fahren bey dem Lohnkutfher Kroͤning auf dem als 
ten Markt Nr. 545. | 


Sonnabend den 9. Auguft giebt es zum Abendeſſen 
Berliner Schmorbraten, Tarbonade, auch Gänfehraten, 
Parforces Kohl und mehrere Salate bey | 

Weiſe im Apollogarten.. 


Meinen Freunden und guten Gönnern zeige ich ganz 
ergebenft an, daß auf kommenden Sonntag, als dem 
10. Auguft, Gefellfhaftstag mit Mufit und Tanz bey 
mir feyn foll, wozu ich ergebenit einlade. 

Der Gaſtwirth Weber in Diemig. 


— ——— — ————————————— — — — — 
Da wegen unguͤnſtiger Witterung am 3. Auguſt die 
transparente Gartenerleuchtung nicht ſtatt finden konnte, 
fo ſoll dieſelbe auf kommenden Sonntag, als den 10. Au⸗ 
guſt, gehalten werden, wozu ich ergebenſt einlade. 
Halle, den 4. Auguſt 1828. 


VOAchſe, 
Gaſtwirth zum goidnen Adler. 
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! Ergebenſte Anzeige. | 

Meine Zufriedenheit am vergangenen Sonntage vers 
anlaßt mich, bey freyen Eingang in meinen Garten auf 
zukünftigen Sonntag denfelben aufs befte zu erleuchten; 
auch werden mehrere Figuren aufgeftellt. | 

| | Weife im Apoflogarten. - 

ch) beehre mich, einem hochverehrten Publikum ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß das Feuerwerk, welches zur 
Feyer am Geburtstag Sr. Mai. unſres geliebten Koͤnigs 
auf der Rabeninſel abgebrannt werden ſollte, künftigen 
Sonntag, als den To. Auguſt, wenn es die Witterung 
erlaubt, abgebrannt werden wird; das Entree bleibe 
22 Sgr., und wer nicht Theil nehmen will, erhält hey 
Abgabe feiner Karte die 23 Sgr. wieder zuruͤck. Mit der 
Hoffnung eines recht zahlreichen Beſuchs ſchmeichelt ſich 
C. 9. Eppelin, 
Kunſtfeuerwerker aus Erfurt. 

Da wegen ungänftiger Witterung die zur Feyer des 
Geburtstags Sr. Majeftät des Königs von mir veranftals 
tete große Garten » Silumindtion nicht ſtatt fand, fo be: 
ehre ich mich einem geehrten Bublitum hiermit ganz cr- 
gebenſt anzuzeigen, daß ſolche Sonntag den Iöten d. M. 
ftatt finden ſoll, und verfpreche zugfeich,. daß jeder Gaft 
befriedigt fortgehen wird. Für gute Speifen, kalte und 
warme Getränte aller Art wird beftens geforgt werden. 

Das Entree der Herren beträgt 23 Sgr., wofür Je⸗ 
der bey Ablieferung des Billets auf die Höhe des Betrags 
nach Belieben erhält. | 

Wilh. Roc auf der Luke. 

Auf den Sonntag, als den 10. Auguft, foll bey mir 

Muſik und Tanz gehalten werden, wozu ich ergebenfteinlade, 
Der Därkermeifter und. Schenkwirth Siegfeld 
"u in Trotha. 

Ich mache hiermit ergebenft bekannt daß auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 10. Auguft, Geſellſchaftstag 
mit Mufit und Tanz durch die Doͤlauer Bergfänger ge: 
halten werden foll bey | 

F. Koppe in Paſſendorf. 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 33. Stuͤck. 
Den 16. Auguſt 1828. 
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Ein Haus, das mit ihm ſelbſt uͤneins iſt, wird: 
nicht. beſtehen. | 


° 





— — 
Pr 


— I. 
Haͤusliches Glück. 





Suse die nicht in der Ferne das Gluͤck, in dem. 

| | eignen Herzen. “ 

Muß es wohnen, e8 muß blühen am eignen Heerd. 

| Friedſam gruͤnd ed und weiſe der Gatte zugleich mit der 

| Gattin, en 

Iſt der Gatte das Haupt, fey fie im Haufe das Herz. 
on Neuffer. 


4 





XXX Jahrg. 9 00 


798 Halliſches patriot. Wochenblatt. | 
| WM ae fF 
Der Anblick des Kaukaſus. 





Einer der neueſten Reiſenden, welcher aus Rußland 
uͤber den Kaukaſus nach Perſien gereiſet, iſt der Eng: 
länder Ker Porter und dieſer macht folgende Schil: 
‚derung, von dem’ Anblicke dieſes Rieſengebirgs: Bon’ 
dem Gipfel: eines fehr fteiten Hügel erblickte ich zum 
erften Male die. ungeheuren Berge des. Kaufafus. 
‚ Keine Zeder vermag den Eindruck zu ſchildern, wel⸗ 
chen das plöliche Gemahrwerden diefer hohen Gebirgs⸗ 
fette auf mich machte. Ach hatte die. wildeften und: 
riefenhafteften Gebirgsfetten in Portugal und Spas 
nien faft alle gefehen, aber feine gab mir nur eine 
Idee von der ungeheuern Größe derjenigen, welche‘ 
ich jetst betrachtete. "Sie fehlen das Bollwerk der 
Natur ziwifchen den Nationen Europa's und Aftens zu 
ſeyn. Der Elborus, zwiſchen deſſen Felſen, der Sage 

nach, Prometheus angefeſſelt geweſen ſeyn ſoll, 
ſtand in uranfaͤnglichem Schnee gehuͤllt, wie eine 
Gebirgswelt, fuͤr ſich da und ragte uͤberall mit ſeinen 
weißen, ſtrahlenden Gipfeln hervor, welche ſich mit 
dem Himmel vermifchten, während fich die blaffen, 
zahlloſen Gipfel der untergeordneten Reihe, die zwar 
auch hoch waren, aber ihm doch lange an Größe nicht. 
gleich famen, am Horizonte hin ausbreiteten,, bie fie 
fich in zarten Flocken von Wolfen verloren, Mehrere 
rauhe und ungeheure Maffen von ſchwarzen Felfen 
ſtiegen unmittelbar von der Ebene empor; ihre Geſtalt 
war bergoaͤhnlich; allein da man fie in der Nähe des, 
gqpaltigen Kaukaſus ſah, ſo ſchienen fi “ e wenig mehr 

Ä als 
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als Huͤgel zu ſeyn. Indeſſen war der Contraſt ſchoͤn 
und ihre dunkeln Spitzen gaben den blendenden Gip⸗ 
fein, welche über fie hinausragten, eine größere Wirs 
fung. Ich weiß nicht, ob jemand den Kaufafak 
beteachten kann, ohne dur den Anblick feiner erhas 
benen Eindden fein Gemüth mit Ehrfurcht erfuͤllt zu 
fühlen. - — we 





| | m. re 
Summarifche Meberficht der Witterung im 
2 Julius 1828. 





Das erfte Drittel diefes Monats hatte fehr. heiße Tage, 
das zweyte nur warme und das dritte gar fühle Tage, 
mit Öfteren Regenfchauern und heftigen Luftbeweguns 
gen. Die größte Schattenwärme traf auf den 5. 
Mittags mit 273 Gr. Reaum., die geringfte auf 
den 29, Morgens mit 83 Gr. (In Touloufe zeigte 
das Thermometer den 3. 29 Gr. im Schatten, zw 
Amfterdam, Haag, Utrecht 264 Gr., zu Rom 29, 
in Stodholm 28 und in Zara 33 Grad Reaum.) 


Das Barometer hielt fich meift um den mittlerh 
Stand. Am hoͤchſten ftand e8 den 2—7., mit27, 
"11, 0; am niedrigften den 20., mit 27, "7 
— 

Bon den 93 beobachteten Richtungen des Win: 
des waren die meftlichen vorherrfchend, nämlich: 
W. 354, SW.25, NW. 14, S. 11, O. 6 und 
Sy, 5, ; | nr 

| 8 00 Mur 
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Nur 3 Tage waren heiter, 8 ſchoͤn, 18 gemifcht 


und 2 truͤbe. Negen fiel an 18 Tagen. Am 20. 


Abends, bald nach 10 Uhr, ein herrlicher Mond— 
regenbogen in SO. An 3 Tagen zogen ſeitwaͤrts 
Gewitter voruͤber, eins war mit Regen begleitet. 
Nebel,den 20. Morgens. Windig waren 14 Tage, 
fürmiih 2. ' Ä “ 


Nach des Schleufenmeifters Hrn. Teuſchers 
Beobachtungen war der Waflerftand an hiefiger 
Schleuſe am höchften den 20. am Oberhaupt mit 
3 Fuß / am Unterhaupt mit 5 Fuß 4 Zoll; am nie⸗ 
drigften den 6. und.7. am Oberhaupt mit 4 Fuß 
3 Zoll, den 12. am Unterhaupt mit 4 Fuß 5 Zoll 
Rheinl. _ ie u er 
Auch in diefem Monate blieb unfere Gegend 
gnädig verfchont, wo faft aus allen Gegenden Deutfchz 
lands, aus der Schweiz, aus Franfreih, England, 
Irland, Holland, Rußland, der. Moldau ze, fehr 
traitrige Nachrichten von ftarfen Gemittern, und den 
durch Hagel, Sturm, Regengüffen und Wafferfluthen 
verurfachten Verheerungen eingingen. Auch Fann 
man ſich fein Jahr erinnern, in welchem eine Ahns 
dihe Menge durch Blitftrahl getoͤdteter Menfchen, 
vorzüglich Srauensperfonen, anzuführen wären. Der: 
gleichen verderbliche Gemitter waren an verfchiedenen 
Orten, den 1. 3. 4. 8. 6. 7. 8. 9. 18. 20. 21.— 
Mangel an Regen und Waffer wirften verderblich im 
füdlichen Frankreich, in Ztalion und Schweden. — 
Am 12. Morgens fiel zu Havre Schnee, der durch 
den gleich darauf folgenden Regen mieder ver— 
Se ge | ſchwand. 
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ſchwand. — Zu Chur in Graubändten wurden vom 
29. Junius bis 1. Julius 5 Erdftöße verſpuͤrt. 


Bullmann. 





| mW. | 
Mifcellen — 


Die Sparſamkeit iſt die Quelle der * Unabpängigke 
und Freyheit. 


Die Achtung iſt das Einkommen des Verdien⸗ 
ſtes eines ganzen Lebens. 











Chronik der Stadt Halle 


—— — — — — — 
1. 


Empfehlung einer Schrift. 


Die Redaction des Wochenblatts iſt von E. Wohlloͤbl. 
hieſigen Magiſtrat erſucht worden, eine dieſem von 
Hochloͤbl. K. Regierung zu Merſeburg zur Beachtung 
mitgetheilte und auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Regie: 
rung in Marienwerder bey Zimmermann zu Stras⸗ 
burg in Weſtpreußen gedruckte gemeinnügige Schrift 
der Aufmerffamfeit des Publifums zu empfehlen. 
Die Schrift Hat den Titel: 
Anleitung zur zweckmaͤßigen Bepflanzung ber 
Straßen und Wege mir Obſt- und Wald: 


bäumen. (35 Seiten in 8.) 
3 Je 


B02. Balliſches patriot. Wochenblatt. 

Je mehr in unſern Tagen auch in unſerer Gegend 
fuͤr die Verſchoͤnerung der Landſtraßen und Commu⸗ 
nicationswege durch Anlegung von Alleen geſchieht, 
deſto wuͤnſchenswerther muß es fuͤr Manchen ſeyn, 
uͤber das zweckmaͤßigſte Verfahren dabey gruͤndliche 
Belehrung zu erhalten und dieſe ertheilt die genannte 
kleine Schrift, indem ſie in 5 Abſchnitten handelt: 

a) von den Holzarten, welche zur Bepflanzung 

der Wege anzumenden find; 

b) von den Bodenarten, welche da& Gedeihen der 

Pflanzſtaͤmme am beſten befoͤrdern; 

9 von der Beſchaffung der Pflanzſtaͤmme und wie 

alt und ſtark ſie zum Gebrauche ſeyn muͤſſen; 

d) von dem Verfahren bey dem Ausheben, Bes 

 zeiten’und Einfegen der Pflaͤnzlinge; 

8). von. den Mitteln zum Schuß und zug fernern 

Erhaltung der Straßenbepflanzung. 





Halleſcher Setreidepreis, 
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 Danffagungen. 

Kür die neugebohrnen Drillinge zu Zwebendorf find 

an den Kämmerer Hrn, Kurze auf dem Neumarkt 

zu Halle von einer wohlthätigen Wittwe 1 Thlr., von 

3.5 Sgr., von 8. 10 Sgr., an den Kaufmann Hrn. 


Sonnemann, am inneren Leipziger Thore dafeldft, 


von M.E. A. 2 Sgr. 6 Pf, v. Hın. L. G. 5 Ser, 
„von Hrn. P. D. 5 Sgr., von Hrn. F. G. 5 Sgr., von 

Hrn. E.R.5Sgr., von Hrn. E.S. 2 Sgr. 6 Pf., von 
Hrn. Pf. 2 Sor.6Pf., von Hrn. P.5 Sgr., von Hrn. 
9.2 Sgr. 6 Pf., von Hrn. Dr.M. 1Thlr., von Hrn. 


9.3.15 Sgr., von Fr. O. B. A. E. 5 Sgr. nebft einem . 


Packet Kinderſachen, von C. K. 7 Sgr. 6 Pf., von S. 
10 Sgr. abgegeben worden und richtig eingegangen. 
Ueberdies ſind noch ins Haus geſendet worden von Fr. 

D.3. 1Thlr., von B. 2Thlr., von Sch. 10 Sgr. u. 
1 Packet Kinderſachen; Summa 8 Thlr. 7 Sur. 6Pf. 
Sür alle diefe Wohlthaten fagt die Mutter diefer Drils 
linge, von denen der mittelfte 3 Wochen alt an Kräms 
pfen ftarb, die andern beyden aber gefund und wohl 
find, den innigiten Danf und bezeuget es, wie fräf: 
tig diefe Gefchenfe ihr Gemüth in jo kummervollen 
Tagen aufgeheitert und ihr Vertrauen auf Gott und 
Menfchen geftärft Haben. Gott fegne die Wohlthä; 
tee mit unerwarteten, herrlichen Freuden! 

Klepzig, den 31. Zulius 1828. 
J. G. Mulert, Paftor. 
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Herr Gaſtwirth Hud ſchenkte der Arbeitsanſtalt 


einige kleine Forderungen zum Betrage von 9 Sgr. 
1Pf. und die Obſthaͤndlerin Friede 73 Sgr. 


Da dieſe eingegangen, — wird hierüber erge; 


benft gedanft. 


Halle, den 10. Auguſt 1828. 





Heſſe. 


4. 


Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 


Julius. Auguſt 1828. 
a) Gebohrne. 


Marienparochie: Den 25. Junius dem Kteisrichter 


Caͤſar ein®., Guſtav Eduard. (Mr. 129.) — Den2g. 
dem Hauptmann v. Sommerfeld ein S., Erdmann 


- Rudolph Hugo. (Mr. 67.) — Den 9. Sjulius dem 


Tifchlermeifter Bröber ein Sohn, Louis Ferdinand 
Ernſt. (Ne. 1053.) — Den 2. dem Handarbeiter 
Triemann eine Tochter, Sohanne Marie Roſine. 
(Dr, 841.) — Den 27. dem Schuhmachermeifter 
Menzel ein S., Friedrih Wilhelm. (Nr. 76.) — 
Dem herrfchaftlihen Kutſcher Wölzer eine T., Nofine 
Henriette Charlotte, (Ir. 820) — Dem Herefchafts 


lichen Kutfcher Elzholz ein Sohn, Friedrich Louis. 


(Mr. 2187.) — Den 1. Auguft dem Kandarbeiter 


Weſtfeld ein Sohn, Sohann Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 1461.) 


Ulrihsparohie: Den 26. Julius dem Tifchlermeis 


ftee Beyer ein Sohn, Friedrich Wilhelm Ludwig. 
(Nr. 444.) — Den 8. Auguft dem Kohlgärtner 


Bnoche ein Sohn, Johann Friedrich Wilhelm. 
Mr. 1558) 


Morig: 
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Morigparohie: Den 20, Julius ein unehel. Sohn. 

(Mr. 492.) — Den 24. dem Zeugfchmidtmeifter 
Richter eineT., Marie Friederike Augufte. (M. 493.) 
— Den 3. Auguſt dem Tuchmachermeiſter Naundorf 
eine T., Auguſte Caroline Amalie. (Nr. 2068.) — 
Den 9. ein unehel. ©. (Nr. 2186.) 

Domkirche: Den 26. Junius dem Juſtizcommiſſar 
Wilke eine Tochter, Sophie. (Nr. 408.) — Den 


18. Zulius dem Nagelſchmidtmeiſter Moye ein S. 


Albert. (Nr. 364.) — Den 22. dem Poftfecretair 
Dülon ein®., Ernft Wilhelm Mapimilian. (Pr. 913.) 
Neumarkt: Den 25. Julius dem Müller Rüdiger 
eine T., Louife Friederike. (Mr. 1231.) — Den 26. 
dem Strumpfwirker Schäfer ein Sohn, Johann 
Ehriftiian Carl. (Ir. 1113.) — Den 31. dem Fuhr⸗ 
mann Horn ein®., Guſtav Heinrich Louis. (N. 1162.) 


b) Getrauetbe. 
Marienparochie: Den 4. Auguſt der Seifenſieder⸗ 
meiſter Kloſe mit verwittw. Jaͤckel geb. Koͤcke. — 
Den 10. der Armen: Polizeydiener Keim mit verw. 
Thieme, | | 
Ulrihsparodhie: Den 5. Auguft der Bäcfermeifter 
Pigichfe mir Ch. M. verwittw. Jaͤckel. — Den 7. 
der Adjunct am theologifhen Seminar zu Andover bey 
Boſton in Mordamerita Kobinfon mit L. A. T. 
v. Jakob. — Den 8. der Schneidermeifter Braͤter 
mit 3. Eh, $. verwittw. Schumann. R 
Glaucha: Den 11. Auguft der Premierlieutenant im 
31. Linien: Infanteries Negiment KBaidatſy mit 9. 
A. 5. v. Holleufer. | 


co) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 2. Auguft des Oebſters 
Schnabel gewefene Ehefrau, alt 53 J. ıM.2W. 
Lungenentzündung. — Den 6. des Buchdruckers Geb: 
hardt Ehefrau, alt 69 J. 1ıM, 5 T, Leberkrankhei — 
5 Des 
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Des Buchdruckers Peter Wittwe, alt 765.3 M. 4 T. 
Entkraͤftung. — Des Tiſchlermeiſters Kuͤhne T., 
Johanne Auguſte Caroline, alt 1J. 3W. 6T. Aus⸗ 
zehrung. — Den 7. des Kaufmanns Jaͤniſch Sohn, 
Eduard Heinrich Emil, alt 6 M. 1 T. Zahnen. — 
Den 8. des Bürgers Rising ©., Friedrich Louis 
Hugo, alt EM. Zahnen. — Des Kammmacher⸗ 
meifterd Paul ©., Hermann Auguft Albert, alt 9 M. 
3 W. 1T. Auszehrung. 


Ulrihsparodhie: Den 4. Auguft des Hulfslehrers 
Schoͤnbrodt T., Johanne Auguſte Juliane, alt 1J. 
3 M. Krämpfe. — Den 5. des ſtaͤdtiſchen Executors 
Dienft Ehefrau, alt 275. 10 M. 3%. Auszehrung. 


SHDEIGDEEON TE: Den 5. Auguſt der Zimmergejelle 
Schulze, alt 66 J. Auszehrung. — Den 8. des 
Klempnermeifters Trade Ehefrau, alt 64 J. 22, 
3 T. Bruſtkrankheit. 


Domkirche: Den 3. Auguſt des: Schuhmachermeiſters 
Dittler Ehefrau, alt 313.3W.2T. Sommerfieber. 
— Den 5. des Kutſchers Fritſch Zwillingstochter, 
Johanne Auguſte, alt 1J. 1IM. Zahnen. — Den 6. 
des Boͤttchermeiſters Eſchhoff Ehefrau, alt 42 J.9 M. 

Bruſtkrankheit. 

—— Den 3. Auguſt der Handarbeiter 

Zieme, alt 76 J. Entkraͤftung. 


NMNeumarkt: Den 3. Auguſt der Schneidermeiſter 
Zeidler, alt 79% 6M. Bruſttrankheit. — Den 4. 
der Bürger Mehlhoſe, alt 73 J. Waſſerſucht. — 
Den 5. des Predigers Böhme Wittwe, alt 75 J. 
9 M. Altersſchwaͤche. — Den 64 des Gaſtwirths 
Wörzburg nachgel. T., Chriſtiane Henriette, alt 
385.5 M. Servenfchlag. — Den $. des Strumpfr 
‚ wirfermeifters Hennecke Wittwe, alt 76J. 1M. 6T. 
Entkraͤftung. — Den 10. des Strumpfftriefermeifters 

vecht Wittwe, alt 46 J. 6 M. 4 W. Abzehrung. 
| Slaus 
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EEE 
Glauha: Den 6. Auguſt des Stärkefabritanten Natho 
T., Bertha, alt 3 J. 6 M. Halsbräune. — Des 
Profeffors Dr. Bergener. nachgel. T., Juliane Pau— 
line, at 233.7 M. 2 W. 3 T. Nervenfieber. — 
Den 8. des Tagelöhners Bummer Sohn, Johann 
Gottfried Auguſt, alt 5 J. 6 M. 6 T. Auszehrung: 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz. 














Bekanntmachungen. 


Zur Licitation des Oelbedarfs für die Stadt⸗Erleuch⸗ 
tung im bevorſtehenden Winter an den Mindeſtfordern⸗ 
den haben wir einen Termin auf den | 

J 26 Auguſt c. 

Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, wozu 
geeignete Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Die Entreprife » Bedingungen find in der rachhäuss 
lihen Canzley einzufehen. Ä 

Halle, den zı. Auguſt 1828. | 
— Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram Lehmann. 


— — — — — — — — — — 

Ein Maͤdchen von geſetzten Jahren, die gut rechnen 
und ſchreiben, und Zeugniſſe ihrer Ehrlichkeit beybringen 
kann, findet in einem reinlichen Ladengeſchaͤft ſogleich ihr 
Unterkommen in Nr. 800 am Markte. 


Elaſtiſche Catheter, Bougies, Bruſthuͤte, mehrere 
Arten Mutterkraͤnze, Milchpumpen, Rohre mit und ohne 
Huͤlſen find. immer vorräthig bey | 

Wiggert Große Ulrichsfirage Nr. 9. - 


Fetten geräucherten Lachs das Pfund 20 Sgr., neue 
fette hollaͤndiſche Heringe das Stil 23 Sgr. und. neue. 
englifche desgl. das Stück 2 Sgr. empfing 

| Ä 0.005 Bifel. 
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TEE EEE TEE EEE — 
Rarhsziegeley = Verpachtung. 

Da weder die Erb: noch Zeitverpachtung der Stadt⸗ 
Ziegeley und zuzulegenden Wieſen ein annehmbares Re⸗ 
ſultat gegeben haben, ſo iſt von uns anderweit ein Ter⸗ 
min zur Zeitverpachtung nach Befinden der Umftände auf 
3 oder 6 Jahre auf 
‚den 15. Auguſt c. Vormittags 11Uhr 

zu Rathhauſe vor dem Stadt-Spndicus, Juſtizcommiſſair 
"Wilke, anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden innen. 
Halle, den 5. Auguſt 1828. 
Der Magiſtrat. — 
Dr. Mellin. Wilke. Wucherer. 


Jagdverpachtung. 

Die den iſten September 1829 pachtlos werdende 
Jagdnutzung auf den zur hieſigen Stadt gehoͤrigen Neun 
Pfaͤnnergehegen ſoll anderweit auf Sechs Jahr an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Wir haben hierzu auf 

den 16ten September d. J. 
| Vormittags um g Uhr 
einen ‚öffentlichen Termin zu Nathhaufe vor dem Stadts 
ſyndicus, Juſtizcommiſſair Wilke anberaumt, und 
koͤnnen die Bedingungen vorher täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werden. 

Halle, den 18. Julius 1828. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. wüke. Lehmanm. 


| Dienftgefuch. 

Ein junger Mann mit tüchtigen Schulkenntniſſen 
verfehen, über 18 Jahr alt, welcher fih dem Rechnungs; 
fache zu widmen wünfcht, findet unter billigen Bedinguns 
gen und der Ausſicht künftiger —— ein Engage⸗ 
ment beym | Calculator Grawen. 

Maͤrkerſtraße Mr, 443. 


— — — 
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MWiefenverpachtung. 
Da die auf die Hoſpitalswieſen in dem am a2ftenv. . 
M. angeftandenen Termine abgegebenen Pachtgebote zu 
gering erſcheinen, ſo haben wir einen anderweiten oͤffent⸗ 
lichen Termin zur Verpachtung derſelben auf 
den 19. September 
Vormittags 9 Uhr vor dem Juſtizcommiſſair, Stadt⸗ 
Syndicus Wilke zu Rathhaufe anberaumt, zu welchem 
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die 
unverändert gebliebenen Bedingungen täglich in unferer: 
Regiftratur eingefehen werden können. . 
'. Kalle, den 5. Auguft 1828. 
oo 1 Der: Magiſtrat. 
Dr. Mellin. wilke. Lehmann. 


Anderweite Ackerverpachtung. 
Da bey folgenden Hoſpitals-Aeckern: | 
3) 17 Ader 34 DRuthen in Giebichenfteiner- Mark, 
bisher an den Saftwirth Lehmann verpadhtet, 
2) Eine Hufe in Giebichenfteiner Mark, bisher an den 
Koſſathen Wagner zu Giebichenftein verpachter 
(18 Acer haltend), von welchen jedoch 6 Acer an 
den Defonom Hänert verpachtet gewefen find, - mit- 
hin nur 12 Ader zur anderweiten Verpachtung fommeit, 
3) 26 Ader 15 IRuthen in Hordorfer Mark, bisher. 
an Hrn. Korn jun. verpachtet, 
bie Pachtgebote, welde in dem am rgten v. M. ange⸗ 
ftandenen Licitationstermine abgegeben find, zu gering 
erfcheinen, fo ift ein andermweiter Licitationstermin auf den‘ 
23, September c. | 
. Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu welchem Bietungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Halle, den 8. Auguſt 1828. 
| Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. wilEe, Duͤrking. 


Beym Glaſer Weißen born iſt der Korb Hobel: 
ſpaͤne fuͤr 6 Silberpfennige zu haben. | 





# 
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En. 
Kommenden Sonntag, ald den 17. Auguft, follen ° 
‚ für bevorſtehenden Winter die Tanzgefellihaften am 
Sonn » und Meontagen ihren Anfang nehmen. = 
Der Eintritt für Manneperfonen in meinem Saaf 
ift 23 Sgr., wofür ein Jeder eine Bouteille Trebniger 
Breyhan oder was ihm fonft beliebt erhält, das übrige 
wird für Erleuchtung berechnet. Für firtliched Detragen 
werde ich möglichft beforgt feyn, fo wie auch) in fchlechtem ı 
Hufe fiehende Frauenzimmer, Lehrburfchen und Kinder - 
nicht geduldet, fondern zurückgewiefen werden. Auch 
meine Billardftube und. Mebenftuben find für bürgerliche 
Geſellſchaften wieder eingerichtet, wobey ich bemerke, 
daß diefelden mit dem Saal in keiner Communication 
ſtehen, daher durch Muſik nicht geftört werden. . 
Für gute Getraͤnke und prompte Bedienung werde Ich 
ſtets forgen, und bitte um geneigten Zufprug. 
Boſſe. Kühlendrunnen, 


— — — — — — — — 
Citronen⸗Punſch⸗Eſſenz, Wein⸗Cardinal⸗Eſſenz, 
| Wein s Bifchof : Kffens. | 

Die Punfch » Effenz ift berechnet: daß ı Flafche das 

von und 2 Flafchen fiedendes Waffer (noch beffer wenn 

Vegteres über guten Thee gegoſſen) einen ganz vorzüglich 
warmen Punſch, oder I Flafche Effenz und 4 Fl. Wein 

einen fehr angenehmen Falten Punfc liefern. 

Cine Flaſche Cardinals oder Bifchof: Effeny mit 9 

Flaſchen weißen oder rothen Wein gut gemifcht,. giebt 

ohne Zufaß von Zucker ein weit beſſeres Getraͤnke, als 

das aus frifchen Pomeranzen zufammengefegte, und if 

nicht wie diefes dem Verderben unterworfen. ü 

Zu billigen Preifen empfohlen von 
‚Blürbner, Alte Markt. 

Mi Diejenigen, welche .bey dem Unterzeichneten über 
Jahr und. Tag Pfänder niedergelegt haben, merden hiers 
mit erinnert, folche einzuldfen oder nach Befinden zu ers 
neuern, im Unterlaſſungsfall die betreffenden Pfänder 
am 3ten September c. gerichtlich verkauft werden. 

alle, den 28. Julius 1828. 
Pe 5. Hirſch. 


* 
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In Nr. 643 auf dem Freudenplan iſt eine Stube 
mit Kammer, Kuͤche, Bodenkammer, nebſt Mitgebrauch 
des Trockenbodens und Kellers zu Michaelis an eine 
file Familie zu vermiethen. ; 

Wittwe Schönteben. 
Auf der Rannifchen Straße Nr. 498 ift auf Michaer 


lis ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Kels 
ler ꝛc. zu vermiethen. Ä 


Sn meinem auf dem alten Markt belegenen Haufe 
iſt die Wohnung des Lohnfuhrmanng Hrn. Kroͤning 
zu Michaelis offen. Grohmann. 

Drey gut ausmeublirte Zimmer find an einzelne 
Herren oder Einderlofe Familien zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu erfahren vorm Steinthore bey Frau Rz 
precht im Eckſteinſchen Haufe, AN 


In dem Haufe vor dem Klausthor Nr. 2160 find 
2 Logis, jedes von einer Stube mit allem Zubehör, zu 
vermiethen. Auch find dafelbft 2 trockne Keller mit zu, 
vermiethen. 


Zwey geräumige Stuben parterre (die eine tapezirt), 
2 bis 4 Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, Mitgebrauch 
des Kellers, Waͤſchboden, auch freyen Eingang in den 
Garten; zwey bis drey Stuben in der obern Etage mit 
Meubles und Aufwartung, auch Stallung, Remiſe und 
Boden ſind zu vermiethen auf dem Neumarkt in der. 
leifchergaffe Nr. 1179. | 
Zu Michaelis kann unter fehr annehmlihen Yedins 
gungen ein Penfionair eintreten, auch zugleich mehrere. 
Privatflunden unentgeldlich mit genießen. Das Nähere. 
if zu erfragen bey Frau Amtöverwalter Starke in 
Nr. 997 kleine Ulrichaftraße. 
Eine Spinnmafchine mit 40 Spindeln tft wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen in der Dachritzgaſſe 
Nr. 993 bey Tanneberger. 


Ein guter Marqueur findet Michaelis einen Dienft 
in der Stadt Berlin, Bauermeiſter. 
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Da Michaelis einige Stellen in meiner Peuſions Pu 
anſtalt für Kuaben erledigt werden, fo zeige ich dies. 
ra mit dem Bemerken an, daß ein Lehrer in den 
Arbeitsſtunden die Aufficht führt, den Kindern, wo es 
nöthig it, Huͤlfe leiſtet, und fie auf Spazisrgängen bes 
itet. Ich darf um fo mehr hoffen, daß man auf diefe 
nun ſchon ſeit 24 Jahren beftehende Penſionsanſtalt ves 
flectiven wird, je uneigennuͤtziger ich dabey handle, und 
je mehr ich mid) bemüht habe, auch bey einer geringen 
- Einnahme mir die Zufriedenheit der geehrten Eltern zu 
erhalten. Halle, im Auguft 1828. | 
Ch. Ahrends. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 72. 


öö— — — —— 0 0 0 — 
Daß ich durch guͤtige Vermittelung des hieſigen Wohl⸗ 
Iblichen Magiſtrats von Hochloͤblicher Regierung zu Mer⸗ 
ſeburg zum Auctionator ernannt worden bin, zeige ich 
einem geehrten ins und auswärtigen Publikum ergebenft 
an, mit der Bitte, mic, mit Ihren gütigen Aufträgen 
doldigſt zu beehren, indem ich jederzeit bemüht ſeyn 
werde, ſowohl den größten als kleinſten Auftrag, reell 
und pünktlich zu beforgen. Ä 
| | Der Austisnater Bottl. Wächter, 
u. am kleinen Berlin Nr. 415. | 
"3 hat Jemand von mir Die Ausgabe des Diogenes 
Laörtius von Meibomius geborgt. Wer cs ift, wird. 
erſucht, mir diefes Bud) unverzüglich wieder zur Stelle " 
zu ſchaffen. Profeffor Karl Reifig. | 
Für jede zweyipännige Fuhre Schutt, melde unter 
der Schieferbrücke auf dem neuen Ausladeplag abgeladen 
wird, wird 13 &ge. bezahlt. | 
— Ein neues Kortepiano fteht zu verkaufen vor dem 
Klausthor Irı 2159 bey Gottlieb Ehricht. 
Heute, Freytag den täten d. M., 4tes großes Ins 
firumental: Concert mit Janliſcharenmuſik im Bunter 
ſchen Garten. Der Anfang ift um 7 Uhr. 








Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beylage 
zum 383ſten Stüd des Hallifchen —— 
Wochenblatts. 


Den 16. Auguſt 1828. 





Bekanntmachungen. 
E. Anton in Halle ewmpfiehlt als kuͤrzlich ers 


ſchienen: 
J. C. Vollbeding's 


neueſter allgemeiner Briefſteller fuͤr den Sebbſt 
unterricht, 


ſowohl in der Rechtſchreibung als im Briefſtyl. 
Mit einer forgfältigen Auswahl von Muſterbriefen jeder 
Gattung, von Eingaben an Behörden, von Formularen 
zu Wechfeln, Anweifungen, Schuldverfchreibungen, Vers 
trögen, Vollmachten, Frachtbriefen, Zeugniffen und 
ähnlichen Geſchaͤftsaufſaͤtzen; einer. Ueberſicht der uͤblich— 
ſten Titulaturen, ſo wie der noͤthigen Nachrichten vom 
Poſtweſen, und einem erklaͤrenden Verzeichniß der im 
Handel und im Rechtsfache vorkommenden Woͤrter und 
fremdartigen Ausdruͤcke im Geſchaͤftsleben. 
8. Preis 20 Sgr. geb. 223 Sgr. | 


I 


Als treuer Rathgeber für Alle, welche fih in der | 


Rechtſchreibung fowohl, als im Briefſtyl und zur 
Abfaſſung von Gefhäftsauffägen ausbilden wollen, fo 
wie auch für Diejenigen, welche es darin fchon weiter 
gebracht haben, in zweifelhaften Fällen aber Belehrung 
zu erhalten wünfdhen, empfiehlt fich diefes Buch ſowohl 
durch eine lichtvolle, den Selbftunterricht zu Huͤlfe foms 
mende Anordnung, als durch Gediegenheit der Mufters 
briefe und durch richtige und buͤndige Angabe der fo viels 
fältig zu beobachtenden eigenen Form und Einrichtung. 
Neben den früheren Leiftungen des rühmlichft befannten 
Verfaffers, kann diefe neuefte als das Ergebniß 
| re Forſchungen angefehen werden. 
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Subferiptions » Anzeige 5 
Bon der in Leipgig, Gotha u. a; Orten mit fo allge: 
meinem Benfall aufgenommenen „Neuen Bilders 
gallerie für die Jugend“ iſt auch bier das iſte 
und 2te Heft als Probe zur Anſicht angekommen in der 

Papierhandlung der Madame Fritze auf dem Markte 

unterm Waagegebaͤude. Won diefem gewiß fehr anges 

nehmen und nüglichen Geſchenk für die Kinder kommt 
monatlich ein Heft, 8 Abbildungen und die dazu gehöriz 
gen Befchreibungen enthaltend, heraus, und bey dem 

Außerft billigen Preife, der. für jedes Heft 3 Gilbergros 
ſchen beträgt, if der Ankauf Jedem moͤglich gemacht. 
Jeder Abnehmer muß fih auf 6 Hefte, die einen Band 
ausmachen, verpflichten.” Subſcription darauf nimme 
huͤr die obengenannte Papierhandlung An, | 
. Halle, den 10. Auguft 1828. |, 

.  Barl Tenbrrer empfiehlt feine ſelbſt verfertigten 
hemifchen ZUndhölzchen und Feuerzeuge, als: 100,000 

für 95 Thle., 10,000 für ı Thlr., 1000 für 35 Sgr., 

Etuis nad Parifer Form das Dutzend ı23 Sgr., das 

Stuͤck 13 Sgr., Comtoirgläfer über ein Jahr zändbar ; 
auch werden bey mir alte Glaͤſer frifch gefüllt. Meine 
Bude fieht dem Rathhauſe gegenüber, und meine Woh⸗ 

nung ift in der großen Klausftraße beym Kaufmann Hrn, 

Goͤdecke Nr. 894 im Hof eine Treppe hoch. 

-. „Eine Brille mir filberner Einfaſſung, auf deren 
Buͤgel fich der Name des Eigenthümers- befindet, ift vers 
foren. gegangen,‘ der ehrliche Finder wird gebeten, ſie ges 

‚gen eine angemefiene Belohnung in Nr. 709 abzugeben, 
ı  Beränderungshalber bin ich Willens, mein Haus 
in. ber Zapfenſtraße fub-Nr. 657 zu verfanfen; Lieb— 
haber können fih bey dem Eigenthuͤmer dafelbft melden. 
Dos Haus beſteht aus 5 Stuben, mehreren Kammern 
und Boden, einer Küche, Keller und Hofraum; aud) ift 
dofjelbe für einen Feuerarbeiter pafjend. 

Das Haus im der Mühlgaffe Nr. 1046 iſt aus 

freyer Hand zu verfaufen; das Naͤhere beym Eigenthuͤmer. 








* * 
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— — — — — 
Ich bin Willens, mein auf dem Strohhofe in der 
Kellergaſſe ſub Nr. 2105 belegenes Haus aus freyer 
Hand zu verkaufen; es beſteht: 
1) in einer guten Einfahrt des Hauſes nebſt Hofraum, 
2) zwey Pferdeſtaͤllen, 
3) ſechs Stuben im Vorder- und einer Stube im 
Hintergebaͤude, 
4) einem Waſchhauſe, 
5) zwey gewölbten Kellern, 
6) fünf Böden und 
7) dem Brunnenwafler. 

Ich lade daher ſaͤmmtliche Kaufliebhaber * dem 
auf den 21. Auguſt c. angeſetzten Termine hiermit ein, 
mit dem Bemerken, daß 1100 Thlr. Cour. darauf fies 
hen bleiben können. alle, den 12. Auguft 1828. 

Fuhrmann Chriftien Nifcher, 


Zum Verkauf des auf hiefigem Nehmarkt Öelegenen . 


Leinweber Schott e ſchen Nachlaß s s Haufes, Ru 
auf 

214 Thlr. 10 Sgr. 
taxirt worden, iſt im Wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
tion Termin auf 

den 30. September c. 
Vormittagg 10 Uhr vor unterzeichneter Gerichtsſtelle 
anberaumt worden, daher Kaufliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, zu gedachtem Termine ſich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 

Halle, den 25. Julius 1828. 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt Halle⸗ Neumarkt. 
v. Lichtenberg. 


Das in der Schmeerſtraße belegene Haus Nr. 7 
feeht aus freyer Hand zu verkaufen, 


\ 


Ein Haus auf dem Petersberge, freundlich gelegen 


und in gutem baulichen Stande, mit 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, Kelter, 2 Stäflen, Hofraum und Garten, 
ſteht Veränderungshatber billig zu verkaufen. Auskunft 


— der Calculator a : ‚große Steim⸗ 


ſtraße Nr. 130. 
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Der Bedarf an Brennholz für die Frankiſchen Stif⸗ 
tungen, auf den Zeitraum vom I. April 1829 bis dahin 
1830, 409 bis 500 Klaftern, foll an den Mindeſtfor⸗ 

dernden überlaffen werden. Die Bedingungen find tägs 

lih Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Haupterpedition 
der gedachten Stiftungen einzufehen, wo auch der Licis 
tationstermin | 

den 5. September 1828, Vormittags um 11 Uhr 
gehalten werden fol. Die Ablieferung der Hölzer nimmt 
im May k. 5. ihren Anfang, jedoch wird bevorwortet, 
daß 200 Klaftern von gedachter Lieferung noch vor Eintritt 
des diesjährigen Winters abgeliefert werden muͤſſen. 

Halle, den 28. Sjulius 1828. _ | 

Directorium der Srankifchen Stiftungen. 

Auf Verordnung der Königlichen Intendantur des 
Aten Armeecorpg follen in hiefigem Lazarethgebäude auf 
der Moritzburg eine Quantität alter tupferner, blechers 
ner und eiferner Gefchirre, ingleichen einige hölzerne 
Geraͤthe, die fih zum Verbrennen qualificiren, öffentlich 
verkauft werden. . 

Kaufluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen, daß diefe Gegenjtände täglid) und zwar Mor⸗ 
gens von 8 bis 10, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
in Augenfchein genommen werden können, bey welcher 
Gelegenheit auch der Verkauf gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung ftatt finden kann. | | 

! Die Lazarerh=: Commiffion. 
Pferde: und Wagen Auction. 
Kuaͤnftigen Sonnabend, als den 16. Auguft c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, fol im Safthofe zum drey Königen ein 
Zugpferd, ein einfpänniger Leiterwagen, ein Korbwagen, 
Kummte, Sattel und verfciedenes Pferdegefchirr meift 

bietend verfteigert werden. 
Halle, den 12. Auguſt 1828. Aolland. 
Den 21. Auguſt ift Gelegenheit nad) Berlin, und 
den 28. fähre mein neuer Reifewagen zum erften Dale 
nach Berlin. | 
Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaffe Nr. 231. 
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Auction. Montags den 18.8. M. 

Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage 
fol das Mobiliar : Vermögen der verjtorbenen Demoifelfe 
Bolzius, beftehend in Gold und Silber, Porzellain, 
Steinguth, Glaswerk, Zinn, Kupfer und Meſſing⸗ 
geſchirr, Federbetten, verſchiedene Meubles und Haus— 
geraͤthe, in dem in der großen Ulrichsſtraße ſub Nr. 69 
belegenen font Frankeſchen Haufe öffentlich meiſtbie— 
tend unter der Bedingung der ſogleich auf der Stelle zu 
leiftenden Zahlung verkauft werden, 
Malle, den 12. Auguft 1828. | | 
Der Austions » Commifjarius X. W. Rößler. 
Auction, Mittwochs‘ | 

| den 20. Auguſt a, c. | 
und folgende Tage, jeded Mal von Nachmittags a bis 
5 Uhr, follen die den Doͤhring ſchen Erben zuftändigen 
Mobiliar» Segenftände, beftehend in einem Secretair, 
Sophaͤ's, Stühlen, Tifhen, Kommoden, Schränken, 
Bettſtellen und Baͤnken, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Steinguth, Spiegeln, aud) einigen gut gehaltenen gläs 
fernen Kronleuchtern und Wandleuchtern, sffentlih an 
den Meiftibietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant im Locale des hiefigen Rathskellers verkauft wers 
den. Kalle, den 12. Auguft 1828. 

Montag den 18. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Roſenbaume belegenen Auctionslocale fehr gut 
gearbeitete neue polirte Schreib: und Kleiderfecretairg, 
Kommoden, Rohr; und Poifterftühle, Tiſche, Spiegel, 
Bettſtellen, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten und 
verſchiedenes Hauss und Wirthſchaftsgeraͤthe, auch Piſto⸗ 
len und Jagdgewehre meiſtbietend gegen gleich baare Be— 
zahlung verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen. 

Auch koͤnnen die Auctionsgelder einen Tag nach der 
Auction von mir abgeholt werden. 

Halle, den 6. Auguſt 1828. Holland. 
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F. W. A. Moſch aus Berlin 
zeigt hierdurch ergebenſt an, daß der Verkauf von Baum⸗ 
wollen » und Leinen⸗Waaren noch nach dem hieſigen Jahr⸗ 
martte im Gaſthofe zum goldnen Pflug auf dem alten 
Markte ſtatt findet. | ae 

Eine Partie geftreifter Boys und Flanelle in vers 
fchiedenen Breiten erhielt in. Commiffion und verkauft 
Stuͤckweiſe zu billigften Preifen 

M. Wucherer, 
. Grroße Ulrichsſtraße Nr. 73. 
Außer unferer feir 4 Jahren gemeinſchaftlich gefuͤhr⸗ 
ten Decatir; Anftalt haben wir noch die neu erfundene 
„Walzen:DecatirsMafchine,* auch unter dem ' 
Namen „amerikaniſche Dampf⸗Decatir⸗Ma— 
ſchine“ bekannt, auf gemeinſchaftliche Koſten ange⸗ 
ſchafft. Es hat dieſe neue Art zu Decatiren den Vorzug 
vor der früheren, daß die Tuche, Kafimire und andere 
wollene Zeuge einen milderen, dauerhafteren Glanz, aber 
feine Brüche bekommen. Gefällige Aufträge diefer Arc 
Bitten wir einem.oder dem andern der Unterzeichneten zus 
kommen zu laffen, und nur gütigft zu beftimmen, ob die 
betreffenden Gegenftände auf frühere oder neuere Art 
decatirt werden follen, wir werden und bemühen folde 
aufs promptefte auszuführen. et 
Carl Engelfe, am Marke Nr. 191. 
7.4. Born, Quchbereiter, Kleine Ulrichs⸗ 
frage Nr. 977. | 

Geſchmackvolle moderne Arbeitstörbchen und Beutel 
erhielt die Gerlach ſche Handlung in fchöner Auswahl 
und zu billigen Preiſen. | | | 

Vorzüglich gute Wiener Dleyftifte find jegt fehr billig 
in der Handlung von D. $. Gerlach zu haben. 

Ein unträglides Mittel zu VBertilgung 
der Wanzen, bereits vielfach erprobt und bewähre 
gefunden, ift in Glaͤschen a2, 4 u. 8 Gr. in Dugend 
gegen billigen Rabat zu betommen bey £. Beurler in 

Leipzig, Ken. Zangenbergs Guth Joh. Gaſſe Nr. 1303. 


x 





— 
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Glas⸗Kronleuchter zu renoviren und wieder in Stand 
zu ſetzen übernehme ich aufs Billigfte. Auch find noch 
einige Exemplare von Luther — Catharina v. Bora — 
und Zwingli nebflseiner Anſicht von Halle billig zu vey 
kaufen bey dem Lohnbedienten Rönimpel, 
wohnhaft in Glaucha Nr. 2014. 
*** Billardbaͤlle empfehle ich jet in vorzüglich fchds 
ner Auswahl; Auch werden alle Reparaturen an diefern 
Artikel, als: abdrehen, punktiren u. dgl., auf das 
ſchnellſte und Hefte bey mir ausgeführt, 
F. A. Spieß. Ranniſche Straße. 
Acht engl. Naͤhnadeln mie Silber⸗Oehre ſollen in 
Commiffion, jedoch nicht unter hundert Stuͤck à 5 Sgr., 
verfauft werden, und made ich Confumenten darauf 
aufmerkſam. Slürbner Alte Markt. 

Ein Weickardtſches Fortepiano, gut erhalten und 
von gutem Ton, ſteht Billig zu verkaufen oder zu vers 
miethen, große Ultichsſtraße Nr. 25. | ! 

Reifegelegenbeit. In Halle im Gaſthof zum 
guidenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Meifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mom 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle 

Sn Magdeburg Schoppenftrage Mr. 3. 

| Bermbach. 

Es fährt jede Woche drey Maul, nämlich Montag, 
Mittwoch und Sonnabend, eine verdedte Chaife nach 
Leipzig, wer diefe Gelegenheit benugen will, melde ſich 
im Gafthofe zum ſchwarzen Bär, 

Fine moderne, dauerhaft gebaute, fehr wenig ges 
brauchte Chaife, in vier Federn Hängend und mit Vorders 
verdeck, foll zu billigem Preife vertauft werden. Dan 
wende ſich deshalb an den Kutfcher der Frau Staatsräthin 
von Jakob, hinter dem Rathhauſe Nr. 233. 

- Sonnabend den 16. Auguft giebt es zum Abendeſſen 
auf Verlangen Leipziger Allerley, Huhn mit Sardellen 
Sauce, Entendraten und mehrere feine Salate bey 

= : Weife im Apollogarten, 
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Söonntag‘den 17. Auguft ift bey mir Muftt und 
Tanzvergnuͤgen. Wilh. Koch. 
—A Sonntag den 17- Auguft zum Fruͤhſtuͤck Sahntuden, 
und Nachmittags foll ein Aſchkuchen im Freyen ausgetanzt 
werden bey G. W. Funk in der goldnen Tage. 
— Sonntag den 17. Auguft iſt bey mit frifcher Gaͤnſe⸗ 
hraten zu haben, auch ift Muſik und Zanz, ich bitte 
um geneigten Zufptud, u a, * 
Gaſtwirth Hühner in Trotha. 
— Argebenſte Anzeige. | 
Nebſt einer ſchoͤnen Gartenerleuchtung werden auf 
zufünftigen Sonntag drey große Nyramiden in bunten 
Farben aufgeſtellt feyn, auch ift die illuminirte Sreunds 
ſchaftskrone zu ſehen im Apollogarten bey Weife. 
| Künftigen Sonntag, als den 17. Auguft, wird 
bey mir Mufit und Tanz gehalten, wozu ich ergebenft 
einlade. . Thufius in Dilan. 
Daß konmenden Sonntag, als den 17. Auguſt, 
auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz Tanzvergnuͤgen gehalten 
wird, zeigt hierdurch ganz ergebenft an Siebigke. 
Sonntag den 17. Auguſt wird im Gaſthofe zu 
Paffendorf von den Dölauer Bergſaͤngern Tanzmuſik 
gemacht werden, wozu ich Tanzluſtige einlade. 
8: Koppe. 
Manſ ergebenft zeige ich hierdurch an, daß auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 17. Auguft, Geſellſchaftstag 
mit Muſik und Tanz bey mir ſeyn ſoll, wozu ich Freunde 
amd gute Gönner einlade. 
| Der Gaftwirtd Weber in Diemig. 
Montag den 18. Auguit iſt bey mir Concert, hierzu 
ladet ergebenft ein Wilh. Koch 
Meinen werehen Gäften und einem verehrten Publis 
kum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß die Concerte auf 
der Rabeninſel von jegt an Sonntage, Mittwochs und 
Freytags wieder fortgefegt werden. | 
Wittwe Bramer, 
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— i Ni — ⸗ 
Es kann ja nicht immer ſo bleiben 
Hier unter dem wechſelnden Mond. 


— —w ⸗ 





J. 
Rückbliccke 
auf Halle und ſeine nahe Umgegend. 


Wohl manches Haus und mancher Ort in unſerer 
Stadt und ihrer naͤchſten Umgebung hat eine hifto- 
rifche Denfwürdigfeit erhalten. Eine Furze Erwaͤh— 
nung einer derfelben ift vielleicht manchem Lefer des 
Wochenblatt nicht unangenehm. Itzt nur einen 
Heinen Verſuch. Die Fortſetzung fünftig. 

| | — 

Das Kloſter, wo ehedem Barfuͤßer-Moͤnche 
ihre Hora's und Gebete ſangen, in welchem, als 
XXLX. Jahrg. (34) diefe 
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dieſe nach 300 Jahren (im Jahr 1564) verſtumm—⸗ 
ten, eine beruͤhmte Gelehrtenſchule — das lutheri⸗ 
ſche Gymnaſium, mit der Schul-, Garniſon- und 
Univerfitätsfiche — ein Aſyl fand, ward in unſern 
Tagen, wie befannt, eines Theil ein Tempel für 
Thaliens Söhne, und andern Theils ein Pag zum 
Trocknen der Waͤſche. Diefes, ſehr alte, nach der | 
Moritzkirche das ältefte Gebäude in Halle, wird itzt 
bis auf den Grub abgetragen. Auf feine Stelle 
fommt das allgemeine Univerfitätsgebäude, — ein 
großes Denfmal Föniglicher Huld und Milde, fo wie 
zugleich ein bleibendes Denkzeichen, mie fehr unfer 
‚gerechte König die unfterbfichen Verdienſte unfres ist 
fo tief und allgemein betrauerten Canzlers Dr. Nie- 
meyer erkannte, febägte und ehrte, und zu deſſen 
Jubelfeſte, am 18. April v. J., fo zart ehrend, als 
koͤniglich groß, ausſprach. 


2. 

Auf der kleinen Wieſe wurden unter Leo⸗ 
pold, Fuͤrſt von Anhalt: Deffau, gewoͤhnlich der 
alte Deſſauer genannt, alle neuern Hand: 
griffe und Bewegungen, welche ſpaͤter in das ganze 
preußiſche Heer uͤbergingen, zuerſt verſucht und ein⸗ 
geuͤbt. Wohl ein denkwuͤrdiger Boden, der als 
Schauplatz fo mancher Leiden, und als Schule fo 
vieler ftaunenswerther Kriegserfolge, für ung fo 
zwieſpaltige Erinnerungen vereint *). , Obgleich Fürft 
Leopold ein außerordentlicher Freund der Soldaten 

tvar, 


H Unter der Negterung Friedrich Wilhelm I. — etwa 
um das Zahr 1733 — erhielt das Heer, zur Befürdes 
rung der Geichwindigfeit im Faden und Feuern zuerft 
die eiſernen Ladeſtoͤcke, deren Erfindung diefem Fuͤrſton 
zugefchrieben wird. | ve 


J 
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war, ſie ſeine Kinder nannte und außer dem Dienſte 
ihnen nicht ſelten große Freyheiten erlaubte, ſo ver⸗ 
langte er doch blinden Gehorſam und handhabte die 
ſtrengſte Diſciplin. Aber, ſo wie er den Grund zu 
ſtrenger Diſciplin im preußiſchen Heere legte, ſo legte 
er dieſen auch zu der allgemein bewunderten Tapfer⸗ 
keit deſſelben, wovon es in den drey ſchleſiſchen Kries 
gen ſo glaͤnzende Beweiſe gegeben hat. Ohne ihn 
wurde Preußen vielleicht das nicht, was es in der 
Folge geworden iſt. Dieſe Verdienſte erkannte auch 
unſer itzige, glorreich regierende und gerechte Koͤnig, 
Friedrich Wilhelm, und ließ ihm, dem Schoͤpfer 
der preußiſchen Taktik, in dem Luſtgarten zu Berlin 
ein ſchoͤnes Denkmal ſetzen. Unter denen, die ſich 
im Kriege beruͤhmt gemacht und ihre Namen in den 
Annalen der Geſchichte als Helden und Feldherren 
verewigt haben, glänzt der Name des Fuͤrſten Leo⸗ 
pold. Er hat ſich als Heerfuͤhrer der Preußen Lor⸗ 
beeren geſammelt, und ſich den Franzoſen, Oeſterrei⸗ 
chern, Sachſen und Schweden furchtbar gemacht. 
Ob er gleich in 22 Schlachten mitgekaͤmpft und 27 
Belagerungen beygewohnt hat, wobey er immer die 
gefaͤhrlichſten Poſten behaupten mußte, und ſich jeder 
Gefahr furchtlos Preis. gab: fo ift er nur ein einziges 
Mal durch einen Streiffhuß leicht verwundet woxr⸗ 
den, was bey der Armee auffallend war und die 
Meinung erwecte, der Fuͤrſt ſey Fugelfeft und uns 
verwundbar. — Er ftarb den 9, April 1747, in 
einem Alter von 71 Jahren. — Er wohnte am 
Ende der Fleinen Ulrichsftraße da, wo ist der Herr 


i Dr. ohnt, 
Juſtizrath r Drvander wohnt Bullmann. 
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W II. 
Die rauen der älteften Deutfchen. 





Die Frauen der alten Deutfihen machten ein Fräf- 
tiges Gefchlecht aus. Trogig war der feurige Blick 
ihrer blauen Augen, blendend weiß ihr Yeußeres und - 
hochgeld ihr reiches Funftvoll geflochtenes Haar. Pub 


. Fannten fie wenig. Kin leinenes feldft verfertigtes 


Oberkleid mit einem Dorn zugeheftet oder von einer 
Spange gehalten, hHüllte nur mäßig den fohlanfen 
Leib ein und ließ gewöhnlich den ganzen Arm und den 
nächften Theil der Bruft offen. Meiſtens war es mit 
einem purpurfarbigen Saume verfehen. 


Im Winter trugen die Frauen, wie ihre Mäns 
ner, auswärtsgefehrte Wildhäute, die fie mit bun⸗ 
ten Sellen von Hafen, Füchfen, Hermelinen und Zo⸗— 


. bein befesten. Ihre Kleider trugen fie dabey nicht, 


wie die andern Volker jener Zeit, weit und flatternd, 
fondern anliegend. Unter die GSeltenheiten gehörte 
bey ihnen ein Halsſchmuck und gewöhnlich beftand er 
in einer dem römifchen Feinde abgenommenen Beute, 
Bey dem Allen aber verfchmäheten fie doch eine ges 


wiſſe Seife nicht, die den Haaren die beliebte Farbe 


des Goldes geben konnte, wenn ſie von Natur anders 
gefaͤrbt waren. 


Wie ihr Körper und ihre Hülle, fo war auch 
ihre Geift und Herz Fräftig und einfach. Keufchheit, 
Treue, Religiöfität und hoher Muth waren leuch- 
tende Züge in ihrem Charafter. 

* War 
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War die germanifche Jungfrau am Heerde ih: 
tes Vaters erwachfen und zu einem mannbaren Alter 
gefommen, fo warb ein gereifter waffenkundiger 
Mann um fie — und nicht um ihre Habe; ‚denn 
in Deutſchlands Bauen war e8 damals gewöhnlich, 
daß der Bräutigam die Ausftattung beforgte und feine 
Braut durch ein Friegerifches Gefchenf, ein gezgaums 
tes Roß, meiftens auch durch Rinder, von ihrem 
Bater auslöste, Doch brachte auch die Braut ihrem 
Manne einige Rüftungen zu. Sie erflärte damit, 
daß fie die Gefahren des Kriegs ald treue Gefährtin 
"mit ihm theilen wolle. War dies gefchehen, waren 
die Gefchenfe geprüft und in Gegenwart der Eltern 
und Verwandten ausgetaufcht, fo war die Che ge: 
ſchloſſen. | 
Man eilte dabey aber weder bey der Jungfrau 
noch bey dem Juͤnglinge, den’ ehelichen Bund zu 
ſchließen; denn bey dem Letztern galt ed für eine 
Schande, vor vollendetem zwanzigften Jahre eine 
Bekanntſchaft mit einem Mädchen gehabt zu haben. 
Diefe Ehe wurde dann auf die ausgezeichnetfte Weife 
gehalten und felten brach ein Weib den Schwur der 
Treue. Geſchah es aper, fo harte ihrer die fürch: 
terlichfte Strafe. Ganz der Willfuhr ihres beleidige 
ten Gatten Preis gegeben, -jagte fie diefer mit ge: 
fhornem Haupte, entfleidet, in Gegenwart der Vers 
wandten aus feiner Hütte und peitfchte fie den ganz 
zen Stecken hindurch. Nie fand fie nach einer fol- 
hen Befhimpfung einen zweyten Gatten. Ueber: 
haupt empfing das deutfche Weib nur einmal einen 
Mann, wie einen feib und ein Leben, damit fein 


Gedanfe an die Zukunft unerlaubte Begierden auf: 
—— 3 regen 
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regen und es ſcheinen moͤchte, als liebte ſie nicht ſo⸗ 
wohl ihren Gatten, als den Eheſtand. Endlich ge⸗ 
ſchah es auch nur ſelten, daß ihr, wie bey andern 
barbariſchen Voͤlkern, das harte Loos wurde, die 
Liebe ihres Gatten mit andern Frauen theilen zu 
muͤſſen; denn bey den Deutſchen wählten nur bis— 


teilen die Großen aus politifchen Urjachen mehrere 
Gemahlinnen. | 


Sp mie durch Feufchen Sinn und Reinheit 
ihrer Sitten, fo zeichneten fie ſich auch durch ihre 
freylih rohe, oft barbariſche Froͤmmigkeit aus. 
Sie ermahnten ihre Männer, wenn fie feltener in 
den heiligen Hainen erfchienen, zur gottesdienftlichen 
Verehrung, zur Feyer der Kefte und zum Gebete; 
auch nahmen fie wohl felbft an den priefterlichen Ber: 
richtungen thätigen Antheil. Die Alten und Weifen 
unter; ihnen (man nannte fie Alrunen) vertraten 
die Stelle der Weiffagerinnen. Sie verfündeten die 
Stimme der Gottheit, die fie im Geifte fahen, aus 
der Bewegung und dem Murmeln der Bäche und 


Fluͤſſe. 





II. 
Morgenlandifhe Spruͤche. 


Die Wirkungen des Zorne. 


Maͤßige deinen Zorn. Seine Funken fallen zuerſt 
auf dich; erſt dann gelangen ſie zu deinem Feinde, 
wenn ſie ihn erreichen. 

| 2 Die 


- 
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Die Eigenliebe. 

Jeder Hält feinen Berftand und fein Benehmen 
für das befte, wie alle Mütter ihren Kindern den 
Vorzug. vor andern geben. Wären der Berftand 
und die Vernunft gänzlich von der Erde verſchwun— 
den, fo twürde jeder noch zu fih fagen: „ich habe 
die meinigen behalten.“ 

„Dt Wuͤnſche. 

Haͤtte die Katze Fluͤgel, ſo wuͤrde es keinen 
einzigen Sperling mehr in der Luft geben. Erhielte 
jeder das, was er wuͤnſchte, wer wuͤrde * etwas 
behalten? 

Das Staubkoͤrnchen und ber foftbare Stein. 

Der koſtbare Stein behält feinen ganzen Werth, 
wenn er auch in den Staub fiele. Flüge das Staub: 
Förnchen auch bis an den Himmel, fo bliebe ed doch 
ſtets, was es iſt. 


Der Zufall, 

Ein auferordentliches Glück giebt Feine Bürg- 
fchaft für die Zufunft. Kines Tages hatte der Kö: 
nig von Perfien den Einfall, feinen mit Diamanten 


geſchmuͤckten Ring zum Ziele für die Pfeile und zum 


Preife für die Bogenſchuͤtzen auszufegen. Die ge: 


ſchickteſten Schügen ſchoſſen; Feiner traf den Ring; 


> 


‚ein Knabe erreichte ihn, der aus Zufall und ohne alle 


Geſchicklichkeit über das Dach gefchoffen hatte. Das 
Gluͤck verfchaffte ihm den Preis. Schnell warf cr 


den Bogen und den Pfeil ind Feuer und fagte: „das 


mit mein Ruhm ungefchmälert bleibe, foll mein erfter 
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Berfuch auch mein letter feyn.“ 
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Ehronik der Stadt Halle. 
1. 
a niverfität. 


Nasten Sonntag Tester afademi fer Gots 
tesdienft in diefem Sommerhalbjahr. 





2. | 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
35) Die Sammlung auf dem $ahrmarfte betrug 
24 Ser. 1 Pf. 
36) Bey der Taufe des Fleinen Rarl wurde 
- der Armen gedacht, für diefelben gefammelt und von 
Frau Wittwe Karbaum abgegeben 1 Thlr. 
Die Curatoren der Armenfaffe, 
Lehmann. Runde 





n 3. 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Sulius. Auguft 1828. 
a) Gebohrne. 


Marienparohie: Den 5. Julius dem Gaftwirth 
Lauffer ein Sohn, Anton Julius. (Nr. 1499.) — 
Den 16. dem Lohnfuhrmann Eckardt eine T., The⸗ 
refie Pauline Wilhelmine. (Nr. 841) — Den 18. 
dem Dr. Schotte ein Sohn, Albert Georg Morig. 
0er 40.) — Dem Handelsmann Tempel eine T., 


Gries 
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Friederike Louife Wilhelmine. (Nr. 1050.) — Den 30. 
dem Täfchnermeifter Riemer ein ©., Johann Carl 
Heinrich, (Nr. 82.) — Den 3. Auguft dem Schuh— 
machermeifter Hubert eine T., Johanne Chriftiane 
Henriette. (Nr. 1038.) — Den 16. dem Handarbeiter 
Peetfch eine T., Johanne MarieRofine. (Mr. 1423.) 

Ulrihsparohte: Den 26. Julius dem Kaufmann 
Fritſch eine Tochter, Johanne Ehriftiane Augufte, 
(Nr. 321.) — Den 9. Auguft dem Kandarbeiter 
Enke eine T., Rofine Wilhelmine. (Nr. 1652.) 

Morisparohie: Den 24. Julius dem Schuhmacher 
Müller ein Sohn, Sohann Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 625.) — Dem Braunfohlenhändler Eckſtein 
eine T., Chriftiane Rofine, (Mr. 2070.) — Den 
8. Auguft dem Kohlenmeffer Haumann ein Sohn, 
Auguft Hermann. (Mr. 807 ®.) 

Neumarkt: Den 30. Julius dem Stärkefabritant 
Schmidt ein®., Chriſtian Friedrich Carl. (Mr. 1275.) 
— Den 1. Auguft ein unehel. Sohn. (Mr. 1078.) — 
Den 3. dem Gärtner Friedel ein S., Carl Friedrich 
Wilhelm. (Nr. 1088.) — Den 10. dem Muſikus 
Drexler eine Tochter, Johanne Elifaberh Friederike. 
(Nr. 1292.) 

Glaucha: Den 3. Auguft dem Ziegeldeckergefellen. 

Holtſchenmacher ein Sohn, Zohann Earl Wilhelm. 

(Nr. 1808.) — Dem Handarbeiter Muͤller eine T., 

Marie Augufte (Nr. 1754) — Eine unehel. T. 

(Nr. 1886.) — Den 4. eine unehel.T. (Nr. 1931.) 

— Den 11. dem Fifchermeifter Hoffmann ein Sohn, 

Sriedrih Carl. (Mr. 1863.) 


b) Getrauete. | 
Marienparohie: Den 17. Auguft der Schuhmachers 
meiſter Hauck mit C. H. Nilius. — Der Drechsler: 

meiſter Staub in Eisleben mit J. F. C. Koch. 
Neumarkt: Den 17. Auguſt der Lohnfuhrmann 
Sachſe mit W. H. Chr. Hille. | 


5 | Staus 
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Glaudha: Den 17. Auguft der Handarbeiter Schulze 
mit M. %. Fiſcher. 
Berichtigung. Im vorigen Stüd leſe man: Der 
Premierlieutenant von Rajdetfy xc 
wur Ä c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 14. Auguſt der Jaͤger bey der 
aten Abtheilung Sancde, alt 29%. IIM. Schwinds 
fucht. — Des Handarbeirers Graby Wittwe, alt 61 5. 
8M. 1W.as T. Auszehrung. — Den 15. des Kuͤrſch⸗ 
nermeiſters Schmidt S., Ewald Ferdinand Ludwig, 
alt 9 J. 3M. 2W. 1T. Nervenfieber. — Den 16. 
des Oebſters Meikatt T., Johanne Chriſtiane Roſine, 
alt 5 J. 7 M. 6 T. Auszehrung. 
Urrichsparochie: Den 11. Auguſt des ſtaͤdtiſchen 
Executors Dienſt T., Marie Louiſe Friederike, alt 
3J. 11M. 2W. 5 T. Auszehrung. — Des Kohl— 
gaͤrtners Knoche S., Andreas Heinrich Wilhelm, alt 
3 T. Kraͤmpfe. — Den 13. der Schirmfabrikant 
Spieß, alt 60 J. IT M. Entkraͤftung. — Des 
Schuhmachermeiſters Dennhardt Ehefrau, alt 61 5. 
IM. 1W. 4 T. Bruſtkrankheit. — Der Fradtfuhrs 
! mann Körner aus Vollmannsdorf, alt 685. Fieber. 
— Den 14. des Maurergefellen Sauer S., Johann 
Earl, alt I M. 2 W. 3 T. Kraͤmpfe. — Den 16. 
des Thorcontroleurs Kaͤſtner T., Notalie, alt ı 5. 
ZM ZW. 3 T. Zahntrampf. | 
Moritzparochie: Den Io. Auguft des Fuhrmanns 
Fiſcher T., Sohanne Dorothee Chriftiane, alt ı 3. 
IM. 2 W. Lungenentzündung. 
Domkirche: Den 16, Auguft des Nagelfhmidtmeifters 
Moye Wittwe, alt 82.9. ı M. 6 T. Altersfhwäche. 
Krantenhaus: Den 16. Auguft der Handarbeiter 
Köhling, alt 48 J. Schlagfluß. | 
Neumarkt: Den ı2. Auguft des Schneidermeifters 
Ede Ehefrau, alt 46 5. Bruſtkrankheit. 





Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth, Wagnitz. 
Bekannt-⸗ 
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Zur Licitation des Oelbedarfs für die Stadt⸗Erleuch⸗ 
tung im bevorſtehenden Winter an den Mindeſtfordern⸗ 
den haben wir einen Termin auf den | 

—* 26. Auguſt c. 
Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, wozu 
geeignete Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Die Entrepriſe-Bedingungen find in der rathhaͤus⸗ 
lihen Canzley einzufehen. 

Halle, den 11. Auguft 1828. _ 
. Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 


ee 
Da bey ermangelnden Beftandgeldern die Rämmes 
reykaſſe ftetö verhindert wird, die ihr angemwiefenen und 
beftimmten Ausgaben zu beftreiten, wenn die Zahlungss 
pflichtigen nicht zur rechten Zeit die Kaffe befriedigen ; 
fo werden diefelben hierdurch recht dringend aufgefordert, 
fowohl ihre laufenden als die reftirenden Abgaben an 
Pachtgeldern, Unpflihten, Erbzinfen, Hausſteuer, Aus 
lage, Frohes und Heugeld, Kaufſchoß und Bürgerfchog, 
ungefäumt abzutragen, und kann aus den angeführten 
Gründen gegen die Reftanten die bisher fo viel als mög: 
lich beobachtete Nachficht durchaus nicht mehr ftatt finden, 

fondern es werden die Reſte durch executiviſche Maa 

regeln eingezogen werben. 
Halle, den 15. Auguft 1828. | 
| Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Wilke. Lehmann. 
Es wird hierdurch ein Jeder gewarnt, Keinem etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem ich mich zu keiner 
Bezahlung verfichen werde, | | 
Halle, den 19. Auguft 1828. | 

2 A. Francke, Bädermeifter. 

Sehr gutes Hausbackenbrodt das Pfund zu 9 Sil⸗ 


berpfennige iſt zu haben bey dem Baͤckermeiſter Rohde 
am Neumarkt. | 
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EA ESTER 
In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 26, Oct, 
v. J. (patriot. Wochenbl. de 1827 pag. 1085) die Ans 
legung eines Einwohnerbuchs betreffend, benachrichtigen 
wir die Befiger der Käufer ſub Nr. 1001 bis 1300 ein⸗ 
fchlieglih, daß, nachdem die Eintragung ihrer Haus⸗ 
bücher in das Hauptbuch gefhehen, und die Rückgabe der 
erfiern bereitd erfolgt ift, die. etwa in der Zwifchenzeit 
vorgefallenen Perfonals Veränderungen binnen 8 Tagen 
bey dem Hrn. Secretair Ludwig im Cinquartierungss 
Bureau in den gewöhnlichen Bureau: Stunden von 2 big 
5 Uhr Nachmittags bey Vermeidung der gefeglichen Strafe 
angezeigt werden müflen. 
Die Ausgabe der Hausbuͤcher von den Käufern 
Nr. 1301 bis 1700 wird in diefen Tagen erfolgen. 
Halle, den 16. Auguft 1828. | 
Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Bertram SchwetfhEe. 


 Unterzeichneter, bereits befannt, empfiehlt ſich bey 
feiner Durchreife Einem hohen Adel, wie überhaupt Eis 
nem hochzuverehrenden Publitum, durch die Anzeige: 
daß er nicht nur das Einfegen einzelner Zähne, Neihen 
und ganzer Zahngebiffe von aller Arten Maſſe, mit allen 
nur möglichen Reſſort's, wie ed die Kunft nur vermag, 
von ihm ſelbſt verfertigt, verftcht, fondern auch nach 
dem ganzen Umfange der Zahnarzneykunde jedem Leidens 
den die gewünfchte mögliche Hülfe zu leiften bereit und 
im Stande ift. | 
Da er fih nur einige Tage hier aufhalten wird, ers 
ſucht er Diejenigen, die feine Hülfe wünfchen, ſich bald 
bey ihm zu melden. Sein Logis ift im Gaſthaus zum . 
Kronprinzen Nr, 12. | 
RLöämmlein, 
Kaiſerl. Ruſſiſcher autorifirter und Königl. Preuß. 
Hofzahnarzt ꝛc. aus Breslau. | 
In der Fleifchergaffe Nr. 134 ſteht ein großer eifers 
ner fehr wenig gebrauchter Kochofen zum Verkauf. Näs 
here Auskunft ertheilt Here Pflug im Haufe wohnhaft. 
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Aecußerſt billige Fußtapeten⸗Fabrik. | 

Mit meiner längft befannten Fabrikation diefen Ges“ 
fhäftszweig verbindend, iſt ed mir möglich, durch oͤkono⸗ 
mifche Vereinigung beyder Erzeugniffe leinene 5 breite 
Sußtapeten mit gany ächten Couleuren, nad den ges 
ſchmackvollſten Zeichnungen illuminirt, zu den auffallend 
billigen Preiſen à Elle 3, 4 und 5 Sgr. zu erlaſſen. 

Den auswaͤrtigen geehrten Abnehmern bey Parthieen 
ſteht ein annehmlicher Rabat, und auf portofreye Anfras 
gen Muſter und Preisverzeichniß zu Dienſten. 

Vegheruig den 1. Auguſt 1828. 
J. F. Rauh. 

55 ich mich als Berliner Schuhmachermeiſter fos 
wohl für Herren ald Damen in deutfcher und SParifer 
Arbeit hier. etablirt Habe, zeige ich dem geehrten Publi⸗ 
tum in und außerhalb Halle ganz ergebenft an, und bitte 
um geneigte Beftellungen. 

w Kalle, den 16. Auguft 1828. 
Der Schuhmachermeiſter Kerskes, 
in Nr. 43 am Kaulenberg. 


Seiden⸗ und Leinen: Kanava nebſt der beliebten 
Zephirs Wolle in allen Farben, wie auch feine Berliner 
und ordinaire wollne Garne nebft gebleichten und unges 
bleichten baumwollnen Strickgarnen bey 

Seyffarth und Wollmer. 
Große Klausfirafe. 

Die Liften der 2ten Klaffe 58ſter Lotterie find ans 
gefommen und können bey uns nachgefehen werden. 

Die Erneuerung der Loofe zur Zten Klaffe, welche 
den 13ten fommenden Monats gezogen wird, muß bis 
fpäteftens den 10. September. erfolgen. 

Kaufloofe find noch bey einem Jeden von ung zu 
Haben. Lehmann Runde, 

Ein Burſche von guter Erziehung kann ſogleich bey 
mir in die Lehre — 

C. Duͤwert, Kiempnermeißer. - 
| Schmeerftraße Ir. 478. 


* 
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| Bremer Cigarren. ö 

Feine Havanna, Domingo» und Maryland: Cigars 
ren, in großer Auswahl aus einer der beiten Fabriken 
Bremens, empfiehlt beftend | | 

Ww. Sürftenberg. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 

Diverfe Sorten feinfte und geringere Liqueure, des⸗ 
gleichen Punfch » und Bifchof » Effenz werden, um damit 
aufzuräumen, zu herabgefeßten Preifen verkauft von C. 
Albrecht und Comp. Leipziger Straße. 

Spiritus Vini 78% Trall, das Duart zu 73 Sgr. 
verkaufen €, Albrecht und Comp. 


indes el ERSTE 

Der beliebte ähte Hamburger Juſtus-Tabak mit 
den neuen PVignetten, als: 

| fein Siegel» Tabak und 

Louiſiana 
iſt zu haben ey | | 
| Dietleins Wittwe und Werther 
am Markte. 

Wir haben von einem unferer auswärtigen Freunde 
Hyacinthen s Zwiebeln in Hummel erhalten, die wir zu 
dem billigen Preife von 13 und 2 Sgr. das Stuͤck vers 
kaufen koͤnnen. PR / 
| —C. ©. Theune und Brauer. 

Neue holländische Vollheringe empfiehlt zu billigſtem 
Preis 3.85. Stegmann. 

Maͤrkerſtraße Ne. 458. 

"Bon neuen holländifchen- Vollyeringen ift die erfte 
Zonne bey mir angefommen, diefelben find fehr fett und 
von beſter Güte. 

Der Heringehändler Bolhtze am Markte. 
. Ein Eonverfationslericon, dritte Auflage, iſt zu 
einem fehr billigen Preife zu verkaufen. Nähere Nachs 
richt giebt Witre, Stud. theol.. 
Wohnhaft Neumarkt Nr, 1345. 
Zu fprechen Nachmittags von 2 — 4 Uhr. 
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Da ich nun bereits wieder von meinem langen Kran⸗ 
tkenlager befreyt bin, und mein Geſchaͤft wieder nach wie 
vor betreiben kann, ſo bitte ich ein hochgeehrtes Publi- 
tum, mich wieder von neuem mit guͤtigen Aufträgen zu 
beehren, deren puͤnktlichſte Beſorgung ich mir ſtets zur 
Pflicht machen werde. 

Bömmpel, Lohnbedienter, 
wohnhaft in Glaucha naͤchſt der Kirche Nr. 2014. 

Sn dem Kaufe fub Nr. 318, Leipziger Straße 
hiefelöft, it der Kaufmannsladen mit Zubehör, worin 
feit langen Sahren die Materialwaaren » und Weinhands 
lung mit gläclichem Erfolg Bis jetzt geführt worden, von 
Michaelis d. J. ab zu vermiethen. 

Selle, — 18. Auguft 1828. 
Breäger, Landgerichts » Secretair, 

Kommende Michaelis ift in dem Haufe Nr. 225 
nahe am Markt ein Laden und daran befindlichen Stube, 
fo wie eine Wohnung von ı Stube, 2 Kammern, Küche 
und Holzgelaß zu vermiethen. Bon jest an täglich von 
9 — 11 Uhr Morgens ift im Haufe felbft das Nähere zu 
erfragen. . 

Am Srantensplag Nr. 508 iſt ein Laden mit zube⸗ 
Höriger Wohnung und paffend zu einer Bäckerey von Mis 
chaelis an zu vermietben. 

- Eine Stube nebft Kammer mit Meubles iſt zu ver⸗ 
miethen in der Eleinen Ulrichsſtraße Nr. 1005. | 

Große Steinfraße Nr. 182 find zwey ſehr ſchoͤne 
Stuben mit Meubles und guter Aufwartung zu vermies 
then. Auch wird dafeldft ein vollftändiger Eifenblechofen 
zu kaufen gefucht. 

Eine freundliche Stube und Kammer vorn heraus 
iſt zu vermiethen in Nr. 1500 vor dem Unterſteinthor. 

Logisvermiethung. 

In der goldnen Egge ſind 3 Stuben nebſt Kammern 
mit und ohne Meubles zu N das Nähere das 
ſelbſt — | ©. m. S unf, 




















— 
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Am ızten d. M. ftarb unfer guter Gatte und Vater, 
Stiedrich Anton Spi eß, in einem Alter von 61 Jah⸗ 
ren an der Entkraͤftung. Dies zeigen wir mit berrübten _ 
Herzen unfern Freunden und Bekannten, überzeugt von 
Ihrer gätigen Theilnahme, ergebenft an. 

“ Die binterlaffene Wittwe und Kinder. 





Daß ſaͤmmtliche Geſchaͤfte des Verſtorbenen unver⸗ 
ändert nach wie vor von mir im Verein mit meinen beys 
den Söhnen fortgeführt werden, zeige ich hierdurch ers 
gebenft mit der Bitte um ferneres Zutrauen an. 

F. A. Spieß Wittwe. 


Das am ızten d. M. in feinem Sıften Lebensjahre 


erfolgte Ableben meines guten Onkels, des Herrn Ren⸗ 


danten Johann Eonrad Bahn, made ic hierdurch 


unfern Verwandten und Freunden für mich und Namens 
der übrigen abweſenden Miterben ergebenft bekannt. 

Halle, den 19- Auguft 1828. | \ 

Friederike Henriette verehel. Ritter 
| geb. Packbuſch aus Eisleben. 
Todesanzeige. Am 17. Auguft früh Halb zehn Uhr 
vollendete nach kurzem ſchweren Krantenlager meine ins 
nigfigeliehte Gattin, geb. Ziervogel, ihre irdifche Lauf 
bahn in dem noch nicht vollendeten 24ſten Lebensjahre, 
Diefen für mich und meine zwey unerzogenen Kinder 
fo unerfeglichen Verluſt zeige ich teilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an. 
J Ocfe, Tiſchlermeiſter. 
Dankfagung. Unſern hochgeehrten Goͤnnern und 

Freunden, die uns waͤhrend der Krankheit unſers guten 
Ferdinand, als auch nach ſeinem erfolgten Hinſcheiden 
und an feinem Begraͤbnißtage fo achtungswerthe Beweiſe 
Ihrer Liebe und Wohlwollen zu ihm zu erfennen gegeben 
haben, fügen wir hierdurch unfern verbindlichften Dank, 

Halle, am 18. Auguft 1828. 

Die Hinterbliebenen des Seftorbenen. 





‚Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 


—Beylage | 
zum s4ften Stuͤck des Hallifchen patriotifhen 
Wochenblatts. | 


d 


Den 23. Auguft 1828. 





Befanntmachungen. 
Neue Shriften. 


| Schöne fiteratur. 

Bibliothek hiftorifher Romane u. Erzählungen in Original⸗ 
werfen der vorzuglichften vaterländ. Echriftfteller, mit Bey⸗ 
trägen von Blumenhagen, Halirfch, Herloffohn, Lohmann, 
v. Lüdemann, Schefer, Storch, Tromlitz u. N. m. ır bis 
3r Bd. 8. Leipzig. geh, + Thlr, 15 Ser. 

Sriedrich Styndall, oder dag verhängnißvolle Jahr v. Keratrp. 
A. d. Franz. von B. Storch. 3 Bde. 8. Ebendaf. geh. 3 Thlr. 

MWanderleben. Ein Sommeralmanah für 1828 von G. Dis 

ring. 8. Eaffel. geh. 1 Thlr. 22% Sur. 

Erzählungen von Aler. Bronikowsky. 8. Leipzig. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Mariamne. Eine hiftorifchromant. Erzählımg aus Palaͤſtina. 
A. d. Engl. 3 Bde, 8. Ebendafelbit. - 3 Thle. 20 Egr. 

Drey Tage am Bord der deutichen Najade von Fr, v. Solong. 
2 Thle. 8. Ebendafelbit. 4 Thlv. 15 Sgr. 

Millner’s dramatifhe Werke. Vollſtaͤndige und vom Vers 
faffer verbefl. Sejatmmt ; Ausgabe, ır bis7r Theil, Taſchen⸗ 
format, Velinpapier. Subfcript. Preis 3 Thlr. 15 Sat. 

Ernft Wagners ſaͤmmtliche Schriften. Ausgabe letzter Hand, 
bejorgt von Fr. Mofengeil, 12 Bde. mit dem Portrait d 
Verfaſſers. Tafchenformat, Subfeript. Preis 5 The, 

Guſtav Schilling's faͤmmtliche Schriften in zo Bochn. Ausgabe 

bester Hand, Taſchenformat. Subſeriptions-Preis. 

Saͤmmtlich ſogleich vorraͤthig in der 


Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Dienſtgeſuch. | | 
Ein junger Mann, mit tüchtigen Schulfenntniffen 
verfehen, Über 18 Jahr alt, weicher fid dem Nechnungs⸗ 
fache zu widmen wünfcht, findet unter billigen Bedinguns 
gen und der Ausſicht künftiger Verforgung ein Eingagg 
ment beym — ,°,  Kaleulator Graͤwen. 
— Maͤrkerſtraße Nr. 443. 
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Unvermeidlihe Nothmendigkeit, 
der tuͤrtiſchen Gewaltherrfhaft in Europa ein Ende zu 
machen. Fe . 
Diefes beweift der Here Doctor J. G. Heynig in 
ſeiner vor einigen Jahren bereits erſchienenen und gerade 
jetzt, wo ſich Aller Augen viel geſpannter, als je, auf 
die Tuͤrkey richten, zu empfehlenden Schrift: 
Europa's Pflicht, die Tuͤrken wieder nach Aſien zu 
treiben, und Griechenland mit unſerer chriſt⸗ 
lichen Welt zu vereinigen. Zum zweyten Mal dar⸗ 
geſtellt von J. G. Heynig, Doctor der Philoſo⸗ 
phie. Mit dem Motto: | 
Die Stimme des Volks und der. Völker für Griechenlands 
Sache it Gottes Stimme. Preis 127- Sur. 
Das Kreuz bleib’ nicht mehr in der Dunkelheit vergrabett, 
Das Land foll volles Licht und keinen Halbmond haben. 
Das Reich von Eonftantin war ohnehin, genau erörtert, 
Gar nie mit Recht dem Tuͤrkthum zubefördert. 
Es herrfcht in diefem Buche ein eigener Geift, wir 
fernen eine beſſere Zeit hoffen und erringen, ja wir wer: 
den andere Menſchen feyn, ſobald wir diefes Bud) gelefen. 
ne Rein ſche Buchhandlung. 
Obige Schrift iſt in Halle zu erhalten beym Buch⸗ 
haͤndler Anron und in allen andern Buchhandlungen. 
Sie Erbauung eines mafjiven uͤberwoͤlbten Abzugs⸗ 
Kanals im hiefigen ſteinthorſchen Zwinger foll dem Min⸗ 
deftfordernden in Entreprife gegeben werden. . Sch habe 
hierzu einen Termin auf | 
den 25ften d. M. Vormittags 9 Uhr 
in meiner Wohnung angeſetzt und lade dazu Bietungs⸗ 
faͤhige hiermit ein. | | 
Halle, den 19. Auguft 1828. 
— Der Stadt-Baumeiſter Schiff. 
Montag den 25. Auguft Nachmirteg um 3 Uhr wird 
in meinem Haufe Pr, 700 am alten‘ Markt kleingehack⸗ 
tes trocknes Brennholz, in Haufen getheilt, meiſtbietend 
— 


verkauft. ©. Ubove. 
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Da zu meinem, vor Merfeburg am Gotthardsteiche 
belegenen Gartengrundſtuͤcke, Fuchfensberg genannt, mo 
zugleich eine frequente Schenkwirthſchaft betrieben wird, 
bis jeßt fein annehmlicher Käufer ſich gefunden, fo beab: 
fihtige ich daffelbe auf mehrere Jahre zu verpachten, und 
foll der dazu anberaumte Termin am I. September Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im genannten Grundſtuͤcke abgehalten 
werden. 
Dölinig bey Merfeburg. Goͤdecke. 
. Ein Haus in den Weingaͤrten ſteht zum Verkaufs 
es befinden fich darin drey Stuben, eine Kammer, zwey 
Kuͤchen, ein gewoͤlbter Keller, Holzſtall und ein Garten. 
Kaufliebhaber können ſich in Nr. 1982 am Hoſpitalplatz 
melden. Halle, den 19. Auguſt 1828. 
Ich bin Willens, mein auf dem Strohhofe in der 
Kellergaſſe ſub Nr. 2105 belegenes Haus aus freyer 
Hand zu verkaufen; es beſteht: er 
I) in einer guten Einfahrt des Haufes nebft Hofraum, 
2) zwey Pferdeftällen, - 
3) ſechs Stuben im Worders und einer Stube im 
2 Hintergebäude, — 
4) einem Waſchhauſe, 
5) zwey gewoͤlbten Keflern, 
6) fünf Böden und | | 
7) dem Brunnenwaſſer. | 
. Ich lade daher ſaͤmmtliche Kauffiebhaber zu dem 
auf den 28. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr angefegten 
Zermine hiermit ein, mit dem Bemerken, daß 1100 Thlr, 
our, darauf fiehen bleiben können, | 
Halle, den 19. Auguſt 1828. 
4 - Fuhrmann Ebhriftian Sifcher, 
Hug: und Schirrhol3- Auction, i 
Den 26. Auguft Nachmittags um 2 Uhr foll in dem 
Haufe Pr. 2165 vor dem Klausthore mehreres Nußs : 
und Schirrholz, als: efchene, eihene, rüfterne Bohlen 
und noch mehreres Schircholz für Stellmacher und Ges 
Ihirrhaltende gegen’ gleich baare Bezahlung verauctionirt 


\ 
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Wein-Auction. 
Auf kuͤnftigen Sonnabend 
den 23. Auguſt a. c. 
des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
foll der noch vorhandene Deftand des Doͤhring ſchen 
Weinlagers an einigen vorzüglich guten Sorten Niheins 
. Weinen, Würzburger und Franzweinen in Flafchen zu 6 
bis 12 Stüd gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant Öffentlich an den Meiftbietenden im Locale des hies 
figen Rathskellers verkauft werden. 
Halle, den 19. Auguſt 1828. 

Auction. Das Mobiliar : Vermögen der verftors 
denen Frau Profefforin Maaß, Sopbie Krneftine 
gebohrne Blüfing, beftehend in Medaillen und feltenen 
Münzen, Uhren, Gold; und Silberzeug, Porzelain, 
Steinguth, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall, Deefs 
fing, Blech und Eifen, Wäfhe und Federbetten, Meus 
bles und Hausgeräthe, männlichen und weiblichen Kleis 
dungsſtuͤcken, Büchern und — ſoll 

Montags den 25ſten d. M 

Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage in dem in der 
Heinen Steinftraße fub Nr. 216 belegenen Maaß fehen 
Haufe, Öffentlich meifibietend unter der Bedingung der 
fogleich nad) dem Zufchlag zu leiftenden Zahlung in Cou⸗ 
rant verkauft werden. 

Ball, ben 13. Auguft 1828. 

Vermöge hohen Auftrags. 

Der Auctions» Commiffarius A. W. Röfler. 

Einen Lehrling fucht. der Stellmachermeiſter Blaͤſchke 
in der Wagenfabrik Nr. 128. 

Der Reſt des Clhau ſi ſchen Braunfohfenlagers in 
Schlettauer Flur foll den 31. Auguſt d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Gafthofe zu Schlettau Sffentlich an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: , 
Liebhaber können folches vorher befehen und fih von dem 
Steiger Scheufler bey dem Wagnex ſchen Kohlen 
were seigen Infien, Schlettau, den; 19. Aug. 1828. 

Hoffmann. -._ 
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Auction. In Folge gerichtlichen Auftrages iſt von 
mir zum meiftbietenden sffentlihen Verkauf des Mobis 
liar » Nachlafies des hieſelbſt verftorbenen Holzhaͤndlers 
Georg Conxad Trübe, beftchend in Uhren, Golds 
und Silbergeſchirr, Porzelain, Steinguth, Glaswerk, 
Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, 
Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, männs 
lichen Kleidungsſtuͤcken, einem Klavier, Kupferſtichen 
und Buͤchern, Termin auf | 

. - den 25ften jegigen Monats 
und folgenden Tag, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, in: 
dem Träbefchen Gehöfte neben dem Gaſthauſe zum 
Fürftenehal an der Saale hiefeldft, anberaumt worden, 
daher ich zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken 
dazu einlade, daß die Auctionggelder von den Erfiehern 
fofort in Courant berichtigt werden muͤſſen. 

Halle, den 18. Auguſt 1828. 
Brüger, Königl. Landgerichts » Secretair. 

Auction. Die ſaͤmmtlichen Meubles und Hausges 
räthe des Herrn Profeſſor Krufe, beftehend in Sopha’g, 
Rohr? und Polfterftüählen, polirten Bettſtellen, Kleider s 
Serretair, Schreib : Bureau’, einem großen Schreibtifch, 
. andern Tifhen, Kommoden, neuen Kleiders, Waͤſch⸗ 
und Küchenfhränten, Bücher, u. Landkarten Schränten 
mit Glasthuͤren, Kinderbettftellen, Spiegeln, einen 
Kinderwagen, mehreren noch faft ziemlich neuen Büchers 
repofitorien, Auditorien⸗Baͤnken und Tifchen, mehreren 
Mafchgefäßen und fonftigem Hauss und Wirchfchaftsges 
raͤthe, follen.wegen fchleuniger Abreife von hier 
Montags den 1. September 1828 

Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, im Haufe 
der verwirtweten Frau Dr. Scheuffelhuth in der 
Maͤrkerſtraße, oͤffentlich meiftbietend gegen augenblickliche 
baare Bezahlung in Conrant verkauft werden. 

Halle, den 17. Auguft 1828. 

Der Auctions» Commiffarius A. W. Röfler. 
Ein Hühnerhund, 5 Vierteljahr alt, undreffirt, von 
guter Rage ift zu verkaufen. Maͤrkerſtraße Nr. 405. .: 
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Auction von Öelgemälden. - 
Montags den 1. Sept. c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem. im Roſenbaume belegenen Auctionslocale einige 
Hundert Delgemälde, wobey mehrere von verfchiedenen 
Meiftern von Werth fih befinden, Hffentlich verfteigert 
werden. Kalle, den 19. Auguſt 1828. | 
| Der Auctions »Tommiffarius Holland. 


Auctions s Anzeige. 
Mittwochs den 3. Sept. c. Nachmittags 2 Uhr follen 


in dem im Nofenbaum belegenen Auctionslocale verfchies 


dene Mobilien und Effekten, Als: Zinn, Kupfer und Mefs 
fing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, neue polirte 
Sopha’s, Rohr⸗- und Polfterftühle, Naͤh- und Speifes 
tifche, Schreib⸗ und Kleiderſecretairs, eine Waͤſchrolle, 
Rauchtabake und verfhiedenes Hauss und Wirthſchafts⸗ 
geräthe öffentlich verfteigert werden. 


Es werden noch zu jeder ‚Zeit Sachen von hohem 


und niederem Werthe angenommen, 


Auch können die Auctionsgelder einen Tag nad) der | 


* Auction von mir abgeholt werden. | 
Halle, den 19. Auguft 1828. — 
| Der Auctions: Commiffarius Holland, 
Ein junges Mädchen von 20 Jahren und honetter 
Herkunft, auch mit den beften Atteften verfehen,; wuͤnſcht 
tommende Michaelis bey einer honetten Herrfchaft in oder 
außerhalb Halle ald Sungfer ihr Unterfommen. Das 
Nähere erfährt man bey der Fran Predigerwittwe Voigt 
im Gafthof zum blauen Hecht, eine Treppe hoch. 
Reifegelegenheit. Sn Halle im Gafthof zum 


goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 


Heifegelegenheit nad) Magdeburg. Und jeden Mons 

tag und Donnerftag von Magdeburg nad Halle 

In Magdeburg Schoppenfirape Nr. 3. 
Bermbach. 

| Den 26. und 27. Auguſt ift Gelegenheit nach Berlin 

bey dem Lohnfuhemann Vogel junior in der Bruͤder⸗ 

firoße Nr. 224 - - £ ie. T 





f 
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Verloren 
Es ift am ı2ten d. M. im Glauchaiſchen Schief: 
graben und von da auf dem Wege in die Leipziger Straße 
ein goldner Ührfchlüffel mit einem großen breiten Carniof, 
welcher vom Henkel abgebrochen, verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird erfucht, denfelben gegen eine 
Belohnung von 20 Sgr. an mic abzugeben. 
Halle, den 19. Auguſt 1828, | N 
| Bubnert. _. 
Ein Frauenzimmer von gefegten Jahren wuͤnſcht 
als Wirthſchafterin oder bey einer Herrſchaft ein baldiges 
Unterkommen; desgleichen ein junges Maͤdchen von guter 
Erziehung. Das Nähere erfaͤhrt man auf dem Stein—⸗ 
wege Nr. 1684 im Hofe eine Treppe hoch linke. 
Eine-zweyfpännige in 4 Federn hängende und im 
beften Stande befindliche moderne Chaife mit eifernen 
Achſen ſteht im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär zum Verkauf. 
Sm Keferfteinfhen Haufe in der einen Klaus 
firaße fieht ein ganz guter Leiterwagen nebft Kutfchgefchirr 
zu verfaufen, auch iwerden alte Kleine Stubenoͤfen daſelbſt 
zu faufen gefucht. Si 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher 
Luft hat die Sattlerprofeffion zu erlernen, kann einen 
Sehrmeifter nachgewieſen betommen beym Chirurgus Hrn. 
Wiefelin ver kleinen Klausftraße Nr. 915. * 
Den 27. Auguſt faͤhrt mein neuer Reiſewagen zum 
erſten Male nah Berlin. * 
Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 
Es führe jede Woche drey Mal, nämlich Montag, 
Mittwoch und Sonnabend, eine verdeckte Chaife nach 
Leipzig, wer dieſe Gelegenheit benugen will, melde fich 
im Safthofe zum fchwarzen Bär, * 
Sonnabend den 23. Auguſt giebt es zum Abendeſſen 
friſche Wurſt mit Sauerkohl, Bratwurſt mit Braunkohl, 
Gaͤnſebraten und mehrere Salate bey 
N | Weife im Apollogarten. 
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Auf zutünftigen Sonntag den 24. Auguft foll nebſt 
einer Kranzerleuchtung ein laͤndliches Wurſtfeſt gehalten 
werden, wozu ergebenft einladet Ä Ä A 

Bi Weiſe im Apollogaärten. 

Känftigen Sonntag, als den 24. Auguft, werde 
ich mein Erndtefeſt mit Mufit und Tanz feyern, wozu 
ich ganz ergebenft einlade. ee 

. Der Gaftwirtd Schmidt in Schlettau. 
=. Am dem Wunſche meiner werthgefchägten Freunde 
ge Herren Bürgerföhnen, Handlungs -Commig, 
Bouchdrucker ꝛc. zu entſprechen, werden Sonntags den 
24, uſt die —— aus Doͤlau bey mir Garten⸗ 
con Ballen und zum Tanzen ſpielen, wozu ich ergebenſt 
einlade. Poppe tn Paſſendorf. 

f den Sonntag, als den 24. Auguſt, ſoll bey mir 
das erſte Apfelkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gefeyert 
iderden. Um geneigten Zuſpruch bittet Goͤnner und 
Freunde ganz ergebenſt | Ze 

der Bäckermeifter und Schenkwirth Siegfeld 

in Trotha. BER 

Sonntag den 24. Auguſt giebt es zum Fruͤhſtuͤck Apfel⸗ 
und Pflaumenkuchen, und Nachmittags iſt Tanzvergnuͤgen 
im Freyen bey | 





G. W. Funk in der goldnen Egge. 

Hierdurch zeige ich ganz ergebenſt an, daß auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 24. Auguft, Gefellfchaftstag 
mit Mufit und Tanz bey mir feyn foll, wozu ich Freunde 
und gute Gönner einlade. ni 

Der Gaſtwirth Weber in Diemis. 
Künftigen Sonntag, als den 24. Auguft, foll bey 
mir das Erndtefeſt mit Deufit und Tanz gefeyert werden, 
wozu ich ergebenft einlade. 
| Gaſtwirth Enderlein in Pafiendorf. 

- Kommenden Sonntag, als den 24. Auguft, fol 
auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz das Erndtekranzfeſt mit 
Tanyvergnügen gehalten werden, hierzu ladet ganz erges 
benft ein — Siebigke. 





Hallifches patriotifches 
Wochenblatt— 
zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


Drittes Quartal. 35. Stud. 
Den 30. Auguft 1828. 
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Des Aberglaubens Nacht laͤßt traͤumen von Gold, 
Der Wachende findet es nicht. 





Kpffbaufen *), 





ist feicht möchte es wol eine vermüftete Burg 
‚geben, von der fo mancherley gefabelt worden ift, 
als von Kyffhaufen. Tief im Hintergeunde der 
ta k Ä Vor⸗ 


Mehreres hieher gehörige, beſonders was die Geſchichte 
‚der Kyffhäufer Burg betrifft, findet man in dem 
fehugfeienswerthen Buche: Die Kitterburgen und 
Bekgſchloͤſſer Deutfhlands von Fr. Gotts 
ſchalck. B. 2, Ausg. 2. ©. 222 fg. aus welchem auch 
das Folgende genommen ift. — Auch mander Hals 
lenſer eilte in den Jahren 1760 fg. nach dem Kyffhaͤuſer, 
‚um Gold zu holen — der fiebenjährige Krieg hatte ja 
viel gefoftet — und er Fam noch aͤrmer zuruͤck, als er 
bingegangen. war, 


XGX Johg 6Gs) Ze 





846  , Hallifches patriot. Wochenblatt, 


Vorzeit liegt die Entftehung diefer Sagen, aber fort- . 


gepflanzt haben fie fi leider bis auf unfere Tage. 
Mit heimlihem Grauen und mit Cenft erzählt fie 
noch jetzt manches alte Mütterchen dem aufmerfenden 
Rinde, und läßt es fich nicht nehmen, daß Schaͤtze 
ohne Zahl auf dem Kyffhaͤuſer verborgen liegen, daß 
vergauberte Kaifer und Prinzeffinnen hier ſpuken, 
daß fie reichlich befchenfen, wer fich ihnen freundlich 
naht, und züchtigen, wer ihrer fpottet. 


| Die Hauptrolle bey diefen Zauberfpielen hat 

Kaiſer Friedrih der Rothbart übernehmen 
müffen. Ihm hat man feine Refidenz im Innern 
des Berges angemiefen. Dahin ift er verbannt mit 
feinem ganzen verwünfchten Hofftaate. Da fit er 
an einem goldenen Tifhe, umgeben von unfägtiehen 
Schäten; der Bart ift ihm durch den Tiſch hindurch 
bis auf die Füße gewachſen; er ſchlaͤft etwas, aber - 

- nicht ganz; niet zumeilen mit dem Kopf und blinzelt 
mit den Augen, tie einer der eben erwachen mill. 
Bor Eintritt des jüngften Tages wird er aber erlöft 
werden und herporfommen, um fein voriges Kaiſer⸗ 
u * wieder zu regieren. 


Wie der gute Friedrich dazu — iſt, hier 

* ſpuken zu muͤſſen, iſt nicht zu entraͤthſeln. Moͤg⸗ 
lich iſt es aber, daß ſein in Italien erfolgter Tod, 
den man damals in Deutſchland use und 
nicht genau erfuhr, Beranlaffung zu der Sage gab, 
er ſey nicht eigentlich todt, und wandle unfihtbar 
noch umher. Es fanden ſich auch nad) feinem Tode 
wirklich mehrere Gauner ein, die ſich für ifn aus: 
gaben, aber wos a machten. Der lettte von 
ihnen 


Fünf und dreyßigſtes Stuͤck. 847 
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ihnen trat im Jahre 1546 auf. Er war feines Stan: 
des ein Schneider aus Langenfalza. Diefer gerieth 
"auf den Kuffhäufer, und da er überall zu Haufe war, 
fo fchlug er feine Wohnung in der Kapelle auf, machte 
fih ein Feuer an, und lebte hier drey Tage. Durch 
den auffteigenden Rauch wurde fein Aufenthalt fund, 
denn man ging hinauf, zu fehen, woher er entftehe. 
Da faß der Schneider am Feuer und ſchwatzte dem 
erftaunten Bolfe von feinen Königreichen und Kaifers 
thümern vor. Das Volk glaubte die Mähr, und 
ſchrie nun: „Kaifer Friedrich ift wieder da!“ Ein 
Graf Günther von Schwarzburg ließ aber den faifer: 
lichen Schneider beym Kopf nehmen und ins Gefäng: 
niß fegen. Ob nun ſeitdem, oder ſchon früher, die 
mitunter echt romantiſchen Volksſagen von diefer Burg 
da find, wollen wir ununterfucht laffen: kurz, Kaiſer 
Friedrich ſammt feiner Prinzeffin Tochter fpufen Hier, 
und einige ihrer Spufereyen will ic) jegt erzählen. 


Ein Bergmann, der ftill und fromm für fich lebte, 
ging einft am dritten Oftertag auf den Knffhäufer. Da 
fand er an der hohen Warte einen Mönd figen, mit 
einem langen weißen Bart, der ihm bis auf die Kniee 
reichte. Als diefer den Bergmann fah, machte er ein 
großes Buch zu, worin er las, und fagte freundlich 
zu ihm: Komm mit mir zum Kaifer Sriedrich, der war⸗ 
tet ſchon feit einer Stunde auf und. Der Zwerg hat 
mir ſchon die Springwurzel gebracht *). 2 

Dem Bergmann eifte es über den ganzen Kör: 
per; doch dee Mönch fprach ihm tröftlih zu, daß er 

| = 2 ganz 
”) Springwurzel, eine Pflanze am Meer, ſchon den 


Alten befannt. Der Aberglaube fchreibt ihr eine große 
Kraft zu. | ® 
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ganz freudig mitging, und ihm verfprach, feinen Laut 


hören zu laſſen, es möchte auch fommen, was kaͤme. 
Sie gingen nun auf einen freyen Pas, der ringsum- 
von einer Mauer umfchloffen war. Da machte der 
Mönch einen großen Kreis mit feinem Krummftabe, 
und ſchrieb wunderbare Zeichen in den Sand. Dann 
las er lange und laut Gebete aus dem großen Buche, 
die der Bergmann aber nicht verftand. Endlich ſchlug 
er mit feinem Stabe drey Mal auf die Erde und rief: 
Thue dich auf! 

Da entſteht unter ihren Fuͤßen ein dumpfes Ge⸗ 
toͤſe, wie bey einem fernen Gewitter; es zittert uns 
ter ihnen die Erde. Und nun finft der Bergmann 
mit dem Mönch, der feine Hand aefaßt Hat, mit 
dem Boden, fo weit der Kreis umzeichnet war, ganz 
fanft in die Tiefe hinab. Sie treten hinunter, und 
der Boden fteigt wieder langfam hinauf. Nun wa⸗ 
ren ſie in einem großen Gewoͤlbe. 

Der Moͤnch geht mit feſtem Schritt voran, der 
Bergmann mit zitternden Knieen hinterher. So ge— 
hen ſie einige Gaͤnge hindurch, bis es anfaͤngt ganz 
dunkel zu werden. Bald aber finden ſie eine ewige 
Lampe, und ſehen, daß ſie ſich in einem geraͤumigen 
Kreuzgange befinden. Der Moͤnch ſteckt hier zwey 
Fackeln an, für ſich und feinen Begleiter. Sie ge— 
hen fort, und mit Einem Male ſtehen ſie vor einem 
großen eiſernen Kirchenthox. 

Der Moͤnch betet, haͤlt die Springwurzel, vor wel⸗ 
cher alle bezauberte Riegel aufſpringen, an das Schloß, 
und ruft: Oeffne dich Thuͤr! und mit Donnerkrachen 
ſpringen alle die eiſernen Riegel und Schloͤſſer von 
ſelbſt auf, und ſie ſehen vor ſich eine runde Kapelle. 

Der 


b) 
’ 
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Der Boden war ſpiegelglatt wie Eis, und wer nicht 
keuſch und zuͤchtig gelebt hatte (ſo ſagte nachmals der 
Moͤnch dem Bergmann), brach hier beyde Beine, 
und kam nie zuruͤck. Die Decke und die Seitenwaͤnde 
des runden Gewoͤlbes flimmerten und flammten beym 
Schein der Fackeln. Große Zacken von Kryſtall und 
von Diamanten hingen da herab, und zwiſchen ihnen 
noch groͤßere Zacken von gediegenem Golde. In der 
einen Ecke ſtand ein goldner Altar, in der andern 
ein goldnes Taufbecken auf ſilbernem Fuße. 

Der Moͤnch winkte nun ſeinem Begleiter, gerade 
in der Mitte ſtehen zu bleiben, und gab ihm in jede 
Hand eine Fackel. Er ſelbſt ging zu einer ganz ſil⸗ 
bernen Thür, Elopfte drey Mal mit dem Krummftabe 
an, und die Thür fprang auf. Der Thür gerade 
gegenüber faß auf einem goldnen Throne der Kaifer 
Friedrich, nicht etiva aus Stein gehauen, nein! wie 
er feibte und lebte, mit einer goldnen Krone auf dem 
Kopfe, mit dem er beftändig nicte, indem er die 
großen Augenbraunen zufammenzog. Sein langer, 
rother Bart war durch den fteinernen Tifch , der vor 
ihm ſtand, durchgewachſen, und reichte ihm bis auf 
die Fuͤße herab. Dem Bergmann verging Hören 
und Sehen über den Anblick. 

Endlich Fam der Mönch zurück und zog feinen 
Begfeiter ſchweigend fort. Die filberne Pforte ſchloß 
ſich felbft wieder zu, das eiferne Thor ſchlug mit 
ſchrecklichem Gepraffel Hinter ihnen zufammen. Als 
fie den Kreuzgang hindurch wieder in die vordere 
Höhle kamen, fenfte ſich langſam der Freistunde Bo: 
den herab. Beyde traten darauf, und wurden fanft 


in die Höhe gehoben. | 
3 Oben 


— 


- 
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EEE ER EEE SETEEEERECHTERE: 


Oben gab der Mönch dem Bergmann zwey Fleine 


- Stangen von einem undefannten Erz, die er aus der 


Kapelle mitgebracht hatte, melche feine Urenkel noch 
jest zum Andenfen aufbewahren follen, 


(Die Fortſetzung kuͤnftig.) 


V—— 


Chronik der Stadt Saite, 


—— — EN ZT 
1 


Mozarts Requiem. 


Die hiefige Singakademie gedenkt dem verſtorbe— 
nen Heren Canzler Niemeyer einen Nachruf 
inniger Verehrung in der Aufführung eines. reli- 
giös = mufifalijchen Meiſterwerks zu geben, da Die 
fer in jeder Hinficht großwirkende Geiſt auch durch 
die gottgeweihte Dichtung ſeiner frommen Pſal⸗ 
men und Lieder ſich eine koſtbare Bluͤthe in den 
unverwelklichen Kranz ſeiner Verdienſte gefloch— 
ten hat. 
Gewiß wird ed dem größeren Theile des Publikums 
erwuͤnſcht feyn, daß bietzu die . 
Aufführung des Mozartfchen Kequiems 
ewählt i 
— — dieſe Auffuͤhrung mit verdoppeltem Eifer vor⸗ 
bereitet und den fruͤhern Leiſtungen der Singakademie 
keinesweges nachſtehen wird, daruͤber bedarf es nament⸗ 
lich bey vorliegendem Zwecke keiner naͤheren Andeutung; 
es laͤßt ſich im Gegentheile von der jetzt beabſichtigten Auf⸗ 
fuͤhrung ein groͤßerer Effect erwarten, als der in der Dom⸗ 
tirche war, da die dazu guͤtigſt bewilligte Glauchai— 
ſche Kirche, eben weil ſie nicht ſo groß iſt, in er 
e 
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beſſeren Verhaͤltniſſe zu der Staͤrke unſers Orcheſters ſteht, 
und uͤberdem noch das Singperſonale ſowohl als das Or— 
cheſter ſtaͤrker beſetzt ſeyn werden als damals. Die Kirche 
wird möglichft gut erleuchtet werden. Der etwanige 
Ueberſchuß der Einnahme nach Abzug der Koften wird 
zum Theil dem Aerarium der Glauchaiſchen Kirche an: 
heim fallen, zum Theil zu einem andern gemeinnügigen 
wohlthaͤtigen Zwecke verwendet werden. 

Eintrittöbillette zu 10 Sgr. und Terte fateinifch und 
deutſch zu 23 Sgr. find in allen Hiefigen Buchhandlungen 
zu befommen. An den Kirchthuͤren können der beftehen, 
den Allerhöchften Verordnung zu Folge keine Billette auss 
gegeben werden. — | | 

Der Tag der Aufführung des Requiem ift Dienftag 
den 2. September, der Anfang Abends 8 Uhr, dad Ende 
gegen g Uhr. Die Kirche wird um 7 Uhr geöffnet. 
ar aue, 

Univerfitäts s Deufitdirector, 





| 2%. 
Bekanntmachung Es 
die Halleſche Sparfafjen: Anftalt betreffend. 


it dem letzten Junius d. J. endigte das neunte Ver; 
waltungsjahr der hiefigen Spatkaffen- Anftalt, und ift 
jeßt die Sahresrechnung abgenommen worden. 

Dad der vorjährigen Bekanntmachung im zoſten 
Stuͤck des Wochenblatts von 1827 betrugen am legteh 
Junius 1827 die bey der Sparkaſſe eingelegten Gelder 
36517 hie. . 
In dem Rechnungsjahre vom ı. Julius - | 
1823 find eingelegt . . 14904 Thlr. 

dagegen zurädgegohlt . . 8823 > 
mithin dem Einlage » Kapital zugewachfen 6081 Thlr. 
daher dafielbe zu Ende Junius d. J. betrug 42598 Thir. 
| 4 © 
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So erfreulich es ung war, aus diefer anfehnlichen 
Vermehrung des Einlage: Kapitals fchliefen zu dürfen, 
dag das. Vertrauen zu unferer Anftale fich immer mehr 
begründet, fo fcheint uns doch der Zweck der Anftalt: 
ben unbemittelten Einwohnern der Stadt ihre kleinen 
Erſparniſſe zinsbar und ſicher unterzubringen, noch nicht 
in dem Grade erlangt zu ſeyn, als es feyn koͤnnte; denn 
im Verhältniß des ganzen Einlage: Kapitals von 42598 
Thaler ift die Zahl der darunter begriffenen geringfügigen 
Einlagen nicht: fo groß, als wir für den angegebenen 
Zweck unferer Bemühungen es wünfchen. 

Der vermehrte Verkehr der Anftale hat die Arbeit 
des Nendanten fehr vergrößert; zu feiner Erleichterung 
ift deshalb befchlofien, daß die Zinfen der Sparkaffen 
feine nicht mehr, wie bisher, halbjährlich, fondern 
nur alljährlich in den erfien Tagen des Monats Julius 
gezahlt werden follen. Die Inhaber der Sparkaſſen⸗ 
ſcheine find durch dieſe Abaͤnderung um fo weniger ges 
fährdet, als ſich von.feldft verfieht, daß die Kündigung 
und Einziehung der Kapitalien ftets zuläffig bleibt, auch 
die Erhebung jährlicher Zinfen noch mehr Veranlaffung 
geben wird, die Zinfen fogleich ald neues Kapital ſtehen 
zu laſſen. Kalle, den 14. Auguſt 1828. 


Director und Vorfteher der Sparfaffen : Anftalt. 
Lehmann. Dryander. Dürfing, 





8. Armenfhule 


-Die diesjährige Ausfielung der auf der Arbeitdanftalt 
hiefiger Stadt s Armenſchule gefertigten Arbeiten foll den 
4. September in meiner Wohnung Statt finden, wozu 
ich alle Hochverehrten Gönner und Freunde ergebenft eins 
lade. Kalle, den 27. Auguft 1828. 


Die Arbeitsanftalt. 
Sriederife Lehmann. 
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Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
Sulius, Auguft 1828. 
a) Gebohrne. 
Marienparochie: Den 20. Julius dem Gafthafter 
Boch ein®., Earl Ferdinand Friedrich. (Nr. 1386.) — 
Den 9. Auguft dem Saftgeber Wagner ein Sohn, 
Heinrich Albert Julius. (Mr, 2169.) — Den 12. 
dem Töpfergefellen Lennig eine T., Sophie Dorothee 
Sriederife. (Nr. 144) — Den 16, ein unehel. Sohn. 
(Mr. 145.) — Den 18. dem Maurergefellen Gabriel 
eine T., Sohanne Bertha Rofine. (Nr. 881) _.. 
Morisparohie: Den 16. Auguft dem Salzſieder 
Naucke ein S., Sotthardt Auguft. (Nr. 2177.) — 
Den 20. dem Handarbeiter Jung eine T., Johanne 
Marie Augufte. (Nr. 2063.) — 
Katholiſche Kirche: Den 13. Aug. dem Strumpfs 
wirker Troßdofsky ein Sohn, Friedrich Theodor. 
(Mr. 971.) | | 
Neumarkt: Den 5. Yuguft dem Brauer Schubert 
eine T., Friederike Suliane Henriette. (Nr. 1216.) — 
Den 17. dem Capitaind’armes Staade eine Tochter, 
Augufte Lucina Friederike. (Nr. 1296.) 
i by) GSefiorbene. 
Marienparochie: Den 17. Auguft der Rendant und 
Pfaͤnner Rahn, alt 80 J. 3 M. 1 W. 6 T. Lungens 
ſchlag. — Den 18. des Handelsmanns Jordan T., 
Chriſtiane Regine Thereſie, alt 3%. 1 W. 6 T. 
Krämpfe. — Der Steumpfmwirkermeifter Rod), alt 
333.67. Auszehrung. — Den 19. der Handarbeiter 
Sinze, alt 37 3. Wafferfucht. — Des Zimmergefels 
fen Schiller T., Therefie Pauline Amalie, alt 1 FG. ° 
4T. Auszehrung. — Den 23. des Kutfcherd Eckardt 
Shefrau, alt 29 J. Auszehrung. 
Morigparohie: Den 17. Auguft des Tifchlermeis 
ſters Ochſe Ehefrau, alt 23 J. 11 M. 6 T. Blut: 
entzuͤndung. — Den 22. der Salzſiedemeiſter a. 
/ er | alt 


1 
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alt 91 J. 5 M. Altersſchwaͤche. — Den 23. des 
Strumpfwirkers Theuerkauf S., Chriſtian Robert 
Wilhelm, alt 4 J. 2 M. 2W. 4 g, Starrtrampf. 

Domkirche: Den 9. Yuguft des Univerficäts: Tarıys 
meifterd Wehrhahn T,, Aurora Adelgunde Hulda, 

alt 7 M. 3 T. Zahnen. 

Neumarkt: Den 22. Auauft des Mählburfhen Ruͤ⸗ 
diger Ehefrau, alt 29 J. 9 M. 1W. 4 T. Steck⸗ 
fluß. — Den 23: der Tageloͤhner Steidel, alt 563. 

Schlagfluß. | 


Herausgegeben von Dr. ver: Balth. Wagnitz. 


——— 
Bekanntmachungen. 


Exrxtract 
aus dem Amtsblatte der Bönigl. Regierung zu 

Magdeburg vom 26. Julius 1828. Vr. 30. 

Es iſt bisher Gebrauch geweſen, daß bey jedem 
Ausſchreiben von Beytraͤgen zur Magdeburger Städtes 
Beners Societät ein Kaffen» Abfchlug bekannt gemacht 
- wurde. Dieſer Abſchluß ift indeß von mehreren Seiten 
für. eine Rechnungs: Ablegung angefehen, und es find 
deshalb irrige Folgerungen daraus gezogen worden. Tim 
dies für die Folge zu vermeiden, werden wir künftig ders 
gleichen Abſchluͤſſe nicht mehr bekannt machen, dagegen 
‚aber jährlih, nachdem die Rechnung der Sorietät gelegt 
und ⸗dechargirt feyn wird, den Intereſſenten durch einen 
ausführlichen Kechnungs » Ertract Kenntniß von den im 
Laufe des Jahres Statt gehabten Einnahmen und Augs 
gaben geben. Magdeburg, den 9. Julius 1828. 
SBoͤnigl. Regierung. Abtbeilung des Innern, 


Anzeige. Die Beyträge zur Allgemeinen Wittwens 
kaſſe, fo wie auch die Zeugniffe zur Aufnahme neuer 
Mitglieder in diefelbe, nehme ich bis 12. September. c. 
an. Kalle, den 29. Auguft 1828. 

Drer Koͤnigl. Commiffarius Dr. Willweber, 
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Tagdverpadyrung 


Die den ıftlen September 1829 pachtlos merdende 


Jagdnutzung auf den zur hiefigen Stadt gebörigen Neun 


Pfaͤnnergehegen foll anderweit Auf Sechs Jahr an den 


Meiſtbietenden verpathtet werden. 
‚Wir haben hierzu auf 
den I6ten September db. 3. 
Vormittags um 9 Uhr 
— oͤffentlichen Termin zu Rathhauſe vor dem Stadt 
ſyndicus, Juſtizcommiſſair Wilke anberaumt, und 


koͤnnen die Bedingungen vorher — in unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. | 
Halle, den 18. Julius 1828. 
Der Marita | 
Dr. Mellin. Wilke. & ebmann. 
Anderweite Ackerverpachtung. 
Da bey folgenden Hoſpitals Aeckern: 
1) 17 Acker 34 D Ruthen in Giebichenſteiner Mark, 
bisher an den Gaſtwirth Lehmann verpachtet, 
2) Eine Hufe in Giebichenſteiner Mark, bisher an den 


Koſſathen Wagner zu Giebichenſtein verpachtet 


(18 Acker haltend), von, welchen jedoch 6 Acker an 


den Oekonom Haͤnert verpachtet geweſen find, mit-⸗ 


hin nur 12 Acer zur anderweiten Verpachtung kommen, 
3) 26 Acker 15 DRuthen in Hordorfer Dark, bisher 
an Hrn. Korn jun. verpachtet, 
die Pachtgebote, weiche in dem am I8ten v. M. ange⸗ 
ſtandenen Licitationstermine abgegeben ſind, zu gering 


erſcheinen, ſo iſt ein anderweiter Licitationstermin auf den 
i 


23. September. c. 
Vormittags zo Uhr anberaumt, zu welchem Berge 
luſtige eingeladen werden. | 
Halle, den 8. Auguft 1828. - 
Der Wiagiftrat. 
Dr. Mellin. wilfe Dürfing., 
Fetten geräucherten Lachs, neue hollaͤndiſche und 
en zen neue marinirte .. — 
C. H. Riſel.. 


— — — 
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N 


856 Bekanntmahungen. N 


Laut des hierüber geführten Regiſters find in dem 
Zeitraume- vom 25jten Julius bis mit 24ſten Auguft c. 
bey hiefiger Polizey beftraft worden: . | 
1) (Schentwirthe) wegen Haltung von Tanz 

mufit ohne Erlaubnig . + + 2 Perfonen,- 
3) wegen Tabatrauchens an feuergefährs = 
lihen Orten » SE" 
3) +  zwedlofen Umhertreibens, reſp. | 
i Aufliegens und Muͤßiggangs 36 ⸗ 
4) Bettelns. .12 ⸗ 
5) herrenloſen Umherlauf. d. Hunde 13 
6) verbotswidrigen Herunterfahrens 
der Klausſtrauße — 
7) Widterſpenſtigkeit und dergl. Un⸗ 
gebuͤhrniſſe .8 s 
8) ⸗Truykenheit, Skandals und reſp. 
Schlaͤgerey— . 25⸗ 
9) +» Annahme von Dienfiboten ohne 
5 1 fi k 


Dienft: Attefl . —— 
10) ⸗ unterlaſſenen Sprengens beym 
Straßenkehren .— 3 
11) » unterlaſſener Beaufjichtigung des 

Geſpanns 1 


12) ⸗Aufkaufs vor gefallenem ‚Schilde 
(Hoͤker) . . } . 
13) s  bewiefener Bahrläffigkeit 
14) +  verbotswidrigen Aehrenleſens 
15) ⸗Beherbergung ohne Meldung 

8 

8 


Dun BW 
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16) muthwilliger Schulverfäumniß 
17) +  Meberlaffung eines Kahns an 
unerwachfene Perfonen . 1 ⸗ 
18)⸗Vvuͤhrung ungeſtempelt. Maaßes 1 s 
19) ⸗Ausgießens von Fluͤſſigkeiten auf 
die Straße . 2.98 
20) s  unterlaffener Stvaßenreinigung I ⸗ 
21) ⸗Arbeitens auf eigne Hand ohne 
Meiſter (Geſellen) . 3 s 
Kalle, d. 25. Hug. 1828. Summa 132 Perfonen. 
| Der Magiftrar. we 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
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Da bey ermangelnden Beſtandgeldern die Kaͤmme— 
reykaſſe ſtets verhindert wird, die ihr angemwiefenen und 
beftimmten Ausgaben zu beftreiten, wenn die Zahlungs» 
pflichtigen nicht zur rechten Zeit die Kaffe befriedigen; 
. fo, werden diefelden hierdurch recht dringend aufgefordert, 
ſowohl ihre laufenden als die reftirenden Abgaben an 
Pachtgeldern, Unpflichten, Erbzinfen, Hausfteuer, Ans 
lage, Frohne⸗ und Heugeld, Kauffchoß und Bürgerfchog, 
ungefäumt abzutragen, und kann aus den angeführten ’ 
Gründen gegen die Reftanten die bisher fo viel als moͤg⸗ 
lic, beobachtete Nachſicht durchaus nicht mehr ftatt finden, 
fondern es werden die Reſte durch erecutivifhe Maaß/⸗ 
regeln eingezogen werden. 

Kalle, den 15. Auguft 1828. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin WilEe Lehmann. 

Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen für die hieſige 
Garniſon auf den bevorftehenden Winter 1823 foll dem 
Deindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Es ift hierzu Termin Ä 
auf den 2. September c. | 
Vormittags um 11 Uhr in unferm Commiffionszimmer 
anberaumt , zu weldhem Bietungsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Bedarf feldft in 
20,000 Brauntohlenfteinen a 8% Zoll lang, 43 Zoll 
breit und 25 Zoll hoch (Rheinl. Maag) befteht. 

. Halle, den 20, Auguft 1828. 
Der Masgiftrar. | ze 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 


Aus Hamburg in Commiffion: 

Petitknafter zu 123 und 15 Sgr. 
Louifiana 11 Sgr. 3 Pf. und 
Varinas 1 Thlr. für richtige 32 Loth 

; bey Voigt, Klausſtraße. 

Schönften neuen Hering verkauft zum billigften 

Dreis Friedrich Henſel, 
nahe an der Ulrichskirche. 
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Weir haben von einem unferer auswärtigen Freunde 
Kyacinthen s Zwiebeln in Rummel erhalten, die wir zu 
dem billigen Preife von 13 und 2 Sgr. das Stuͤck vers 
taufen können. ER 

€. G. Theune und Brauer. 
. Anzeige für Blumenliebhaber. 

Den geehrten Blumentiebhabern mache ich hierdurch) 
ergebenft befannt, daß in einigen Tagen der erfte Trans⸗ 
- port meiner Achten Haarlemer Blumenzwiebeln eintreffen 
wird. Diefelben beftehen in den fchönften ausgezeichnets 
ſten Sorten zu fehr billigen Preifen und find Verzeichniſſe 
darüber bey mir unentgeldlich zu haben. 

€. 5. Rifel am Markte. 

Sm Ehlertſchen arten zu Trotha find zu vers 
faufen: 0 | | 
Tulpenzwiebeln (ſch oͤne Sorte) 100 St. f. 15 Sgr. 
Crocus (gelb, weiß, blau) 100 Stuͤck 8 Sgr. 
Kaiſerkronen das Stuͤck ı Sgr. | 
| Weiße Lilien das Stuͤck 1 Sgr. 

Kataloge zu meiner diesjährigen Herbſt⸗ Sendung 
ächter Haarlemer Blumenzwiebeln, melde binnen Kurs 
zem ankommen wird, find gratis zu haben. Ä 

Auguft Praffer. 
Große Klausſtraße Nr. 873. 
Here Friedrich Henfel in Halle 
. bat von fämmtlichen Dinten der unterzeichneten Fabrik 
die alleinige Niederlage für Halle, und iſt derfelbe durch 
große Vorräthe in den Stand gefegt, jede Lieferung von 
farbiger als blauſchwarzer Dinte zu übernehmen. 
- Berliner Dintens Sabrif. 

*,* Die feit mehreten Jahren hier in Halle, in: 
Berlin, Dresden, Leipzig, Cotbus und mehreren Orten 
ſich ſtets wirkſam bewiefene Wanzen⸗Tinctur, iſt 
wiederum ganz friſch in Nr. 1298 in der Harzgaſſe auf 
dem Neumarkt, und in der Stadt in der, großen Stein⸗ 
firaße in dem Naumannfchen Keller unter Nr. 128 

ftets in Glaͤſern zu haben, ’ 
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Dur Nachricht für Eltern und deren Stellvertreter, 
zu Michaelis d. J. verlaffen mehrere erwachfene 
Toͤchter des Auslandes unfere Privat: Lehrs und Erzies 
Bungsanftalt. Es find daher fünf bis ſechs Stellen 
zur Miederbefekung unter den im Sn: und Auslande 
als billig anerkannten Bedingungen offen, indem wir 
eine größere Ausdehnung, als die bivher beftandene, 
nicht wünfchen, um unfere Wirkſamkeit nicht zu ſchwaͤchen. 
Wir finden ung veranlaßt, diefes zur gefälligen Bes 
rüdfihtigung überhaupt, als vorzüglich deshalb anzuzeis 
gen, um mehrere früher bey uns eingegangene Anfragen 
damit zu beantworten; auch find wir zu jeder fpeciellen 
Auskunft auf frankirte Briefe erbötig. er © 
Deffau, am 20. Auguſt 1828. 
Die Stoͤtzerſche Lehr = und Erziehungsanſtalt. 
Albertine Stöger. Charlotte Stoͤtzer. 
Ein Logis in meinem Hintergebäude, beitehend aus 
- Stube, Kammer und Zubehör, ift von kommende Mis 
chaelis an zu vermiethen. | 2 
| Auguft Praifer. 


Große Klausſtraße Nr! 873. 


||| —ñ— 
In Nr. 24 der großen Ulrichsftraße ift eine Stube, 
Kammer und Küche an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 
Auf der Porigburg find noch Stuben an einzelne 
ordentliche Leute ohne Kinder zu vermierhen. 

In SGlaucha auf dem Stege Nr. 1784 find wey 
freundliche Stuben an einzelne Herren oder an ftille Zas 
milien mit oder ohne Meubles zu Michaelis 1828 zu 
vermiethen. 4 

Don Michaelis’an fteht zu Glaudha Nr. 1787 im 
Meierfhen Bade eine meublirte Stube nebſt einer, 
auch zwey Kammern zur Vermiethung offen, 

In der Leipziger Straße Nr. 1631 ift ein Laden 
nebft Stube, Kammer und Küche zu vermiethen, auch 
können noch zwey Stuben dazu abgelaffen werden. 

Geſchaͤlte Gewuͤrzgurken empfiehlt 

| Bluͤthner. Alte Markt. 
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Bey feiner Abreife nad) Köfen empfiehlt fid mis 
feiner Familie _ | 
J der Major von Rabiel. 

Herr Hambufc hat in der leßten Zeit für das 
Archiv des Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſchen Vereins ſo treffliche 
Lithographien geliefert, daß mir nicht umhin können, ihn 
als geichieften Steindrucker beſtens zu empfehlen. Proben 
feiner leßten Steindruͤcke find den Acten des Vereins d. d. 
beygeheftet worden, wo fle einem jeden zur Anfiche offen 
ftehen, der Herrn Hambuſch mit feinem Vertrauen 
beehren ſollte. Halle, den 25. Auguft 1828. 


Dr.3.77. Weber, Prof. Dr. Berufe, 
d. 3. Vicepräfident des interimiſt. Secretair des Thür. 
Vereins. "©, Vereins fuͤr Erforſch. d. 


Vaterl. Alterthums. 


— — — — — — — —⏑ —⏑ 
" Panoramen. Die aufgeſtellten Anſichten, als: 
Rom, London, Moskau, Hamburg, Veſuv, der Sclaven⸗ 
markt, Mailand, Zhrich und die Stadt Pirna, werden 
Sonntag zum letzten Mal, indem Montag andre Gegen⸗ 


‚den vorfommen , im Gaſthof zum brey Königen gezeigt. 


- Tin im Gefchäftsgange gewandter, Schul-, . 
merkantilifche und Sprachkenntnifie befitzender, 
in Correfpondenz und Buchführen erfahrner, geüb- 
ter Schreiber wünfcht unter annehmlichen Bedin- 
gungen zu Michaelis auf einem Confptoir, in einer 
Handlung, als Rechnungsführer u. dgl., in oder 
aufserhalb Halle engagirt zu ſeyn. Auskunft er- 
theilt die Gebauer[che Buchdruckerey, Märker- 
firalse. | 

Unfern werthen Verwandten und Bekannten zeigen 
wie mit betrübtem Kerzen an, daß unfer, vielgeliebter 


Vater und Großvater, der Balzfiedemeifter Beorg 


Braut, in einem Alter von gı Jahren 5 Mottaten 
am verfloffenen Freytage, den 22. Auguft, Abends 8 Uhr 


an Altersſchwaͤche verſchieden ift. 
Die hinterlaſſenen Binder, Enkel und Urenkel. 


Hierzu eine Beylage: Bekanntmachungen. 


er; 


— Beylage 
‚zum 3öflen Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts, | 


Den 30. Auguft 1828. 


Befanntmahungen. ! 

3. IB, A Moſch, Re 

VBaumwollen⸗ und £eineniwagren: Fabrifant ' 
aus Berlin, 


verfehlt nicht, einem geehrten Publikum und ſeinen wer⸗ 
then Kunden in und außerhalb Halle hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß er eine Sendung der neueſten Muſter in 
geſtreiften und karirten Ginghams vom Hauſe erhalten 
hat, für deren Güte und Couleur derſelbe einftehe, fo wie 
er noch mehrere andere Waaren zu dem billigften Fabrik 
preis verkauft. Der Verkauf gefchieht im Safthofe zum 
goldnen Pflug auf dem alten Markte, und da derſelbe 
diesmal nur bis den 6. September ſtatt findet, ſo bittet 
Obengenannter um geneigten Zuſpruch. | 


Einem geehrten Publitum gebe ich mir die Ehre 
meine Ankunft ergebenft wieder anzuzeigen. Mein Logis 
ift auf den Kleinfchmieden bey dem Srifeur Hrn. Hart: 
mann, wo ic) jeden Tag früh Bis 9 Uhr, Nachmittags 
von I bis. 4 Uhr daſelbſt anzutreffen bin. J | 

Kalle, den 29. Auguft 1828. . 2: 
€. F. Schuffenhbauer, 
praktiſcher Zahnarzt aus Naumburg, 


Es fährt jede Woche drey Mal, nämlich Montag, 
Mittwoch und Sonrabend, eine verdedte Chaife nach 
Leipzig, wer diefe Gelegenheit benugen will, melde ih 
im Gafthofe zum ſchwarzen Bär. Ä 


Ein Marqueur kann zu —— in Dienſt treten 
A — a p e . 


bey rapp | 
im Stadtſchießgraben. . 


862: Bekanntmachungen. 


— — — — — —— 
"Der Bedarf an Brennholz für die Frankiſchen Stif⸗ 
tungen, auf den Zeitraum vom I. April 1829 bis dahin 
1830, 400 bis 500 Klaftern, foll.an den Mindeftfors 
dernden überlaffen werden. Die Bedingungen find tags 
lich Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Haupterpedition 
der gedachten Stiftungen einzufehen, wo auch der Lici⸗ 
tationstermin 
den 5. September 1828, Vormittags um 11 Uhr 

gehalten werden ſoll. Die Ablieferung der Hölzer nimmt 
im May t. 3. ihren Anfang, jedoch wird bevorwortet, 
daß 200 Klaftern von gedachter Lieferung noch vor Eintritt 
des diesjährigen Winters abgeliefert werden muͤſſen. 
Halle, den 28: Julius 1828. 

— Directorium der Frankiſchen Stiftungen. 
Der Lichts und Oelbedarf für die Frankiſchen Stif- 
tungen auf das Jahr 1829, vom 1. Januar ab gerech⸗ 
net, foll dem Mindefifordernden nad den im Termine 
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen überlaffen 
werden. | | SR 
Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift 

der 8: September d. J., und 
zur Ausbietung des Delbedarfs 
der 10. September d. J. 2 

jedes Mal Vormittags um 11 Uhr, als Termin auf der 
Hauptexpedition anberaumt worden. 
Der Lichtbedarf beträgt 60 bis 63 Centner, der 
Delbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaßkannen. Die 
Bedingungen find täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 
in der Haupterpedition der gedachten Stiftungen einzus 
fehen. Halle, den 28. Julius 1828. 
wa Directorium der Frankiſchen Stiftungen. 
Gs iſt vor einiger Zeit ein Heiner Geldbeutel, von 
braunem Cannova mit bunter Seide geftickt und gelben 
Schloß, verloren gegangen, worin ſich öhngefähr 2 Tha⸗ 
ler in verfchiedenen Münzforten befanden, ‘Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denfelben gegen ein Douceur in der 
Expedition des Wochenblatts abzugeben. 
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In Auftrag des Herrn Rendant Fu ß, des Specials 
DHevollmächtigten der Erben der. Demoifelle Caroline 
„Henrierte Bolziusalldier, Habe ih, Behufs meifts 
bietenden Verkaufs: \ 

1) des halben Koths zur. rothen Slafche, 

2) des halben Koths zum Eisvogel, 

3) der Soolengäter von . 

193 Pfanne Deutfch, 
7 Pfannen Gutjahe, ; 
ı Nößel Meterig, Dr 
3 Nößel Hackeborn, 

wie aud) 

4) der beyden Stadt» Brauen Nr. 55 und 76 

einen Licitationstermin auf den 

8. September Nachmittags 3 Uhr 
in meiner bekannten Schreibftube, kleine Klausſtraße 
Nr. 927, anberaumt; ich lade daher hiermit Kaufliebs 
haber ergebenft ein: in diefem Termine vor mir zu ers 
fiheinen, die Bedingungen, anzuhören umd ihre Gebote 
BEER Halle, den 25. Auguft 1828. | 
Der Juſtizcommiſſar 5 iebiger. 

Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein Haus 
in der Zapfenftraße ſub Nr. 657 aus freyer Hand zu 
verkaufen; es befteht aus 5 Stuben nebft Kammern, 
Küche und Keller, Boden und Bodenkammern nebft Hof 
raum; auch iſt daſſelbe für einen Feuerarbeiter pafiend. 
Liebhaber können fi bey dem Eigenthümer dafelbft melden, 


Ein Haus mit 5 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, 
einem großen Hof und Garten ‚ iſt Veränderungshalber. 
aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu er⸗ 
fragen in Oberglaucha in der Baͤckergaſſe Nr. 1934, wo⸗ 
ſelbſt auch Lehmfteine zu verkaufen find. 

Eine Perfon von etlihen 30 Jahren wuͤnſcht al8 
Hauswirtfhafterin ihr Unterfommen fowohl auf dem 
Lande als in der Stadt. Das Nähere ift zu erfahren 
— * Herrn Juſtizcommiſſarius Fink auf dem alten 

arkt. 
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| Auction. Die fümmtlihen Meubles und Hausges 
raͤthe des Heren Profefior Krufe, beſtehend in Sopha's, 
Rohr: und Polfterfiühlen,, polirten Bettſtellen, Kleider s 
Secretair, Schreib» Bureau’s, einem großen Schreibtifch, 
andern Tifhen, Kommoden, neuen Kleiders, Waͤſch⸗ 
‚und Küchenfchränten,. Bücher u. Landkartens Schränten 
mit Slasthüren, Kinderbettftellen, Spiegeln, einen 
Kinderwagen, mehreren noch faft ziemlich neuen Bücher: 
tepofitorien, Auditorien » Bänten und Tifchen, mehreren 
Mafchgefäßen und fonftigem Haus; und Wirthſchaftsge⸗ 
raͤthe, follen wegen fehleuniger Abreife von hier 
Montags den I. September 1828 
Nachmittags um 2. Uhr und folgende Tage, im Kaufe, 
der vermwittweten Frau Dr. Scheuffelhuth in der 
Maͤrkerſtraße, öffentlich meifibietend gegen augenblickliche 
baare su in Courant verkauft werden. 
wolle, den 17. Auguft 1828. 
| Der Auctions» Commiffarius A. W.R 5 ler. 


Auction von Delgemälden. 
WMontags den J. Sept. c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Roſenbaume belegenen Austionslocale einige 
Hundert Delgemälde, wobey mehrere von verfchiedenen 
Meiftern von Werth fich befinden, oͤffentlich verfteigert 
werden. Kalle, den 19. Auguft 1828. 
Der Auctions: Commiffariug Aolland, 


Montags den 8. September d. J. und folgende 
Tage, Vormittags von 9 — ı2 und. Nachmittags von 
2— 4 Uhr, follen in dem Haufe des verftorbenen Berg⸗ 
raths Brillo in Wertin verfchiedene Haus⸗ und 
Wirthſchafts⸗Sachen, Möbeln, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, ‘Uhren, männliche Kleidungsſtuͤcke, muſikaliſche, 
optiſche und andere mathematiſche Inſtrumente, Hand⸗ 
werks⸗ Geraͤthſchaften und ſonſtige Gegenſtaͤnde meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 

"Verkauf. Ein ftarkes, großes, gutes, brauchbares 
Pferd ſteht wegen Veraͤnderung billig zu vrkönfen ı vor 
dem Steinthor in Nr. 1506. 
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Künftigen Sonnabend, als den 30. Auguſt, Vor: 
mittags 10 Uhr, foll im Gafthofe zum drey Königen 
nahe am Kormmarkte eine wenig gebrauchte moderne in . 
vier Federn hängende halbverdeckte Chaife (an welcher 
Laternen befindlich), mit eifernen Achfen und meffingenen 
Buͤchſen, ein: und zweyfpännig zu fahren, an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Halle, den 26. Auguft 1828. 
- Der Auctions » Commiffariusg Zolland, 
Auctions = Anzeige, 

Mittwochs den 3. Sept. c. Nachmittags 2 Uhr follen 
in dem im Rofenbaum belegenen Auctionslocale verfchies 
dene Mobilien und Effekten, als: Zinn, Kupfer. und Meſ⸗ 
fing, Kleidungsftücke, Wäfche, Sederbetten, neue pofirte 
Sopha’s, Rohres und Polfterftühle, Naͤh⸗ und Speifes 
tiihe, Schreib⸗ und. Kleiderfecretairg ‚ eine Waͤſchrolle, 
Rauchtabake und verfchiedenes Haus und Wirthſchafts⸗ 
geräthe oͤffentlich verfteigert werden. | 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Merthe angenommen, | ’ 

Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach der 
"Auction von mir abgeholt werden. | | 
Halle, den 19. Auguft 1828. 
Der Auctions: Commiffarius Holland, 

Auctions s Anzeige. 

Künftigen Donnerftag als den 4. Septbr. c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſollen im Hauſe der verwittweten Frau Dr, 
Scheuffelhuth in der Maͤrkerſtraße allhier die ſaͤmmt⸗ 
lichen Meubles und Hausgeraͤthe des Hrn. Polizey⸗ Com⸗ 
miſſarius Schober, beſtehend in Sopha’s, Polſterſtuͤh⸗ 
len, Bettſtellen, Kleiderſchraͤnke, wobey ein ganz großer 
von eichnem Holze, fournirt, Schreibebüreau’s, Maha⸗ 
gony⸗Kommoden, Wäfhs und Kuͤchenſchraͤnken, Spies 
geln, großen Waarenkiſten, Steingut und verfchiedenem 
Haus: und Wirchichaftsgeräthe meiftbietend gegen fogleich 
baare Bezahlung wegen fchleuniger Abreife von hier öffent, - 
lich verfieigert werden. Kalle, den 26. Auguft 1828. 

Der Auctions⸗Commiſſarius Holland, 
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Auction. Montags als den 8. Septbr. c. Nachs 
mittags von 2 bis 4 Uhr follen in dem Kaffeehaufe zur 
Maille eine bedeutende Quantität gute Louifiana s, Cuba s 
und Juſtus⸗Rauchtabake in Packeten, fo wie auch Meu⸗ 
bles und Hausgeräthe meiftbietend gegen u baare ou 
zahlung verfteigert werden. 

Halle, den 26. Auguſt 1828. 
Der Auctions » Commiffarius gollan. 

Auction. Su Auftrag Eines Wohlloͤbl. Magiſtrats 
allhier follen ? 

. Mittwochs als den TO. Sept. c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem im Roſenbaume belegenen Auctionslocale große 
und kleine Bauwinden, Picken, Handrammeln fuͤr Stein⸗ 
ſetzer brauchbar, ein eiſerner Ofenkaſten, eiſerne Roſte, 
eine Parthie brauchbares Eiſen, Saͤbel, Rappiere, eine 
Quantitaͤt Fußangeln, eiſerne Dräthe, 27Pfd. Kupfer, 
Schrotleitern, Sandkaften, Schränfe u. dgl. m., öffents 
lich verfteigert werden. | 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen. 

ale, den 26. Auguft 1828. 
: Der Auctions : Commiffarius Holland. 

Ein kleiner vierraͤdriger Wagen wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht; wo? erfährt man in Nr. 1968 auf * Stege in 
Glaucha. 

Auf Anfachen einiger Herren — werde ich 
mit befonderer Erlaubniß im naͤchſten Winterfemefter 
Romeo and Julies of Shakspeare öffentlich interpretis 
ren. Nicht ohne Nutzen werden gewiß auch diejenigen‘ 
hieran Iheil nehmen können, welche minder in der englis 
fhen Sprache vorgefchritten fü nd, indem ich mich bemüs 
hen werde, ſchwere Stellen möglichft deutlich zu machen, 
Hedensarten zu erläutern und auch die Grammarik zu 
berücfichtigen. Privatunterricht werde ich wie gewoͤhn⸗ 
fich (wenn ed gewünfcht wird, auch außer meiner Woh⸗ 


nung) ertheilen. Leipziger a. Nr. 283 das Nähere, 
Ludwig Calmann, 


— Studioſus. 
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. „Die volllommen getroffene Büfte des verewigten Hrn, 
Canzler Niemeyer, fo wie die Büfte des Stifterg des 
hieſigen Waifenhaufes Hrn. Aug. Herm, F rancke, 
ſind bey mir zu haben. Da dieſe beyden Stuͤcke nie zum 
Verkauf herumgetragen werden, ſo erſuche ich die, welche 
ſie kaufen wollen, ſich in meine Wohnung auf den Stein⸗ 
weg Nr. 1710 zu bemuͤhen. | rn 

"ale, den 27. Auguft 1828... — 

Bliagini, Gyysfiguren-Fabrikant. 
Eine noch ſehr gute, im brauchbaren Zuſtande ber 
findliche Strumpfpreſſe mit allem Zubehör iſt um einen 
billigen Preis zu verkaufen auf der Strohhoffpige Nums 
mer 2109, Coroline Swanziger, 
| Br Strumpffabe, Wittwe. 
Ein Logis parterre von einer Stube und Kammer 





nebft etwas Holzgelaß fucht auf Michaelis ein junger eius - 


zelner Handwertsmann ‚wo möglich innerhalb der Stadt, 


Das Nähere erfährt man auf dem Steinwege Nr. 1715' 


‚eine Treppe hoc). | 
Beiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen. King ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Neifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons« 
tag und Donnerflag von Magdeburg nah Halle 
In Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 
| Bermbach. | 
Den 6. und 7.&eptember ift Gelegenheit nad) Ders 
lin bey 3.07. Vogel, hinterm Rathhauſe Nr. 231. 
Bon Sonnabends als den 30. Auguft an ift alfe 
Tage frifcher .SGänfebraten zu haben auf dem Kühlenz 
brunnen. | Boſſe. 
Sonnabend den 30. Auguſt giebt es zum Abendeſſen 
Salzknochen mit Meerrettig, auch Gänfebraten bey. 
| Weife im Apollogarten.. 
Daß Sonntag den 31. Auguſt Tanzmufit und Mons 
tag den 1. Sept. Gartenconcert durch die Doͤlauer Berge 
fänger gehalten wird, beehre ich mich Hiermit gehorſamſt 
anzuzeigen, | | wih, Rod. 
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Sonntag den 3 1: Auguft giebt es zum Fruͤhſtuͤck Apfel: 
und Pflaumentuchen, u. ift Tanzvergnügen mit 
Blafenden Sinftrumenten bey .. 

8. W. Funk in der aoldnen: Eaag.. 

‘ AZukünftigen Sonntag den 31. Auguſt joll bey mir 
das Erndtefeſt nach ländlicher Art gefenert werden; der 
Erndtekranz wird um 5 Uhr mie Muſik herein gehöltz 
hierzu paffender Kuchen wie auch mehrerley Braten find 
zu haben bey Woeife im Apollogarten. _ 
— — — — — — —— — — ——— — — 

Sonntag den 31. Auguſt ſoll bey mir ein Wurſtfeſt 
mit Mufit und Tanz gehalten werden, wozu ic Freunde 
und gute Gönner ergebenft einlade und um geneigten Zus 
fpruch. Bitte. Gaſtwirth Büchner in Trotha. 
- „Sonntag den 31. Auguft fol im Gafthofe zu Paffens 
dorf Erndtefeft mit Mufit und Tanz gefeyert werden, mo» 
zu ich hierdurch ergebenft einlade. $. Koppe. 
—Nächften Sonntag, als den 31. Auguft, wird bey 
mir Scheibenfchießen mit Mufit gehalten werden, wozu 
ich ergebenft einlade, . Thufius in Dilau, 


Kommenden Sonntag, als den 31. Auguft, foll auf 
der Bergſchenke zu Erötlwig ein Fiſchſchmaus mit Tarızs 
vergnuͤgen gehalten werden, hierzu ladet ganz ergebenft ein 

Siebigfe. 

Ganz ergebenft zeige ich hierdurch an, daß auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 31. Auguſt, Gefellfchaftstag 
mit Muſik und Tanz bey mir feyn foll, wozu ich Freunde 
und gute Gönner ergebenft einlade. _ 

Der Gaſtwirth Weber in Diemig. 
Auf Verlangen mehrerer meiner Freunde und refp. 
Goͤnner werde ich eben fo, wie im vorigen Sabre, alle 
Sonntage Tanzftunde von 4— 6 Uhr Nachmittags hals 
ten laffen, wozu ich den 31. Auguft zum Anfang beftimme 
habe; auch habe ih mein Billard wieder etablirt, wels 
ches übrigens entfernt von der Muſik ift, und lade daher 
Theilnehmer an dergleichen Vergnügen hierdurch ergebenſt 

ein, C. Werther im goldnen Hirſch. 





Halliſches patriotifches 
Wochenbl a ft 
| zur 
Beförderung gemeinnüßiger — und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 36. Stüd. 
| Den 6. September 1828. 





In bial t. 

Denfmal für Bonifacius, Apoftel der Deutſchen. — Ges 
dächtnißfeger des felig vollendeten Dr. Niemeyer von den 
Sranfifchen Stiftungen. — Dankſagung. — Verzeichniß der 
Gebohrnen ꝛc. — 71 Bekanntmachungen. 


Ehre die Menfchen, dann ehrft du dich ſelbſt. 





u 











Dentmal 
für Bonifacius, Apoftel ver Deutſchen. 


Da man für den in mehr als einer Hinficht hoch- 
verdienten Apoftel der Deutfhen, Bonifacius, 


ein Denfmal zu Fulda, wo er begraben liegt, er: ⸗ 


richten will, und für diefe cheiftlich nationelle Ange: 
fegenheit freymillige Beyträge an mehreren 
Drten. gefammlet werden, fo wird dies auch hier, 
mit höherer Erlaubniß, gefchehen, und ift dazu durch 
den hiefigen Wohlloͤbl. Magiftrat der Redaction des 
patriotifhen Wochenblatts ein Exemplar der Bitte 
an ſaͤmmtliche Deutfche, fo wie eine Einla⸗ 
dung zur Subfcription zugeſchickt worden, 


1 
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* 


870 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


Die Redaetion theilt jene ſuh A, und dieſe ſub B 
den Leſern des Wochenblatts mit, und wuͤnſcht und 
hofft den beſten Erfolg. Herr Prediger Def eriel | 
wied SU annehmen. 





FR 
Bitte 


an die Bewohner Buchenlands, an alle Heffen, 
Thüringer, Sachen und ſaͤmmtliche Deutſche. 


In allen Zeiten wurden verdienſtvollen Maͤnnern und 
großen Helden Denkmaͤler fuͤr die Nachwelt errichtet. Hat 
ſolches je ein Mann verdient, ſo it es der große Apoftel 
Deutſchlands 

Winfried Benein— 


Von ihm ging das erſte Licht des Glaubens, die erſte 

Cultur der Seele und des Leibes in Deutſchland aus; ihm 
verdanken alle chriſtliche Glaubensgenoſſen ihr Heil, und - 
auch. ihm. gebührt ein öffentliches Denkmal, Wo könnte 
diefes aber einen zweckmaͤßigeren Plas finden, als da, 
wo feine Gebeine ruhen. Unterzeichnete haben, aufges 
fordert, es daher übernommen, an feinem Lieblingsotte, 
an welchem er fich im Leben fo gern aufhielt und für ung 


mit Inbrunſt Gebete verrichtete, hinter dem Frauenberge 


bey Fulda, wo fic) der noch von ihm genannte Bonifacius = 
Brunnen befindet, ein folches zu bewerfftelligen. Bereits 
ift dieſer Ort ſchon eine fchöne Anlage, aber lange nicht 
fo fchön, als es das Andenfen diefes großen Mannes vers 
dient. Diefer Brunnen foll neu gefaßt werden und von 
und zu bemfelben fi von beyden Seiten eine Reihe Bu⸗ 
‚chen und Eichen, mit einander abwechſelnd, in ſchoͤnſter 
Ordnung und an den beften Wegen hinziehen. Ber die: 
ſem Brunnen nun dürfte fein Bildniß in Lebensgroͤße von 
maſſivem Gußeiſen oder Erz durch eine — in 

nd 
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hand gefertigt, in gut gewaͤhltem Anzuge und Stellung, 
„umgeben von einem heilgen Haine, aus Buchen, Eichen 
und Linden u. f. w., der Nachwelt andeuten: von hier 
aus wirkte der Apoftel groß und mächtig für 
bie ganze Öegend, für ganz Deutfchland! 

Da aber diefes Unternehmen mit nicht geringen 
Koften verbunden ift, fo fchlagen wir zur Beſtreitung der⸗ 
ſelben den Weg der Bitte um milde Beytraͤge an fämmts 
liche Deutfche ein, und werden jeden Beytrag nicht allein 
mit größtem Danfe annehnien, fondern auch gewiſſenhaft 
zu verwenden ſuchen. 
| Iſt das Ganze glücklich gelungen, fo wird zu feiner 
Zeit in der Zeitfchrift Buchohia genaue und umftändliche 
Nachricht und Nechenfchaft davon gegeben werden, 

Fulda, den 30. März 1828. 

Kepler, Dr. Schneider, Mackenrodt, 

Rath u. Stadt⸗ Medicinalrath und Stadt⸗Secretair. 
Vorſtand. Kreis⸗Phyſicus. 


an B: 
Einladung jur Subfcription, 


Dis Oftern 1829 erfgeint in der C. Muͤll er ſchen 
Buchhandlung in Fuda | | 
der heilige Apoftel der Deutſchen, 
mit befonderer Beräcfihtigung der Gefchichte des heiligen 
Kilianus, des heiligen Nuprechts, des Abtes 
Lullus und anderer Mitarbeiter Diefes Apoftels. 
u Doargeftellt — 
von 
Moritz Schmerbauch. 
Zweyte verbeſſerte und — Ausgabe 


'® 


bbildung. J 

Da dieſe gehaltreiche, mit Belegen verſehene Schrift, 
von dem bereits rühmlichft bekannten Herrn zen als 
, 2 — ey⸗ 


mit einer 
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Beytrag und zum Beſten des fuͤr Winfried Bo— 
nifacius in Fulda zu errichtenden Monu— 
ments beſtimmt und über den großen Mann, dem. 
das fragliche Monument, gewidmet wird, fehr belehrend 
ift: fo laden die Unterzeichneten hiermit zur Subfeription 
für daſſelbe freundlichft ein, und bemerken, daß folche mit 
neuen Lettern in Octav gedruckt, 16 bid 20 bogen hal 
ten wird, Der Subferiptiongpreis ift für ein Exemplar 
auf Schreibpapier zu 1 Fl. 48 Kr. oder ı Thlr. und auf 
ſchoͤnem weißen Druckpapier zu 1 Sl. 21 Kr. oder 225 Sgr. 
beftimmt und der Subſcriptions⸗ Termin bis Ende Januar 

” 1829 ausgedehnt worden. Das Subfiribenten : Ber: 
zeichniß wird dem Buche vongedruckt werden, weshalb ber 
fonders gebeten wird, die Namen, Stand und Wohnort 
der Herren Subferibenten deutlich gefchrieben an die Uns 
terzeichneten — oder an die oben erwähnte C. Müllers 
fche Buchhandlung — oder auch an die Andrä fche Buche 
handlung in Frankfurt a. M. einzufenden., Ä 

Fulda, den ı. Auguft 1828. 


‚Der Verein zur Errichtung des Monuments für 
Winfried Bonifacius in Sulda. 
Kepler. Schneider Madenrodt. 


r, 
‚4 











Chronik der Stadt Halle, 
 % | 
Gedaͤchtnißfeyer 
des ſelig vollendeten Dr. Niemeyer 
von ben Frankiſchen Stiftungen. 
Am borigen Montag, ald am 1. Sept., feyerten die 


Frankiſchen Stiftungen das Andenfen ihres vor 74Jah⸗ 
Do | | ven 
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ren an dieſem Tage gebohrnen und nun durch den Tod 
ihnen genommenen Directors, des ſel. Canzlers Dr. 
Niemeyer. So wie dieſer Tag fonft für Alle, die 
an und in diefen Anftalten arbeiteten, fehrten oder ler⸗ 
neten, einer der froheften Tage war, fo war der dies⸗ 
malige für fie einer der traurigften. Denn er erinnerte 
jeden an den großen Berluft, den der 7. Zulius d. J. 
herbengeführt hatte, und in eines jeden Bruft regten 
und erneuerten fich die fhmerzhafteften Gefühle. Man 


Hatte fi) auf dem großen Saale des Haufes verfamms 


let, und wer nur einigermaßen mit den Stiftungen in 
Verbindung ftand, eilte, um dem Verewigten noch 
einmal die Opfer des Danks und der Liebe zu bringen 
und den Reſt des Tages, der den ihnen entriffenen 
der Welt zum Gegen gegeben hatte, mit wehmüthig 


ftillem Gebet zu feyern. Nach einem Furzen Chors 


gefange und Liede fprach der ehemalige Kollege und 
Anverwandte des Geligen, Herr Profeffor Jacobs, 


in einer trefflichen, fehr gediegenen Rede, über Nies 


meyer, den glüclichen Greis. Er verdiente es zu 


ſeyn; wie ift er e$ geworden? man hat feine Ber: _ 


dienfte anerfannt. Dies waren die Haupttheile der 
Rede, die fih mit frommen Wünfchen und Gebet 
endete. Alles fühlte fich tief ergriffen und es war 
gewiß Feiner unter den Anweſenden, der die Vers 
jemmminng ungerührt verlafien hätte. 


Am Abend des darauf folgenden Tages. — 


unter Leitung des geſchickten Herrn Muſikdirectors 


Naue von der hieſigen Singakademie und dem Or⸗ 


cheſter das Mozartſche Requiem, in der Glau⸗ 
chaiſchen Kirche, die ſchoͤn erleuchtet war, aufgefuͤhrt. 
0 8 Die 


— 
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Die Kirche war fehr voll, und alles dachte gewiß an 
den Bollendeten bey Mozarts Worten: 


Du Haft ihn geführt durch Nächte des Grabes zum Leben, 
Dos du den — verheißen. 





2. 
Dantfagung. 

Ic danke herzlich dem wuͤrdigen Herrn Paſtor Mu⸗ 
lert, Pfarrer in Klepzig, welcher ſich in meiner trau⸗ 
rigen Lage, als ich in Abweſenheit meines Mannes 
mit Drillingen entbunden wurde, fo theilnehmend - 
bezeigte, indem er durch Bekanntmachung in diefem 
Mochenblatt einen Fleinen Beytrag von gutgefinnten 
Menfchenfreunden für mich gefammlet hat. Gott 
fohne es diefem edeldenfenden Manne, fegne Ihn 
und feine ganze Familie und laffe Ihn = viele Fahre 
vum Wohl der Menfchen leben. 

Dorothee Ehriftiane gebohrne Schumann 

verehelichte Frit ſch zu Zwebendorf. 





— 3. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
| Angufl. September 1828. 
a) Gebohrne. 
Marienparochie: Den 5. Auguft dem Cantor Abela 
eine T., Emma $lorentine. (Nr. 767.) — Den 6. 
dem Lehrer Geiſel ein Sohn. (Nr. 870.) — Den 15. 
dem Bäckermeifter Zeidler ein S., Friedrich Auguft 
Theodor. (Nr. 1037.) — Den 18. dem Eigenthuͤ⸗ 
mer Damm ein S., Gottfried Sebaſtian Ludwig. 
(Nr. 1415.) — Den 25. eine unehel. T. (Mr. 1414.) 
Ulrichs⸗ 
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Ulrihsparodie: Den 10. Auguft dem Tifchlermei 
ter Naumann ein Sohn, Wilhelm Albert Theodor. 
(Mr; 248.) | | 


Morigparodie: Den 10. Auguft dem Steinhauer; 
meifter Becker ein Sohn, Georg Eduard Heinrich, 
(Nr. 2206.) — Den 26. eine unchel. T. (Nr. 2186.) 


Domkirhe: Den 2. Auguft dem Pofamentirer Meſa 

ein S., Ludwig Friedrich, (Mr, 1149.) — Den 8. 
dem Oberbergamts:Nevifor Grillo ein S., Guftav 
Wilhelm Abelbert. (Nr. 708.) — Den 14. dem Cans 

didaten der Theologie Luz ein S., Johann Friedrich 
Konrad. (Nr. 350.) — 


Neumarkt: Den 18. Auguſt ein unehel. Sohn. 
(Mr. 1316.) ä | 


Glauch a: Den 3. Auguft dem Zimmermeifter Schles 
gel eine Tochter, Karoline Augufte Friederike Amalie, 
(Nr. 1958.) 

| b) Getrauete. | er 

Ulrichsparochie: Den 31. Auguft der Schneidermeis 
fter Bäftner mit F. H. Schmeil. — Der Einwohner 

. genannt Graff mit I. E. Meichelt. 


Morisparochie: Den 1. September der Korbmacher 
Agitt mit C. J. S. Cario aus Loͤbejuͤn. 


Domkirche: Den 25. Auguſt der Candidat der Theo⸗ 
logie Luz mit J. E. Schulze. 


Katholiſche Kirche: Den z1. Auguſt der Böttcher 
meiſter Zeller mit I. Schmatz. 


Slauda: ‚Den 29. Auguft der Kammmacher Scunfe 
mit Chr. S. Spengler. 


4 ec) Se | 
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c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 24. Auguſt des Bergmanns 
in Leimbach Eimler nachgel. T., Marie Dorothee, 
alt 56 J. 4 M. 1W. 4 T. Blutſturz. — Den 27. 
des Lehrers Geiſel Sohn, alt 3 W. 6 T. Schlag⸗ 

fluß. — Den 29. des Kreisrichters Caͤſar Sohn, 

Guſtav Eduard, alt 2 M. 4 T. Gehirnentzuͤndung. 


Ulrichsparochie: Den 25. Auguſt der Invalide 
Weber, alt 78 J. Schlagfluß. — Den 26. des 
Gaͤrtners Fiſcher S., Carl Heinrich Chriſtian Gott⸗ 
fried, alt z J. 3 T. Keuchhuſten. — Den 29. des 
ehemaligen Compagnie⸗Chirurgus Bobardt nachgel. 
T., Amalie Henriette, alt 23 3.7 M. Waſſerſucht. 
Moritzparochie: Den 27. Auguſt des Fuhrmanns 
Eckſtein Tochter, Chriſtiane Roſine, alt LM. 3 T. 
Kraͤmpfe. | Ä 
Krankenhaus: Den 25. Auguft' der Handarbeiter 
Bießling, alt 52 3. Entkräftung. == i 
Neumarkt: Den 24. Auguft der Handarbeiter Ehr⸗ 
‚ling, alt 33 5. Lungenentzündung. 


Glaucha: Den 17. Auguft des gewefenen Kutfchers 
Ettig Wittwe, alt 86%. 7M. Brand. — Den 18. 
der Strumpfwirkergefelle Jordan, alt 39 J. Steck⸗ 
flug. — Den 21. des Handarbeiters Reinhardt S., 
Friedeih Auguſt, at 25. 8M. 2 W. Auszehrung — 
Den 22. des penfionirten Gensd’armes Haberer T., 

Anne Augufte, alt ı 3. IOM.3W.5 T, Krämpfe — 
Den 27. der gewefene Bergmann Jäne, alt 64 5. 
2 M. 3 T. Bruſtkrankheit. — Den 29. der Berg⸗ 
mann Müller aus Wettin, alt 669. 7 M. 2. 
Entträftung. | 


Herausgegeben yon Dr. Heinr, Balth. Wagnitz. 


Bekannt⸗ 
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Betfanntmahungen. 


Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 
ıften v, M. pag. 782 fq. des patriotifchen Wochenblatts 
benadrichtigen wir das hiefige Publitum, daß im Iepts 
vergangenen Monat fih das Gewicht der Brodtwaaren 
bey den hiefigen Bädermeiftern, fo wie Die Verfaufspreife 
der hieſigen Sleifchermeifter, gegen den Monat Julius c. 
nicht verändert hat. Kalle, den 1. Sept. 1828. 

Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin. Bertram Schwetſchke. 





Den Hausbefigern und fonftigen Einwohnern des 
Ulrichsviertels dient hiermit zur Nachricht, daß dem big, 
Herigen halben Stundenwähter, Invaliden Johann 
Benjamin Milradt, der Poften als -Stundens 
Nahtwächter im gedachten Viertel, nach gefchehener 
- Denfionirung des Nicolaus Garthaus, mit Geneh— 

migung Königl. Hochloͤbl. Regierung, vom Iften Septems 
ber. c. ab, definitiv übertragen worden. I 
Halle, den 19. Auguſt 1828. | 
| - Der Magiftrat, PR: 
Dr, Mellin. Bertram Lehmann. 





Panoramen. Die neuen Anfichten, als: die Inſel 
St. Helena, Dresden, Neapel, Astna, Hamburg, die 
St. Petrikirche, die Löwenburg, der Hafen Nochelle und 
der große Brand in Königsberg, find nur Eurze Zeit im 
Gaſthof zum drey Königen zu fehen. intrittäpreis 
5 Sgr.; Kinder die Hälfte, | | 


Am 1. September ift die Faffung eines Haar » Uhrs 
Bandes, woran fich ein Heiner goldner Schlüffel in Form 
eines gewöhnlichen deutfhen Schlüffels nebſt Berlock an 
zwey goldnen Ringen befanden, verlohren gegangen; ber 
ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen eine angemeffene 
Belohnung in der großen Steinftraße Nr. 83 abzugeben, 








\ 
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WVron hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, von dem 

verſtorbenen Oberinſpector und Prediger Herrn Dr. An⸗ 
dreas Rudolph Böhler nachgelaſſene, fub Nr. 1636 

vor. dem Leipziger Thore hiefelbft belegene, auf 340 Thlr. 
Courant ohne Abzug der Laften gerichtlich tarirte Haus und 
Garten Erbtheilungshalber auf freywilligen Antrag der 
Erben fubhaftiret, und | 

der 4. October c. Morgens Io Uhr 

‘zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle dies . 
“ jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befißen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, 
‚in diefem Termine um Io Uhr an Gerichtsftelle vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrah Model, 
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem 
Meiftbierenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſſenten Über 
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag gewilligt 
haben werden, fothanes Grundſtuͤck zugefchlagen, nach 
abgelaufenem Bietungstermine aber, ſobald nicht geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, auf kein weite⸗ 
res Gebot reflectirt werden wird. 

Halle, den 4. Julius 1828. 

Bönigl. Renp- ge 
. Grodded. 


Da am 31. December c, der mit dem Roͤhrmeiſter 
Kupfer gefchloffene Contract wegen Unterhalt öffent, 
liher Brunnen (Plumpen) in hieſiger Stadt abläuft, fo 
haben wir zu einer anderweiten Werdingung der Unter⸗ 
haltung der Communalbrunnen auf 6 Jahr an den in 
dejifordernden einen Termin auf 

den 26. September c. Vormittags 11 uhr 

zu Rathhauſe vor dem Stadtfondicus, Juſtizcommiſſarius 

Wilke, anberaumt, und laden hierzu mit dem Bemer⸗ 

ken ein, daß die Bedingungen in unſerer Regiſtratur — 
lich eingefehen werden können, 
Halle, den 26. Auguft 1828. 

Der Magiftraert. | 

Dr. Mellin. Wilfe Dürfing, 





= 


Defannemachungen, 879 | 


| Der Licht: und Delbedarf für die Frankiſchen Stifs 
tungen auf das Jahr 1829, vom 1. Januar ab gerech⸗ 
net, foll dem Mindejtfordernden nach den im Termine 
felbft bekannt zu machenden Bedingungen überlaffen 
„werden. Ä 
Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift 
der 8. September d. J., und 
zur Ausbietung des Delbedarfs | 
der 10. September d. J. | 
jedes Dial Vormittags um rı Uhr, als Termin auf der 
Hauptexpedition anberaumt worden. 2 
Der Lichtbedarf beträgt 60 bis 65 Eentner, ber 
Delbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaßkannen. "Die. 
Bedingungen: find täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
in der Haupterpedition der gedachten Stiftungen einzus 
ſehen. Halle, den 28. Sjulius 1828. \ 
Directorium der Frankiſchen Stiftungen. 


In Auftrag des Herrn Rendant Fuß, des Specials 
a der Erben der Demoifelle Caroline 
enrierte Solziusallyier, Habe ich, Behufs mei 
Bietenden Verkaufs: .. — 

1) des halben Koths zur rothen Flaſche, 
2) des halben Koths zum Eisvogel, 
- 3) der Soolenguͤter von 
193 Pfanne Deutſch, — 
7 Pfannen Gutjahr, J 
1 Nößel Meteritz, — — 
Noͤßel Hackeborn, 
wie auch 2 
4) der beyden Stadt⸗Brauen Nr. 55 und 76 
einen Licitationgtermin auf den | Ä 
8. September Nachmittags 3. Uhr NE 
in meiner bekannten Schreibſtube, kleine Klausſtraße 
Ne: 927, anberaumt; ich lade daher hiermit Kauflieb— 
haber ergebenft ein: in diefem Termine vor mir zu ers 
feinen, die Bedingungen anzuhören und ihre Gebote 
abzugeben. Halle, den 25. Auguft 1828. — 
Der Juſtizcommiſſar Fie biger. 
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Ein Kapital von 4000 Thlr. Courant liegt zum Aus—⸗ 
feihen gegen pupillarifhe Sicherheit im Ganzen, oder 


auch in einzelnen, jedoch nicht unter 1000 Thlr. betra⸗ 


genden Poften bereit, und ift der Unterzeichnete beaufs 
tragt, darüber nähere Auskunft zu ertheilen, verbittet 
aber alle Unterhändfer. . | | | 
Schraplau, im Auguft 1828. 
Wuͤnſchmann, 
Koͤnigl. Prinzlicher Amts⸗-Secretair. 
Bey E. F. Fuͤrſt in Nordhauſen iſt fo eben ers 
ſchienen und durch jede namhafte Buchhandlung (in Halle 
bey Anton) zu befommen: 
Der galante Stutzer 
oder. die Kunft, ſich bey dem fchönen Geſchlechte belicht 
zu machen. Nebft einem Anhange, enthaltend: Muͤnd⸗ 
liche und fchriftliche Heirathsantraͤge, Liebesbriefe, Neus 
jahrwänfche; mie man ſich in Geſellſchaften zu verhalten 
hat; die feine Lebensart bey Abftattung der Viſiten; Hoͤf⸗ 
lichteitöregeln und andere Bemerkungen im Umgange mit 
dem; fhönen Geſchlechte. Ein nuͤtzliches Handbuͤchlein für 
Herren jeden Standes, Elegant broſch. 8. Preis 73 Sur. 
Welcher Züngling oder Mann wäre wohl nicht ber 
gierig, ſich bey dem ſchoͤnen Geſchlechte beliebt zu machen ? 
Dier bietet ſich dies Herrliche Mittel auf eine wohlfeile 
und verftändliche Art dar, Mit Aufmerkfamkeit leſe er 
das hier angeführte Werkchen, befolge genau die darin 
angegebenen Regeln und mit Gewißheit wird er dem 
- @iege entgegen eilen. 5 
Neueſter und allgemeiner 
—Liederkranz. 
Eine Sammlung der beliebteſten Geſellſchafts- und Trink⸗ 
ſieder, Quodlibets, Operngeſaͤnge, Trinkſpruͤche und 
Punſchpredigten. Fuͤr froͤhliche Geſellſchaften gewunden. 
Broſchirt 15 Sgr. — — 
Freunden des Geſanges und wahrer Froͤhlichkeit darf 
dies Werkchen mit Recht empfohlen werden. 
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Sin der Rengerfhen Buchhandlung ift erfchienen 
und bey Unterzeichnetem zu erhalten: 


Der erfie Menfh und die Erde, 
Gedicht in zehn Sefängen 


von 
A. ©. Eberhard. 


Zafhenformat. Mit Tireltupfer und Vignette, in ger - 
ftochenem Umſchlag elegant gebunden, mit Goldſchnitt. 
Preis ı Thlr, 

Buchhandlung von Friedrich Ruff. 


Handlungs = Anzeige 

Einem verehrungswuͤrdigen Publitum zeigen wir 
hierdurch ergebenft an, daß wir wegen Eintreten unferer 
bevorftehenden Nenjahrs ; Seyertage, Dienftag und Mitts 
woch, als den 9. und TO. diefes Monats, nichts vers 

faufen. Halle, den 2. September 1828. 

Gebrüder Holzmann, 

Ranniſche Straße in den drey Schwänen. 


-MWir haben fo eben eine Sendung ferfiger Damen» 
mäntel in Drap de Zephir nach dem neueften Wiener 
Geſchmack erhalten. 

Münchenberg und Mendel. 


Der Federhaͤndler Pöfchel aus Böhmen iſt mit 
allen Sorten gerißnen Bettfedern angefommen und ver⸗ 
Lauft wegen baldiger Abreife um billigen Preis. Sein 
Logis ift im ſchwarzen Adler vor dem Steinthore. 


Ein Kapital von 1200 Thlr. wird zur erften Hypos 
thek auf ein Haus von fünffachem Werth geſucht; follte 
Semand gefonnen feyn, es darzuleihen, der beliebe es zu 
melden in der Schmeerftraße Nr. 486 zwey Treppen hoch. 

Anzeige. Hierdurch erfuche ich Diejenigen, welche 
noch Geld an mich zu zahlen haben, ſolches Iängftens in 
Acht Tagen abzutragen, twidrigenfalls ich Hagbar werden 
müßte, ad den I. —— nn ie | 
I , ert, 


1 





4 
\ 
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Verkauf aͤchter Haarlemer Blumen— 
zwiebeln. 

Die Ankunft meiner diesjaͤhrigen erſten di- 
recten Sendung aͤchter Haarlemer Blumenzwie— 
beln zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an und be— 
merfe nur noch, daß die Preife dee mehreften 
- Sorten abermals noch billiger ald im vorigen 
Sahre geftellt find, auch zeichnet fid) diefe Sen— 
dung durch die Mannichfaltigfeit der Sorten fos 
wohl als duch Schönheit und Güte aus. 

| Auguſt Praffer, 
Große Klausftraße Nr. 873. 
Außer dem fo beliebten weftindifchen Knaſter a 73 Sar., 
wovon ich neue Sendung eihielt, empfehle ic) als befons 
ders preiswuͤrdig: | 
| ff. Petit⸗Knaſter as Sur. - 
f. deutſchen Knafter a 5 Sgr. 
extra fein, gelben Knafter a 20 Sgr. | 
| C. 8. 4 Runde am Markt. 

Hollaͤndiſchen WMaufftnaſter in Blechbuͤchſen, das 
Pfund zu 1 Thlr., empfingen wir direct und empfehlen 
folhen als den ausgezeichnetſten Rauchtabak. 
va | Schmidt und Comp. 


7 ine neue Zufendung geräucherten Lachs, d. Pfund 


20 Sgr., empfing | Ä 
I | EA. Rifel am Martte, 
Achte weftphälifhe Schinken find wieder angefoms 
men und fallen diesmal vorzüglich ſchoͤn aus. 
ae Schmidt und Comp, 


—Geſchaͤlte Gewuͤrzgurken empfiehle — 
Blürhner. Alte Markt. 


enf:, Moftricht oder Moutaͤrde⸗Vuͤchſen werden 





— > 
ju kaufen gefucht und gut bezahlt von 
w. Sürftenberg. 


Große Ulrihsftraße Nr. 76. 
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In der sıten Beinen Lotterie, deren Liften bey ung 
nachgefehen werden können, fielen außer den Heinern Ga 
winnen in unfere Collecten — 

2 Gew. a 200 Thlr., 4 Gew. a 150 Thlr., 9 Gew. 

a 100 Thlr, | Ä 
Die Ziehung der 12ten Lotterie beginnt den 30, Septbr. 
und find zu derfelben z und z Loofe bey einem Jeden von 
ung zu haben. Lehmann, Runde. 

2 In Per. 24 der großen Ulrichsftrage iſt eine Stube, 
Kammer und Kühe an eine einzelne Perfon zu vermiethen, 

In dem Haufe des Herrn Hofrat) Schüg in der 
Leipziger Straße ift von Michaelis d. J. ein Theil der 
Belle» Etage an eine anftändige ftille Familie oder an 
einen unverheiratheten Beamten zu vermiethen, kann, 
wenn es gewünfcht wird, auch fogleich bezogen werden, 
| Ein Laden nebft Wohnung ift zu vermierhen und 
fann zu Michaelis a. c. noch bezogen werden. Das Ns 
here in der großen Ulrichsſtraße Nr. 20 eine Treppe hoch, 

| | Sänger, Gravur. 
Verſchiedene Wohnungen, fowohl für Fleifcher, 
Tiſchler, Feuerarbeiter ald andere Familien, find zu Mi— 

chaelis zu vermierhen und werden nachgemwiefen von - 
— Wenthe am Morigkirchhof, 

Zu vermierhen. Zwey Stuben parterre (eine 
tapezirt), nebft 4 bis 6 Kammern, Kühe, Speiſekam⸗ 
mer, Keller und Boden, zufammen oder einzeln: mehrere 
Stuben mit Meubles und Aufwartung, freyen Eingang 
- in den. Garten, auch Stallung, Schuppen und Böden 
find zu vermiethen im Fähndrichfchen Haufe in der 
Sleifhergaffe auf dem Neumartt. 


Vdermierhbung. -, 
Einem -foliden jungen Manne würde ich ein anger 
nehmes Logis von zwey Stuben, wovon die Schlafſtube 
nach dem Garten ſteht, ablaſſen, auch auf Verlangen 
die Bekoͤſtigung uͤbernehmen. 
Zu Malſch am Martinsberg. 


17 Bekanntmabungen 2 


Die am zöften d. M. Mittags ı Uhr erfolgte fehr 
glückliche Entbindung meiner Frau, Augufte geb. Hube, 
don einer geſunden Tochter beehre ich mich meinen ent⸗ 
fernten Gönnen, Sreunden und Bekannten hierdurch) 
ganz gehorfamft und ergebenft anzuzeigen. 

Reetz in der Neumark, den 29. Auguft 1828. 
.G. 5 Wiedemann, 


Hector der Stadtfchule. 


nn nn 
Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau von einem gefunden Mädchen zeigt ergebenft an 

| der Apotheker Knibbe. 
Torgau, den 31. Auguſt 1828. | 


Schulfachen, Unterzeichneter beeilt fih hiermit 
den geehrten Eltern, Pflegeeltern und Vormündern in 
und um Halle anzuzeigen, daß er die Leitung der früher 
Manitiusfchen, fpäter Kruſeſchen Knaben s Lehrs 
anftalt übernommen und bereits die Conceffion dazu von 
Einer Hochloͤbl. Königl. Regierung zu Merfeburg und Eis 
ner Wohllöbl. ſtaͤdtiſchen Schulinſpection zu Halle erhal⸗ 
ten hat, und erſucht diejenigen der geehrten Eitern :c., 
welche das den biäherigen Vorftehern gefchenkte Zutrauen 
auch ihm fehenfen wollen, die etwa der Anftalt beſtimm⸗ 
ten Kinder noch vor Michaelis zu melden, weil bald nach" 
Michaelis die Schule wieder ihren Anfang nimmt, Es 
konnen Kinder von jedem, auch dem zarteften Alter, aufs 
genommen werden, da der Unterricht von den erften Ele⸗ 


menten beginnt. 
©. Hoffmann. 
Im Local der Anftalt, große Steinftraße Nr. 161. 


— — — — Er 
Diejenigen, welche Buͤcher aus der Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek geliehen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
diefelben fpäteftens | 
Sonnabend d. 13. Sept. von ı Bis 3 Uhr 


zurück zu liefern. Halle, den T. Sept. 1828. | 
Der Dberbibliothefar Voigtel. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


— 


— Beylage 
zum 36ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
| Wochenblatts. | 


Den 6. September 1828. 











Befanntmahungen. 


Reue vermifhte Schriften. 


Die Stimme Friedrichs des Großen im ıyten Jahr—⸗ 
hundert, eine volljtändige u. foftemat, geordnete Zufams 
menftellung feiner Ideen über Politif, Staats⸗ u. Fricag; 
funjt, Religion, Moral, Gefchichte, Literatur, tiber ſich 

‚ felbft u. feine Zeit. Aus feinen ſaͤmmtl. Werfen, wie fons 
ftigen fchriftl. u. auch denfwürdigften mündlichen Aeußerun⸗ 

"sen, herausgeg, u. mit einer Charakteriftif ſeines pbilofoph, 
Geiftes bealeitet vom Prof, Dr. Shut, 5 Thle., Tafchens 
ausgabe, Braunfchweig, Velinpap. Subfeript. Preig 

i geh. 2 Thlr. 20 Sgr. 

Denfwürdigfeiten aus den Papieren eines vornehmen 
Staatsbeamten (Hardenbergs) über die geheimen Urfachen, 
welche die Politik der Kabinette im Nevolutionsfriege von 
1792 bi$ 1815 beftimmten. U. d. Sranz. übertrag. u. mit 
Anmerk. verjehen von 5. A. Nüder, ır Th. gr, 8. 1 Leipzig. 

geh. 2 Thlr. 

— tiber. den Hof Louis Napoleons u. uber Holland. A. d. 

. Franz. 18 0.28 Heft, 8. Darmjtadt, geh. ı Thlr. 10 Gar. 
Everett (U. H.) Amerifa, oder allgem. Ueberblick der polit. 
Lage der verjchtedenen Staaten des weit. Feſtlandes, nebſt 
Dermuthungen über. deren Fünftiges Schickſal. Ueberf. u. 
mit erläuternden Aumerk. verſehen. 2 Thle. gr. 8. Ham— 
bura. | geh. 2 Thlr. 15 Ser. 

Europa und die Tuͤrkey. In hiftor. s polit. s militair, 
Darftelungen, 18 bis 35 Bdchn. mit 3 Kpfrn. ı2. Stutts 
gaıt. J geh. 222 Sgr. 

Ciriacy (8. v.) Deftreichs u. Rußlands Kriegstheater im 
der europaifchen Türfep. 8. Berlin. geh. 122 Gar. 

Ancillon (Fr.) zur Vermittelung der Ertreme in den Meis 
nungen, ıv Th. Gefchichte u. Politik, ar. 8. Ebendafelbft, “ 

en geh. ı Thlr. 25 Sgr. 
Sämmtlich fogleich vorräthig in der 


Buchhandlung des Waifenbaufes. 


Gutes reines Noggenmehl den richtigen Z Scheffel zu 
15 Sgr. verfauft Swanziger, Strohhof Nr 2112. 





— 
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Auction. Montags als den 8. Septbr. c. Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr ſollen in dem Kaffeehaufe zur 
Mailile eine bedeutende Quantität gute Louiſiana-⸗, Cuba s 
und Juſtus-Rauchtabake in Packeten, fo wie aud) Meus 
bles und. Hausgeräthe meifibietend gegen gleich baare Ber 
zahlung verfteigert werden, Halle, den 26. Auguft 1828. 

Der Auctions» Commiffarius Holland. _ 

Auction. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 

auf den bevorftchenden 

13ten Dctober 1828 
und folgende Tage auf dem hiefigen Leihhaufe die Auction 
der verfallenen Pfänder, welche in den Monaten May, 
Junius, Julius und Auguſt vom Jahre 1827 ver: 
fetst und bis jegt noch nicht erneuert worden, abgehalten 
werden wird. | | 

Es werden daher alle diejenigen, die dergleichen bey 
und haben, hiermit erinnert, folche vor Ablauf der be: 
ſtimmten Frift, und zwar fpäteftend bis zum Freytag vor 
der angefegten Auction, entiveder zu erneuern oder einzus 
löfen, widrigenfalls die Pfänder gerichtlich verkauft werden. - 

Halle, den ı. September 1828. 
| 2. Poinlous Erben, 
Inhaber eines Leihhaufes hierfeldft. 


Auction auf dem XKittergute zu Lochau, 
Montags den 15. September d. S., 

Vormittags von 9 Uhr an, und nach Umftänden auch) den 
folgenden Tag, follen auf dem Nittergute zu. Lochau vers 
fhiedene Mobilien, als: eine Parthie fehr brauchbares 
Zinn‘, Kupfer und Meffinggefchirr, eine Quantität Feders 
betten, verfchiedene noch gut conditionirte Meubles, bes 
ftehend inTifchen, Stühlen, Waͤſch⸗ und Kleiderfchränten, 
Kommoden und verfehiedenem Haus; und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, auch einem Klavier und mehreren fleinernen 
Poftamenten und dergl. Platten, in Luftgärten fehr ans 
wendbar, öffentlich meiftbietend gegen fogleih auf der 
Stelle zu leiftende Zahlung in Courant verkauft werden. 
Kalle, den 17. Auguft 1828, 

Der Auctions: Commiffarius 4. W. Rö ler. 
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Montags den 8. September d. I. und folgende 
Tage, Bormittage von 9—ı2 und Nachmittags ‚von 
2—4 Uhr, follen in dem Haufe des verſtorbenen Derg 
raths Grillo in Wertin verfchiedene Haus⸗ und 
Wirchihafts: Sachen, Möbeln, Zinn, Kupfer, Mes 
fing, Uhren, männliche Kleidungsſtuͤcke, muſikaliſche, 
optifhe und andere mathematifche Inſtrumente, Hands 
werks⸗Geraͤthſchaften und fonftige Gegenftände meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 

Auction. In Auftrag Eines Wohllobl. Magiftrats 
allhier ſollen | | 

Mittwochs ald den 10. Sept. c. Nachmittags 2 Uhr . 
in dem im Rofenbaume belegenen Auctionslocale große 
und Feine Bauminden, Picken, Handrammeln für Stein: 
jeger brauchbar, ein eiferner Ofenkaften, eiferne Roſte, 
eine Parthie brauchbares Eiſen, Säbel, Nappiere, eine 
Duantität Fußangeln, eiferne Dräthe, 27 Pfd. Kupfer, 
Schrotleitern, Sandkaften, Schränke u. dgl. m., öffent: 
lich verfteigert werben. | | 

Es werden noch zu jeder Zeit: Sachen angenommen. 

Halle, den 26, Auguft 1828. 

Der Auctions » Commiffarius Holland, 
Große Tuch-Auction. 
An den Tagen des Viehmartis 
den 8. und 9. September d. 5. 

jedes Mal Nachmittags um 2 Uhr 
follen im Gaſthofe zum grünen Hof auf dem Saale des 
alten Gebäudes eine größe Parthie Tuche von allen Cous 
feuren und Güte, fowohl in ganzen Stürfen ald audy ab-‘ 
gepaßten Reſten, oͤffentlich meiſtbietend gegen fogleich auf 
der Stelle zu leiftende Zahlung in Courant verkauft wers 
den. Halle, den 2. September 1828. | 
5 WER A. w. Rößler. 

Geformte Brauntohlenfteine von der fchönften Dua- 
fität, welche auch auf Verlangen an die werthen Abneh⸗ 
mer geliefert werden können, find billig zu haben auf der - 
Streicherey in Ammendorf bey dem Nechnungsführer - - 

Brechling. 
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F. W. A. Moſch aus Berlin, 
Baumwollen- und Leinenwaaren-Fabrikant, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zu dieſem Markte 
ſein in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern beſte⸗ 
hendes wohlaſſortirtes Lager von 3, 3, 2, Z und breis 
ten Ginghams, glatter Gaze, Bettzwillich, ——— 
Vettbarchent, weißen Sanspeine⸗Bettdecken ohne Math, 
Ginghamtüchern, Teinenen Tafchentüchern, Iranquin zu, 
Deinkleidern, fo wie noch mehreren in diefes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln. 


Da ich alle benannten Waaren unter meiner Leitung 


vercrfertigen laſſe, fo kann ich mit Gewihheit für die Güte, 


als auch Couleur einftehen, und enthalte mich aller Lobess 
erhebungen, überzeugt, daß feiner mich unbefriedigt, in 
Hinſicht der Güte der Waaren, als des Preifes, verlafs 
fen wird. 

Der Verkauf gefchieht in einer dazu erbaueten Bude 


vor dem Gaſthof zum en Hof und iſt mit obiger 
Firma bezeichnet. 


Johann David Harsendorf 
R aus Eilenburg 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Halliſchen Viehmarkt 
wiederum mit einem ſchoͤnen Lager von feinen und ordi— 
nairen Kattunen, kattunenen Tuͤchern, Pique's, baums 
wollenen Barchenten und Saſſinets in allen Farben. Sein 
Verkauflocal befindet ſich vor dem Steinthore in dem Hauſe 
des Muſikus Hrn. Wilſchau. 


Friedrich Schreiber fen. 
Tuhmahermeifter aus Jeßnitz, | 
empfiehlt fü ch zu bevorftehendem Jahrmarkt mit feinen ſchon 
längft bekannten Tächern von 8 und g Viertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Er verfpricht billige Preife 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zufpruch, 
Seine Bude ift mit feiner aushän Bunen, Firma bezeichnet. 


— 


— 
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| J. €. Heinidke, 
Baummollen s» und Halbfeidenwaaren: Zabrifant 
aus Berlin,  _ | 
empfiehlt zu diefem Markte fein aufs Vefte und Wolls _ 
ftändigfte aſſortirtes Woarenlager, bejtehend in allen 
Sorten halbſeidenen und baumwollenen fchottifchen, ges 
fireiften und, Unien- Sleiderzeugen, baummollenen cou: 
leurten Baftard » Halstüchern, Zwillichen und geftreiften 
Einſchuͤttzeugen, nebft allen Sorten weißen Waaren und 
Patent Striefgarnen, fo wie mehreren hierin einfchlas 
“genden Artikeln, und verfpricht ganz vorzüglich billige 
Preiſe. Sein Stand ift am mittleren Steinthore rechte. 
Sobanne Mansfeld 
| aus Weißenfels 
bezieht den Hallifchen Markt zum zweyten Mal mit ihren 
afjortirten Putzwaaren, und bitter um zahlreichen Zus 
ſpruch; ſie verfichert die billigiten Preife und prompte 
Dedierung. e | 
Sriedrich Schotte junior aus Naumburg ems 
pfiehlt fich zu bevorfichendem Jahrmarkt mit guter trocks 
ner Seife und. ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preiſe und bittet um gütigen Zufpruch. We 
Zum bevorjiehenden Markt wird bey mir Tanz ges 
halten, für warme und falte Speifen und gut Getränte 
‚werde ich beſtens forgen.. | 
E. Lauffer, 


Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 
Ich zeige ‚hiermit ergebenſt an, daß zu dem bevor 
fiehenden, vor dem hiefigen Steinthore ftatt findenden 
Jahrmarkt, als den 8. und 9. September, in meinem 
mit roth und weißen Fahnen wie auch mit meiner Firma 
bezeichneten Zelte zum Fruͤhſtuͤck friſche Wurft, fo wie 
den Mittag und Abend Braten und Karpfen mit polnis 
her Sauge nebft kalten und warmen Getränken aller 
Art zu haben find, wozu ich meine Freunde und Gönner 
ergebenft einlade — —— .. Gaſtwirth Ochſe. 


* 
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| Daß ich auf zukünftigen Viehmarkt mit kalten und 


warmen Speifen, fo wie mit kalten und warmen Seträns 


ten aufivarten kann, auch Sonntag, Montag u. Dienftag, 


als den 7.8. und 9. September, Tanzmuſik halten werde, 


mache ich. hierdurch ergebenft befannt und bitte um recht 
zahlreichen Zufprud). Muchau auf der Maille, 
— um bevorfiehenden Viehmarkt habe ich von einer 
auswärtigen Brauerey Hier erhalten, welches in dortiger 
Gegend den Namen Damenbier führt; dieled Bier ems 
pfehle ich einem geehrten Publitum. Der Preis ift pro 
Flaſche 2 Sgr., auf 6 Flaſchen wird eine zugegeben. 
Ernſt Zauffer, 
Gaſtwirth zum fchmwarzen Adler. 

Zu dem vor dem hiefigen Steinthore bevorfichenden 
Jahrmarkte werde ich in dem neuen Saale des Gaſtwirths 
. Jen. Kundt auf den grünen Hofe mit falten und wars 
men Speifen und Getränke aller Art aufwarten. 

Am Marktſonntage Nachmittags ift Concert, des 
Abends giebts mehrere Braten und Karpfen. 

Zum Montage Fruͤhſtuͤck, zu Mittag wird table 
d’höte gefpeift. Halle, den 2. September 1828. 
= Wilh. Boch, 

Zum bevorftehenden Jahrmarkt fteht noch eine ſechs⸗ 
ellige Bude ganz zum verfchließen, und eine vierellige des; 
gleichen Halb zugemacht, gegen ein mäßiges Honorar zu 
vermiethen; zu bemerken ift noch, daß fie zu jedem ans 
dern Jahrmarkt vermiethet werden können. Das Näs 
here hierüber giebt die Budenfrau Stäling in der 
Halle Nr. 835- 

In dem Scharrngebäude fteht eine noch ganz gute 
Marktbude billig zum Verkauf, Liebhaber melden fich 
deshalb bey dem Kammmachermeifter Hrn. Roͤßler das 
ſelbſt. Kalle, den 2. September 1828. 

Es fährt jede Woche drey Mal, naͤmlich Montag, 


Mittwoch) und Sonnabend, eine verdeckte Chaife nach 


Leipzig, wer diefe Gelegenheit benugen will, melde ſich 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär. ei | 


f 
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Dasß ich am 29. Auguſt meine Dienſtmagd Adels 
Heid Gerlach aus Nienderg aus meinem Dienft ents 
fernt habe, made ich zur Verhütung fernerer weiterer 
Nachtheile hiermit bekannt. 
| Kaufmann Bluͤthner. 
Es ſtehen zwey Züge alte dauerhafte Eifenblech s 
Möhren, zu einem Kanonenofen paffend, billig zu. vers 
‚kaufen bey dem Maurer Franke jun. 

Kleine Märkerftrage Nr. 394. 

Auch fteht daſelbſt ein noch im guten Stande erhals 
tenes Klavier mit 43 Dttaven zu verkaufen. 
—Reiſegelegenheit. In Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nach) Magdeburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerftag von Magdedurg nah Halle, 

Sn Magdeburg Schoppenftrage Nı. 3. 

i BKermbach. 

Freytag den 5. September ſoll bey mir ein Wurſtfeſt 
mit Mufit und Tanz gehalten werden, dieſes zeige ich 
meinen werthen Gäften ganz ergebenft an. 

Muchau auf der Maille. 

Sonnabend den 6. September giebt es zum Abends 
effen frifche Wurft, Sauerkohl, auch Braunkohl mit Brats 
wurft, wie auch mehrere Salate bey 

Weife im Apollogarten. 

- Sonntag den 7. September wird die erfte Tanzmuſik 
im Gaſthof zum goldnen Löwen auf dem Neumarkt gehals 
ten und unausgefegt jeden Sonntag damit fortgefahren. 

Sonntag den 7. September foll zu Böllberg das 

Erndtefeft mit Mufit und Tanz gefeyert werden, wozu 

ich hierdurch ergebenft einlade. _ | 
Saftwirth Meißner. 

Auf den Sonntag, als den 7. Septbr., foll bey mir 
ein Pflaumentuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten 
werden; Freunde und Gönner ladet dazu ganz ergebenft ein 

der Baͤckermeiſter und Schentwirth Siegfeld 
| in Trotha. 





\ 
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- Auf Verlangen mehrerer meiner Freunde und reſp. 
Gönner werde ich eben fo, wie im vorigen Jahre, alle 
Sonntage Tanzftunde von 4— 6 Uhr Nachmittags hal- 
ten laſſen, wozu ich den 31. Auguſt zum Anfang beftimmt 
habe; auch habe ich mein Billard wieder etablirt, wel: 
ches übrigens entfernt von der Mufit ift, und lade daher 
Theilnehmer an dergleichen Vergnügen hierdurch ergebenft 
ein. . & Wertber im goldnen Hirich. 

Auf den Sonntag, als den 7. September, foll 
wieder in meinem Saale Muſik und Tanz gehalten wer: 
den; für fittliches Vetragen werde ich möglichft beſorgt 


ſeyn, fo wie auch in ſchlechtem Rufe ſtehende Frauenzim⸗ 


mer, Lehrburſchen und Kinder nicht geduldet, ſondern 
zuruͤckgewieſen werden; ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
— Ochſe, Gaſtwirth in Oberglaucha. 
Sonntag den 7..September ift ein zweytes laͤndliches 
Murfifeftz auch ift Obſtkuchen und frifcher Wunderkuchen 
zu haben, Abends Tanz bey | 
. Weife im Apollogarten. 
Dierdurch zeige ich ganz ergebenit an, daß auf kom: 
menden Sonntag und Montag, als den 7. u. 8. Septbr, 


Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz bey mir feyn foll, 


wozu ich Freunde und gute Gönner ergebenft einlade. 
Der Gaſtwirth Weber in Diemik. 
Künftigen Sonntag, als den 7. September, wird 

bey mir ein zweytes Scheibenfchießen mit Muſik und Tanz, 


- gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. 


Thufius in Dilau. 


Montag den 8. September wird das legte große 
Inſtrumental⸗Concert im Funkefhen Garten gegeben 
werden, und den folgenden Tag, als Dienftags, iſt das 
gewöhnliche Garten s Concert mit Sanitfcharen » Mufik. 
Sollte den Montag die Witterung ungünftig ſeyn, fo iſt 
das Sinftrumental » Concert Dienftags, Der Anfang iſt 
um 5 Uhr. Das Entree 24 Sgr. Die Muſikſtücke, 


welche vorgetragen werden, find am Eingange des Gar: 


tens angezeigt, 
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I. 


Thomafius Tod. 
Im September 1728. 





Mer laufende Monat September erinnert uns an 
den Tod des verewigten Profeffors Chriftian Thos 
mafius, eines Mannes, der vor 100 Fahren in 
Halle wirkte, in dem fonft Büttner= jegt Kornſchen 
Haufe in der großen Ulrichsftraße wohnte, den 23. 
Septbr. 1728 ftarb, und. defien Staub noch auf 
hiefigem Gottesacfer in dem mit feinem Namen be; 
zeichneten und von dem jedesmaligen Diaconus an 
der hiefigen Oberpfarrkirche zu U. L. Sr., gegen ein 

XXLX. Jahrg. (37) be⸗ 
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beftimmtes Legat, beauffihtigten Schwiebbogen oder 
Erbbegräbniß, ruhe. Thomafius war den erften 
Januar 1655 zu Leipzig gebohren, wo fein Vater 


Reector der Thomasfchule war, und wo er felbft nach: 


1 


her auf der daſigen Univerſitaͤt juriſtiſche und philoſo⸗ 
phiſche Vorleſungen hielt. Da er ein ſehr helldenken⸗ 
der Kopf war und mit vieler Freymuͤthigkeit lehrte, 
auch feine Vorträge mit großem Beyfall gehört wur⸗ 
den, fo Fonnte es ihm nicht an Neidern und Feinden 
fehlen. Diefe mußten es auch fehr bald dahin zu 
bringen, daß er fein Baterland verlaffen mußte, weil 
ſchon in Dresden ein Berhaftsbefehl wider ihn aus- 
gewirft war. Er ging nach Berlin, denn er hoffte, 
daß man ihn hier, da er fich durch Erörterung einer 
Rechtsfrage die Gewogenheit des Btandenbutgiſchen 


Hauſes erworben, huldreich aufnehmen wuͤrde. Von 


Berlin ſandte man ihn bald nachher mit dem Titel 
eines Kurfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Raths, und mit 
500 Thaler jaͤhrlichen Gehalts, nach Halle, wo ſeit 
1688 eine Ritterakademie war, um hier, ſo wie in 


Leipzig, zu lehren und der ftudirenden Jugend nüßs 


fih zu werden. Seine Vorlefungen, die er in deuts 
fher Sprache hielt, fanden großen Beyfall unter feis 
nen Schülern. Diefer Benfall gehörte, fo wie über: 
haupt der große Werth, den der Kurfürft auf feine 
Kenntniffe und Talente feste, unter die Beranlaffun: 
gen zur Erhebung der bisherigen Ritterafademie zu 
einer Univerfität. Auf diefer wurde er als Profeffor 
der Rechte angeftellt und bald nachher zum Ordinarius 
der Juriftenfacultät und Director der Univerfität, mit 
dem Titel eines K. Geheimenraths, ernannt. Als 
folcher wirkte er bis zu feinem Tode — er ftarb den 
23. Sept. 


’ 
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23. Sept. 1728 in feinem 74ften Lebensjahr — fuͤͤ 


Verbreitung miffenfchaftlicher und nütslicher Kennt: 
niffe, und erwarb ſich durch feine mündlichen und 
fchriftlichen Vorträge und übrigen Bemühungen große 


Berdienfte nicht nur um feine Schüler und Zeitgenofs _ 


fen, fondern auch um die fpäter lebende Menfchheit 
im In- und Auslande. Denn er befämpfte ohne 
Scheu herrſchende Vorurtheile und zeugte mit edfer 
Freymuͤthigkeit für Wahrheit und Recht, ob er gleich‘ 
deswegen, wie gewöhnlich, manches Unangenehme 
erfahren mußte, daher er fih auch Ap. Gefch. 24, \ 
13 — 16 zum Wahlfpruch und Tert bey feiner Todes: 
feyer wählte. Zu eben der Zeit lehrte auch hier Au⸗ 
guft Hermann Franke, der fehon feit früherer 
Zeit ein ſehr vertrauter Freund von ihm war, Bes 
fonders hat Thomafius Wirfen zum Berdrängen des 
Glaubens an Zauberey und zum Abfchaffen der Heren: 
procefle unendlich viel beygetragen und feinen Namen 
unfterblich gemacht. Zwar hatte der holländifche Pre⸗ 
diger, Balthaſar Beder, mit feiner bezauber: 
ten Welt und frühern Schriften, fo wie mehrere, die 
ihre Zeitgenofien zum Selbſtdenken und Prüfen vors 
bereiteten, einen glücflichen Anfang gemacht und den 
Aberglauben befämpft — denn Becker griff die herr⸗ 
fehenden Meinungen von der Macht böfer Geiſter frey: 
müthig an — doch wäre Thomafius nicht fo Fräftig 
eingetreten, fo wäre gewiß noch manches alte Müt- 


‚ terhen mit rothen Augen zum $euertode verdammt 


worden. Die Herenproceffe hörten auf, und wenn 
auch gleich noch hie und da, in fpäterer Zeit z.B. im 
Jahr 1780 zu Slarus in der Fathofifchen Schweiz, 
eine ungluͤckliche als Here ER wurde, fo ift 

dies 


— 
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dies doch nicht zu rechnen gegen. die Taufende, die vor 
Thomafius Zeit auf dem Scheiterhaufen fterben muß: 
ten, und unter. welchen viele ganz fchuldlos waren, 
wenn auch gleich einige fich felbft täufchren und durch 
- Betrug und anderweitige Bosheit andern fchädlich 

wurden. — Thomaſius Name fey ung und jedem 
| Bei und fromm Denfenden unvergeflih, und Halle 
freue fich auch noch jest, nach hundert Jahren, des 
Gedanfeng, bah € er einſt zu unſern Mitbuͤrgern ge⸗ 
hoͤrte. 





II. 


Summarifche Ueberſicht der Witterung im 
Auguſt 1828. 


. # 





Die Mitterung diefes Monats war ihrem Haupt: 
charakter nach ziemlich unbeftandig, trüb‘, regnicht 
und mwindig, mit wenig oder gar nur einzeln ſchoͤnen 
Zwiſchentagen. 

Das Barometer ſtand am hoͤchſten den 26. 
mit 28, 2, “ 2; am niedrigſten den 15. mit 27, 
"6; — 0. 

Die größte Wärme war am 9, Mittags mit 
202 Grad, die geringfte am 18. Morgens mit 7 Gr. 
Keaum. 

Herrfhende Winde waren nach 93 Beobachtun⸗ 
gen Weſt und Suͤdweſt, naͤmlich: SW. 34, W. 26, 
N. 9, NO. 9, NW. 8 und S. 7. 

Von den 31 Tagen waren nur 2 heiter und,7 | 

‚' (on , dagegen 19 vermiſcht und-3 ganz trübe; 12- 
waren 


| Sieben und dreyßigſtes Stüd. u 897 
waren windig und 4 ftlirmifch; an 21 fiel Regen und 
an 5 zogen Gewitter feitwärtd, wovon 3 ung Regen 

brachten. 


| Die Saale war, befonders in den letzten Tagen 
des Monats, hoch angeſchwollen und that in Niede— 
rungen Schaden, Der Pegel zeigte an hieſiger Schleu⸗ 
fe, nach Hrn. Teuſchers Beobachtungen, den h oͤch— 
ſten Stand, den 31.: am DH. 5 Fuß 95 Zoll, am 
UH. 6 Fuß 63 Zoll Rhein.; den niedrigften Stand 
den 4. bis 8. mit 4 Fuß 53 bis 7 Zoll. 


Auch in diefem Monat wurden im Auslande 
mehrere Derter und Gegenden von ſtarken Gemittern . 
mit verwüftendem Sturm und Hagelwetter betroffen, _ 
namentlich am 9. Heilborn, am 11. Heumaden bey 
Stuttgart; Blitze zuͤndeten und tödteten mehrere Pers 
fonen, die leider unvorfichtig fih unter Bäume ges 
flüchtet hatten. — Anhaltende Regengüffe richteten 
große Verheerungen an in Frankreich, in der Schweiz, 
in den Niederlanden, in Dänemark ꝛc., während im 
füdlichen. Suropa eine Alles vertrodinende Hitze und 
Dürre herrſchte, z. B. auf Corſika, zu Carlſtadt, 
Agram ꝛc. — In der Nacht vom 14. auf den 15. 
richtete ein gewaltiger Sturm an den englifchen und 
franzoͤſiſchen Küften große Verheerungen an. — Yuf 
mehreren Feldmarken in Pommern, in der Mark, 
in Schfefien und Polen zeigten ſich Heuſchrecken in 
verderblichen Schwaͤrmen, aber in ganz großen Schaa⸗ 
ren bey Odeſſa und Nikologewo. — Durch die 
Proceſſionsraupe, welche in dicken unvertilgbaren 
Maſſen von Millionen dieſes Ungeziefers die Baͤume 


entblaͤttert und Menſchen und Vieh ſchaͤdlich wird, 
3 wur⸗ 
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wurden große Verheerungen in vielen Gegenden, na⸗ 
mentlich im Regierungsbezirk Muͤnſter, angerichtet. 











Bullmann. 
Chronik der Stadt Halle. 


1. 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 


37) Yur die von Hrn. Auguft €. zu Trotha ge: 
ſchenkte Schuld find überhaupt von Hrn. 9. bezahlt 
1 Thlr. 15 Ser. | 
38) Für, erhaltene Erlaubniß, ein Puppen 

fhaufpiel fehen laſſen zu dürfen, zahlte der Mario; 
nettenfpielee Engel 20 Ser. | 

39) Die Sammlung auf dem Viehmarkte bes 

trug 3 Thlr. 7. Sgr. 9 Pf. 
| Die Euratoren der Armenkaſſe. 

Lehmann, Runde 


Für die von Hrn, Kroͤning gefchenfte und: 
vom Kutfcher DB. eingezahlte Schuld von 
ee 8 Thle, 15 Ser, 
danft hierdurch ergebenft 
die Arbeits: Anftale. 
Halle, den 6. September 1828. 
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2, 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Augufl. September 18328. 


Ä a) Gebohrne. | e 
Martenparohie: Den 23. Julius dem Deftillateue 
Sürftenberg ein S. Nicolaus Otto Paul. (Ar. 76.)— 
Den 21. Auguft dem Bürger Otto ein Sohn, Earl - 
Franz. (Nr. 206.) — Den 22. dem Buͤchſenmacher⸗ 
meiſter Ehrig ein Sohn, Rudolph Bernhard Wilhelm. 
EGNr. 991.) — Den 24. dem Maurer Stierwald 
eine T., Eleonore Sophie Bertha. (Nr. 146) — 
Den 25. dem Branntweinbrenner Heinemann eine 
Tochter, Johanne Marie, (Nr. 1374.) — Den 28. 
ein unehel. Sohn. (Nr. 818) — Eine unehel. T. 
(Nr. 1436.) | 


Morisparohie: Den 9. Auguft dem Brauelgner 
Preßler ein ©., Franz Theodor. (Mr. 2103.) — 
Den 26. dem Drechslermeifter Somburg ein Sohn, 
Heinrich Ludwig Hermann. (Nr. 703.) — Den 28., 
dem Buchbindermeifter Hanfon ein Sohn, Johann 
Karl Albert. (Nr. 498.) | A 


Domfirdhe: Den 27. Auguft dem Buchdrucker Teller 
ein S., Auguft Julius. (Mr. 208.) | 


Neumarkt: Den 27. Auguft dem Schuhmachermeifter 
Bruder eine Tochter, Sohanne Henriette Amalie. 
(Mr. 1170). | | 


Glaucha: Den 14. Auguft dem Bäcermeifter Blisfch 
ein Sohn, Franz Julius, (Mr. 1765.) — Den 22. 
dem Handarbeiter Brode eine T., Johanne Marie 
Henriette. (Nr. 1944.) — Den 26: dem Schuhmacher⸗ 
meifter Sröbe eine Tochter. (Mr. 1712.) 


4 . b) Ges. . 
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b) Setrauete. 


Neumarkt: Den7. Sept. der Tifchlergefelle Schmidt 
mit DR. A. Berger. * 


co) Geſtorbene. | 
Marienparohie: Den 31. Auguft der Schneiders 


gefelle Garbers, alt 26 J. Bruſtkrankheit. Den | 


1. Sept. ded Schneidermeifters Heiſe Wittwe, alt 
64 J. 1W. 4 T. Entkraͤftung. — Den 2. des Tuch—⸗ 
machergeſellen Krauſe T., Caroline Dorothee Amalie, 

— alt 1%. Keuchhuſten. — Der geweſene Saͤchſ. Bau⸗ 
Conducteur Bergner, alt 49 J. Brand. — Den 7. 

des Lederhaͤndlers Friedrich T., Sophie Pauline, 
alt 8 Monat, Krämpfe, 


Moritzparochie: Den 1. Sept. des geweſenen Lieute⸗ 
nants von Schlicht T., Bertha Joſepha, altg9 J. 
6 M. Druͤſenkrankheit. — Den 2. des Canzley⸗Se⸗ 
cretairs Vogel in Magdeburg Wittwe, alt 59 J. 5 T. 
Bruſtkrankheit. — Den 5. eine unehel. T., alt 3M. 
2 T. Krämpfe. — Den 6. des Victualienhändlerg 
Krauſe T., Marie Rofine, alt 22 J. 2 M. Steckfluß. 


Domkirche: Den I. Sept... die Aebtiſſin des hieſigen 
von Jena ſchen Fräuleinftifts von Eordier, alt 
74 J. 9 M. Mtersihwähe Bu 

Krankenhaus: Den 2, Sept. der gewefene Poftbote 
Große, alt 5 J. 4 M. 1W. Auszehrung. 

Glaucha: Den ı. Septbr. des Schuhmachermeiſters 
Froͤbe Tochter, alt 6 T. Krämpfe. — Den 3. des 
Boͤttchermeiſters Tornau Wittwe, alt 73 J. 7 M. 
2 T. Auszehrung. | 





Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth, Wagnitz. 
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. Befanntmahungen, 


Bon der Königl. Regierung zu Merfeburg ift mir ein 
Sremplar der, von der Königl. Haupt » Verwaltung der. 
Staatsfhulden unterm 15. Julius d. J. erlaffenen Be 
kanntmachung, die gerichtliche Nigderlegung der, yon 
letstgenannter Behörde im Jahre 1827 für den Amortis 
fationd » Fonds eingelöften Staatsfchuld; Verfchreibungen 
betreffend, mit dem Auftrage zugefertigt worden, die 
Einficht derfelben auf Verlangen zu geftatten, 

Diefe Einfiht wird im Stadt» Secretariat gewährt 
werden, welches ic hiermit bekannte mache. 

Kalle, den 6. September 1828. 
Der Bürgermeifter Dr. Mellin. 
„Diejenigen Perſonen im hiefigen Orte, welche im 
Jahre 1829 ein Gewerbe hauſirend betreiben wols 
len, werden hiermit in Gemäßheit der Beſtimmung des 
$. 22. im Oewerbefteuers Gefege vom 30. May 1820 
aufgefordert, fich in dem Zeitraume vom 12. bis 30. Sept, 
c. a. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf dem Rathhauſe 
bey dem Stadt» Gecretair Lincke perfönlich zu melden. 
Die im Defige eines diesjährigen Gewerbeſcheins ſich bes 
findenden Hauſirer haben den letztern mit zur Stelle zu 
Bringen und die Nummer ihrer Wohnung anzugeigen. 
Von Anfängern aber muß der Nachweis des erlangten 
Vuͤrgerrechts, des bisherigen ſittlichen Wohlverhalteng 
und des zurückgelegten Zoften Lebensjahres geführt werden, 
Mit Ablauf des obigen Zeitraums wird der Entwurf 
ber Hauſirrolle gefchtoffen. Alle fpätere Meldungen köns 
nen nur nachträglich und fammlungsmweife befördert wer⸗ 
den. Die entfichende Verzögerung der Ausfertigung des 
Gewerbeſcheins iſt dann nicht unſere Schuld. J 
Halle, den 4. September 1828. 
| | Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Wilke. SchwerfhbFe, 
Hollaͤndiſche neue Heringe find angekommen bey 
Boltze in der Leipziger Strafe, dem goldnen Löwen 
gegnäben - ee Ta 
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Anderweite Ackerverpachtung. 

Da bey folgenden Hoſpitals-Aeckern: — 

1) 17 Ader 34 DRuthen in Giebichenſteiner Mark, 
bisher. an den Gaſtwirth Lehmann verpadtet, 

2) Eine Hufe in Giebichenfteinee Mark, bisher an den 
Koffathen Wagner zu Gichichenftein verpachtet 
(18 Acer haltend),. von welchen jedoch 6 Ader an 
den Oekonom Hänert verpachtet gewefen find, mit 
‚hin nur 12 Acker zur anderweiten Verpachtung kommen, 

3) 26 Acker 15 DRuthen in Hordorfer Mark, bisher 

an Hrn. Korn jun. verpachtet, 

die Pachtgebote, welche in dem am 18ten v. M. anger 

ftandenen Licitationstermine abgegeben find, zu gering 


erfcheinen, fo ift ein anderweiter Licitationstermin auf den 


| | 23. September c. 
Vormittags 1o Uhr anberaumt, zu welchem Bietungs⸗ 
Iuftige eingeladen werden. \ 
Halle, den 8. Auguſt 1828. | 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. wilfe DürFing. 
Wieſenverpachtung. 
Da die auf die Hoſpitalswieſen in dem am 2aſten v. 
M. angeftandenen Termine abgegebenen Pachtgebote zu 
gering erfcheinen, fo haben wir einen anderweiten Öffents 
lihen Termin zur Verpachtung derfelben auf 
| den 19. September 
Vormittags 9 Uhr vor dem Juſtizcommiſſair, Stadt s 
Syndicus Wilke zu Rathhaufe anderaumt, zu welchem 
wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß bie 
unverändert gebliebenen Bedingungen täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden können, 
Halle, den 5. Auguft 1828. 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Wilke Lehmann. 

Der Wein auf dem Waifenhäufer Weinberge ift zu 

verpachten. Das Nähere dafelbft. a: 


ed este ee Minds dinstiete helle — — ñ— 
Ein neues Fortepiano. fteht zu verkaufen vor defit 


Klausthor Nr. 2159 bey Bortlieb Ehricht. 
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Nachricht für Mufikfreunde. | 
Das bey dem Dürersfefie in N ürnberg zum 
Erfienmale aufgeführte Oratorium: | 


Chriftus der Meilter 


(gedichtet von D. Ph. Meier, componirt von 
Fr. Schneider) 
foll den 19. September Abends um 6 Uhr in der 
'hiefigen Schlofskirche aufgeführt werden, 
Deffau, den 1. September 1828. 
Friedrich Schneider 
Herzoglicher Hofkapellmeilter, 
Diejenigen, welche noch mit den Steinfuhren für 
die Stadt Halle auf Station vor I und II der Langens 
bogener Chauffee im Neft find, werden hiermit aufgefors 
dert: dieſe höchftens in vier Tagen zu leiften, widrigen⸗ 
falls es auf ihre Koſten geſchehen wird. | —* 
Halle, den 9. September 1828. 
Bexyer. Wagner. 
Einem geehrten Publikum made ich ergebenſt be; 
tannt, daß ich von jetzt an alle Arten Stellmacherarbeit 
für jedermann verfertigen kann; für gute und dauerhafte 
Arbeit und die billigften Preiſe werde ich ſtets forgen und 
bitte daher um gütigfte Aufträge. Ä 
Der Stellmacermeifter E. BlafchEe, 
Große Steinftraße Nr. 128. | 
Außer meinem Stabeifens Lager habe ich noch ver 
fehiedene Circulir⸗ und alle Sorten andere Defen, wie 
aud) eine Auswahl emaillirtes Kochgeſchirr in Commiffion 
erhalten. Andreas Schröder, 
Große Ulrichsſtraße Ne, 49. 
vVYermierbhbung, — 
Einem ſoliden jungen Manne wuͤrde ich ein ange⸗ 
nehmes Logis von zwey Stuben, wovon die Schlafſtube 
nach dem Garten ſteht, ablaſſen, auch auf Verlangen 
die Bekoͤſtigung uͤbernehmen. | 
Malſch am Martinsberg.. 


ur 
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Auction auf dem Rittergute zu Lochau. 

Montags den 15. September d. J., | 
Vormittags von 9 Uhr an, und nad Umftänden auch den 
folgenden Tag, follen auf dem Rittergute zu Lochau vers - 
ſchiedene Mobilien, als: eine Parthie fehr brauchbares 
- Zinn, Kupfer und Mefiinggefchirr, eine Duantität Feder⸗ 
beiten, verfchiedene noch gut conditionirte Meubles, bes 
ſtehend in Tifchen, Stühlen, Wäld) und Kleiderfchränten, 
Kommoden und verfchiedenem Hauss und Wirchfchaftss 
geräthe, auch einem Kfavier und mehreren ſteinernen 
Poſtamenten und dergl, Platten,“ in Luftgärten fehr ans 
wendbar, oͤffentlich meiftbietend gegen fogleich auf der 


Stelle zu leitende Zahlung in Courant verkauft werden. . - 


Halle, den 17. Auguft 1828. 

Der Auctions: Commiffarius 4. W. Rößler. 
Donnerſtag den 18. September c. Nachmittags um 
2 Uhr follen in dem allhier auf dem alten Markt ſub Nr. 
546 belegenen Pfefferfüchler Sch midtfchen Haufe vers 
fchiedene Mobilien und zue Kuchen > und Pfefferkuchen : 
Baͤckerey gehörige Geräthfihaften, als; ein Treforfchrant 
von Nußbaumholz, ein großer Futter» oder Mehlkaſten, 
verfchiedene große Waarenkaften, mehrere Ladenwaarens 
taften mit Stasfcheiben und Spiegel, gläferne und irdene 
Stafchen, zwey eiferne Mörfer mit Keulen, zwey Neibes 
fteine, Suchenbleche, Kuchen und Semmelbretter, vers 
ſchiedene irdene Afchkuchenformen, hölzerne und blecherne 
Pfefferkuchen⸗ und zur Kuchenbaͤckerey gehörige Formen, 
große und verfchiedene Badtröge und Mulden mit und 
ohne Geftelle, fo wie noch verfchiedene in die Kuchen s und 
Pfefferkuchen⸗Baͤckerey einfchlagende Werkzeuge, gegen 
ſogleich baare Bezahlung in preuß. Silber » Courant an 

den Meifibietenden öffentlich verauctionirt werden, 

Kalle, den. 8. September 1828. 
Vermöge hoben Auftrags. 

| Der Landgerichtsbste Richter. _ 
Sin gutes Klavier von 55 Octave fteht zum Verkauf 
in der Nannifhen Strafe Nr. 538 bey Frau Wittwe 
Beibers, | 
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Bekanntmachung wegen der Braunkohlen-⸗ 

» Asfuhre, 
Der Reft des diesjährigen ea: — 
von Langenbogen ſoll mit 
| 30,000 Tonnen 
vom ısten d. M. an bis zu Ende des faufenden Safres 
in freyer Fuhre angefahren, und für die Tonne, frey 
bis zur Saline, 4 Sgr. 3 Pf. 

Vier Silbergrofchen drey Pfennige 
bezahle werden, welches den Fuhrluſtigen bekannt ges 
macht wird, die ſich deshald bey dem Herrn Schichtmei⸗ 
fir Thomas in Langenbogen melden können. ’ 

ec den 8. September 1828. 
Bönigliche Selinen = Verwaltung. 
Bergling. 


| Auction, Es follen die von dem verjtorbenen Hrn. 
Hauptmann von Trorha nacgelaffenen Mobilien 
und Effekten, an Porzelain, Steingut, Giäfern, Zinn, 
Blech, Leinenzeug, Betten, Meubeln, Hausgeräthe, 
Steidungsftäcen, Kupferjrihen, Büchern und 160 $las- 
fhen deutfchen und franzöfl hen Weinen, in einzelnen 
Stuͤcken und der Wein in kleinen Partieen, öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfeuft — 
wozu Termin auf 
den 2. October d. J. 
und den folgenden Tag, jedes Mal von 9 bis 12 und 
von 2 bis 5 Uhr, in dem von Trothafchen Nittergute 
allhier angefegt worden ift, zu weichem Kaufluftige hier⸗ 
mit eingeladen werden, , 
Teutſchenthal, den 20. Auauft 1828: 
Adlich von Trothaſches Patrimonial⸗Gericht. 
Vermoͤge —— Auftrags. 
Salfeld. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedienter kann 
den 1. October dieſes Jahres angeſtellt werden, und mel⸗ 
det ſich in dem Hauſe Rr. 170 auf der großen Stein⸗ 
— eine on hoch. 
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Rouifiana: und Rothſiegeb⸗Tabak f 
von Friedrih Juſtus in Hamburg mit den neuen 
Vignetten empfehle ich zu den billigften Preiſen. | 
Diefelden Sorten ganz alt und aͤcht, jedoch noch 
mit den früheren bekannten, fo oft nachgemachten Vig⸗ 
netten verfehen, verfaufe ih, um damit zu räumen, zu 


| bgeſetzten Preiſen. 
ia Ä W. Sürftenberg. 


‚Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 
Guter und billiger Tabat. | 
Nach den Gefegen kann es Niemanden gewehrt mers 
den, jedes Etiquet nachzumachen, dagegen ſteht es Nies 
manden frey, ſich des Namens eines andern zu bedies 
nen. — Um meine Abnehmer vor unächtes Fabrikat 
zu fihern, fo habe ih in Halle Herrn D. F. Gerlach 
nur allein ein Lager meiner Tabake übergeben, welchen 
durch eine forgfältige Bearbeitung jede Schwere und als 
les der Gefundheit Nachtheilige genommen ift. Folgende 


Sorten find in obiger Handlung, richtiges Gewicht in 


2 Yfund Padeten, zu haben, als: deutfcher Portorico 
z Pfund 73 Pf., Switſent z Pfd. 1ız Pf., Portocas 
vero Z.Pfd. 13 Sgr., Louifiana z Pfd. ı Sur. 105 Pf., 
Petittnaſter Z Pfd. 23 Sgr., Knafter Lit. B. 5 Pfd. 
32 Sgr., Knafter Lit. A. Z Pfd. 5 Sgr.; auch find in 
obiger Handlung alle meine Sorten Schnupftabate zu 
haben. Auguſt Fleck. 
| Rohe Baumwolle « 
von befonderer Schönheit, zu 7 Sgr. 11 Pf, 8 Ser. 
4Pf. und 8 Sgr. 9 Pf. das Pfund, fo wie alle Sorten 
gebleichte und ungebleichte Strickgarne empfiehlt- billigft 
= | Runde am Marft. 
— Baummolle das Pfund 5 Sur. 
Seife bey ganzen Tentnern 143 Ihle. 
bey Voigt, Klausſtraße. 
Gutes Roggen: und Weigenmehl wird verkauft in 
der großen Steinftraße Nr. 85 dem Scharengebäude ges 
genüber bey Schneider 
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Anzeige für Blumenliebhaber. 

Den geehrten Blumenliebhabern zeige ich hier- 
durch die vor einigen Tagen erfolgte Ankunft mei- 
ner erfien Sendung ächter Haarlemer Blumenzwie- 
beln ergebenfi an. Diefelben befiehen in den vor- 
zuglichfien Sorten Hyacinthen, Tulipanen, Nar- 
ciſſen, Tacetten, Crocus u. f. w. zu fehr billigen 
Preiſen, und find Verzeichniffe darüber unentgeld- 


lich zu haben. 
, O. H. Rifel am Markte, 

Sch erlaube mir, einem geehrten ins und ausmwärtis 
gen Publitum nochmals bekannt zu machen, daß ich durch 
gütige Vermittelung des hiefigen Wohlloͤblichen Dragiftrats 
von KHochlöblicher Regierung zu Merfeburg zum Auctio⸗ 
nator ernännt worden bin, mit der ergebenften Bitte, 
mir Ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken und mich in meis 
nem angewiefenen Gefchäft bald in Thätigkeit zu fetsen, 
indem ich mir ed werde fehr angelegen feyn lafjen, Sachen 
ſowohl von geringem als hohem Werth mit aller Puͤnkt⸗ 
Lichkeit und pflihtmäßiger Reellität der anvertrauten Bes 
forgung zu unterziehen. 

G. Wächter, Auctions: Commiffair; 
am Bleinen Berlin Ir. 415. 


Verkauf ahrter Haarlemer Blumen: 
\ jwiebelmn. — 
Die Ankunft meiner diesjährigen erſten di- 
recten Sendung ächter Haarlemer Blumenzwie⸗ 
bein zeige ich hierdurch ganz ergebenft an und be: 
merke nur noch, daß die Preife der mehreften 
Sorten abermals noch billiger als im vorigen 
Jahre geſtellt find, auch zeichnet ſich dieſe Sen: 
dung durch) die Mannichfaltigfeit ver Sorten fo- 
wohl als durch Schönheit und Güte aus. 
Auguſt Praffer. 
Große Klausftrafe Nr. 873. 
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Bey unferm Abgange nah Dorpat empfehlen wir 
uns allen unfern Verwandten, Freunden und Bekannten 
zu geneigtem Wohlmollen auch für die Zukunft, und bits 
ten, ung den perfönlichen Abfchiedsbefuch zu erlaffen, um 
uns den Schmerz der Trennung möglichft zu, erleichtern, 

Meine Gefhäfte hieſelbſt wird der Herr Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent Frit ſch fernerhin zu beſorgen die Guͤte haben. 
Das paͤdagogiſche Inſtitut hat der bisherige Inſpector 
Herr Hoffmann uͤbernommen. — 

Wir danken fuͤr alle uns erzeigte Freundſchaft, und 
werden nie das Wohlwollen und Zutrauen vergeſſen, mit 
dem ſo viele Bewohner von Halle und der Umgegend uns 
entgegengekommen ſind und uns bis jetzt beehrt haben. 

Halle, den 7. September 1828. ' 

Kaiferl. Ruſſ. Hofrath und Prof. Dr. Sr. Kruſe. 

Henriette Kruſe geb. Helfer. Ä 


JEIORIES BR, are fr MEERE RIESE 
Hey unferm Abgange aus unferm lieben Halle, nah ' 
Ein am NhHein zu unfern guten Kindern, fagen wir 
aflen Verwandten, Freunden und Freundinnen in und 
außerhalb Halle ein herzliches Lebewohl, und empfehlen 
ung deren freundlichen Andenken beftend, mit der Ver⸗ 
fiherung einer ftets fieben Nückerinnerung, 
Kalle, den 10. September 1828. j 
Der Polizey: Commiffair Schober 
: und deffen Fran. 

Den 8. Septeniber "Abends halb aht Uhr entriß - 
mir der Tod meine theure, gute Mutter, die verwitts 
wete Kammer » Secretairin Supprian, in einem 
Alter von go Jahren und 6 Monaten, an Entkräftung. 
Dieſes zeige ic) und meine Kinder theilnehmenden Freuns 
den hierdurch an. — 

F Juliane Charlotte Fabian. 

Neue Sendungen von Duͤſſeldorfer, fo wie auch 
Brandenburger und Frankfurter Senf, ſind in der Ders 
Iachfcher Handlung angefommen, 


Hierzu eine Beplage. Bekanntmachungen. 





Beylage 
zum 37ſten Städ des Hallifhen patriotifhen 
u Wochenblatts. J 


Den 13. September 1828. 





Bekanntmachungen. 


Neue Schriften. 
Geſchichte, Biographieen. 


Hering (C. W.) Geſchichte des fächfischen Hochlandes, mit 
Pe Beziehung auf das Amt —— angtenzende 
Städte, Schloͤſſer u. Ritterguͤter, 3 Thle. Mit einem Kpfr. 
or. 8. Leipzig. 3 Thlr. 
Mimaut, Sardiniens ältere u. neuere Gefchichte, defien Ge; 
feßgebung, Zopoaraphie, natürl, Erzeugniffe u. Sitten. 
Deutih von D. Sr. Gleich. 2 Thle. gr. 8. Ebendaf. 3 Thlr. 
Geſchichte, Geographie u. Statiftif der Inſel Sardinien, nebft 
hilderung ihrer Alterthuͤmer, naturl, Erzeugniffe u, Bes, 
ohner. Nach den neueften franzöf. Quellen bearb. von 
D. F. Hörihelmann, Mit 2 Karten u. ı Medaillentaf. 
gr. 8. Berlin. 2 Thlr. 20 Ser. 
Geſchichte des Königreiche Neapel vom Jahre 1900 bis zum 
Sahre 1820. Zufammengeftellt nach den Memoiren des 
Örinzen Pignatelli Strangoli u. andern verbrannten Oris 







ginals Quellen. 8. Darmſtadt. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Machiavelli hiftor. Fragmente, A. d. Stal. überf von H. Leo, 
8, Hannover. 20 Ser, 


Ariofto’s (L.) Leben, nebft krit. Bemerkungen über [eine 
Schriften. Mit dem Bildn. Ariolto’s nach Raphael Mor- 
ghen. gr. 12. München. geh. 10 Sr, 

Bullingers (M. H.) Lebensgefchichte, Antiftes_der Kirche 
Zurich von S. Heß, mit Bullingers Sir, ir Bd. gr. 2. 
Zürich. geh. ı Thlr. 15 Ser, 

Kolb (G. F.) das Leben Friedrich des Einzigen. 4 Thle, 12. 
Leipzig, geh. 25 Sur. 

Georg Kaftriotto, eine biograph. Skizze der Vorwelt, Vers 
gleihung mit der Gegenwart darbietend. Mit Kaftriotto’s 

Monif. 8. Meißen. | ‚ geh. 15 Gar. 
Sämmtlich fogleich vorräthig in der I 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
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Bey C. A. Kümmel in Halle, am Markte un: 
term goldnen Ringe, ift zu haben: 
Zeitungsfarte über den Schauplag des jetzi— 
gen Ruſſiſch-Tuͤrkiſchen Krieges. Nad 
allen vorhandenen Huͤlfsmitteln gezeichnet. Braun— 
ſchweig, Geograph. Buͤreau. Preis 5 Sgr. 
Ferner das Verzeichniß der im Monat Auguſt erfchie: 


nenen neuen Bücher, Mufitalien, Karten u..f. w. 


Es wird fofort eine Wohnung, beftehend aus einer 
Wohnſtube, "einer geräumigen Schiafkammer, Kochgele: 
genheit, Behältnig zum Feuerwerk, von einer Beinen 


. ordentlichen Familie gefuht, und haben fich Hierauf Re: 


flectirende an den Gerichtöbsten Klempt in Glaucha 
Ne: 1962 in der langen Gaſſe zu melden. | 
- Kalle, im September 1828. . 
Da fih Einer von meinen Leuten von mir entfernt 
hat, und auf eigne Rechnung ein Geſchaͤft führen will, 
fo warne ich Hiermit Sedermann, demfelben in mei 
Namen nichts verabfolgen zu laſſen. | 
- Halle, den 10. September 1828. 
— J. Lanzy und Comp. 
» Da unfer Deſtillations-Geſchaͤft allhier aufgegeben 
wird, und wir deffen ſaͤmmtliche Auflöfung binnen circa 
14 Tagen zu bewerkfteligen Hoffen, fo erfuchen wiwdies 
jenigen, welche der Handlung noch Verbindlichkeiten 
ſchuldig find, diefe binnen diefer Zeit zu reguliren; follte 
fich dagegen irgend "eine Anforderung an uns vorfinden, 
fo. bitten wir, uns davon in Kenntniß zu ſetzen, fpätere 
Angelegenheiten dagegen unter der unterzeichneten Firma 
nach Altenburg oder Frohburg gelangen zu laſſen. 
- halle, dem 10. September 1828: 
. €, Albrecht und Comp. 
| Die optiihe ZimmersKeife, 
auch Panoramen genannt, find täglich von Morgens 9 
His Abends 9 Uhr mit der- fchönften Beleuchtung im Saft: 


- Hof zum drey Königen zu fehen. Sonntag wird fie 


zum legten Mal gezeigt. 
2 8 ————— 


—R 
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Die Erben des verftorbenen Bergraths Brillo zu 
Wettin beadfihtigen, den daſelbſt unter den fogenanns 
tem Weiden belegenen Garten aus freyer Hand zu vers 
kaufen ; daher darauf Reflectivende entweder bey der uns 
verehelichten Enroline Grillo in Wettin oder, nad 
Befinden, bey dem Bergreviſor Brillo in Halle 
(Schmeerſtraße Nr. 708) in Unterhandlungen treten 
wollen. | - | | 

Montag den 15. Septbr. Nachmittag um 3 Uhr: foll 
in meinem Haufe Nr, 700 am alten Markte trocknes 
Brennholz, in Haufen getheilt, meiftbietend verkauft 
werden, - - | ©, Uhde : 

. „Den 18. September c. Vormittags 10 Uhr fol im 
Gaſthofe zum blauen Hecht ein ausrangirteg Königl. - 
Dienftpferd meiftbietend verfauft werden. | 
Bey Frau Weber in der Schmeerfiraße Per. 711 
ſind kleine Teltower Ruͤbchen zu haben. | e 
— Reifegelegenheit. In Hallerim Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nah Magdeburg Und jeden Monr 
tag und Domerflag von Magdeburg nad Halle, 

In Magdeburg Schoppenftrafe Nr. 3. 

Aermbad, 
| [2 fährt jede Woche drey Mal, nämlic, Montag, 
. Mittwoch und Sonnabend, eine verdeckte Chaife nach 
Leipzig, mer diefe Gelegenheit benugen will, melde ſich 
im Gafthofe zum ſchwarzen Bär. | | 

Den 22. und 23. Septbr. iſt Gelegenheit nach Ber; 
lin, auch wird ein befonderer Wagen zum Gepäck mits 
gegeben - vom Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaffe 
Ne. 231. J — 

—T Spmnabend'den 13. September giebt es zum Abends 
efien Poͤkelknochen, auch Haſenbraten bey Ä 
= Weiſe im Apollogarten, 

Künftigen Sonntag, als den 14. Öeptbr., wird dag 
Erndtedankfeſt in Schlettau gefeyert, wozu ich ganz erge; 
benſt einlade, — Der Gaſtwirth Schmidt, 





f j * — 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß auf bevorſtehenden Sonntag, als den 14. Sept. c. 
ich wiederum Tanzmufit halten und damit den ganzen 
Winter hindurch fortfahren werde. 
| Sturm. Ä 
Scharrngaffe auf dem Neumarkt Pr. 1356. 


Sonntag den 14. Septbr. ift Erleuchtung und Tanz, 
auch ift frifcher Wunderkuchen zu haben, desgleichen kann 
ich mit blauen und weißen Weintrauben aufwarten. 

Weife im Apollogarten. 

Sonntag den 14. Sept. foll bey mir ein Pflaumens - 
Luchenfeft mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu 
ih um geneigten Zuſpruch bitte. 

Gaſtwirth Hüchner in Trotha. 

Sonntag den 14. Sept. foll im Gaſthofe zu Paſſen⸗ 
dorf das Erndtedankfeſt mit Muſik und Tanz gefeyert wer⸗ 
den, wozu ich hierdurch ergebenſt einlade. F. Koppe. 
Ich zeige hierdurch ganz ergebenft an, daß auf kom⸗ 
menden Sonntag, als den 14. Septbr., Pflaumenkuchen⸗ 
feſt mit Muſik und Tanz bey mir feyn fol, wozu ich 
Freunde und gute Gönner ergebenft einlade. | 

Der Gaſtwirth Weber in Diemig. 
Sonntag den 14. Sept. wird in Daflendorf das all 
gemeine Erndtedankfeſt gefeyert, wozu ich Freunde und 
Gönner ergebenſt einlade. Poppe. 

Sommenden Sonntag, als den 14. Sept., fol auf 
der Bergſchenke zu Croͤllwitz ein Fifchfeft mit Tanzver⸗ 

gnügen gehalten werden, hierzu ladet ergebenft ein 
| Siebigke. 
"Sonntag und Montag, als den 14. u: 15. Septbr., 
ſoll bey mir das Erndtedankfeſt mit Mufit und Tanz ges 
feyert werden. Enderlein in Pafiendörf. 

Mittwoch den 17. September werden die Dölauer 
Bergfänger, wenn es die Witterung erlaubt, im Sunkes 
' Shen Garten vor dem Ober : Steinthor ein Gartens Cons 
cert zu geben die Ehre haben. yo 





Haliſches patriotifhes 


PR 


zur 
Befdrderuns gemeinnuͤtziger genntſf und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 





Drittes Auartal. 38. Stuͤck. 
Den 20. September ‚1828. 





Inhalt. 
Indien. — Bemerkungen uͤber das lebendige Verbrennen 
der indiſchen Wittwen. — Schulſachen. — Milde Wohlthas 
ten fuͤr die Armen der Stadt. — Verzeichniß der Gebohr⸗ 
‚nen. — 71 Bekanntmachungen. — Praͤnumerationsanzeige. 
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Das Chriſtenthum gebietet die reinſte Humanitat, 
auf dem reinſten Wege — die beſte Apologiet 

Getaͤuſcht von Trug und Thorheit irrt, 

Mer nicht von ihm erleuchtet wird. 





—N ⸗ 








J 
J n.d ie 


Wenn Deutſchland, nach dem vorletzten Boden: 
blattsſtuͤck, ſich durch Bonifacius Bemühung und 
eifriges Streben, in Hinficht auf Religion und Eu; 
tue, ‚weiter gebracht und begluͤckt fühlt, fo find defto 
mehr die Länder zu bedauern, mo, noch jegt, wie in 
Indien, diePariasg, wenigſtens nach Raynalds 
Schilderung, in einer Verworfenheit leben, wie kaum 

die Thiere des Waldes. Der Eingang in die Tempel 
XXIX. Jabrg 68) (Page: 


| 


3 d 


# 
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MPagoden), das Wandeln auf öffentlicher Straße, 
das Waflerfhöpfen aus einem Gemeindebrunnen, ift 
ihnen verboten. Sie wohnen entweder an der aͤußer⸗ 
ften Spitze der Städte und Dörfer, oder in abgeſon⸗ 
derten, in menſchenleeren Gegenden erbauten Weilern, 
oder in Wätdern ‚tn Hütten und auf Bäumen. Sie 
haben fein Bigenthum , feinen feften Sitz; berühren 
fie einen aus der Braminifchen, oder Kſchetrier⸗ (Sol⸗ 
daten⸗) oder Handwerkerkaſte, fo werden fie zur Strafe 
für diefen Frevel eines Lebens beraubt, welches des 
Schutzes der Gefege für unwürdig geachtet ift. Bauen - 


fie das Feld für ihren Leib: und Erbheren, fo mußin 


der Nahe des Ackers eine Hütte oder ein Erdloch ſeyn, 
“in welches fie.augenbliclih und bey Todesftrafe krie⸗ 
chen müffen, fobald ein von weitem ansgeftogener Kuf 
die Anfunft des. Herrn verfündet; dieſer ertheilt nuns 
mehr, als ein unfichtbarer Gott, dem lebendig begra> 
benen Unglücftichen feine Befehle und entfernt fich wies 
der, damit der Eclave fie volfführe. Aber nicht nur 
vor ihrem Heren, fondern vor jedem Menfchen über: 
haupt müffen fie ihren verachteten Leib und ihr ge: 
ſchaͤndetes Daſeyn im die Hütte fluͤchten; ihr Hauch 
wird für Peft geachtet. War die Natur karg, oder 
entfpricht aus irgend einem Grunde der Erndteertrag 
den Erwartungen des habgierigen Beſitzers nicht, ſo 
ſteckt der Barbar die Hütte in Brand, wodurch der 
arme Bauer, ſo eingeknechtet und Thierſclae daß 

er nicht zu fliehen wagt, lebendig gebraten wird. 
Mit eintretender Nacht verlaſſen die Parias (der. 
Weiler) truppmeife ihr Lager — um Speife zu kaufen. 
So wie fie ſich bewohnten Gegenden nähern, ftoßen 
fie von Zeit zu Zeit ein Gebruͤll aus, um ihre ver: 
haßte 
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haßte Gegenwart anzumelden. Wenn die Krämer 
mit Lebensmitteln erſcheinen, verſtecken fic) jene hin⸗ 
‚ter eine fie allen Blicken entziehende Hecke, von wo 
aus ſie ihre Bedürfniffe fund thun, nachdem fie vors 
her den Preis dafür hingelegt; find die Verkäufer 
weggegangen, fo Fletteen fie über den Zaun und rafs 
fen, was von Epeife da liegt, tie einen Raub zus 
ſammen und. fliehen damit in ihre Höhle. 

Die Efendeften unter den Parias heißen Poulichis, 
denen der Gebrauch des Feuers unterfagt iſt. Auch 
dürfen fie feine Hütten aufrichten, fondern müffen in 
Neftern auf Bäumen wohnen. Wenn fie‘ Hunger | 
haben, fo heulen fie, mie wilde Thiere; und wenn ' 
dann ein mitleidiaer Hindu (Fndier) vorbeygeht, fo 
legt er ein wenig Reiß oder ſonſt ein Nahrungsmittel 
bin, und entfernt fich ſchnell, um nicht durch die Ge: 
- genwart deſſen, dem er ditfe Wohlthat erweiſt, be⸗ 
ſudelt zu | 

—N 

| 1 

Bemerkungen 
ar über diey 
durch die Neligion der Hindu’s gebotene lebendige 
Verbrennung, oder auch Begrabung der verwitt— 
- weten Frauen, nach dem Tode ihrer Ehegatten. 
Aus einem Briefe des englifchen Miffi ionariug, 
Herrn Ward. 





Ungeachtet aller bisherigen Bemühungen der engli: 
— Regierung, wird noch immer dieſe ſchreckliche 
2. Reli⸗ 
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Religionsvorſchrift befolgt. Denn man darf, wenn 
das Volk nicht zur Empoͤrung gereizt werden ſoll, es 
nicht wagen, die Ausuͤbung derſelben gewaltſam zu 
verhindern. Zu tief und zu allgemein iſt dieſer Aber⸗ 
glaube in den Herzen gewurzelt, als daß es moͤglich 
wäre, ihm jest ſchon völlig auszurotten *. Bon 
Jugend auf werden die Mädchen gelehrt, daß es für _ 
eine Wittwe Feine heiligere Pflicht gebe, als mit ih: 
vem Gatten fich zu verbrennen. Der größte Glüc; 
feligkeitsgenuß wird einer folchen verheißen, und da> 
“bey behauptet, daß fich diefer. auch auf ihren Gatten 
und alle ihre Verwandten erſtrecke. Gehört die Frau 
durch ihren Mann zu einer Samilie, in welcher ſich 
die Wittwen immer verbrannt haben, fo ift fie ebens 
falls dazu gezwungen. Zeit zur Ueberlegung wird 
ihe nicht verftattet. Man ftellt die Ungluͤcklichen auf 
die Probe, ob fie ſich auch durch den Anblick des 
Sceiterhaufens nicht in ihrem Entfhluffe ‚werden . 
tvanfend machen laſſen; man läßt fie nämlich den 
Singer in die Flamme einer Lampe halten, big ders 
felbe zu Kohle verbrannt ift. Wenn eine derfelben ein 
Kind hat, und um deswillen von dem Berbrennen 
gern befreyt wäre, fo ift immer ein männlicher Ber: 
wandter erbötig, die Sorge für dafjelbe zu uͤberneh— 
men. Das Gefet; verftattet eigentlich das Anbinden 
nicht; doch find die jegigen Hindu's geneigter, ihre 
J | Schlacht⸗ 


Nach Actenſtuͤcken, welche 1823 in London auf Befehl 


der Regierung gedrudt worden find, verbraunten fih 


1818 in Bengalen 839 Frauen auf den Echeiterhaufen 
ihrer Männer; 1819 zählte man 650 folcher Opfer des 
Aberglaubens; 1820 aber nur 597. Im Jahre 1819 
befanden fich unter diefen Frauen ıı2 fechzig; bis fichzi 
jährige ;_69 ſiebzig⸗ bis achtzigjaͤhrige; 26 achtzig : 
neunzigjaͤhrige, und 2 neunzigz big hundertjaͤhrige. 
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Schlachtopfer zu unterſtuͤtzen. Der Gebrauch, den 


Scheiterhaufen des Mannes zu umwandeln, ſcheint 
aufgekommen zu ſeyn, um das Elend der Ungluͤck⸗ 
lichen zu vermehren. ine von den Wittwen, deren 


Verbrennung. ich mit anſah, mußte geftügt werden, 
als fie um. den Holzftoß herumging. Der ältefte 
Sohn wird, entfetfich genug, gewöhnlich zum Voll: 
ſtrecker gewählt. Zwar erlaubt das Geſetz, noch am 
Scheiterhaufen umzufehren; allein die Wittwe er- 
freut fich nie diefer Wohlthat, fie weiß, daß ihr Tod 
gewiß ift, wenn das öffentliche Geluͤbde fie dazu be: 
ftimmt hat. Und überdies ift das Getöfe der Trom: 
meln, und die teufliiche Gierigkeit, mit welcher inz 
fonderheit die Brahmaner an diefes fchaudervolle Ge: 
fchäft gehen, ein Flarer Beweis, daß fie aller Ge: 
fühle des Mitfeids ſich entäußert haben. 
Das tebendige-Begraben der Wittiven 
zeigt, mo möglich, einen noch höhern Grad von Er— 


tödfung des Gefühle, als das Verbrennen derfelben. 


Die Weber begraben ihre Todten. Wenn daher 
eihe Wittwe aus diefer Kafte zu dem Entfchluß ges 
bracht ift, ihren Mann nicht überleben zu wollen, 
fo wird fie lebendig mit dem todten Körper verſcharrt. 
Bey dieſer Art von Opferung hoͤhlen die Kinder und 


Anverwandten das Grab. Nach einigen dabey ſtatt⸗ 


findenden Ceremonien erſcheint die arme Wittwe, und 
wird in die Grube hinabgelaſſen. Sie ſitzt in der 
Mitte derſelben, den todten Körper auf ihrem Schoo⸗ 
ße, ihn umſchließend mit ihren Armen. Die Ver— 


wandten beginnen nun, Erde hinab zu werfen, und 


— 


nach Verlauf einiger Zeit ſpringen zwey von ihnen 


hinab, und treten die Erde rund um den Koͤrper der 
3 Witt⸗ 


“ 
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Wittwe feſt. Sie ſitzt da, ruhig und widerſtandslos 
dem entſetzlichen Verfahren zuſchauend; ſie ſieht die 


Erde rund um ſich her hoͤher und hoͤher ſteigen, ohne 
Vorwürfe gegen ihre Mörder, ohne nur die geringſte 


Anftvengung zu machen, fich zu erheben und zu ents 
fliehen. - Zulegt erreicht die Erde ihre. Lippen, und 
bedeckt fodann ihr Haupt: hierauf wird der Ueberreſt 


derſelben fehnell Hinabgeworfen, und Kinder und Ans 


verwandte fpringen Darauf, und treten den Boden 
feft auf dem Haupte der erftichten Wittwe, — ihrer 
Mutter. — D;, das Leben des verachtetften Thies 


res auf Erden wird nicht auf eine fo niedrige, fo 


empoͤrende, fo teuflifche Weife geendet )! 


*) ©. — — von Knapp und Nie— 
meyer ©t, | 


Die ieh Eünftig. ) 


G———— 


Spronit der Stadt Halle 


—— 


” J ar 
Shulfaeden. 





Auch fuͤr dieſes Jahr hat Herr Gaftgeber Reuter, Be⸗ 


ſitzer des Gaſthofs zum Kronprinzen, feine Säle zur Prüs 
fungsfeyer der unter meiner Ditection fiehenden Töchter: 
anſtalt mir fteundlichſt auf den 26. d. M. von Vormittag’ g 
und Nachmittag Uhr. an überlaffen; wofür ich mich dems 
ſelben ſehr verpflichtet fühle und bßertlich meinen Dank 
abſtatte. 

Ein Einladungs⸗ Programm zu dieſem Examen, 
unter dem Titel: Die Schulgeſetze, wie noch dad; 
jenige vom vorigen Sabre: Die Tichterfhulen), 
find im Buchhandel bey Hrn, — Schwerfchte 
allhier zu befommen. ” 

ie 
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Die Aufnahme nener, entweder ſchon vorkäufig 

‚ angemeldeter, oder auch mir noch nicht. vorgeſtellter Zoͤg⸗ 

linge wird von jetzt an bis zum 13. October in den Bor; 

mittagsftunden ftetd erfolgen können, wovon auch jüns 

gere Kinder nicht ausgefchloffen find, da für ihren Uns 

terricht in der letzten Klaſſe geſorgt iſt, und empfehle ich 

uͤberdem für auswärtige geehrte Eltern und Vormuͤn⸗ 

der die treffliche Penfionsanftalt der Demoifelle Schals 

ter hieſelbſt in jeder Nückficht wiederum beftens. - 
Falle, den 15. September 1828. 

Böhme, 
. Prediger an der Ulrichskirche allhier und Vorfteher einer _ 
Privat: Lehranſtalt für Töchter. — 





* Wiederholungẽ s und Unterrichtsſtunden fuͤr —* 
nicht mehr ſchulfahige Töchter haben im erfreu— 
kicher Frequenz nicht bloß diefen Sommer beftanden, fon: 
dern werden fernerhin ihren Fortgang haben nnd können 
ſich ftets noch andre junge Frauenzimmer aus den gebils 
beten Ständen dazu melden. 

Der Prediger Böhme, 





. Milde. Bopltharen für Die Armen der Stab 


| z Um Abend des 9. Sept. wurde bey dem Gefange: 
„Und wüßten wir, wo jemand traurig läge, 
„Wir gäben ihm den Wein!“ 


von 8 Mitgliedern der Glauchaifchen Schützengeſelſchaft | 


der Armen gedacht und eingefammelt 20 Sgr. 
Die Euratoren cc. Lehmann. Runde, 





we “ 
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— Getrauete Geſtorbene in Halle ı. 
Auguuſt. de 1828... - 


⸗ X er si Yy,:.. 1 
x “Ta y’'& bohrne. 


| Di arfenp arochi €: 19. Auguft dem yenfionfpten 
Poſtamis ⸗Secretair ai ein’ ©, A yar 
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————— 
hard Carl Heinrich. (Nr. 151.) — Den 1. Septbr. 
eine unehel. T. (Nr. 1055.) — Den 6. dem Hand⸗ 
arbeiter Holzhauſen ein S., Louis Gottlieb Gottfried. 
(Nr. 1515.) ! | | 
Ulrichsparochie: Den 3. Auguft dem Zimmermann 
Braufe ein Sohn, Johann Gottlieb. (Nr. 393.) — 
Den 15. dem Tifchlermeifter Ulbricht eine Tochter, 
Juliane Pauline. (Pr. 253.) | | 
Domkirche: Den 6. September dem Pfefferküchler 
Mierhe ein S., Carl Friedrich Auguft.. (Mr. 1129.) 
Katholifhe Kirhe: Den 15. Auguft dem Gypss 
„figurenfabrifant Pera ein ©., Ludwig Peter Vincenz. 
(Mr. 1778.) be 
Neumarkt: Den 14. Auguft dem OÖrgelbaumeifter 
. Bluge ein ©., Guſtav Adolph Franz. (Mr. 1201.) 
Glaucha: Den29. Auguſt ein unehel. S. (Mr. 1828.) 
— Den 5. Septbr. dem Schmiedegefellen Kalge eine 
. Tochter, Dorothee Friederike, (Nr. 1825.) 
Ze | b) Setrauete. | 
Morisparohie: Den 14. September der Sattler 
meifter Zobmeyer mit M. $. Moritz. 
Neumarkt: Den 14. Sept. der Handarbeiter Stuffens 
berg mit M. $. Bohlbardt. a 
Glaucha: Den 14. Sept. der Handarbeiter Schmidt 
mit 3. . Alede. — 
| co) Geſtorbene. | 
Marienparohie: Den 10. Sept. ber Gürtlermeifter 
Kane, alt 58 I. Bruſtkrankheit. — Den ır. der 
Schneidergefelle Ziegler, alt 27 J. Schlagfluß. — 
Des Handarbeiters Beyer T., Sohanse Friederike, 
at 4 M. ı T. Krämpfe. — Den 12. der Töpfer 
meifter Blog, alt 41 J. 4 M. 1W. Nervenfieber. — 
Der Schuhmacermeifter Ernſt, alt 81J. 6M. 4 T. 
Entkraͤftung. | a 
Ulrihsparodhie: Den 40. Septbr. des Oberforfts 
meiſters zu Merfeburg v. ‚roftig Wittwe, alt 69 5. 
10 M. 1W. 3 T. Entkläftung, — Den 14. des 
„2 ndraths v. Plotho Witwe, alt 68 Jahr, Bauch⸗ 
waſferſucht. Moritz⸗ 
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Moritzparochie: Den 11. Sept. der Fleiſchergeſelle 
Pallas, alt 26 J. 1 M. ı T. Bruſtkrankheit. 
Krantenhaus: Den 14. Sept. der Drechslergeſelle 
Reiche aus Belgern, alt 22 J. Bruſtkrankheit. 
Neumarkt: Den 8. Sept. des Kammer ⸗Secretairs 
Supprian Wirtwe, alt 30 J. 6 M. 3 W. 4 T. 
Entkraͤftung. | 
Slaucha: Den 6. Septbr. des Beutlermeiſters Kohl 
T., Chriſtiane Henriette, alt 16 J. Auszehrung. — 
Den 11. des Buchdruckers Meyer nachgel. Tochter, 
: Sohanne Sophie, alt 63 J.6 M. 3 W. 1 T. Schlagfluß. 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz⸗ 
Bekanntmachungen. 


Die geſtrige Entbindung feiner Frau von einem 
gefunden Söhne zeigt theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten zn ergebenft an. 

der Paftor w. Weber. 
Kätten, den Ir. September 1823.‘ 


ö — — — — — — ——— ——— — 
Verkauf geformter Braunkohlen. 
Die bisher zu 3 Thlr. 10 Sgr. verfauften 10090 
Stück Kohlenfteine von 85 Zoll Länge, 5% Zoll Breite, 
23 Zoll Stärke follen, weil ic) dieſes Geſchaͤfte, wegen 
Mangel an Raum, aufgeben will, zu 2 Thlr. 273 Sgr. 
‚oder 100 Stuͤck zu 8 Sgr. 9 Pf. "exclufive Zragelohn 
aus ‚meiner Niederlage verkauft werden, Die Guͤte und 
wird ſich von ſelbſt empfehlen. 
Carl Uhlig 
auf dem alten Markt. 
Ein tleiner Laden. nebft — „zu jedem Kandel 
| end i mir zu vermiethen. 
* Be en Ernſt Lauffer, 
— Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 
Ein —— trockner Keller — zu — — 
—E Nr. 205. 
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EEE 
Diejenigen Perſonen im hiefigen Orte, welche im 
Jahre 1829 ein Gewerbe baufirend betreiben wols 
ien, werden hiermit in Gemäßheit der Beſtimmung des 
$. 22. im Gewerbefteuers Gefege vom 30. May 1820 
aufgefordert, fic in dem Zeitraume vom 12. bis 30. Sept. 

c. a. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr auf dem Rathhauſe 
bey dem Stadt⸗Secretair Lincke perſoͤnlich zu melden. 
Die im Beſitze eines diesjährigen Gewerbeſcheins ſich bes 
findenden Hauſirer haben den leßtern mit zur Stelle zu 
bringen und die Nummer ihrer Wohnung anzuzeigen. 
Bon Anfängern aber muß der Nachweis des erlangten 
Bürgerrehts, des bisherigen ſittlichen Wohlverhaltens 
und des zurückgelegten. Zoften Lebensjahres geführt werden, 

Mit Ablauf des obigen Zeitraums wird der Entwurf 
der Haufirrolle gefhloffen. Alle fpätere Meldungen köns 
nen nur nachträglich und fammlungsweife befördert wers 
den. Die entftehende Verzögerung der Ausfertigung des 
Sewerbefcheind ift dann nicht unfere Schuld. 

Halle, den 4. September 1828. 
| Der Magiftrat. 
Dr, Mellin. WilEe,. Schwetſchke. 

— Da am 31. December c, der mit dem Nöhrmeifter 
Kupfer gefhloffene Contract wegen Unterhalt öffent 
fiher Brunnen (Plumpen) in hiefiger Stadt abläuft, fo 
Haben wir zu einer anderweiten Werdingung der Unters 
haltung der ECommunalbrunnen auf 6 Jahr an den Min: 
deftfordernden einen Termin auf 

‚den 26. September c. Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Stadtſyndicus, Juſtizcommiſſarius 
Wilke, anberaumt, und laden hierzu mit dem Beer: 
ken ein, daß die Bedingungen in unſerer de taͤg⸗ 
lich eingefehen werden koͤnnen. 

Halle, den 26. Auguſt 1828.: 
Der mM | trat, 1 | ; 
Dr. Mellin. Wilke. Dürfing. 
Bey dem Sattlermeiſter Worff am untern Steins _ 
thore iſt Stube und Kammer on eine ABER Ben ar 


— — 





Perſonen zu vermiethen. 
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* Verkauf des auf hieſigem Neumarkt belegenen 
Leinweber Sch otre ſchen Nadlaß Hauſes, welches 
auf 

214 Thlr. 10 Sagr. 

taxirt worden, iſt im Wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
tion Termin auf 
| den 30, September c. 
Vormittags Io Uhr vor unterzeichneter Gerichtsſtelle 
anberaumt worden, daher Kaufliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, zu gedachtem Termine ſi ic) ETUI und ihre 
Gebote abzugeben. | » 

Halle, den 25. Julius 1828. 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt „halle > Neumarkt. 

vr. Lichtenberg. | | 

Auction. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf den. bevorftehenden 

13ten October 1828 
und folgende Tage auf dem hieſigen Leihhauſe die Auction 
der verfallenen Pfaͤnder, welche in den Monaten May, 
Junius, Julius und Auguſt vom Jahre 1827 vers 
ſetzt und bis jetzt noch nicht erneuert worden, abgehalten 
werden, wird. 

Es werden daher alle diejenigen, die dergleichen bey 
uns haben, hiermit erinnert,, ſolche vor Ablauf der bes 
ſtimmten Friſt, und zwar fpäteftend His zum Freytag vor 
- der angefegten Auction, entweder zu erneuern oder, einzus 

loͤſen, widrigenfalls die Pfaͤnder gerichtlich verkauft werden. 
Halle, den 1. en 1828. | 
L. Poinlous Erben, 
Son aber eines Leihhanfes hierſelbſt. 


In * 371 in der Brauhausgaſſe iſt eine Stube, 
Kammern und Kuͤche an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


Von Oſtern 1829 iſt der Laden am Markte an der. 
Ecke der Schmeerſtraße, in welchem ſeit einigen dreyßig 
Jahren eine Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗Handlung geführt 
worden tft, zu verpachten. Das Naͤhere daruͤber erſaͤhrt 
Bor in en nahe, eine Treppe hoch. 


\ 
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| Die Hauptniederlage 
für das Herzogthum Sachſen 


ver 

Dampf: ; Chocoladen = Maſchine und Fabrik 
von 

J. F. Miethe zu Potsdam 

| bey 


F. x. Miethe in Halle an der Saale 
auf dem Neumarkt Nr. 1129 


zeigt ihren werthgeſchaͤtzten auswaͤrtigen Freunden, ſo wie 
einem hieſigen geehrten Publikum hierdurch ganz ergebenſt 
an, daß die ſeither gefehlten Sorten nicht nur jetzt wieder 
völlig ergänzt find, fondern daß fie bereits bedeutende 
Borräthe von dem neuen Producte der jetzt durch neue 
DVerbefierungen zur höchften Vollkommenheit gelangten 
Mafchinen- erhielt, welches durch feine noch vorzüglichere 
Beſchaffenheit fih um fo mehr empfehlen wird, da die 
feither erhaltenen großen Zufendungen fi ſich ſtets ſo ohne 


vergriffen. 


Die befondern Vorzüge der Dampfchocolade beſtehen 
darin, daß ſelbige nicht wie bisher gebraͤuchlich, auf die 
gewöhnliche, hoͤchſt unvollkommene, mühfame und un: 
reinlihe Art, durch Arbeiten über Kohlenfeuer viele Stuns 
den lang gerieben oder geftoßen wird, ehe die Maffe die 


‚gehörige Feinheit erlangte, fondern daß felbige durch eine 


große Dampfmafdine, in neu erfundenen, feft verfchlofs 
fenen Chocoladen  Mafchinen, welche nicht durch Kohlens 


‚feuer, fondern nur durch heiße Wafferdämpfe gelinde 


erwärmt werden, auf eine hoͤchſt zweckmaͤßige, Träftige 
und fchnelle Art fo zubereitet witd, daß vom Anfang an 


bis fogar auf die Zertheilung der Chocoladenmaſſe in Kleine 


Tafeln, feldige nicht mit Händen berührt wird. Die 
vortrefffichen. Eigenfchaften der Dampfchocolade beſtehen 
nun außer der großen Reinlichkeit bey der Bearbeitung 
vorzüglid darin: daß das Cacaool, als vorzüglich naͤh⸗ 

ren⸗ 
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EEE EEE En) 
vender Beftandtheil, nicht durch Die. Hitze verdickt und 
brenzlic, fondern noch in feinem natürlichen balfamis 
ſchen Zuftande, und: das dem Cacao eigenthämliche fluͤch⸗ 
tige gewuͤrzhafte Aroma’ noch völlig unvermindert darin 
enthalten: iſt, wodurch felbige auch in medicinifcher Hin⸗ 
ſicht ſich bereits uͤberall als der Geſundheit hoͤchſt wohL 
thaͤtig bewaͤhrte, indem es ein hoͤchſt kraftvolles, 
nahrhaftes und ſogar belebendes, leicht verdauliches 
Nahrungsmittel, von aͤußerſt lieblichem und reinem Ge⸗ 
ſchmack abgiebt. An Wiederverkäufer wird bey größeren 
Parthieen das 7te Pfund Rabat gegeben, und erhalten 
felbige gegen eine geringe Vergütigung als Verkaufsſchild 
einen Steindruc mit der Abbildung der Dampfchocolas 
den» Mafchine. | mer 7. 
Preiscourant: | 
Feinſte Doppels Vanille das Pfund zu 32 Loth 20 Ser. 
Zeinfte Vanille und Oewür; » ..... . 1785 
F. Gewuͤrz Nr... 5% eh ⸗ 
— — Er 133 ⸗ 
— — Nr. . . . 00.0010 000.0 A ⸗ 
Ordinaire Chocoladdde.. ⸗ 
Feinſte Geſundheits⸗Chocolade von gereinig⸗ 
tem Cacao mit Zucker Nr. ....1123 
DSergl 2° % 210 0 3 
Beſte Islaͤndiſche Moos-⸗Chocolade mit Saleb 16 
Bittere Geſundh. Chocol, von gereinigtem Cacao .ı2 


— 
oO 
n- nn ww. % 


Wir wiederholen hiermit das frühere Verbot, wegen 
muthwilliger Befchädigung der Gräber auf hiefigem Got⸗ 
tesacker, und unterfagen gleichzeitig das zwecklofe Umher⸗ 
treiben der Kinder ohne Auffiht Älterer Perfonen auf 
demfelben, bey Vermeidung unangenehmer Folgen. Dem 
ZTodtengräber iſt von uns aufgegeben worden, folhe Kins 
der vom Gottesacker zu weißen, im Wiederholungsfalle 
aber und Anzeige zu mache. 

Halle, den 12. September 1828, ., 
— Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. u 
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rar Handlungs » Anzeige 
Wir zeigen "einem verehrungsmwärdigen Publikum 
hierdurch ergebenft an, daß wir wegen Eintreten unferer 
bevorftehenden - Lauberhütten » Scyertage, Dienftag und 
Mittwoch, ald den 23. und 24, dieſes Monats, nichts 
vertaufen, Kalle, den 16. September 128 ° 
Gebruͤder Holzmann. 
Ranniſche Straße in den drey Schwaͤnen. 


Der Gärtner % upe in der Meierfchen Bades 
anſtalt zu Glaucha, verkauft verfchiedene Zwiebelſorten, 
als: Zulivanen 100 &t. 10 Sgr., gefüllte das Dutzend 
6 Sgr., Gladionen 100 St. 8 Sgr., weiße und gelbe 
Narciſſen 100 St. 10 Sgr., weiße Lilien d. Duß. 4 ar. 

Schöne neue, Pfeffergurken empfiehlt 2 

—* ur IF Stegmann. 
— Maͤrkerſtraße Mr. 458. 

Fetten holländifhen Käfe mit und ohne Kümmel 
14 Pfund für ı Thlr., a Pfd. 23 Sgr. empfing wieder 
und empfiehlt F. Lehmann, , 

| in der Schmeerfiraße Nr. 492. 

Halle, den 15. September 1828. 

lechte weftphälifche Schinken find wieder angekom⸗ 
men, und fallen die&mal vorzüglich ſchoͤn aus. | 

| Schmidt und Comp. 

“ ine frifhe Sendung neuer Hetinge ift. wieder bey 
mir angefommen, wovon die kleinen bolländiichen ganz 
vorzuͤglich ſchoͤn ausfallen, auch erwarte ic) binnen einis 
. den Tagen die fo beliebten Fert » Madjes- Keringe, wel⸗ 

ches ich meinen mir werthen Kunden ergebenft befannt 

mache; ich verfaufe gewiß billig. | ' 

Far: ‚Der Heringshändiler Holge am Martte. 

Diesjährige nene ſchmackhafte Pfeffergurten empfiehlt 
. 5% Lehmann, 
in der Schmeerſtraße Nr. 492. 
Halle, den 15. September 1828. 
T«mes Roggen: und Weizenmehl 1. zu haben - 


e 


auf der Bruno’swarte bey | iete. 


l 


& 
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Daß mir von Einem Wohlloblichen —* die 
Erlaubniß ertheilt worden iſt, meine Weine, Liqueure 
und Branntweine auch in Glaͤſern ausſchenken zu duͤrfen, 
zeige ich hierdurch einem geehrten in⸗ und auswaͤrtigen 
Publikum ergebenſt an und bitte, unter Zuſicherung einer 
freundſchaftlichen Aufnahme in dem dazu —— einge⸗ 
Sihteten Locale, um zahlreichen Beſuch. | 

Halle, den 16. September 1828. | 

| $ 2% Lehmann, 
in der Schmeerftraße Nr. .492. 

Sc) gebe mir die Ehre, ein geehrtes in: und auss 
waͤrtiges Publitum in Kenntniß zu fegen, daß ich ein 
Magazin von weiblichen Kleidungsſtuͤcken etablirt habe. 
Alle Kleidungsftüde, als: Mäntel, Kleider, Ueberroͤcke, 
Spencer, Schnürleiber :c. find nach der neueften Mode 
gearbeitet, und in allen Sorten Zeugen ſtets vorräthig 
bey mir zu haben. Mein Beſtreben wird ſtets dahin 
gerichtet feyn, einem jeden meiner werthen u nad) 
Wunfch zu befriedigen. 

— den 17. September 1828. 

Mazunat, Damentleidermaqher. 

| Große Ulrichsſtraße Ne. 20. 

Einem geehrten -in» und auswärtigen Publikum 
zeige ich hierdurch ergebenft:an, daß ich nicht mehr Werks. 
führer der Wagenfabrit, fondern ſelbſtſtaͤndiger Schmiede, 

meifter bin, und fchmeichle mich um fo mehr eines zahls 
reichen Zufpruchs, als ich mid) bereits durch gute und 
dauerhafte Arbeit infinnirt zu haben gedenke, und jederzeit 
prompte Aufwartung und moͤglichſt billige Preife vers 
fpreche. 3. 9. Meinert, Hufſchmidtmeiſter. 

Große Steinftraße Nr. 128. 

Ein zweyfpänniger, wo moͤglich in 4 Federn hängens 
der ,; ganz verdeckter Kutſchwagen und ein zweyfpänniger 
Leiterwagen werden zu faufen gefucht. Wer dergl. zu vers 
faufen gefonnen ift, wird gebeten, es dem Eigenthämer 
‚in Nr. 240 binter dem Rathhauſe allhier wiffen zu laffen. 
Der Kutſchwagen fowohl als auch der Leiterwagen muß 
noch gut conditionirt ſeyn. 
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Diejenigen, welche aus der Bibliothek des 
ſel. Canzler Niemeyer Buͤcher geliehen haben, 
werden erſucht, dieſelben in ſeinem Hauſe Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 zuruͤckzuliefern. 


Brennholz⸗Preiſe. 

Wegen ermaͤßigtern Transport: Abgaben: finde ich 
mich veranlaßt, die fruͤher vertheilte Preis: Courant 
herabzuſetzen und nachſtehende bedeutende Holzvorraͤthe 
zu folgenden Preiſen beſtens zu empfehlen. 


Klafter. Mr. Scheitlänge. The. Sgr. 
1 Dirten 113 ſtarkes 54 
I dito 24% | fchwächeres 8, — 
1 dito 1 | ftartes 8 1.123 
1 dito 214 mittleres 8.| :7ä 
I dito 3.1%4 :fhwäcers 17 115: 
1 dito a\31—= — 15,7 
1 Eichen 113% ſtarkes 81.5 

ı dito 213 dergl. 6 |:20 
1 | Norhbähen | nr | Z | . flartes 9.45 
I dito 2|% “mittleres 8 | 273 
I Kiefern | ı 13% ſtarkes 7.| 20 
1 dito 2 1 mittleres 6 | 125 
1 dito 31$ dergl. 5120 
1 Ellern 144 mittleres 7145 
1 dito 24% ſtarkes | 6| ı5 
i dito 344 mittleres 61 — 











Die Abloͤſung kann bey mir oder auf meiner Nieder⸗ 
lage an der Schiffſaale, auf dem, der Madame Steg⸗ 
mann zugehoͤrigen Platze, bey dem Holzwaͤrter, dem 
Schiffer Lange, geſchehen, und werden an dieſen pro 
Klafter noch 23 Sgr. Anweiſegeld entrichtet. Auch wer⸗ 
den halbe Klaftern verkauft. Alle Hoͤlzer ſind dieſes 
Jahr von vorzuͤglicher Qualitaͤt. 


auf dem alten Markt. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


J 


Carl Uhlig —— 


Beylage 
zum 38ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
ar Wochenblatts. 


Den 20. September 1828. 
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Neue unterhaltende Lectuͤre. 


Spaziergaͤnge in Rom. A. d. Engl. mit Zuſaͤtzen u. Erwei⸗ 
terungen bearb, von W. v. Luͤdemann, ir Bd. 8. Dresden. 
geh. ı Thlr. 10 Sgr. 

Venedig, wie ed war und wie es ift, von W. v. Luͤdemann. 


8. Ebendaſelbſt. geh. ı Thlr. 15 Sgr. 
Neapel, wie esift, A. d. Franz. bes Santo Domingo, 
Mit ı Kpfr, 12. Leipzig, | geh. 22: Ser. 


Huber (V. A.) Skizzen aus Spanien. gr. ı2. Göttingen. 
| geh. 2 CThlr. 
£efmann (Dan.) Cisalpinifche Blätter oder Leben, Bildung 
und Sitte im nördlichen Stalien, 2 Theile. 8. Berlin, 
_ Ä geh, 3 Thlr. 
Neuß (Jac.) ernfte u. heitere Unterhaltungen aus dem haͤus⸗ 
"lichen u, gejelligen Leben, ate wohlfeilere Ausg. mit Mufifs 
beylagen. gr. 8. Mainz. | geh. ı Thlr. 
Sammlung von Kriegsliften u. militär. Anekdoten, aus dem 
Altern u. neuern Griech. Rom. Franz. u. andern Schrifts 
ftellern zufammengetragen, fo wie von merfwürdigen Res 
den, paflenden Einfallen, Zügen von Seelengroͤße, ausges 
zeichnetem Muthe u. f. w. Frey. a, d. Franz. uͤberſetzt. 
2 Theile. 8. Berlin. ı Thlr. 222 Sgr. 
Haus Fr.) Fabeln für Jung u. Alt. In fechs Büchern. 
Mit ı Titelkpfr. 16, Heidelberg. geh, ı Thlr. 10 Sgr. 
Saͤmmtlich ſogleich vorraͤthig in der 


Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Waͤhrend meiner Abweſenheit von hier wird mich 

Herr Actuarius Pechmann hieſelbſt in allen meinen 

Rechtsverhaͤltniſſen gefaͤlligſt vertreten; ich erſuche daher 

Jeden: in dergleichen mich betreffenden Faͤllen ſich an 

Erſtgenannten geneigteſt zu wenden. | | 

Kalle, am 16, September 1828. - | 
| * | | A. €, Albert, 


⸗ 
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| Englifhe Literatur. 

The Courfe oftime: a poem in ten books. By Rob. 
Pollok, A. M. The fifth'Edition. geb. 15 Thir. 
Hamburg. Herold. 

er diefes neue Werk nicht kennt, der halte es der 

Anſicht werth. | h 
„The Courfe oftime“ isthe finefi poem which 

has appeared in any language fince Paradife Lofi. — 

fagt der Eclectic Review. (Das fhönfte, was feit 

Milton Paradife Lofi in irgend einer Sprache gefchries 

ben worden.) — eußerft correct und mohlfeil ift die 

hier genannte Ausgabe Vier Auflagen in 4 Monat! 
Zu haben bey Anton in Halle. 


Im Hintergebäude des lub Nr. 454 gelegenen Haus 
ſes, zwey Treppen hoch, find gute Betten zu vermiethen. 
Bon hiefigem Königl. Landgericht ift das fub Nr. 200 
in den Neunhäufern allhier belegene, dem Pofamentirer 
Herren Carl Auguft Ern ſt und deſſen Schwefter Chri⸗ 
ftiane Roſine Ern ſt verehelihte Schmalz, jegt der 
Lestern Erben zugehörige, auf 1468 Thlr. 10 Sgr. Cou⸗ 
rant nad Abzug der Laften gerichtlich tarirte Haus nebft 
Zubehörungen Theilungshalber anderweit fubhaftirt und 

der 22. November c. u 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle die: 
jenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu befisen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 11 Uhr an Gerichtsftelle vor dem ers _ 
nannten Deputato, Herrn Kammergerichtd: Affeffor Ul⸗ 
rici, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß 
‚dem Meiftbietenden, wenn fi) zuvörderft die Intereſſen— 
ten über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag 
gewilligt haben werben, fothanes Grundſtuͤck zugefchlagen, 
nach abgelaufenem Bietungstermine aber, fobald nicht 
‚etwa gefegliche Anftände eine Ausnahme geftatten, auf 
kein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
Halle, den 29. Auguft 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Aandgericht, 
v. Grodded. 
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Bande, Kauben= und Mobilien = Auction. 

Künftigen Montag als den. 22. Septbr. c. Nachs 
mittags 2 Uhr follen in dem im Roſenbaum belegenen 
Auctionslocale eine Parthie neue verfchieden farbige. mos 
derne Atlass, Moor und Flor⸗Hauben⸗ und Damenhut ; 
Bänder, Petinet- Hauben, Stroh: und Atlass Damens 
hüte, Vorhemden, Blumen und Blumenguirlanden u, 
d.m., fo wie auch neue polirte Sopha’s, Tifche, Stühle, 
Schränfe, Bänke, Weinlagers und verfchiedenes Haus s 
und Wirthſchaftsgeraͤthe meifibietend gegen gleich baare 
: Bezahlung verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werthe angenommen. 

Halle, den 16. Sept. 1828. Holland. 


Auction. Sn dem Dorbritzeſchen Haufe ſub 
Nr. 174 in der Steinſtraße hieſelbſt ſollen auf den Ans 
trag verſchiedener Glaͤubiger der verehelichten Kaufmanns⸗ 
frau Berthge, vorher Wittwe Sraͤve geb. Ehrhardt 
allhier, die der Lebiern zugehoͤrigen und mit Arreſt beleg⸗ 
ten Mobilien und Effecten, als: Tiſche, Stuͤhle, Schraͤn⸗ 
fe, Kommoden, Schreibpulte, Sopha's, Bettſtellen, 
Steinguth, Silberzeug, Metall, Meffing, weibliche 
Kleidungsftäde, Spiegel, Uhren, Seinenzeug, Feder 
betten und anderes Hausgeräthe, in termino . 
den. 24ften diefes Monats — 
und an folgenden Tagen, jedes Mat Nachmittags 2 Uhr, 
an den Beftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in 
Eourant. gerichtlich verauctioniret werben, als wozu das 
her zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch einladet 
igore Commilfionis 
Brüger, König. Landgerichts  Secretair. 
Halle , den 15. September 1828. 


Reymann Karte vom Kriegsfchauplag — 
Rußland und der Tuͤrkey, ſowohl die europäifhen als _ 
afiatifchen Ländertheile fehr vollfiändig und deutlich ger 
fiohen. Halle, bey C. A. Rummel am Mark um 
ter dem goldnen Ringe, 25 Sgr. 
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Sonnabend den 20. Septbr. giebt es bey mir zum 
Abendbrodt Karpfen mit polniſcher Sauce u. Entenbraten. 
| E. Lauffer, 

. Saftwirth zum fehwarzen Adler. 

Sonnabend den 20. ©epibr, giebt es zum Abendeſſen 
Poͤkelknochen und Entendraten auf der Maille bey 

Muchau. 
ASonnabend den 20. September giebt es zum Abends 
effen frifche Wurft, Bratwurft mir Sauerkohl und Brauns 
kohl, auch Bratwurft mit faurer Sauçe bey 
Weiſe im Apollogarten. 

— Sonntag den 21. Septbr. zum Fruͤhſtuͤck verſchiedne 
Kuchen, Nachmittags ſoll ein Pflaumenkuchen ausgetanzt 
werden in der goldnen Egge bey G. W. Funk. | 

Kommenden Sonntag, als den 21, Septbr., ift bey 
mir Gefellfhaftstag mit Muſik und Tanz, wozu ich 
Freunde und gute Gönner einlade. | 

Gaſtwirth Weber in Diemitz. 

Don jest an wird bey mir alle-Sonntage Tanzmufif 
gehalten, Lehrburfchen und unanftändig gekleidete Derfos 
nen, fo wie auch in uͤblem Huf ſtehende Srauenzimmer 

werden nicht eingelaffen. 
| Ernſt Lauffer, 


Gaſtwirth zum fhwarzen Adler. 


| 
Auf den Sonntag, als den 24. Septbr., foll bey mir 
ein zweytes Pflaumenkuchenfeft, mit Mufit und Tanz ges 
halten werden, wozu ich ergebenft einlade. 
Dreer Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. | 
Sonntag den 21. Sept. iſt im Gaſthofe zu Paſſen⸗ 
dorf Mufit und Tanz, wozu ic) ergebenft einlade. 
| F. BRoppe. 
Nächften Sonntag, als den 21. September, wird 
“bey mir ein Pflaumenkuchenfeft mit Muſik und Tanz ges 
halten werden, wozu ich ergebenft einlade. | 
| Thufius in Dölau 





— 
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Sonntag den. 21. Septbr. ift das dritte ländliche 


Wurſtfeſt, auch giebt es Weinbeerkuchen, Wunderkuchen, 


desgleichen iſt zum Vergnuͤgen meiner Gaͤſte Sackhuͤpfen 


von zwölf Knaben nad) einer lebendigen vergoldeten Gans, 


Weife im Apollogarten. 


Den herannahendem Herbſte, mo die Abende ſchon 
wieder lang werden, habe ich eine Sefellichaftsftube eins 
gerichtet, mit guten Getränfen, warmen und falten 
Speifen werde ich jeberzeit — 

. Lauffer, | 
—— zum ſchwarzen Adler. 

Sonntags den 21. Septbr; beehre ich mich, meine 
werthgefhätten Gönner und Freunde in Halle zu einem 
frohen Gefellfhaftszirkel und Tanz ganz ergebenft eingus 
laden, und bitte um Dero Wohlwollen. 

Paffendorf. Poppe. 

Sonntag den 21. Septbr. foll bey mir ein Pflaumens - 
tuchenfeft mit Muſik und Tanz gehalten werden, für 
Muſik von 6 bis 10 Uhr zahlt jeder Tanzluftige 5 Sans 
ich lade dazu ergebenſt ein. 

Achſe, 


Gaſtwirth in Oberglaucha. 

Anzeige. Daß die ſogenannte ruſſiſche Schaukel 
zum Vergnuͤgen im Garten des Herrn Funke vor dem 
Oberſteinthor aufgeſtellt iſt, wird hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt gemacht. J. G. Vogler. 

Daß ich mich noch bis den 26. d. M. hier aufhalte, 
mache ich hiermit einem geehrten Publikum ergebenſt bs 
kannt. el, den 18. Septbr. 1828. 

C. F. Schuffenbauer, Zahnarzt... 


Geſuch. Dreyhundert Thaler werden auf unters 


pfaͤndliche Sicherheit von fehr freundlichen und würdigen 


Runftgegenftänden gefucht. Mäheres bey Hrn, Auctions- 
Commiffarius Wächter am Kleinen Berlin Nr. 415, 

Gute Kocherbſen werden in Scheffeln, Vierteln und 
Metzen verkauft in der Barfuͤßerſtraße bey dem Oekonom 


Salzmann. Halle, den 16. September 1826. 
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Kuͤnftige Mittwoch als den 24. Sept. c. Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr follen in dem in der Ranniſchen Strafe bes 
legenen, dem Pfefferfüchler Heren Thomas zugehöris 
gen Kaufe fub Nr. 503, eine Parthie gut conditionirte 
Sopha’s, polirte Schreibferretaird, Tiſche, Stühle, 
Schränke, Schreibepulte, Bettftellen, große Kupferftiche 
unter Glas und Nahmen, Spiegel, und verichiedenes 
Haus: und Wirthfchaftsgeräthe, fo wie auch eine fünfs 
ellige gute brauchbare Marktbude, meiſtbietend gegen for 
: gleich baare Bezahlung Weränderungshalber verfteigert 
‚werden. Halle, den 16. September 1828, | 


1 


Der Auctions-Commiſſarius Holland. 


‚Ein vom Stellmacer ganz neu verfertigter, moders 
ner, vierfigiger Chaifenkaften mit vollftändigem Geſtelle, 
jedoch ohne Deichel, ift wegen Mangel an Raum für 
12 Ihr. zu verkaufen. Die darauf Reflectirenden wer 
den erfucht, denfelben bis zum 29ſten d. M. in Augen» 
Schein zu nehmen ,. indem ich den ganzen Wagen fonft an 
einen Ort ftellen muß, wo ed dann fchwierig ift, ihn zu 
befehen. G. Wächter, 
am kleinen Berlin Nr. 415. 
Ein junger Menfh, welcher Luft hat die Meffers 
ſchmidtprofeſſion zu erlernen, kann unter billigen Bedins 
. gungen ſogleich oder zu Oftern 1829 in die Lehre treten 
bey dem . Meflerfhmidtmeifter Ph. Ernft, 
’ Bruͤderſtraße Nr. 219. 
Ein von Eichenholz neu angefertigter Braubottig, 
3 Ellen hoch und 7 Ellen im Durchmeſſer, ſteht zum 
Verkauf; wo? erfährt man bey dem u 
% Spore Schunde, 
Schmeerſtraße Nr. 484. 
+ Befuh, "Ein Dann mit einigen Schulfenntniffen 
und etwas Vorftande zur Führung eines vortheilhaften 
and freundlichen Gefhäfts wird geſucht. Näheres bey 
Herrn Auctions» Commiffarius Wächter am keinen 
Berlin Ir, 415. ! | | 
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Da am vergangenen Jahrmarkt der Vorrath des von 
mir bekannt gemachten Damenbiers alle geworden, ſo 
habe ich wieder eine friſche Sendung erhalten, welche 
ſehr ſchoͤn iſt, der Preis iſt wie das vorige, auf 6 las 
— wird eine zugegeben. 
| Ernſt Zauffer, 
Gaſtwirth zum fchwarzen Adler. 
Sinem geehrten Publitum zeige ich hierdurch erges 
benſt an, daß,bey mir wieder der beſte abgekochte Schins, 
fen, wie auc die befte und geſchmackvollſte Preß⸗ 
Suͤlze zu haben iſt. 
Auguſt Beyer, Fleiſchermeiſter. 
Strohhofſpitze Nr. 2125. | 
Zu Michaelis 1829 werden von mir 274 Ader, in 
SGiebichenfteiner Flur belegen, pachtlos. Sch will fie 
wieder im Ganzen oder einzeln auf,6 jahre verpadhten, 
und lade deshalb Pachtliebhaber ein, nicht fowohl die 
Dedingungen als die Lage der Acer bey mir einzufehen, 
Bödede, 
Große Klausftraße Mr. tr. 894. _ 
Ein gebilderes Frauenzimmer, welche Atteſte ihres 
Mohlverhaltens aufzuweiſen hat, wird auf Michaelis _ 
gegen annehmliche Bedingungen in ein reinliches Ladens Ä 
geichäft geſucht; wo? erfährt man bey 
©. Rind. 
Rannifhe Straße Ne. 499: _ 
Hecht fhöne ſchwarze und graumelirte Tücher erhielt 
aus einer der. fchönften Berliner Fabriken zu ganz billigen 
Preifen die Tuhhandlung von Friedrich — an 
der Marktkirche. | 
F. Bleyweiß billig bey 
Goͤdecke in der Klausſtraße. 


Ein junger Menfd von guter Erziehung, welder 
Luft hat die Tifchherprofeffion zu erlernen, kann zu Mi⸗ 
chaelis ſogleich eintreten. Die näheren Bedingungen find 
zu erfragen * N Nr. 1715 eine — 
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Am Betreff meiner im vorigen Wochenblatt gemach⸗ 
ten Anzeige erkläre icy hiermit, daß felbiges bloß geſche⸗ 
hen iſt, um anzuzeigen, daß ich mit demſelbigen in gar 
keiner Verbindung ſtehe, und keinesweges, daß er ſich 
von mir auf eine ihm entehrende Art entfernt hat, ſon⸗ 
bern bloß weil er ſich etabliren will. 
J.Lanzy und Comp, 
In Oberglaucha in der Bäcergaffe Nr, 1940 find 
gute Tulpenzwiebeln zu haben bey , Aammer. 
Sonntag den 21. Sept. ift Gelegenheit zum Marke 
nach Eisleben. Liebrecht. 
Von Montah den 22. Sepibr. fährt taͤglich eine vers 
deckte Chaife nad) Leipzig, wer diefe Gelegenheit benugen 
will, melde fih im Gafthofe zum ſchwarzen Bär. 
| Den 22. und 30. Septbr. ift Gelegenheit nach Ber⸗ 
lin, auch wird ein befonderer Wagen zum Gepaͤck mits 
gegeben vom Lohnfuhtmann Vogel, Rathhausgaſſe 
Nr. 231. 
Den 27. Septbr. iſt Selegendeit von hier nad) Ber: 





a, a0 Mi Tone Bey n.. gross Slerurape Die 102, 


Neifegelegenheit. In Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch, und Sonnabend 
Meifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons . 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nad) —— 

In Magdeburg —— Nr. 3 
Berm wo 
—ränumerationsangeige, 


Mi kuͤnftigem Stuͤck endigt ſich das dritte Vierteljahr 
vom 29. Jahrgang des Wochenblatts. Man erſucht 
daher diejenigen, welche nur auf das dritte Quartal 
praͤnumerirt haben, auf das vierte die Praͤnumeration 
mit 5 Sgr., oder wie viel ſonſt ihre Mitde beftimmt, 
an bie Herumträger zu entrichten. — Auch Fann noch 
ist auf das ganze Jahr mit 20 Ser. pränumerirt wer 
ben; die vorigen 37 Gräke werden nachgefjefert, 








\ 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 89. Stuͤck. 
Den 27. September 1828. 
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u, ENTER ME. —— ME DE —⸗ 





Das Chriſtenthum gebietet die reinſte Humanitaͤt, 
auf dem reinften Wege — dies ift die befte Apologie ! 

Getaͤuſcht von Trug und Thorheit irrt, 

Wer nicht von ihm erleuchtet wird. 








J. 
Unerhoͤrte Grauſamkeit | 
gegen eine hindoſtaniſche Wittwe N, 
(Sortjegung u. Beſchluß der Bemerkungen im vorigen Stuͤck.) 





Die folgende Erzählung ift entlehnt aus-der Zeitung _ 
von Bombay, und fann dazu dienen, den allgemeis 
nen Abſcheu gegen die entfegliche, durch den Aber: 
| rk glaus 

") Aus dem Englifchen des Milhonary - Regilter, May 1324. 


in Niemeyers neuern Gefchichte der evangel. Miſſions⸗ 
auſtalten zur Bekehrung der Heiden in Oſtindien St.73. 


XXL. Jahrg. (39) — 


i 
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glauben gebotene Verbrennung der ie in * | 
indien zu erhöhen. 


Das Schlachtopfer, von 1 dem hier die Rede ift, 
mar die Wittwe eines Brahminen zu Sid: : &oncan, 
der wenige Tage vorher geftorben war. | 


“ Auf dem Wege zu dem verhängnißsolfen Page 
ſchritten zwey ſchoͤn aufgepuste Handpferde und 10 
oder 12 Drahminen vor ihr ber ’ und eine gleiche 
Anzahl von Frauen begleitete fie. Nur wenige Zu: 
ſchauer waren bey der Proceffion gegenwärtig, un: 

- geachtet fie in der Nähe der Stadt, dicht bey dem als 
. ten Pallafte, vor fich ging. 


Als ich die Frau erblickte, hegte ich die Meinung, | 
die auch von Andern getheilt wurde, fie fen mehr oder 
minder beraufcht. Aber noch ehe die verfchiedenen 
Gebräuche vorüber waren, melche den diefer Gelegen— 
heit der Verbrennung vorangehen, ward ich völlig 
überzeugt, daß fie ganz müchtern,- und ſich der 
ſchrecklichen Handlung, die ihr bevorftand, vollfomz 
‚men bewußt fey. Ich wurde in, meiner Meinung 
noch mehr beftärft, als fie auf die wiederholte Stage 
einiger anweſenden Engländer mehrmals ‘antwortete: 
„Sie wüßte, was fie-thäte, und es fey ihr eigener 
Entſchluß, verbrannt zu werden.“ 


Nachdem ſie bey einem kleinen Feuer, an 1 wel 
chem nachher der ihr beftimmte Scheiterhaufen anz 
gezundet. werden follte, als ein unfchuldigeres Opfer, 
Weihrauch verbrannt, und alle ihre goldenen Zierra— 
then unter ihre Begleiter vertheilt hatte, nahm fie, 
ohne eine Thräne zu vergießen, von denen, 
wel⸗ 
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welche ihrem Herzen theuer waren, beſtieg den Schei⸗ 
terhaufen, und legte ſich hier nieder, die Afche ihres 
verftorbenen Gatten um ihren Hals aefnupft. Der 
Zugang wurde darauf mit trocknem Stroh verfperrt, 
der ganze GScheiterhaufen mit demfelben Brennftoff ' 
umgeben, und fogleich von den dienftthuenden Pries 
ſtern Heuer angelegt. | 


Sch Hatte mich dem Eingang zum Scheiterhau⸗ 
fen gerade gegenüber geftellt, und war im Stande, 
genau zu beobachten, wie das unglückliche Schlacht: 
opfer Anftrengungen machte, fich zu befreyen. Dies 
fonnte von den Wache habenden Brahminen nicht 
unbemerkt bleiben, und fie begannen fogleich, den 
Baldachin, der faft eben fo viel Holz enthielt, als 
der Echeiterhaufen felbft, und das Opfer gewiß im 
Seuer erhalten hätte, wenn er auf daffelbe gefallen 
waͤre, niederzubrecben. Alles dies ging. vor, ohne 
daß fih Jemand darum befümmert hätte. Allein in 
dem Augenblick, als die Gequalte den Slammen ents 
fprang, und gegen den Strom hinlaufend, fich zu 
den Füßen des Herrn T. niederwarf, oder niederfiel, 
führte oder zog fie diefer, in Verbindung mit Hrn. ©. 
in das Waſſer, wobey er fich felbft befchädigte, in; 
dem er Hand’ an ihre brennende Gewande gelegt 
hatte. 

Nun verfuchten die dienfithuenden Nriefter, iht 
Schlachtopfer wieder zum brennenden Scheiterhaufen 
zuruͤck zu führen. Die anweſenden Engländer ver: 
hinderten dies anfangs, und fendeten Einen aus ihrer 
Mitte an die Dbrigfeit des Orts ab, um diefe von 


dem Borfalle zu ——— und ihre Entſchei⸗ 
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dung zu vernehmen. Allein che der Bote mit einer 
Antwort zurückkehren Fonnte, hatten die Brahminen 
das unglüctihe Weib überredet, noch einmal den 
Scheiterhaufen zu befteigen, und da fie-auf Befra: 
gen erflärte, daß dies mit ihrem Willen gefchehe, 
fonnten die Engländer nichts weiter für fie thun-, in- 
dem fie fürchten mußten, einerfeits dem Vorurtheife ı 
der heidnifehen Nation, andrerfeits den Rechten der 
bürgerlichen Obrigkeit zu nahe zu treten. Al fie bald 
darauf abermals zögerte, den Scheiterhaufen zu be: 
fteigen, nahmen fie drey Priefter auf die Arme, und 
trugen fie zum Feuer, das gerade mit der größten 
Heftigfeit aufloderte, 


Aus dieſer ſchrecklichen Page fuchte die Unglück 
liche fich von Neuem zu retten, allein die erbarmungs⸗ 
loſen Prieſter meinten ihrem Leiden ſchnell .ein Ende 

zumachen, wenn fie große Stücken Holz auf fie würs ' 
fen. Es war unmöglih, eine folhe Graufamfeit 
fuͤhllos mit anzufehen, und die Engländer legten fich 
abermals ins Mittel, ald das Echlachtopfer zum zwey⸗ 
ten Male dem Feuer entfprang, und fi ° von ſelbſt 
sn in den Fluß ftürzte, 


Zwar folgten ihr drey der anweſenden Brahmi— 
nen, allein man deutete ihnen an, daß ſie von aller 
Ueberredung abſtehen moͤchten, da ſchlechterdings bis 
vor Ankunft einer Magifentsperfon nichts Weiteres 
gefchehen ‚dürfe, x 

Keinen Zweifel darin ſetzend, daß fie einer fo 
billigen Forderung Genüge leiften würden, hatte man 
ihnen erlaubt, bey der Frau im Waſſer zu.bleiben: 
Allein kaum hatten die Europäer den Rücken gewandt, 

aͤngſt⸗ 


Neun und dreyßigſtes Stick, | 9 


ET ne 
ängftlich nach der Ankunft der obrigfeitlichen Perfon 
ausfhauend, welche einem fo graufamen teuflifchen 
Derfahren Grenzen ſetzen follte, als diefefben drey 
Männer, welche die Unglücdliche vorher zum Feuer . 
gefchleppt hatten, nun verfuchten, fie zu ertränfen, - 
indem fie Diefelbe untertauchten. Bon diefem Bor; 
Haben murden fie abgehalten durch Herrn 9. und. 
Herrn M., welche diefelbe bis zur Ankunft der — 
ten Huͤlfe im Waſſer beſchuͤtzten. 


Der Collector erſchien in eigner Perſon, und 
zur großen Freude einiger Anweſenden ließ er ſogleich 
die Hauptperſonen bey dieſem tragiſchen Auftritt in 
Verhaft nehmen, und die Leidende nach dem Hoſpi— 
tal bringen. | 

Es thut mir leid, hinzufügen zu müffen, daß 
die Arme am folgenden Tage ſtarb) von allen ihren 
———— als eine ——— verflucht. 





a 
Paul Gerhard. 





Hear. Diaconus 7 — zu Graͤfenhainchen hat 
unter dem Titel: Paul Gerhard. Eine bio— 
graphiſche Skizze. Delitzſch 1828. eine kleine 
Schrift herausgegeben, deren Ertrag zu einem, an 
Gerhards Geburtsort, Graͤfenhainchen, ‚zu er— 
richtenden Ehrendenkmal angewendet werden „fol, | 
Daß Gerhard eines folchen vollfommen würdig 


ſey, kann man wohl nicht bezweifeln, Denn hat 
| 3 gen 
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irgend ein Mann, durch feine geiftlichen Lieder Segen 
verbreitet, fo ift e8 Paul Gerhard. Auch die 
Bewohner von Halle find des Zeugen, und es fand 
fih gewiß jeder, fo oft er Gerhards fied: Des 
fiehl du deine Wege u. f. w. oder. ein Ähnlis 
ches, in feinem Gefangbuche las, oder mit Andacht 
fang, im frommen, Gott ergebenen Sinn geftärft 
"und in feinem Gottvertrauen befeftigt. Und darum. 
hoffet man, daß auch in Halle fich viele Theilnehs 
mier an dem edeln. Borhaben, dem Unvergeßlichen 
ein. Chrendenfmal an feinem Geburtsorte zu errichs 
ten, beftehe es nun in einer Fleinen Kapelle auf dem 
daſigen Gottesacer oder in einer andern milden 
Stiftung, finden, und durh Subfcription, 
die Herr Polizey: Secvetair Siegert gefälligft lei⸗ 
ten und Annehmen wird, fördern werden. ine 
KRoͤnigl. Hochlöbliche Regierung zu Merfeburg hat. 
bereits das Vorhaben genehmigt und ein hiefiger 
Wohlloͤblicher Magiftrat wuͤnſcht, daß es durch die 
Redaction des Hallifchen patriotifchen Wochenblatts 
befannt gemacht werde, welches hierdurch gefchieht. 





| II. 
Letzte Worte einiger Berftorbenen. 
‚(S. Hall. patriot. Wochenbl. Jahrg. 1827. ©t. 34.) 





General Bluͤcher, Fuͤrſt von Wahlſtadt (ſtarb 
1819), ſagte in ſeinen letzten Tagen zum General 
v. Witzleben: „Ich weiß, daß ich ſterbe, denn 
ich fuͤhle es beſſer, als die Aerzte. Ich ſterbe gern, 

.. | denn 


f 


4 
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denn ich bin nichts mehr nutz. Sagen Sie dem 
König, daß ich treu für ihn gelebt Habe, und treu 
für ihn fterben werde.“ 


Mithelm Hunter, Leibarzt der Koͤnigin 
von England (ftarb 1783): „Wäre ed mir doc 
möglich, die Feder zu halten, ich wollte auffchreis 
ben, tie leicht und angenehm es ift, zu ſterben.“ 


. - Sm 


| Johann Zoland (ftarb 1722). Da er den 

Tag vor feinem Tode vergnügter als gewöhnlich zu 
feyn ſchien, und fein Freund zu ihm fagte, er hoffe, 
es fey beffer mit ihm, gab er zur Antwort: „ich habe 
feine andere Hoffnung, als auf Gott,“ Wenige 
Minuten, ehe er ftarb, fah er einige Freunde, die 
in dem Zimmer waren, ftare an, und ald man ihr 
fragte, ob ihm etwas fehle, gab er mit der ſtand— 
hafteften Entfchloffenheit zur Antwort: „Es en mie 
nichts, als der Tod.“ . 





Johannes von Müller (farb 1809): 
„Alles was ift, ift von. Gott, und Alles, mas 
Fommt, kommt von Gott.“ — Er fagte dies in 
der legten Stunde, wo er niemand mehr Fannte, 
mit einmal leife, aber feft, wandte ſich dann um, 
und der Athem ward leifer. — — 


Friedrich von Schiller (ſtarb 1805) 


autwortete der Frau v. Wollzogen, als fie. ihn 
| 4 in 
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in dem annaͤhernden Augenblicke des Scheidens ftag⸗ 
ter Wie geht es? „ Immer ruhiger.“ * — 


Ulrich Zwingli (ſtarb ir: „Den Leib 
koͤnnen fie tödten, aber die Seele niht.“ “ | 














—— — 


m der Stadt Halle, 


N ET —— 
\ 
1. 


Schulſachen. 

Die Michaelisferien beginnen in den Sffentlis. 
chen Schulen des fädtifhen Schulverbandes 
mit dem 28. September und währen bis zum 6. October, 
an welchem Tage der neue Lehrcurfus feinen Anfang nimmt. 
Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen werde ich 
in der Ferienwoche jeden Morgen von 7 big g Uhr, 
mit Ausnahme des Sonnabends und Sonn— 
1098, bereit feyn, und erfuche die werthen Eitern, wel 
che ihre Kinder den Parochialſchulen zuzuführen gedenken, 
dringend, diefe Zeit zur Anmeldung derfelben zu wählen, 
Eben fo bitte id), mir. diejenigen Kinder, welche die 
Schulen verlaffen follen und deren Abgang mir noch nicht 
gemeldet worden, in diefen Tagen anzuzeigen. 


Was die Armenfchulen betrifft, fo bin ich wegen der 
gegenwärtigen Weberfüllung derfelben leider diesmal nicht 
im Stande, darin Kinder aufzunehmen, diejenigen All 
mofengenofjenkinder ausgenommen, welchen die — 
bereits fruͤher von mir verſprochen worden. 


Im Uebrigen erinnere ich noch freundlich an folgente, 
Häufig aus der. Acht gelaffene Beſtimmungen unſres ſtaͤdti⸗ 
ſchen ——— 


1) Auf: 
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ı) Aufnahme und Abgang kann nur zu Oftern und 
Michaelis flatt finden. | 
2) Bor vollendetem 14ten Jahre darf Überhaupt kein 
Kind die Schule verlaffen. | 
3) Befreyung vom Schulgelde wegen Krankheit der 
Kinder kann bedürftigen Eltern nur dann gewährt 
werden, wenn die Krankheit vor dem often jedes 
Monats dem Lehrer gehörig angezeigt und durch ein 
aͤrztliches Atseft befcheinigt worden. 
. Kalle, den 20. September 1828. 


Sr. Hefefiel, 





Frankens Denkmal - 


Fünf Thaler 20 Silbergrofhen vom Kern Seminars 
Director Har ni ſch zu Weißenfels. 





F | 8. | 
Halleſcher Gekreidepreis. 
Den 18. Sept. Der Pr. Schfl. Weisen 2 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
— s 5 5 -Moggen I ss 22 #5 635 


+ ‘ 


se : ss Gele 15 32:09; 
z⸗⸗Hafer ss br —;, 
Den 20.C 5 2 5 Weisen 2Chlr. 3Sgr. 9Pf. 
u se 35 MRosm 1 5 22 5 6; 
u 3 4 Seife Is 35.095 
3 3.9 — ⸗25⸗ —— 
Den 283. Sept. ⸗ 5 5 Weisen 2 Thlr. 5Sgr. —Pf. 
ei 5 Roggen 1 5 2 5 65 
»s.» >» Gele 1: 5: —3 
⸗⸗Hafer 5: 205 3% 
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4. 
Anzeige. 
An Geſchenk von R... erhielt die Arbeits; Anftalt 
3 Thaler. Halle, den 11. September 1828. 





6. | 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle :c. 
Augufl. September 1828. 
a) Gebohrne. 
Marienparohie: Den 12. Septbr. dem Bädermeis 
ſter Wiegand eine Tochter, Augufte Louife Friederike, 
(Nr. 79.) — Den 13. ein unehel. Sohn todigeb, 
(Nr. 844.) 
Ulrihsparohie: Den 27. Auguft dem Conditor 
Rind ein ©., Friedrich Heinric) Guftav. (Ne. 499.) 
— Den 5. Sept. dem Böitcher Brandt ein Sohn, 
Michael Ehriftoph Karl. (Mr. 1535.) — Den 6. 
dem Maurer Wihller, eine Tochter, Louife- Augufte. 
(Mr. 1627.) — Din 8. dem Kandarbeiter Henſe 
eine T., Sohanne Marie Eleonore. (Nr. 1582.) — - 
Den 14. dem Fleiſchermeiſter Schliack eine Tochter, 
Rofine Pauline. (Mr. 260.) — Den 19. dem Schneis 
dermeifter Bünfch ein ©. todtgeb. (Nr. 428.) 
Morigparochie: Den 20. Auguft dem Marqueur 
Ziegler eine T. Caroline Augufte Adelheid. (Nr. 628.) 
Den 31. dem Handarbeiter Koͤppgen ein®., Auguft 
Ehriftian Heinrich. (Mr. 2119.) — Den 12, Septbr. 
dem Braufnecht Meinhardt eine Tochter, Amalie 
Chriftiane Caroline. (Nr. 2083.) 
Domtirde: Den 3. September dem verftorbenen 
Waldhorniften Bernftein eine T., Caroline Emilie 
Bertha. (Me. 1070.) — Den 12. dem Boͤttchermei⸗ 


ſter Krauſe eine Tochter, Johanne Eleonore a. | 
(Air. 
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(Nr. 114.) — Den 16. dem Maurergefellen Chri—⸗ 
ſtoph Scheibner eine Tochter, Augufte Caroline, 
(Nr. 1977.) | a. | 
Slauda: Den 31. Auguft dem Bäcermeifter Acer: 
mann eine T., Auguſte Pauline. (Nr, 1958.) — 
Den 7. dem Handarbeiter Brandt eine T,, Dorothee 
Caroline. (Nr. 1962.) — Den 15. dem Sifchergefellen 
Bünftling eine T. todtagb. (Nr. 1863.) | 


b) Getrauete. 
Meumarft: Den 21. Sept. ber Strumpfwirkergefelle 
“ Grund mit J. €. Reichenbach, | 


| co) Geſtorbene. | 
Marienparodhie: Den 13. Septbr. ein unehel. S. 
todtgeb. — Des Seldwechslers Sander &,, Emil 
Maximilian, alt 13.4 T. Zahnen. — Den 14. 
der Schenkwirth Schmolensky aus Lemnitz, alt 388. 
Gehirnwaſſerſucht. — Den 15. des Schneidermeifters 
GebihT., Henriette Wilhelmine, alt 3 M. 3W. 
6 T. Krämpfe. — Den 16. des Bergamts; Secretairs 
Haberftroh Wittwe, al 68 J. 4 M. 2 W. 4% 
Entkraͤftung. — Des Bäcermeifters Ede nachgel. T., 
Sohanne Friederite- Caroline, alt 10 3.8 M.5.T. 
Nervenſchlag. — Den 20. der Gafthalter Schmidt, 
alt 44 J. 7 M. 3 W. 2 T. Schleimfieber. 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man: Der 
Guͤrtlermeiſter Canick, alt 58 J. 6M. | 
Ulrichsparochie: Den 18. Septbr. ber Korbmachers 
meifter Hefle, alt 35 J. 11 M. 4T. Wafferfucht. — 
Den 19. des Schneidermeifters Guͤnſch S. todtgeb. 
Moritzparochie: Den 15. Sept. des Bädermeifters 
Schmidt T., Sophie Marie Amalie Louife, alt 2 $. 
2M. 1W. 2°. Zahnen. — Den 17. des gewefenen 
Soldaten Körbe geſchiedene Ehefrau, alt 665.5 M. 
Altersſchwaͤche. | 
Neumarkt: Den 17. Sept. des Handarbeiters Muͤl⸗ 
ler S., Carl Friedrich, alt 3 M. 2W. 5 T. Zahnen. 
P u J Glau— 
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Glaucha: Den 15. &eptbr. des Fifchergefellen Kuͤnſt⸗ 
ling T. todtgeb. — Den 16. des Handarbeiterg drandt 
T., Dorothee Caroline, alt 1W. 3T. Krämpfe. — 

.. Den 19. des Tagelöhners Thiele Wittwe, alt 733. 
Steekfluß. | er Ä 


— Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz. 
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*Bekanntmachungen.“ 


Da das auf die Pfaͤnnergehege Nr. 4. 5. 6. 8 und 9 
im Termin vom ıdten d. M. abgegebene Gebot für die 
zwötfjährige Pacht zu niedrig erfcheint, auch mehrere 
Nachgebote abgegeben find, fo haben wir zur weitern 
Licitation auf diefe Pachtung einen anderweiten Termin auf - 
— den 14. October c. Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhauſe vor, dem Juſtizcommiſſar, Stadtſyndicus 
Wilke angeſetzt. | | 
Halle, den 19, September 1828. 
ra 2 Der Magiſtrat. — 
. "Dr. Mellin. wilke. Lehmann. 


Zur Beſtreitung der Ausmiethungs⸗Gelder werden 
diejenigen Beſitzer der Haͤuſer von Nr. 1 bis 508, welche 
dem Ausmiethungs-Vuͤreau beygetreten find, erſucht, 
die ihnen bekannten Beytraͤge den 29. und 30, Septbr., 
ſo wie den 1. October d. J. von 8 bis ı2, auch 2 bis 
4 Uhr im Quartieramte abzuführen, 

Halle, den 22. September 1828. . 

| \ Der Magiftrat. | 

Dr. Mellin. Schwetſchke. Adlung, 


ò—ñâ ————— — — — — — — — 
Anzeige. Wer im naͤchſten halben Jahre unter den 
beſtehenden Bedingungen Antheil an meinen kaufmaͤn⸗ 


niſchen Rechenunterricht nehmen will, wird erſucht, ſich 


binnen 14 Tagen zu melden. | 
Der Caleulator Deihmann. Steinftraße Nr. 130. 





* 


R 
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Den ſteuerpflichtigen Gewerbetreibenden hieſigen Orts 


wird hiermit bekannt gemacht, daß die Anmeldungen zum 


Gewerbebetriebe fuͤr das Jahr 1829 gegenwaͤrtig geſche⸗ 
hen muͤſſen. | 

Es werden daher alle diejenigen Einwohner , die im 
Sabre 1829 ein bereits betriebeneg fteuerpflichtiges Ges 
werbe fortjeßen oder eins dergleichen anfangen wollen, 
hiermit veranlaßt, fid in dem Zeitraum vom ıften big 
13ten October d. J. in den Stunden von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags auf dem 
Rathhauſe bey dem Stadtfecretair Rinde zu melden, 


und die Nummer der Wohnung, fo wie die Art und den 
‚ Umfang bes fortzufegenden oder anzufangenden Gewerbes | 


genau anzuzeigen, ° 

Die Handwerker haben die Gehuͤlfenzahl genau ans 
zugeben, die neuen Gewerbetreibenden aber die Bürgers 
ſcheine mit zur Stelle zu bringen. 

Alle fpätere Meldungen koͤnnen in die Haupt: Ge: 
werbefteuerrolle nicht aufgenommen, fondern muͤſſen in 
die Zugangsrollen gefet werden, und es haben fid) die 
betrefjenden Gewerbetreibenden die etwa dadurd) entftes 
henden Nachtheile felbft beyzumeſſen, da das gefellfchaft: 
liche Befteuerungswefen nur bey der Hauptrolle ſtattfindet. 

Ausgeſchloſſen von der Wiederanmeldung des im 
Jahre 1829 fortzuſetzenden Betriebes bleiben die Cor— 
porationen | 2 

der Handeltreibenden mit taufmännifchen Rechten, 

der Bäder, j I | | 

der Sleifcher und 2 

der Gaſt⸗, Speifes und Schenkwircher 
Bey diefen Gewerben bedarf es nur dann einer Meldung, _ 
wenn eins derfelben im Jahre 1829 nicht fortgefegt oder 
neu angefangen werden fol. | 
Kalle, den 19. September 1828. 
on Der Magiftrat, | 
Dr. Mellin Bertram Lehmannm 
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ELTERN EEE EEE EEE ERNETN vvvvvvVO 
Franke, der nordifhe Herkules genannt, 
macht einem geehrten Publikum feine Anmefenheit hier 

mit ergebenft bekannt. Das Nähere über feine Vorſtel⸗ 
lungen befagen die Anfchlagezettel. | 

Aausverfaur >- —— 
Das in der Naͤhe der Moritzkirche belegene Haus 

Nr. 575, der Schloſſershof genannt, beſtehend aus 7 
Stuben und 2 Gartenftuben, mehreren Kammern, Wafchs 
haus, Keller, Stall, Schuppen, Brunnen, Hof mit 
Einfahrt und großen Garten, welches ſich zu vielen Ges 
fchäften eignet, wird Erbtheilungshalber aus freyer Hand 
vertauft. Liebhaber können es täglich in ‚Augenfchein 
nehmen und die Bedingungen dafelbft erfahren. 

| |  Aeffe 

Auction. Auf den 9. October und die folgenden 

Tage d. J. follen im Haufe des Kaufmanns Singer 
in Wertin Haus: und Wirthfchaftsgeräthe, Stühle, Tiſche, 
Bettiſtellen und Schränke, unter andern auch 4 bis 5 
Spinnmafchinen für Tuchmacher ‚ nebit noch einigen ans 
dern Tuhmacer  Geräthfchaften meiftbietend verkauft 
werden. Wettin, den 22. September 1828: 
Auction. Künftigen Sonnabend als den 27. Sept, 
Nachmittags 2 Uhr follen in dem auf dem’ Steinwege 
fub Nr. 1688 belegenen Haufe Kupfer, Mefling, 
Schreibepulte, Sopha’s, Spiegel, Tifhe, Stühle, 
Schränke, Bettſtellen und verfchiedenes Haus» und Wirchs 
ſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verfteigert werden. | 

Halle, den 24. Sept. 1828. Holland, 
Sm Haufe Mir. 34 am Wlrichsehore fleht ein guter 

Kanonenofen mit vollftändiger Nöhre und ſonſtigem Zur 
behör zum Verkauf. | 
€ find noch einige Ackerftücke auf der Zude am 
Perersberge von Michaelis d. J. an bey dem Eigenthüs 
mer zu verpachten. Kalle, den 23. Septbr. 1828. | 

Einen Lehrling von guter Erziehung fucht der Nadler 

Baudig, Klausıhor Nr. 2160. 
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Todesanzeigen, 

Ihrer vor wenigen Wochen in die Ewigkeit vorans 
gegangenen Schwefter folgte nad) einem kurzen Kranken⸗ 
lager am 16. d. M. unfere innigfigeliebre Ältefte Tochter 
und Schweſter, Johanne Caroline Friederike geb, 
SE Ke, in dem zarten Alter von 10 Jahren 8 Monaten | 
und 5 Tagen. Tiefgebeugt vom ſchmerzlichſten Gefühle 
unfres Verluftes haben wir fie zu Grabe geleitet; denn 
alle unfre freudige Hoffnungen, welche fo oft unfre Bruft 
belebten, hat fie mitgenommen und nur die eine ihren 
Lieben zurückgelaffen , die: des frohen Wiederſehns. 

- Halle, den 22. September 1828. | | 
Salomon Tümler, Bäckermeifter, 
Marie Tümler geb. Elitzſch. 
Die hinterbliebenen Gefchwifter: Henr. Ede, 
| Auguſte Ecke. 

Sonnabends den 20. Sepibr. Mittags um ı Uhr 
endete nad) swöchentlichen Leiden an einer Schleimſchwind⸗ 
ſucht mein guter Mann, der Gaſtwirth Chriftian Gott⸗ 
lieb Schmidt, in feinem 42ften Lebensjahre feine irdi⸗ 
fche Laufbahn. Ein guter Vater und Eorger für mihund 
meine Kinder ift uns genommen; Gott hat ung ihn aufs 
bewahrt, daß wir ihn, einft twiederfinden können. Sanft 
ruhe feine Aſche! Auswärtige Freunde: und Bekannte, 
denen diefe Anzeige gewidmet ift, bitte ich um ftille Theils 
nahme. Kalle, den 22. September 1828. ’ 
Die Hinterlaffene Witwe Marie Sophie Schmide 

geb. Ebener, nebft ihren 4 unerzogenen. Kindern. 


Verkauf geformter Braunfoblen, 
- . Die bisher zu 3 Thlr. TO Sgr. verfauften 1000 
Stuͤck ; Kohlenfteine von 85 Zoll Länge, 55 Zoll Breite, 

24 Zoll Stärke follen, meil ic) dieſes Gefchäfte, wegen 
Mangel an Raum, aufgeben will, zu 2 Thle. 273 Sar. 
oder 100 Städ zu 8 Sgr. 9 Pf. exclufive Tragelohn 
aus meiner Niederlage verkauft werden. Die Güte und 

Trockenheit wird fich von felbft empfehlen. 
—— Carl Uhlig 
auf dem alten Markt. 
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Die werthen Eltern, welche ihre Kinder meinem 
Schulunterricht anvertrauen wollen, bitte ich, in der 
Serienzeit (welche vom 29. Septbr. bis 6. October iſt) 


= mid) mit ihrem Beſuch zu beedren. 


Werner. Große Steinftraße Nr. 175, 


Brennholz =» Preife, 

Wegen ermäßigtern Transport Abgaben finde ich 
mich veranlaßt, die früher vertheilte Preis» Lourant 
herabzufegen und nachfiehende bedeutende Holzvorraͤthe 
zu folgenden Preifen beftens zu empfehlen. 


Klafter. Mr. Echeitlänge. Thlr. ar. 
I Dirten ı|& ftarfes 9 — 
1 dito 2.17% | fhwäceres I — 
1 dito ı|lz Bares 8 | 123 
1 dito 2|z ittleres 8 73 
I dito ‚31% fehwädhers | 7 lu 
1 | ‘„. dito 4131 — — 151 
1 Eichen 113 ſtarkes 8155 
1 dito 213 dergl. 6 | 20 
ı | Korhbähen IT | ſtarkes 591 
1 dito 2|z mittleres 81274 
1 Kiefern 1 4341ſſarkes 7120 
1 dito 21 | mittleres 6 | 123 
1 dito 31:2 deräl. 5 | 20 
1 Ellern 14% mittleres 715 
I dito 2445 ftarfes 6) 15. 
x dito 313 mittleres 6, — 











Die Abloͤſung kann bey mir oder auf meiner Nieder⸗ 
lage an ber Schiffiaale, auf dem, der Madame Steg: 
mann zugehörigen Plate, bey dem Holzwärter, dem 
Schiffer Lange, gefchehen, und werden an dieſen pra 
Klafter noch 24 Sgr. Anweifegeld entrichtet. Auch wers 
den halbe Kiaftern verkauft. Alle Hölzer find dieſes 
Jahr von vorzuͤglicher Qualitaͤt. | ne 

nn | Carl Uhlig 
| auf dem alten Markt. 





Hierzu eine Beplage, Bekanntmachungen. 


BeHnylage 
zum 89ſten Stüd des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. 


Den 27. September 1828. | 

nenn 2 
Bekanntmachungen. 
Neue Schriften. 
Schöne Literatur. 

rchau (Fr.) Arkona, ein Heldengedicht in zwanzig Ges’ 
—— Gi einen Anficht Fa: und eher Karte der 
Inſel Rügen, gr. 8. Berlin. geh. = Thlr. 10 Sgr. 


Die Volksfagen des Rheinlandes in Romanzen u. Balladen 
von K. Geib, ıftes Bdchn. mit 21 Kpfrn. 8. Heidelberg, 
| geb. in Futteral 2 Thlr. 20. Sgr. 

Zaun (Fr.) Gedichte. Ausgabe legter Hand. 8. Leipzig. 

geh. ı Thlr. 

Platen (A. Graf v.) Gedichte. 8. Stuttg. geh. 1Thl. 25 Sgr. 

Poetiſche Betrachtungen in freyen Stunden von 
Nicolaus. Mit einer Vorrede u. einem einleitenden Ge; 
dichte begleitet von Tr, v. Schlegel. 8. Wien. seh, 20 Sgr. 

Die Themis der Dihtfunft, ein fehrgedicht in acht 
Gejängen, u. des Horatius Flaccus Brief über die Dichts 
Funjt, deutſch. Mit Anmerf, gr. 8. Berlin. ı Thlr. 15 Sgr. 

Tieck (Kudw.) Novellen, Er zu Bd. Ebend. 2 Thfr. 15 gr, 

Mofengeill$r.) drey Freunde auf Reifen, Erzäblungen 
uhd Fleine Schriften heitrer Mufcftunden, 3 Theile. 8. 

Keipjige 3 Thlr. 
Reue Tafhenbäder für 1829: 

Cornelia az Thlr, uentaiheneug 2 Thlr. 

Minerva. Thlr. enelope 13 Thlr. 

Taſchenbuch der Liebe und Sreundfchaft gewid; 
met 13 Thlr. Vielliebhen 2 Thir, 


Saͤmmtlich ſogleich vorräthig in der u ' 
. Suchhhandlung des Waiſenhauſes. 


Sollte ein junger Menſch aus der Stadt oder vom 
Lande Luft haben die Schneiderprofefiion zu erlernen, der 
kann fih unter billigen Bedingungen in Nr. 910 am 
Kronprinz melden. 
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———— — — ————————————⏑—⏑— 
Bekanntmachung wegen Börtcherey = Suhren. 
Die Anfuhre der Börtcherey : Materialien in die 
ſtaͤdtiſchen VBörtchereyen, und die Anfuhre der daraus 
gefertigten Salztonnen zur Königlichen Suline, foll 
oo. Mittwoch) den 8. October  G. 
den Achten October diefes Jahres Vormittags To Uhr 
auf der Königlichen Saline Sffentlih qn den Mindeftfors 
dernden, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan— 
ten und der höhern Genehmigung, ausgeboten werden, 
welches Unternehmungsluftigen hierdurd mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß zur Sicherftellung 
diefer Fuhren u 
j Aweyhundert Thaler 
Kaution beſtellt, und die Bedingungen im Termine felbft 
befannt gemacht werden follen. vi 
Saline bey Halle, den 15. September 1828. 
! Bönigliche Salinen = Verwaltung. 
Bergling. | 
 — &Sämmtliche Eenfiten aus Halle, Neumarkt, Glau⸗ 
ha, Schlettau, KHolleben, Eisdorf, KHarsdorf, Dam 
mendorf, Spieendorf, Pranig, Inwenden, Maſchwitz 
und Oppin, welche an mein Gut Dieskau Erbenzinſen zu 
geben haben, lade ich ein und weiſe an, dieſelben | 
Montag den 29. September am Tage Michaelis, 
Nachmittags um ı Uhr, . | 
an den Herrn Kreisgerichts » Actuarius Ba mm e zu Halle 
= Heinen Berlin Nr. 438 gegen deflen. Quittung abs 
ren. Ä 
de Mulibend⸗ werden durch Boten auf ihre Koſten 
gemahnt und aͤltere Reſtanten gerichtlich ausgeklagt wer⸗ 
den. J v. Hoffmann. 
Bapitals Verleihung. Unterzeichneter hat 2000 
Thaler Preuß. Cour. gegen pupillarifche Sicherheit auf 
Srundftüce auszuleihen, es wird jedoch bey diefem Ge 
fchäft jeder Unterhändler verbeten. je 
Halle, den 19. September 1828. 
— mM. wolfs. 
Leipziger und Maͤrkerſtraßen⸗Ecke. 





— 
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Handlungs = Anzeige, 

Wir -zeigen einem verehrungswärdigen Publikum 
hierdurch ergebenft an, daß wir wegen Eintreten unferer 
bevorftehenden Lauberhütten + Feyertage, Dienflag und 
Mittwoch, als den 30. dieſes Monats und den ı. kuͤnf⸗ 
tigen Monats, nichts verkaufen. | | 

Halle, den 23. September 1828. 
| Gebrüder Holzmann. 
Rannifhe Straße in den-drey Schwänen. 
Tuͤͤrkiſche Tiſch⸗ Kommoden s und Fortepiano; Tep⸗ 
piche ſind wieder angekommen in der Tuchhandlung von 
Friedrich Arnold an der Marktkirche. 
| Seuche = Verkauf, 

Delitate Mannheimer Zudergurfen in Melonens 
Schnitte, Gewuͤrzgurken in Schnitte, Pfeffergurken, 
weinfaure Gurken in befannter Güte, Senfgurfen, eins 
gemachte Kirfchen, Himbeeren und Himbeergelee bey 

Blürthner. Alte Martt. 

Heine Wodwille» Eigarren, fo wie auch mehrere 
Sorten Bremer Rauchtabake, welche fich befonders durch 
Leichtigkeit und angenehmen Gerud auszeichnen, ems 
pfiehlt zu billigften Preiſen | 

Auguft Pfannenberg. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 5. 
Eine neue Sendung ganz aͤchter 
Berliner Gefundheitsflanelle 
erhielt in vielerley Sorten und verkauft zu auffallend bil: 
ligen Preifen die Tuchhandlung von Sriedr. Arnold 
an der Marktkirche. | - | 
— Seife-Verkauf. Wr 
Unterzeichneter empfiehlt in Tafeln geformte, aus; 
getrocknete grüne Seife, frey von unangenehmen Geruch; 
ein billiges und ganz vorzügliches Reinigungsmittel der 
Wilde | Bluͤthner. Alte Marft. 

Hammelverkauf. 20 Stuͤck fette Hammel find 
auf der Pfarre zu Burgriebenau bey Meerfeburg zu 
verkaufen. | — 
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Ich gebe mir die Ehre, hiermit ergebenſt 
gen, — ich das vormals 
Johann Samuel Feſeckeſche, 
ſpaͤter unter der Firma von 
Gebrüder Bieler 
beftandene Draterials, Tabak⸗, Farben⸗ und Weinges 
fchäft unter heutigem Tage wieder eröffnet habe und dafs 
felde für meine Rechnung foreführe. 

Während ich jederzeit prompte und billige Bedienung 
verfpreche, erfuche ich ein geehrtes Publitum, mid) fort 
während mit Ihrem Beſuche zu beehren, welches ich 
durch befondere ra jederzeit zu fchägen wiflen 
werde, - Achtungsvoll 

wilhelm Kunz. 
Halle, den 22. September 1828. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich meine feit 9 Jah⸗ 
ren in der Leipziger Straße im Haufe Pr. 386 neben 
dem goldnen Löwen beftehende Tuchhandlung jetzt nad) 
meinen kürzlich erfauften, in den Kleinfchmieden neben 
der Engels Apotheke belegenen, dem ehemaligen Sie⸗ 
gertfchen Harfe, verlegt habe. Indem ich für das mir 
bisher geſchenkte Zutrauen ergebenft danke, verfichere ich 
zugleich, daß es mein Beſtreben feyn wird, mir dafielbe 
durch reelle Bedienung ferner zu erhalten. 

Halle, im September 1828. 
Earl Schlunk. 


Die Liften der Zten Klaſſe 58ſter Lotterie find anges 
fommen und können bey uns nachgefehen werden. Außer 
den kleinern Gewinnen fielen in unfere Collecten 

1Gew. a 500 Thlr., 1 Gew. a 200 Thlr., 3 Gew. 

a 100 Thlr, 

Die Erneuerung der Loofe zur 4ten Klaffe, welde den 
14. October gezogen wird, muß bey Verluft des Anrechts 
bis fpäteftens zum 10. October erfolgen. 

Kaufloofe * 3 haben. 

Lehmann. Kunde, 
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Bey Aoffmann und Campe in Hamburg ift 
erfhienen: 
Karte des Kriegsfhauplages nebſt einem 
Plane von Schumla. Mit einer Darftellung 
des Zuftandes der Europ. Türkey, in Beziehung 
auf die jegige ruſſiſche Invafion, von F. Lohfe, 
Preis 73 Sgr. | 
Diefe Karte umfaßt Rumelien, Bulgarien und den 
größten Theil der Wallachey, alfo. den Bezirk, wo gegens 
wärtig die Armeen operiven. Der Weg, welchen die 
Ruffen nad) Conftantinopel verfolgen, iſt befonders her⸗ 
vorgeboben. — Zu haben in der 
Buchhandlung von Sriedrich Ruff. - 
Anzeige. Ich wohne jeßt auf dem Kleinen Berlin 
Dr. 414. | 
Dr. Tieftrunf, practifcher ‚Arzt. 
Der Gürtler und Argentans (Neufilbers) Arbeiter 
Schäfer 
zeigt Hiermit ergebenft an, daß er von Michaelis d. J. an 
nicht mehr große Ultichsſtraße Nr. 77 eine Treppe hoch, 
fondern Brüderfiraße Nr. 202 parterre wohnt; er bits 
tet auch da ihn wie bisher mit vecht vielen gütigen Aufs 
trägen zu beehren. 2 
Daß ich mein Logis verändert habe und von der 
Dachritzgaſſe auf den Trödel bey Hrn. Muſikus Bars 
mann in Wr. 767 gezogen bin, folches zeige ich meinen 
ins und auswärtigen Kunden ergebenft an und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 
| Schneidermeifter Voigt. 
| Bodenfteiner Weigen » Lagerbier die Vonteille zu 
23 Sgr., und Merfeburger Lagerbier die Bouteille zu 
13 Sgr. ift jetzt wieder in vorzüglicher Güte in der Bers 
la chfchen Handlung zu haben. —W 
Eu _— ae von Nr. o bis 
r. 10 a Pfd. 33 Sgr., fo wie auch Rehpoſten a Pfd. 
33 Sgr. find zu haben bey ne 
Ä Wilhelm Kunz . 


— 
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J Mobilien-Auction. 
Kuͤnftigen Montag als den 29. Septbr. c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr follen in dem im Nofenbaum belegenen 
Auctionslocale neue polirte Sopha's, Tifhe, Stühle, 
eins und zweythürige Kleiderfchränte, Spiegel, Bett» 
ſtellen, Bänke, ein Klavier, eine Siegellackmaſchine, 
Zinn, Kupfer, Meffing, männliche und weibliche Rieis 
dungsftücke, Waͤſche, Federbetten und verfchiedenes Haus s 
und Wirthfchaftsgeräthe meifibietend verfteigert werden. . 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und. niederem Werthe angenommen, 
Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach der 
Auction von mie abgeholt werden. 
: Halle, den 24. Sept. 1828. Aolland. - 
Auction. Mittwochs den ıften October Nachmits 
tags um 2 Uhr follen in der großen Steinftrage im Kaufe 
des Herrn Schmermwig verfchiedene Mobilien, als: 
Waͤſch⸗ und Kleiderfchränte, Tiſche, Stühle, Zinn, 


andered Haus s und Wirthfchaftsgeräthe, ein eiferner' 


Moͤrſer, Waage und Gewichte und dergleichen, Ver⸗ 
Anderungswegen oͤffentlich meiftbietend gegen augenblick⸗ 
liche Bezahlung in Courant verkauft werden. 
- Halle, den 24. September 1828. | 

| 4. W. Rößler. 


Ein gut Dreffirter, 2 Jahr alter Hühnerhund ift 


billig zu verfaufen. Das Nähere in den 3 Königen, 
Kalle, den 20. September 1828. 


fhen Weinberge über die hohe Brücke bis an die Koͤnigl. 
Saline ein von braunen Haaren geflochtenes Armband 
verloren gegangen, der ehrliche Finder wird gebeten, dafr 
felbe gegen eine: angemefjene Belohnung Nr. sı auf der 
großen Wlrichsftraße abzugeben. 


7 ift den 23. Sept. Abends ein Brief nad) Brauns - 


ſchweig mit der Adreſſe: Hrn. Kammermuſikus Müller, 
verloren gegangen, der Finder wird gebeten, ſelbigen 
große Oteinſtraße Mr. 83 abzugeben. 9*J 
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In meinem Haufe ift die erfie Etage mit Meubles 
und Aufwartung zu vermiethen, und diefe Michaelis zu 
beziehen. Der Uhrmacher Pflug. 

Eine Stube nebft Kammer ift zu Michaelis an eine 
ftille Perfon zu vermiethen; das Nähere erfährt man auf 
dem Neumarft in Nr. 1273 eine Treppe hoch. 


Zwey gute Zugpferde ſtehen zum Verkauf hinterm 


Narhhaufe Nr. 244. j 
Daß künftigen Sonntag, als den 28. Sept., die 


Leipziger Meßfuhren bey mir ihren Anfang nehmen, wird 


hierdurch angezeigt. C. Liebrecht. 


Reifegelegenheit, Sonntag den 28. Septbr. nehs 


men die Meßfuhren nad) Leipzig ihren Anfang bey dem 


Lohnfuhrmann Tro it ſch in der Leipziger Straße. 

Auf den Montag und Dienftag in der kommenden 
Woche fährt von hier ein bequemer Reifewagen nad) Bers 
lin; wer diefe Gelegenheit benugen will, beliebe fich zu 
melden in der Kleinen Klausfraße Nr. 914 bey Herrn 


Meißner in Halle. 
| ———— In Halle im Gaſthof zum 


goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Mag deburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle. 
Sn Magdeburg Schoͤppenſtraße Nr. 3. 
Bermbach, 


Den I. und 2. October ift Gelegenheit nach) Berlin, 


desgleihen alle Tage nad) Leipzig beym- Lohnfuhrmeann 
Vogel jun. in der Bruͤderſtraße Nr. 224. 

Es fährt täglich eine verdeckte Chaife nach Leipzig, 
der Preis für die Derfonen ift in der Meſſe weniger als 
außer der Meſſe; mer diefe Gelegenheit benugen will, 
melde fich im Gafthofe zum [hwarzen Bär... 

Bon mir geht von jegt an alle- Woche ein Fracht: 
wagen nach Wittenberg und Umgegend; biefes einem 
geehrsen Publikum zur Nachricht. . 

Gottlieb Stoye auf dem Neumarkte. 





# 
* 


960 Bekanntmachungen. 
EEE EEE 
Sonnabend den 27. September giebt es zum Abends 
effen Pökeltnochen mit Mieerrettig, auch Nebhuhn mit 
Salat bey Woeife im Apollogarten. 


— — — — — — — — — — 
Sonnabend den 27. Septbr. giebt es zum Abendeſſen 
Karpfen mit polniſcher Sauce, auch Entenbraten mit maͤr⸗ 


kiſchen Ruͤbchen bey 
iſch Wilh. Koch auf der Lucke. 


— — — —— — —— — ——— — — — 
Sonntag den 28. September iſt bey mir Muſik und 


Tanz, wozu ich ergebenſt einlade. 
Thunſius in Dolan. 


Kommenden Sonntag, als den 28. Sepıbr., ifl bey 
mir Gefellfhaftst 2 mit Mufit und Tanz, wozu ich 
— und gute Goͤnner ganz ergebenſt einlade. 
Gaſtwirth Weber in Diemitz. 


Sonntag den 28. Sept. foll auf der Vergſchenke zu 
Croͤllwitz ein Apfels und Pflaumentuchenfeft mit Tanz⸗ 
vergnügen gehalten werden, wozu ergebenft einlader 

SiebigEe. 

Sonntag den 28. September ift Pfannkuchenfeſt, 

Scangen» Crteurung und Tanz bey 
Weife im Apollogarten. 


| Sonntag und Montag, als den 28. und 29. Sept., 


iſt Dfanntuchenfeft mit Mufit und Tanz, es ladet hierzu 
ergebenft ein Wild. Boc) auf der Luce. 


Praͤnumerationsanzeige. 


| Mit diefem Stuͤck endigt ſich das dritte Vierteljahr 
vom 29. Jahrgang des Wochenblatt. Man erfucht 
daher diejenigen, welche nur auf das dritte Quartal 
pränumerirt haben, auf das vierte die Pränumeration 
mit 5 Sgr., oder wie viel fonft ihre Milde beftimmt, 
an die Herumträger zu entrichten. — Auch kann noch 
ist auf das ganze Jahr mit 20 Sgr. praͤnumerirt wer⸗ 
den; die vorigen 38 Stücde werden nachgeliefert, 





Ertra »Beylage 
der Handlung 


Muͤnchenberg und Mendet 
‚in Halle am Markt, 





Drap de Zephyr-und Kaifertuch - Mäntel | 
nach dem neueften Journal mit den eleganteften Gar: 
nirungen empfing direct die Schnitt: und Modewaa⸗ 
renhandlung am Marft der Lömwenapothefe gegenz 


über von. | 
Münchenberg und Mendel. 


Merino = und Circalfien - Mäntel 

- in den modernften Fagons, ſehr geſchmackvoll gear⸗ 
beitet, empfingen | 

Mündenberg und Mendel. 


Extra feine Drap de Zephyrs und Kaifertuche 

in den feinften und beliebteften Farben aus den beften 

niederländifchen Sabrifen offerirt die Handlung von 
Muͤnchenberg und Mendel, 


Ferner beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir von der gegenwaͤrtigen Leipziger Michaelis⸗ 
Meſſe aufs reichſte — aſſortirt haben 
unſer 
Mänufactur - und Mödkivaaren - Lager 

in den älferneueften Rattunen hellen u. dunfeln Boden, 
franzöfifchen und englifchen Merinos, 
6 und Zbr. theinländifchen Ginghams, 
3 br. feine Indiennes in son nen erfchienenen 

—— — 


bunte ſeidene Waaren in allen‘ Gattungen und 
Qualitaͤten, 
glatte und damaſtirte Moires zu Meubles, in 
5 allen garden, za 
moderne Kleiderftoffe für Damen, 
eine neue Art Crep ombre- Tücher in $, 
Spigengrund in allen Breiten zu fehr billigen | 
„ Preifen, 2 R — 
weiße Waaren in allen Arten und Qualitäten, 
" Hemden» und Geſundheits⸗-Flanell, Frifade 
' etc, etc. | N | | 
Als befonders preiswuͤrdig empfehlen wir: ⸗ 
Weiße franzöfifhe Doppel-Chamls. mit 1, 2 und 
Triple Galerien, die 20 Thlr. und 25 Thlr. 
gefoftet haben, a 16 She © 
Aecht franzöfifche Bourre de Soy- Doppel: Chamis, 
die 15 Thaler gefoftet haben, a.10 8hlr. 
Schwere blauſchwarze Satin Turks und Satin Grecs 
zu 15 und 20 Silbergroſchen. 
Weihe Piquẽdecken ohne Nath aStd. 12 u. 28 The, 
Die neueften halbfeidenen Zeuge a 10 und 12 Sgr. 
Hftindifche Ginghams Z breit a 6% und 8 Sgr. 
& breite feine Indiennes à 10 Sgr. 


. Für Herren 


ein ſehr geſchmackvolles Sortiment der neueften Der 
ftenzeuge in, Kaſimir und Toilinetz Die modernften 
Sravatten in Seide, Indienne und Barege, oftindi- 
ſche und Elberfelder feidene Tafehentücher etc. · 


Unſer eifrigſtes Beſtreben wird dahin gerichtet ſeyn, 
das uns beehrende Publikum aufs prompteſte und 

reellſte zu bedienen, und bitten wir um vecht zahl: 
veichen Zuſpruch. —V — 3 
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Halliſches patriotifches , - 


Bohenblatt. 


sur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Viertes Quartal. 40. St uͤck. 
Den 4. October 1828. 


| 3 nbeale . 
Erndtedanf, — Das Erndtefeft der Efthen am Finnifchen | 
Meerbufen. — Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. — 
Verzeichniß der Gebohrnen ac. — 30 Bekanntmachungen. 
öû— — — — — — — N TEN MU ALTEN — 


Aller Augen marten auf bih Kerr. 











——N— 


a 0 
Erndtedank.“ 





Di. Erndtewagen find herein 
Und unfre Scheuren voll 

Des Segens, ber im Sonnenfchein 
Aus reicher Erde quoll. 


Nicht jeder wurde fo begluͤckt, 
Dreer froh fein Feld gebaut; 
u Nicht alle haben hochentzuͤckt 
Den Erndtetag geſchaut. 


xXxxx. "ah. (40) Bu 
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Geruͤhrt freu'n unſre Herzen ſich, 
Der Treue zu gering, 

Daß das Verderben gnaͤdiglich 
Vor uns voruͤberging. 


Und ſind zum Dank aus voller Bruſt 
In Kirch' und Haus bereit; 

Nicht in des Sinnentaumels Luſt 
Die Gottes Gab' entweiht! 





II. 


Das Erndtefeſt der Eſthen am Fimiſhen 
Meerbuſen. 





Das vormals fo gedruckte, jetzt aber durch Aleranz 
der den Guͤtigen der Schaverey entzogene Volk 
der Eſthen Fannte im ganzen Jahre Feinen feftliche- 
ren und. froheren Tag, als den Talfus, d. h. den 
Erndteſchmaus, die Zeit, wenn die Bauern ihre Feld: 
arbeiten verrichtet haben. Er ift für fie (da dort zu 
Lande die Kirmfen nicht im Gebrauch find), nächft dem 
Tage Kohannis des Täufer, der fröhlichfte, auf den 
fie ſich das ganze Jahr hindurch freuen, und fo voll 
Jubel, Frohſinn und Freude, daß ſie ihr (vormali⸗ 
ges) Selavenband an demſelben eine Zeitlang vergef- 
fen und Heiterfeit und Leben athmen fonnten. 

: Sobald auf den Hofsfeldern (auf denen nicht. 
felten, zumal bey großen Gütern, 300, 400 und. 
mehr Menfchen) alles Getreide niedergeſchnitten ift, 
ohne daß es deswegen allemal gleich eingefahren wird, 

be⸗ 
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beftimmt der Herr des Gute den Tag zum Cendtefeft. 
Sch befchreibe deffen Feyer, fo wie ich diefe auf meh: 
rern Gütern in Efthland gefunden habe. | 


Nachdem das Roggen: und Berftenfeld ziemlich 
feer ift, beftellt der Kubjas oder Schilter (beydes 
Auffeher über die Srohnarbeiter) die fämmtlichen 
Schnitter nach Hofe. Sie verfammeln ſich auf dem 
Felde oder in einem Dorfe und ziehen von da unter 
dem VBorausblafen des Dudelfads, der nie fehlen 
darf, beffer gekleidet und feftlicher geſchmuͤckt als ge; 
mwöhnlich , befonders die Mädchen, welche mit Bän: 
dern und Slitteen geziert find, nach dem Hofe, mo 
indefjen Alles für fie zubereitet if. An ihrer Spite 
gehen der Kubjas und Schilter, dann der Sackpfeifer 
in grabitätifch » langfamen Schritten; hinter ihnen 
folgen die Männer und das unverheirathete Manns: 
volf, und auf dieſe endlich die Weiber und Mädchen, 
So in Schlachtordnung und mit Elingendem Spiel des 
Freifchenden Dudelfag, vor dem man die Ohren zus 
halten möchte, einherziehend, gelangen fie auf dem 
weiten Hoftraume an, und finden da auf dem bloßen, 

mit Rafen bervachfenen Erdboden, als wie auf einem 
natürlichen grünen Teppich, einige von Brettern und 
Balfen zufammengefügte Reihen Tifche und Site, mo: 
von die erftern ungefähr anderthalb , die legtern aber 
kaum einen Fuß hoch durch Hülfe untergelegter Steine 
über die Erde erhaben find. Die Leute fiten daher 
fo niedrig, wie die Morgenländer, bloß mit dem 

Fleinen Unterfchiede, daß diefe auf weichen Polftern 
ruhen, jene dagegen auf harten Bänfen, oder viel: 
mehr. bloßen. Brettern, figen. 


Be _ Auf 


f 
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Auf diefen fogenannten Tifchen find Fleine hoͤl— 
zerne Öeltchen gefegt, die man dort Milchbütten nennt, 
in welchen man fonft die füge Mitch derinnen und zur 
Sahne anfetzen läßt, die aber jest die Stelle der Schuͤſ— 
fein und Teller vertreten, mit daneben gelegten hoͤlzer⸗ 
nen Loͤffeln. Die Gerichte find ein dicker Brey von 
grober Grüße, ſaure Milh, Suppe und Steifh. Bier 
und DBranntwein dürfen dabey nicht fehlen, Aller 
Augen find auf die Eröfustafel gerichtet, und die Freude 
ſtrahlt auf eines jeden Gefichte. Große Stücke groben 
gefehrotenen Brodtes, aber Fraftvoll und gut gebacken, 
von deren jedem drey Menfchen fich fättigen Fonnten, 
wurden zuerft vorgelegt. Drey große Keffel voll ſchlech⸗ 
ter, Gruͤtzſuppe ftanden neben den ungefünftelten Tas 
fein, und daraus wurden jene Milchbuͤtten vollgeſchoͤpft 
und jedem vorgefegt. . Che man fich e8 verfahe, wa: 
ren fie leer, und bey den Keffeln, aus welchen wie aug 
Brunnen gefchöpft wurde, waren unaufhörlih 5 bis 
6 Menfchen befchäftigt. Eine Anzahl von 200 — 300 
Menfchen, die fich einen gute Appetit erarbeitet ha- 
| ben, zugleich effen zu fehen, ift eine wahre Luft, und 
nie habe ich Leute begieriger und heißhungriger. effen 
gefehen, als bey dem Talfus der Eſthen. Darauf 
folgte eine Art dicken Breyes, ebenfalls von grober 
Grüge, mit darauf gelegter ranziger Butter und. fau= 
rer Milch daneben zur Verdünnung. Ich bewunderte 
die vortreffliche Eßluſt. der Leute, welche bey dieſem 
frugalen Mahle und ſo ſchlecht zubereiteten Gerichten 
ſich es beſſer ſchmecken ließen, als viele Große an ih: 
ten reichlich beſetzten Tafeln. , Zur. Seite der Tifche 
ſtanden große Gefäße oder Zober mit dickem hefigem 
Biere, das manche zur Abwechſelung ftatt der Milch 
in die Grüge gofien, oder Dazu tranfen.. , 

Che 


» 
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Ehe fie fich festen, betete der Kubjas mit lauter 
Stimme mehrere lange Gebete in efthnifcher Sprache, 
wobey die andern zwar ganz andächtige Mienen und 
Gebehrden machten, aber mit den Gedanfen gewiß 
mehr in-den Schuͤſſeln waren.’ Auf den Balkons, in 
den Fenftern und am Geländer der Anfahrten ftehen 
die ſtolzen Deutfchen und ſehen mit großherrlicher 
Miene zu, mie ihre Leute (Erbunterthänige 
nannte man fie mit einem milden — or 
und teinfen. 

Sao des Mittags, ver nur Fri das Vorſpiel iſt. 
Gegen zwey Uhr ziehen ſie wieder unter Begleitung 
ihres muſikaliſchen Lieblings⸗-Inſtruments, des krei⸗ 
ſchenden Dudelſacks, auf das Feld, um das noch 
Übrige ſtehen gebliebene Getreide vollends herunter zu 
ſchneiden. Diefe Arbeit ift gemeinigfich die fette auf 
dem Felde, dauert big zum Untergang der Sonne und 
befchließt gewoͤhnlich die Erndte in diefem Fahre: Jetzt 
erfolgt eigentlich erſt der Hauptakt und der rechte Tal⸗ 
kus. Die Sackpfeife erſchallt mit verdoppelter Staͤrke, 
wenn Abends nach 8 Uhr die’Schhitter ‚- ſaͤmmtlich 
wieder in Reihe ind Glied, vom Felde nach des Herrn 
Schtoffe ziehen. Unter Muſik und fautem Jubel fetzen 
fie fi an die gedachten niedrigen Tifche auf dem Hofe; 


und weil gemeiniglich den Tag vor dieſem Traftamente 


eine Kuh oder ein Dchfe, oder ein halbes Mandel 
Schaafe gefchlachtet worden iſt, ſo erhalten fie dies? 
mal ftatt der -Grüge eine fehr fett gefochte Suppe und 
große Stuͤcken Fleiſch. Dabey flieht man abermals 
das Bild wahrer dauerhafter Geſundheit und ſtarker, 
vortrefflicher Eßluſt. Wolle, rothe Geſichter, von der 


Sonne braun gefaͤrbt, — Faͤuſte und abgehaͤr⸗ 
tete 


* 
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tete Koͤrper erblickt man hier in Menge. Bier und 
Branntwein wird dabey auch nicht geſpart. Erſteres 
iſt auf Befehl des freygebigen Gutsherrn in Faͤſſern 
auf dem Hofe und jeder zapft ſich davon ſo viel er will 
in feine Kanne, der letztere wird Glasweiſe ausger 
theilt. Nach efthnifcher Etifette Holen fich auch dann 
und wann von beyden Weiber und Mädchen ein Glas 
voll, ohne darüber zu erroͤthen. | 
Nachdem die Mahlzeit ungefähr eine Stunde 
gedauert hat, wird der Ball auf dem Raſen eröffnet. 
Run beginnen das häufig genoffene Bier und der 
Branntwein ihre Wirfungen erft recht zu äufern. 
Der. ſchnarrende Dudelſack wird hier vorzüglich in Actis 
pität gefetst und mit Kraft angegriffen, Bisweilen 
wirft die Herrſchaft, d. h. die muntern Fraͤulein und 
muthwilligen jungen Herren, Geld und Aepfel vom 
Balkon herunter, mitten unter die ſich herumſchwen⸗ 
kenden Reihen. Da ſollte man die luſtige, pudel⸗ 
nörrifche Verwirrung fehen! — Das Balgen, Her⸗ 
umftoßen, Uebereinanderherfallen, bald darauf das 
Ergreifen des Herabgemworfenen,, das Anfchauen und 
Ueberzaͤhlen des Erhaſchten, gewährt ein fehr unters 
baltendes Schaufpiel. Die Alten figen indeſſen ges 
meiniglich ganz ruhig dey dem lieben Bierfafle, unbes 
tweglich und wie angenagelt, ſchmauchen ihr Pfeifchen 
und uͤberlaſſen die Poſſen dem jungen Bolfe, welches 
ganz ausgelaffen ift, und im wilden Taumel und in. 
wirbelnden Sprüngen ‚herumhüpft, ald wenn Hüons 
Hifthorn es bezaubert hätte. Micht felten machen 
dabey auch die Fräulein und jungen Herren ein Tänze 
chen mit, wenn fie von einem jungen Kerl oder Mäd- 
chen aufgefordert werden; ſelbſt der Hauslehrer oder 
Muſik⸗ 
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Mufifmeifter, ‚die Gouvernante und fremde Gäfte 
fchließen fich nicht aus; welches ſich die Bäuerinnen 
und ledigen Mannsleute, fo es gnädig aufgenommen 
‚ wird, für eine fehr große Ehre ſchaͤtzen. 

Das Tanzen auf dem Hofe dauert bis 10 Uhr, 
und oft ſah ich Mädchen mit Mädchen ihren Trippel: 
tanz im $ Taft ftrampfen, während das Mannsvolk 
bey dem Bierfrug oder der Branntweinfanne faß und 
Dampftolfen von fich blies. Alles dies gefchieht uns 
ter Gottes freyem Himmel und bisweilen bey einem 
fhneidend Falten Winde, mie er im September faft 
gewöhnlich in jenem Fälteren Erdſtriche zu wehen pflegt. 
Dadurch laſſen fi) aber die abgehärteten Nordländer 
nicht abſchrecken, vielmehr rühmen fie noch das ſchoͤne 
Wetter, wenn nur eben die Sonne noch feheint, oder. 
der Mond aufgeht, während die froftigen verwoͤhnten 
Deutfchen ſich Flappernd an Händen und Füßen zuruͤck⸗ 
zichen. ung und Alt fchwärmt luftig fort, und Al⸗ 
les wird ftufenmweife munterer, aufgeräumter, aus; 
fehweifender, je nachdem das Blut und die Lebeng; 
geiſter erhigter werden, und Bier und Brauntwein 
in den Köpfen der jungen Bacchanten und Bacchan— 
tinnen ihre Wirfung thun. 

Diefer feichtfertige Faunentanz wird nach 1 O Uhr, 
da der Hofplatz geraͤumt werden muß, gemeiniglich 
noch auf der Dreſchtenne (Riege nennt man fie dort) 
weit toller und ausgelaffener fortgefegt, und dauert 
meiftentheifs bis in die halbe Nacht hinein. Ein. gro⸗ 
er Theil der Anmefenden aber, zumal von den Mäns 
nern und Weibern, zerftreuen fi eher, und viele 
fommen taumelnd nach Haufe.  Bisweilen erfolgt 
hinterher Zank, Prügeley, Mord und Todfhlag. 

“ %* 
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Chronik der Stadt Halle. 
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1. Milde Wohlthaten fuͤr die Armen der Stadt. 


41) Durch Hrn. B. wurde ein gefundenes Viergroſchen⸗ 
ſtuͤck abgegeben 5 Sgr. u 

42) Bey der vergnügten Kochzeitfeyer des Hrn. D. 
wurde für die Armen gefammelt und von G. abgegeben 
ı Thlr. 5 Sgr. | | FO: 
Die Euratoren 2. Lehmann Runde. 





Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
| Auguft. September 1828. | 
I a) Gebohrne. 
Marienparochie: Den 25. Auguſt dem Kaufmann 
Brauer eineT., Sophie Augufte Marie. (Mr. 823.) 
Ulrihsparochie:.. Den 19. September dem Abläder. 
Auerbach ein &., Johann Wilhelm. (Nr..1613.) 
Moritzparochie: Den 14. Sept. dem Tifchlermeifter 
Biging eine T., Johanne Louife Therefe. (Nr. 570.) 
— Den 27. dem Handarbeiter Kingesleben ein ©. 
todtgeb. (Mr. 634.) — Den 28. dem Schmiedemeifter 
Thamm eine T. todtgeb,. (Mr. 2048) 
Kaͤtholiſche Kirche: Den 12. Sept. dem Maurer 
xTeumann zine Tochter, Marie Henriette Chriſtiane. 
(Nr. 679.) — Den 15, eine unehel. T. (Nr. 832.) 
Glaucha: Den 13. Sept, dem Maurergefellen Kra⸗ 
mer eine T., Amalie Rojine Augufte. (Pr. 2004.) 
| b) Getrauete zu 
Marienparochie: Den 22. Sept. der Bäder Brand - 
mit 117. €. Homann. — Den 23. der Prediger 
Biefe zu Schwanebert und Groß: Schlatitow in Poms 
mern mit E. A. B. eis. | | 
Ulrichsparochie: Den 25. Sept. der Schneidermeis 
fier Caspari mit M. D. R. W. Bräter. — Den 29. 
der Tifchlermeifter Kifenfchmide mit M. — 
| orißs 


— 
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Morigparodie: Den 28, Sept. der Zimmergefelle 
Schiller mit D. ©. verehel. geweſ. Schaaf geb. 
Schönemann. 

Domkirche: Den 28. September der Kupferftecher 

 Dietlein mit $. A. Hagemann, 

Glaucha: Den 28. Septeniber der Ziegeldecfergefelfe 


Sifcher mit 5. 8. Bandermann, _ 

0%) Beforbene — 
Marienparochie: Den 24. Septbr. des Maurer⸗ 
geſellen Wille S., Chriſtian Carl, at 7 M. 5 T. 
Scchlagfluß. — Des Kaufmanns Brauer Tochter, 

Sophie Auguſte Marie, alt 1 Mon, Schwaͤche — 

‚Den 25. des Salzſieders Riemer S., Johann Das 

vid Gottlob, at d J. 3 M. ZW. Schlagfluß. — 
Den 26. des Handarbeiters diegler Wittwe, alt 78 J. 
8 M. 2 W. Gicht. | 
Ulrichsparochie: Den 23. Sept. des Maurergefellen, 
Franke T., Wilhelmine Auguſte, alt 2 J.9 M. 
Keuchhuſten. — Ein unehel. S., alt 3 M. Keuch⸗ 
huſten. — Den 27. des Muſikus Haſſe Wittwe, alt 
63% 10 M. Entkraͤftung. — Des Boͤttchergeſellen 
Eckardt T., Sohanne Marie Friederike, alt 3 M. 
2 W. 2 T. Kraͤmpfe. ee 

Morigparodhie: Den 27. Sept. des Handarbeiters 

Lingesleben ©. todigeb. — Den 28. des Schmiedes 

meifters Thamm T. todtgeb, | ME 

Domkirche: ‚Den 24. Septbr. der Handlungsdiener 

Meyer, alt 26 J. 2 M. Gicht. 
Neumarkt: Den 22. Septbr. ein unehel. S., alt 
3M. 2W. Kraͤmpfe. — Den 27. des Handarbeiters 
Hoͤder T., Marie Johanne Chriſtiane, alt 2 J. 
4 M. 6 T. Keuchhuſten. | 


, Berichtigung. Im vorigen Stüd .Iefe man: Des 
Fagelohners Thiele Ehefrau. (nicht Wittwe). | ' 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth, Wagnig: 
5 Befannt: 


e 
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EEE TEE SEE SEE EEE EEE EEE EEE. 
Befanntmahungen 

| Schulfaden. 

Die geehrten Eltern, ‚welche geneigt find, 
ihre Söhne unferm Unterrichte anzuvertrauen, 
werden erfucht, fich deshalb big zum 8. October 
in den Vormittagsftunden bey dem’ Unterzeichne: 
ten zu melden. Fuͤr das Wohl der Kinder felbft 
wird es am zweckmaͤßigſten feyn, wenn fie auch 
in den erften Elementen bey ung unterrichtet wer 


den koͤnnen. 
G. Hoffmann, — 
Im Locale der Anſtalt, große Steinſtraße Nr. 161. 


Bu?" 2 Bezug auf unfere Defanntmachung vom 26. Oct. 
v. 5. (patriot. Wochenbl. de 1827 pag. 1085) die Ans 
‚legung eines Einwohnerbuchs betreffend, ‚benachrichtigen 
wir die Befiger der Käufer Nr. 1301 bis 1700 einſchließ⸗ 
lich, daß, nachdem die Eintragung ihrer Hausbuͤcher in 
das Hauptbuch gefchehen und die Rückgabe der Erftern be⸗ 
reits erfolgt ift, die etwa in der Zwifchenzeit vorgefalle: 
nen Perfonal» Veränderungen binnen 8 Tagen bey dem 
Hrn. Secretair Ludwig im Einquartierungd Bureau 
in den gewöhnlichen Bureau: Stunden von 2 — 5 Uhr 
Nachmittags, bey Vermeidung der gefeglichen Strafe, ans 
gezeigte werden müffen. | 
Die Ausgabe der Hausbuͤcher von den Käufern 1701 
bis zur legten Hausnunmer wird in diefen Tagen erfolgen, 
und wenn auch diefe Bücher eingetragen feyn werden, fo 
iſt das Gefchäft der Anlegung des Einwohnerbuchs voll⸗ 
endet. Halle, den 30. September 1828. 
| Der Magiftrar. 
Dr, HTellin. Bertram. SchwetfchEe. 


Daß ic) mic hiefeldft als praktifcher Arzt niederge: 
lafien Habe, zeige ich hiermit ergebenft an. Sch wohne 


—— Nr. 254. Kalle, den 1. October 1828. 
Dr. Kellner, 
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Bey der bevorſtehenden Anmeldung zum Gewerbe⸗ 
betriebe pro 1829 erwarten wir von den ſteuerpflichtigen 
Handwerkern eine genaue Angabe. ihrer Geſellen und 
Lehrlinge, und bringen hiermit in, Erinnerung, daß dies 
jenigen Handwerker der Gewerbefteuer unterworfen find, 
welche die Hülfe von 2 Geſellen oder 3 Lehrlingen benugen, 
oder Waaren auf den Kauf ohne vorherige Beftellung 
fertigen. Halle, den 24. September 1828. 

Der Magiftrar. 
Dr. Mellin. Bertram. SchwetfchEe. 


Den Gewerbetreibenden hiefigen Orts, welche mit 
Materialsund Schnittwaaren handeln, wird hiermit ber 
kannt gemacht, daß nad) einer Verordnung des Herrn 
Finanzminifter Excellenz vom 26ften Auguft d. 5, diefer 
Handel ohne Rücklicht darauf, ob derfelbe als Haupt: 
oder. ald Nebengewerbe betrieben wird, in die Gewerbes 
klaſſe A gehört, deren Mittelfag 18 Thlr. beträgt. 

Halle, den 24. September 1828. . 
Der Magiftrar. 
Dr. NMellin. Bertram. Schwetſchke. 
| Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachungen vom 
I. Auguft und J. Septbr. c. pag. 782 ſeq. und 877 des 
patriotiſchen Wochenblatts benachrichtigen wir das hiefige 
Publikum, daß im verfloffenen Monat September c. fich 
das Gewicht der Brodt ıc. Waaren bey ben hiefigen Baͤk⸗ 
fermeiftern, fo wie die Verkaufspreiſe der hieſigen Sleis 
fchermeifter gegen den Monat Julius c. nicht verändert 
haben. Kalle, den 1. October 1828. | 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. SchwetfchEe. 
Daß ich mich noch bis den Sten diefes Monats hier 
aufhalten werde, mache ich hiermit ergebenft bekannt. 
Hole, den 2, Detober 1828. / 

. F. Schuffenhauer, pr. Zahnarzt. 

2000 Thlr. bis 3000 Thlr. in Golde find auf laͤnd⸗ 
liche Grundſtuͤcke zur erften Hypothek auszuleihen. Auss 
kunft giebt gefälligft darüber Herr Bernstorf in der 
Bruͤderſtraße Nr. 224. 


⁊F 
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Laut des hieräber geführten Regiſters find- in dem 
— vom 25jten Auguſt bis mit 24ſten Septbr. c c. 
bey hieſiger Polizey beſtraft worden: 
1) wegen Trunkenheit, Skandals und reſp. 
Schlaͤgeree...224 Perſonen, 
2) s Bertelnd . . ‚40 ⸗ 
3) 5  zwedlofen, auch legitimationslo— 
ſen Umhertreibens ‚ reſp. Auflie⸗ 
gens und Muͤßiggangs . 30 
4) Tabakrauchens an feuergefaͤhr⸗ 


lichen Orten . Br 
5) ⸗Widerſpenſtigkeit, Muihwillens 
und dergl. We Ze 
6) # Umpderlaufend der Hunde ohne 
| Aid. . 8 5 
7) + Beherbergung ohne Meldung I ⸗ 


8)ſchnellen Reitens auf d. Strafe 1 ⸗ 
1 Summa 110 Re, 
Halle, den 25. September 1828. | 
- Der Masiitrar. 
Dr. Mellin. Bertram, Schwetſchke 


In Bezug auf das Allg; Landr. IH M. Tit. 20, 
$. 183. wird hiermit alles zweckloſe Umhertreiben und 
Laͤrmen der Kinder auf dem’ öffentlihen Plägen und Stra⸗ 
Gen der Stadt und Vorftädte, ganz beſonders aber der 
bisher bemerkte Unfug, papierne Drachen in der Stadt 
‚und auf den Fahrſtraßen vor derfelben fteigen: zu faffen, 
bey Vermeidung verhälmißmäßiger Gefängnißftrafe oder 
koͤrperlicher Züchtigung, Polizey-Amtswegen unterfagt, 
und werden die Eltern, Rormünder und ſonſtige Perios 
nen, denen die Aufficht über die im jugendfichen Alter 
fiehenden Perſonen obliegt, hiermit dafür verantwortlich 
gemacht, daß diefem Verbote überall genügt werde. 

Halle, den 28. September 1828. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. —— 
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. „Bapitals Verleihung, Unterzeichneter bat 2000 
Thaler Preuß. Cour. gegen pupillarifche Sicherheit auf 
Grundſtuͤcke auszuleihen, es wird jedoch bey diefem Ges 
Ihäft jeder Unterhändler verbeten. | * 
Halle, den 19. September 1828. 

| . mM. Wwolfs, 
Leipziger und Maͤrkerſtraßen⸗Ecke. 
.. Rogisveränderung. | 
Allen meinen refpectiven Kunden und geehrten Abs 
nehmern mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht 
mehr in der großen Klausftraße im Haufe des Hrn. Gbs 
decke, fondern auf dem großen Schlamm im Haufe des 
Herrn Meyer Nr. 958 wohne. Ich verkaufe meine 
Zündhölzchen ſowohl in meiner Wohnung als auch Diarkts 
2098 in meiner Bude dem. Rathhauſe gegenüber, namlich - 
100,000 St. für 93 Thlr:, 10,000 St, für ı Thlr. und 
1000 St. für 33 Sgr., welche jederzeit bey mir vorräthig 
fo wie Feuerzeuge zu haben find; ich bitte, auch ferner 
mit ihrem gütigen Zutrauen mich zu beehren. | 
Zugleich verbinde ich mit diefer Anzeige die Bekannt 
machung, daß ich mit Frau Ples in keiner Verbindung, 
ſowohl in Kandels+ als andern Gefchäften ftehe, worauf 
ich meine geehrteften Kunden aufmerkſam mache, Ä 
in. ke Ä © Earl Teubner, ., 
Einem geehrten in» und auswärtigen Publikum zeige 
ich ergebenft an, daß ich nicht mehr auf dem großen 
Schlamm, fondern in meinem auf der großen Klausftraße 
belegenen Haufe Mr. 895 wohne. Ich bitte daher meine 
wertheften Kunden, mich wie früher mit gütigen Auf⸗ 
trägen zu beehren, für gute ‚Arbeit und reelle Bedienung 
werde ich. ſtets Sorge tragen. RE 
— — — Weupert, Glaſer. 
Einem ins und auswärtigen Publifum jeige i 
ergebenft an, daß ich meine Wohnung vom Morigkirche 
hof verändert, und am Markt neben dem Noland beym 
Schentwirth Herrn Stephan verlegt habe 35 
Damenſchneidermeiſter Gurdhang. | 


un —E — 
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EEE LEE EEE EEE EEE EEE EEE, 
Der Guͤrtler und Argentan: (Neufilber:) Arbeiter 
Sdeichaͤfer — 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß er von Michaelis d. J. an 
nicht mehr große Ulrichsſtraße Nr. 77 eine Treppe hoch, 
fondern Brüderfiraße Nr. 202 parterre wohnt, er bits 
tet auch da ihn wie bisher mit recht vielen gütigen Auf 
trägen zu beehren. 

Meinen hochzuverehrenden Gönnern und Freunden 
mache ich ergebenft befannt, daß ich nicht mehr In. der 
Klausſtraße, fondern in der großen Steinftraße Nr, 84 
wohne: Ehriftisne WinEler, 

J Weißnaͤherin und Plaͤtterin. 


Ich gebe mir bie Ehre, einem geehrten in— 
und auswaͤrtigen Publikum bekannt zu machen, 
daß ich nicht mehr auf dem Trödel beym Bäcker: 
meifter Hrn. Kühn wohne, fondern auf dem - 
hohen Kram, zwifchen dem Rathskeller und der 
Schmeerftraßens Ede die Pforte hinein. Mein 
Beſtreben wird flets dahin gerichtet. feyn, einem 
jeden meiner werthen Kunden nach Wunſch zu 
befriedigen, wie früher der Fall war. Auch kann 

ich. mit billigen warmen Winterfchuhen aufwarten. 

J J. C. Kloß, Schuhmachermeiſter. 
Einem geehrteſten Publikum und Herrſchaften zeige 
ich ergebenſt an, daß ich von Michaelis an nicht mehr in 
der Leipziger Straße im Wiederoſchen Kaufe wohne, 
ſondern am Kleinen Berlin Nr. 415 bey dem Auctions s 
Commiſſair Hrn. Wächter; ich bitte, mich auch dafeldft 
mit Aufträgen zur Seidenfärberey in allen Couleuren zu 
beehren, indem ich darauf fehen werde, jeder Herrfchaft 
nah Wunſch zu arbeiten. Auch färbe ih Strohhuͤte 
fhmwarz und braun, alles mit fhönfter Appretur, und 
bringe Stockflecke aus fchwarzfeidnen Zeugen und andere 
Schmutzflecke aus Kleidungsftäden. 
| Sradehand, Seidenfärber. 
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Logisveränderung. | 
IH mache die ergebenfte Anzeige, daß ich niche mehr 
in der kleinen Klausftraße im Haufe. deg Schuhmacher 
meifters Hrn. Schmalz, fondern in der großen Klaus; 
frage Nr. 902 wohne, welches ich meinen geehrten Kuns 
den und refpectiven Abnehmern meiner Waaren anzuzeigen 
nicht verfehle, mit der Bitte, mir auch ferner ihr gütis 
ges Zutrauen zu ſchenken. J 
Halle, den 29. September 1828. 
Buͤͤrſtenmachermeiſter Uli ch. 

Daß ich mein Logis verändert babe und von der Fleis 
‚ nen Klausftraße in die große Schloßgaſſe Nr. 1064 ges 
zogen bin, dieſes zeige ich meinen ins und auswärtigen 
Kunden ergebenft an und bitte aud da um geneigten 

Zuſpruch. Schuhmachermeiſter GSenthe. 
Daß id) mein Logis verändert babe und von der 
Dachritzgaſſe auf den Trödel bey Hrn. Mufitug Bars 
. mann in Pr. 767 gejogen bin, folches zeige ic) meinen 
ins und auswärtigen Kunden ergebenft an und Bitte um 

geneigten Zufpruh. 


5 


- Schneidermeifter Voi gt. 

Einem geehrten in» und auswärtigen Pubſikum zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich aus der großen Ulrichs⸗ 
ſtraße in die Leipziger Straße neben dem goldnen Pswen 
Nr. 386 gezogen bin, und verbinde hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß bey mir fortwährend eine Auswahl von feis 
nen und ordinairen Damenfämmen, in Schildpat und 
Horn, fo wie auch Elfenbeinkaͤmme im Einzelnen und 
Ganzen zu haben find, Sch bitte, mir das gütige Zus 
trauen auch hier ferner zu ſchenken, welches ich bisher, 
unter herzlihem Dank, genoffen habe, 

| ©. "eine, Zießler, Kammmachermeiſter. 

Meinen geehrteſten Sreunden und Kunden zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß ich nicht mehr auf dem großen 
Schlamm, fondern in der Klausſtraße beym Glaſermeiſter 
Neupert logire. a N u 

P Seider, Herrenkleidermacher. 
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N 
Ihren Verwandten und Freunden zeigen ganz erge⸗ 

benſt ihre Verlobung an 

| ch. J. Be Rector zu Hadmersleben, 


El. Fr. wilh,. Bosse F 


Heute, Vormittags halb 11 Uhr, wurde meine 
tiebe Frau, geb, Pfeiffer, von einem QTöchterchen 
glücklich entbunden. Dies den Halliihen Freunden zur 
Nachricht. 
— Wittenberg, am Michaelistage 1828. 
Oberlehrer Wenfch, 
Subconreetoẽ am Wittenberger Gomnaſium. 


| Beym Abgange von bier nach Altenburg empfehle 
tch mich meinen Freunden und Bekannten zum geneigten- 
Andenken. Halle, den 2. October 1828. 

| F. W. Befferr. 


— a ae — 
Beauftragt erſuche ich diejenigen, welche noch For⸗ 
derungen an den Herrn Vice s Berghauptmann v. Witz⸗ 
Leben haben mödten, ſich deshalb an mic wenden zu 
mollen. Halle, am 30. September 1828. 
—Leißring, Univerfitäts: Rendant. 


Am 25. September d. 5. Vormittags um ıı Uhr 
‚endete der Herr Doctor Schötte die großen Schmerzen 
‚meiner geliebten Ehegattin, und half ihr nad) eilfeägigen 
ſchweren Leiden zu der glücklichen Entbindung eines geſun⸗ 
den Sohnes. Mir können daher nicht unterlaffen, unfern 
innigften Dank gegen diefen menfhenfreundlihen Mann 
Öffentlich auszufprechen, und wünfchen zugleich, daß ihn 
Gott noch lange zur menſchlichen Hülfe im unferm Kreife 
wirken laſſen möge; das Andenken an Ihn wird uns noch 
bey dem letzten Hauche unſres Lebens erinnern. 

| Der Baͤckermeiſter Robde, . 
deſſen Schwiegereltern und Freunde. J 





Diane e eine Beylage. - Befanntmäachungen. 
| Seht einer Extra⸗ Beylage der Handlung München: 
——— —— — end Menden. 


> Beylage 
zum 40ften Stüd des Halliſchen patriotifchen 
| Wbochenblatts. | 


Den 4. Dctober 1828. | 





Befanntmadhungen. 


An der vorigen Mittwoche, den 24. September, 
Abends Halb 8 Uhr, entfchlief zu einem beffern Leben 
unfer gute Sohn und Bruder, Botthold Earl Friedrich 
Ferdinand Meyer, Handlungsdiener bey Hrn. Kauf⸗ 
mann Freudel hierfelöft, in einem Alter von 26 Jah⸗ 
ren und 2 Monaten. Theilnehmenden Freunden und 
Verwandten zeigen wir dieſen fuͤr uns ſo ſchmerzlichen 
Verluſt ergebenſt an, und ſagen zugleich ſeinem edlen 
Principal und deſſen guten Frau Gemahlin, ſo wie allen 
werthen Freunden, die dem Vollendeten waͤhrend ſeiner 
Krankheit fo viel Gutes erwieſen und ihn noch im Tode 


ehrten, unfern innigften und aufrichtigften Dan, Gott 


lohne es ihnen! Halle, den I. October 1828. 
Die verwittwete Nendant NTeyer 
und die hinterbliebenen ſechs Gefchwifter. 


Gemeinnuͤtziger Volkskalender für den Negierunges 
bezirk Merfeburg und die angrenzenden Länder auf dag 
Jahr 1829, mit 4 Anfihten: Dürrenberge, Beyers 
Kaffeehaus bey Merfeburg, die beyden Denkmäler in und 
bey Groß⸗ Goͤrſchen und eine Karte Sect. 3 die Gegend 
um Torgau. Der Preis ift 10 Sgr., auf fein Papier 
20 Sgr. Eine ausführliche Anzeige über den reihen 
Inhalt wird gratis ausgegeben und auf Beftellung mehs 
rerer Exemplarien ein anfehnlicher Rabat gegeben, doch 
alfe Briefe und Gelder frey erbeten, 

Halle, den 1. October 1828. 
008 €. A. Kümmel 
am: Markt unter dem goldnen Ringe. 

Ein gut dreffirter, 2 Jahr alter Hühnerhund iſt 

billig zu verkaufen. Das Nähere in den 3 Königen. 
Holle, den 20. September 1828, — 





\ 


| . ⸗ 


978 Bekanntmachungen. 


Die Erben des verſtorbenen Bergraths Gri (lo zu 
Wettin beabfihtigen folgende Grundſtuͤcke, als: das 
Wohnhaus des Werftorbenen nebft Garten, die beyden 
Nebenhäufer, den Kirſchberg unweit der Dampfmafdine 
und den unter den fogenannten Weiden belegenen Garten, 
aus freyer Hand zu verkaufen, daher fih Kaufluftige 
entweder bey der unverehelichten Caroline Grillo zu 
Wettin oder, nah Befinden, bey dem Bergreviſor 
Grillo zu Halle (Schmeerſtraße Nr. 708) melden 
koͤnnen. 

Das in der Nähe des Marktes neben dem blauen 
Hecht belegene Haus Nr. 816, beftiehend aus 6 Stuben 
und 6 Kammern, 2 Küchen, I gewoͤlbten Keller, wird 


‚aus freyer Hand verkauft. Die Hälfte der Kaufgelder 


kann darauf ftehen bleiben. Liebhaber koͤnnen es täglich 
in Augenfchein nehmen und die Bedingungen dafelbft ers 
fahren. Halle, den r. October 1828. 

Zur Anlage mehrerer Buhnen in die Saale ohnfern 
Planena follen 700 bis 800 Schachtruthen Steine zur 
Anlieferung an den Meindefifordernden verdungen werden. 
Unternehmungsluftige werden daher aufgefordert, fi ch 


u Freytags den 10. October früh 10 Uhr deshalb bey mir 


einzufinden, bis Abends vorher aber fehriftlich anzuzeigen, 
aus welchem Bruch und wie viel Steine bis Ende Dctos 
bers und bis Ende Novembers zu liefern beabfi * wer⸗ 
den und zu welchem Preiſe. 
Halle, den 30. September 1828. 
Der Bauinſpector Schulze. 


Blumenzwiebels und Pflanzen-Verkauf. 
Für Blumenliebhaber find den Winter im Zimmer zu 





ziehen von den fchönften Zwiebelblumen und Zierpflanzen 


bey dem Kunftgärtner $unEe vor dem Oberfteinehor in 
Halle von jet an bis Ende October zu verkaufen. Auch 
koͤnnen Blumenfreunde, welche keine Gelegenheit haben, 
ſolche gleich in dazu paſſende Erde und Toͤpfe gepflanzt 
bis Ende November, wo ſie alle ihre Wurzeln haben 
muͤſſen, gegen eine billige Verguͤtung erhalten. 
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j Auction. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
auf den bevorftehenden - Ä 
13ten Dctober 1828 
und folgende Tage auf dem hiefigen Leihhaufe die Auction 
der verfallenen Pfänder, welche in den Monaten May, 
Sunius, Julius und Auguft vom Jahre 1827 ver; 
ſetzt und bis jeßt noch nicht erneuert worden, abgehalten 
werden wird. | 
Es werden daher alle diejenigen, die dergleichen bey 
und haben, hiermit erinnert, ſolche vor Ablauf der bes 
ftimmten $rift, und zwar fpäteftens bis zum Freytag vor 
der angefeßten Auction, entweder zu erneuern oder einzus 
loͤſen, widrigenfalls die Pfänder gerichtlich verkauft werden. 
‚Halle, den 1. September 1828. 
L. Poinlous Erben, 
Inhaber eines Leihhaufes Hierfeldft. 


Auction. Montags den 13. October c. 
Nachmittag um 2 Uhr und folgende Tage, 
sollen im Scharengebäude verfchiedene Mobilien, als: 
Juwelen und Kleinodien, goldne und füberne Tafchens 
uhren, eine Stußuhr, mehreres Silberzeug, eine Pars 
thie Berliner Porzellain, Tafelgeſchirr, beftehend in 
Terrinen, Schüffeln, Tellern, Affietten u. dergl. mehr, 
auch Steinguth, Zinn, Kupfer und Meffinggefchirr, fo 
wie auch eine Quantität damaſtnes und zwillichnes Tifchs 
zeug und andere Wäfche, Federbetten, Kleidungsſtuͤcke 
und verfchiedene Meubles und Hausgeräthe, ingleichen 
eine Sammlung Kupferftihe, theils mit theils ohne Rah— 
men und Glas, ſaͤmmtlich von den beften Meiſtern, oͤf⸗ 
fentlich meiftbietend gegen fogleic zur Stelle zu leitende 

Zahlung verkauft werden. 
Kalle, den 30. September 1828. | 
Der Auctions : Commiffarius A. W. Röfler, 
Bey mir fteht ein mit guten Kouverts verfehener, 
zwar fchon gebrauchter, aber noch fehr guter Korbwagen, 
wie auch eine Trofchke und zwey noch ziemlich neue Pferdes 
gefhirre, weldye weiß plattirt find. | 
Bol, Wächter. Kleiner Berlin Wr, 415. 
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Nachdem ich Unterzeichneter die Hecker ſche Baͤckerey, 
“ Steinweg Wr. 1710, übernommen, fo verfehle ich nicht, 
ein geehrtes Publikum hiervon in Kenntniß zu feßen, 
und füge die ganz ergebenfte Bitte hinzu, mir ein gütiges 
Wohlwollen gewogentlihft zu Theil werden zu faffen, 
‚welches ich durch die pünktlichfte Ausführung meiner Ob⸗ 
kiegenheiten würdig zu feyn mich beftechen werde. 
Zugleich empfehle ich gutes Hausbackenbrodt. 
W.Brand, Bäcermeifter. 

» Einem geehrten Pubtitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich durch billigern Einkauf die gut gearbeiteten Forte⸗ 
piano's in Tafelform zu go Thlr. Bis 130 Thlr. laſſen 
ann, in Flügelform 120 bis 220 Thlr. die thenerften; 
für die Dauer verbürgt ſich Jahre lang | 
der Inſtrumentmacher Fr. Gruͤneberg. 

Paradeplatz Nr. 1069. 

Rofas Slanelle 
offeriren a 
Münchenberg und Mendel. 

Alle Sorten Rauch s und Schnupftabake von Aus 
guft Fleck jun. aus Nordhaufen find aͤcht und unvers 
fölfcht zu Haben beym Horndrechsler E. Schulge in 
der großen\ Steinitraße. | 

*Lyoner Pfeifen * 
empfiehlt ald neu und fehr zweckmäßig 
; | $. A. Spieß. 

Außer. meinem guten Roggenmehl das Viertel zu 
13 Sgr. empfehle ich noch eine geringere Sorte Noggens 

mehl zu noch billigerem Preiſe, fo wie auch vorzüglich 
gutes Weigenmehl, Roggen: und Weitzenkleye. 

Swanziger Strohhofſpitze Nr. 2112. 
Sreucht = Verfauf. 

Delifate Mannheimer Zucdergurten in Melonen 
Schnitte, Gewuͤrzgurken in Schnitte, BDfeffergurten, 
weinfaure Gurken in bekannter Güte, Senfgurten, eins 
gemachte Kirchen, Himbeeren und Himbeergelee bey 

Blörhbner Alte Markt. 
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Stuhlrohr a 5 Sor 
empfiehlt 


€. ©. A. Runde am Markt. 


Ladeſtock⸗Fiſchbein 
vorzuͤglich ſchoͤn und ſtark empfiehlt 
F. A. Spieß. 
Fetten geraͤucherten Lachs, aͤchte fette Limburger 
Kaͤſe, engliſchen und franzoͤſiſchen Moſtrich in Glaͤſern, 
und neue marinirte Heringe empfiehlt 
€, H. Riſel am Markte. 


Große Braſilianer Hörner für Kammmacher, große 
Ungerſche, Engliſche, Buͤffel⸗ und Braſilianer Hornſpitzen 
erhielt und verkauft billig 

| E. Schulge, Drechslermeifter. 

Im Kleidermagazin, große Ulrichsftraße, find von 
mehreren Couleuren Kaifertucy » Mäntel angefertigt wors 
den, diefes mache ich ergebenft bekannt. 
ur Mazunat. 

Das Abonnement zur Lectuͤre der Taſchenbuͤcher pro 
1829 nimmt kuͤnftige Woche ſeinen Anfang und koͤnnen 
die geehrten Intereſſenten die naͤheren Bedingungen b 
uns einſehen. Wol ffſche Leihbibliothek. 

| Brüderftraße Nr. 223. 

Ein neues Fortepiano fteht billig zu verkaufen vor 
dem Klausthor Nr. 2159 bey Gottlieb Ehricht. 

Sollte ein junger Menſch Luft haben die Schneiders 
profefjion zu erlernen, fo kann er fich beym Schneidermeis 
ftrL£achmund, Trödel ohnweit des Rolands Nr, 798 

melden. 

Auction. uf den 9. October und die folgenden 
Tage d. 5. follen im Haufe des Kaufmanns Singye 
in Wettin Haus s und Wirthfchaftsgeräthe, Stühle, Tifche, 
Dettftellen und Schränke, unter andern auh 4 bie 5 
Spinnmafchinen für Tuchmacher, nebft noch einigen ans 
dern Tuchmacher : Geräthfchaften meiſtbietend verkauft 
werden. Wettin, den 22. September 1828. 
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In der Mitte December d. J. liegen 6000 Thlr. in 
Golde a 4 Procent Zinſen gegen pupillariſche Sicherheit 
bey Unterzeichnetem zum Ausleihen bereit, 
Halle, den 29. September 1828. 
M. wolfs 
| Leipziger und Märkerftraßen : Ecke. 
Bey mir ift eine Stube und Kammer mit vollftäns 
digen Meubles an einen oder zwey Herren von Michaelis 
diefes Jahres an zu vermiethen. 
: Zugleich bemerke ih, daß ic) das Hausbackenbrodt 
um den billigſten Preis verkaufe. | 
- Bäcdermeifter Elisfch, 
wohnhaft in Glaucha Nr. 1765. 
Togis vermiethung. In Mr. 1246 neben dem 
ehemaligen Rathskeller auf dem Neumarkte iſt für eine 
einzelne Perſon oder ftille Familie ſogle ich ein ſehr ans 
genehmes Logis unter den billigfien Bedingungen zu 
vermiethen. Das Nähere ift beym Strumpfiwirkermeis 
fir Kunitz in der Breitengafle zu erfragen. 
Die obere Stage im Gafthofe zu den drey Schwänen 
iſt von jefst an zu vermiethen. Zander. 
In meinem Kaufe am großen Berlin Nr. 427 tft 
die unterſte Etage zu Michaelis zu vermiethen und,fos 
gleich zu beziehen. Halle, den 1. Detober 1828. . 
Wittwe Schliad. _ 
Sin meinem unter dem Namen die Reſource befanns 
ten Haufe ift von jegt ai der große Saal zu vermiethen ; 
auch bemerke ich noch, daß von jest an keine Muſik und 
Tanz mehr in meinem Haufe gehalten wird. 
2 ©. Kyritz. 
Eine austapgzirte Stube nedft Kammer iſt an eine 
ſtille Perfon fogleich zu vermiethen; das Nähere erfährt 
man auf dem Neumarkt Nr. 1273 eine Treppe had. 
Sollte ein junger Menfch Luſt haben die Boͤttcher⸗ 
profeffion zu erlernen, der kann ſogleich fein Unterfom: . 
men finden beym Böttchermeifter Aarre in ber Brau⸗ 
hausgaſſe Nr. 371. | 
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Den 8. October ift Gelegenheit nad Berlin zu fahr 
ren, auch übernehme ich andere weitere Reifefuhren. 
Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 23r. 
Es fährt täglich eine verdeckte Chaife nach Leipzig, 
der Preis für die Perfonen ift in der Meſſe weniger als 
außer der Mefie; wer diefe Gelegenheit benugen will, 
melde fi im Gafthofe zum ſchwarzen Bär, 
BKeriſegelegenheit. In Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwod) und Sonnabend 
Heifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle. 
Sn Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 
Bermbach. 
Auf dem Rittergute Dieskau wird zu Weihnachten 
ein Gärtner verlangt. 


Ein blecherner Kochofen mit vieler Nöhre und eine 
Ssagdflinte mit doppelten Damascener Läufen ift in der 
Leipziger Straße Nr. 327 zu verkaufen. | 

Da ic) von jetzt an meine Wirthfchaft wieder ſelbſt 
übernommen habe, fo gebe ich mir die Ehre, künftigen 
Montag, ald den 6. October, die erfte Tanzmuſik zu hals 
ten, womit ich jeden Sonn; und Montag fortfahren werde, 
Fuͤr gute Muſik und prompte Bedienung werde ich ftets 
Sorge tragen, fo wie überhaupt Lehrburfhen, unanftäns 
dige Perſonen u. f. w. nicht gebuldet werden; ich bitte 
um geneigten Zuſpruch. | 

| Schurig im Rofenthal. 
Sonnabend den 4. October ift bey mir zum Abends 
efien polnifcher Karpfen und verfchiedene Braten, 
| j Wilh. Roc. 

Sonnabend den 4. October giebt es zum Abendeffen 
Karpfen, auch Schöpfenbraten mit märkifhen Ruͤbchen 
und mehrere Salate bey | 
Weife im Apoflogarten. 


Sonntags den 5. October zum Abendeſſen Gänfes 
braten und verfchiedene Salate, | 
wen Schurig im Rofenthal. 
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Sonntag den 5. October wird bey mir das Erndtes 
danffeft mit Muſik und Tanz gefeyert, wozu ich meine 
Freunde und Gönner ergedenft einlade. 

Winter in Reideburg. 
- Auf den Sonntag, als den 5. Derbr., foll bey mir dag 
Erndtedanffeft mit Meufit und Tanz gefeyert werden, wos _ 
zu ‚ich Gönner und Freunde ganz ergebenft einlade. 
De Baͤckermeiſter (re — Sie gfeld 
Trotha. 

— den 5. giebt es friſchen Wunder⸗ 
kuchen, auch Pflaumenkuchen, Bouquet» Erleuchtung und 
Tanz bey Weeiſe im Apollogarten. 

Sonntags den 5. Detober- ſoll das Erndtedankfeft 
mit Mufit und Tanz bey mir gefeyert werden, wozu ich 
ergebenft einlade, 











Deckert auf der Schleufe, 
Kommenden Sonntag, als den 5. Dctober, foll auf 
der — zu Croͤllwitz das Erndtedankfeſt mit Muſik 
und vr gefeyert werden, wozu ergebenft einladet 
Siebigfe 
Sonntag den 5. Dctober foll. das Erndtedanffeft mit 
Muſik und Tanz bey mir gefeyert werden, wozu ich ers 
gedenft einlabe. 
G. W. Funk in der goldnen Gage. 
Sonntag und Montag, den 5. und 6. Octbr., giebt 
es bey mir frifchen Speck⸗ und Pflaumenkuchen, Abends 
Tanzvergnügen. Wilh. Koch. 
Freunden und guten Goͤnnern zeige ich hierdurd) ers 
gebenft an, daß auf fommenden Sonntag und Montag, 
als den 5. und 6. Octbr., das Erndtedanffeft mit Mufit 
. und Tanz in Diemig gefeyert werden foll, wozu ich ganz 
-ergebenft einlade. Der Gaftwirtd Weber. 


Sonntag und Montag, den 5. und 6. October, wird 

im Gafthofe zu Paffendorf das allgemeine Erndtedankfeſt 

mit — ft und Tanz gefeyert, wozu ich ergebenft einlade. 
F. Boppe. 
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Sie ruhen in ihren Kammern. 





J. 
— Der Gottesacker. 
a | 





Geweihter Ort, wo Saat, von Gott 
Geſaͤft, dem großen Tage 
Der Erndte reift! Sey mir gegruͤßt 
FE Du Dit, wo jede Klage i 
Verſtummt, wo mancher Ruhe fand, 
Der ſie auf Erden nie gekannt! 


Zwar floſſen hier der Thraͤnen viel, 
Wenn von des Freundes Herzen 

Den treuſten Freund das Schickſal riß; — 
Mit tief gefuͤhlten Schmerzen 

Hab ich auch felbft, ah! manchem Freund 
Die Abfchiedszähre hier geweint! | 


XXIX. Jahrg. (4) Doc; 
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Doc was man hier der Erde giebt 
Iſt nur des Geiftes Hülle, / 
Unfterblich iſt des Menſchen Geift! 
Vernunft und guter Wille 
Begleiten, wenn die Hülle fällt, 

Den Geift in jene befre Welt. 


Drum kann meln Blick vom Leichenfeld 

Zum Himmel ſich erheben; | 

Und winkt auch mir das fühle Grab, 

Werd ich nicht ängftlich beben. | 
Ich pfluͤcke in der Blüthe Zeit 

Die Blume der Unfterblichkeit. 


Mas ihr einft wart, das bin ich jegt, 
Ein Pilger Hier auf Erden; | 
Was. ihr, entfchlafne Brüder, feyb, 
Merd ich vielleicht bald werden. 

Nun dann — durchs Todesthal eilft du, 
Mein Seift, dem Raterlande zu! 


Doch dem nur wird der Vebergang . 
Zu jenem Waterlande | 
Der Weg zum Glück, der edel hier 
Des Lafters Sclavenbande 
Zerriß, der in der Prüfungszeit 
Sein Herz der Tugend hat geweiht. 


Auf Gräbern der Entfchlafnen fey 
Der Tugendbund aufs neue _ 
Verſiegelt, bier gelobe ich 

Der Tugend ew’ge Treue; 

Und heilig fey mir jede Pfliht, 
Dis einft mein fierbend Auge bricht. 
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| Unfer Gottesacker. 

Eine moralifchrreligidfe Betrachtung. 





Wenn wir zu den Gräbern unſrer Todten auf unferm 
Gottesacker gehen wollen, fo haben wir faum den 
Weg bis zum untern Peipziger Thor geendet und fins 
den gar bald, daß der Weg, der ung zu jenen hins 
führt, oft fteit ift. — Ein fehönes Sinnbild! War 
doch der Weg durchs Leben auch oft fteil genug für die, 
die nun jest die NRuheftätte erlangt haben. Der, 
welcher weniger Kraft in fich fühlt, oder deffen Kräfte 
ſchon durch Leiden oder Kummer geſchwaͤcht find, lehnt 
ſich manchmal auf feinen Stab, ehe er das Todesthor - 
erreicht. Und fo bedurften auch die, die es erreicht 
Haben, und die nun ruhen, oft eines Stabs, oder 
eines Sreundes, der fie unterftügte auf dem ege zum 
Grabe. Doc auch der befchwerliche Weg führt zum 
Ziel, und er ift ja auch nicht ohne alle Annehmtichfeis 
ten, und an Gefährten, die eben diefen Weg machen, 
fehlts auch nit, und die Hoffnung des Befferwers 
dens erleichtert und verfüßt die Mühe. Und haben 
wir nun vollends die Gräber erreicht, dann vergeffen 
wir die Befchmwerlichfeit des Weges. 

Zu ihnen führt ein eifernes Thor. Wieder 
ein fprehendesSinnbild, mag es auch weniger erfreuend 
feyn für den Sinnlichdenfenden; denn es erinnert ung 
an die befannte Wahrheit: durch des Todes Thor Fehrt 
feiner zuruͤck: Schon die Alten redeten von einem 
eifernen Thor, fie verfchloffen dag Todtenveih mit 
eifernen Bun und — ‚ und wollten damit 

andeu⸗ 
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andeuten, daß alles Sehnen, und jeder Wunſch, die 
Weggegangenen wieder bey ſich zu ſehen, vergebens 
ſey, und daß nur hoͤchſtens die Einbildungskraft die 
wieder zuruͤckzaubern koͤnne, die hinter jenem Thor 
im Schattenreih weilen. Nur Aberglaͤubige und 
Betruͤger dachten anders. Go wagte ed z. B. jene 
Zeichendeuterin (1 Sam. 28.), auf des Königs Saul 
Befehl, eine dem verftorbenen Propheten Samuel 
"ähnliche Geftalt durch ihre Kunft und Vorfpiegelungen, 
nachdem fie des Königs Phantafie erhigt und in hef⸗ 
tige Bewegung gefegt hatte, hervorzubringen, und 
diefen dadurch mit Furcht und Schreden zu erfüllen. 
- Aber es war ja weiter nichts als ein Gebild der Phans 
tafie, als ein Blendwerk, ald ein für die Augen des 
fürchtenden und erſchrockenen Königs gemachter und 
diefem Fünftlich vorgegaufelter Betrug. — Wieders 
fehren fann Feiner der Heimgegangenen durch des 
Todes Thor. Alles Sehnen, alles Wünfchen der 
Nachſehenden ift vergebens. Die Klage tönt umfonft. 
Thränen Öffnen für.jene nicht das Thor. — Aber 
auch hinter diefem fchläft ſichs gut! 
Iſts Doch der Eingang zu fehönen Gefilden, der 
Eingang zum Sriedehof. So nennen ja auch die 
- Mitglieder der Brüdergemeinden diefe Gefilde. Eine 
Benennung oder ein Name, der ihrer Beftimmung 
trefflich entfpricht und das anfündet, was wir in ih: 
nen finden werden — Friede. — Da dadt ich 
bey mir, als ich vor kurzem auf unferm Sriedehof 
mich an einen Leichenftein lehnte, und mein Auge die 
‚ Gräber und Hügel überblidte, die er in fich faßte: 
„Wie viele von denen, die hier ruhen, mögen wäh: 
rend ihres Wandels auf Erden mit mancherley Be: 
| | ſchwer⸗ 
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fehwerden und Unruhen gefämpft haben! Es war 
fuͤr fie fein Seiede da, weder von außen noch von 
innen! Nun — wiſſen fie nichts mehr von den 
ewigen Feindſchaften der Menfchen, die für fie fo 
manche trübe Stunde herbeyführten. Gie liegen, 
frey von Kummer und ram. Hier ift der Friedehof! 
Hier ftreitet nicht mehr der Nachbar mit dem Nachbar, 
friedlich liegen. fie neben einander. Hier fühlt fich 
alles frey vom Sturm der Leidenfchaften, die Leidens 
ſchaft ſchweigt. Alles ift ftill, und ließen nicht Mens 
fen hier manchmal ihre Stimmen hören, fo würde 
vielleicht nur das Raufchen der vom Wind bewegten 
, Blätter, oder das Gefchrey des einfamen Vogels, die 
Stille unterbrechen. Hier ift der Sriedehof! Hier 
find die Ruheftätten auch derer, in deren Gebeinen . 
vielleicht noch vor Furzem der Schmerz mächtig wuͤhlte. 


Hier ift der Gottes-Acker. Zwar ift alles 
Gottes Acker — denn überall wirft Gott und ſchafft 
Leben, und auch das Sterben fteht unter feiner Aufs 
fiht — aber doch infonderheit das Todtenfeld. Hier 
wird gefaet verweslich und wird auferftehen unvers 
weslich! Wie fchön tft nicht auch in diefer Hinficht die . 
Ueberfchrift des Gottesacfers in Deflau: Tod, Ster⸗ 
ben ift nicht Vernichtung, ift Veredelung der ſterb⸗ 
lichen Natur. Kein drohendes Grabmal, und fein 
Tod, wird mehr feyn auf der neuen Erde Gefilden! 


(Der Beſchluß im naͤchſten Stuͤck.) 
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Chronik der Stadt Halle, 
1. 
Schulſach'en. 


Wiiederholten, auch auswaͤrtigen Anfragen zu 


Folge, erlaube ich mir diefen Fürzeren Weg der 


_ Beantwortung, indem ich überdem auf meine Ans 


zeigen vom 18. Auguft 1821 und vom 3. Aprif 
1826: im hiefigen patriotifchen Wochenblatte hinweiſe. 
Die dem nftitute, welches ich dirigire, anvertrauten 
Züchter genießen den Unterricht in der Religion, in 
der-deutfchen Sprache, im Recht: und Schüönfchreis 
ben (letzteres nach Vorlegeblaͤttern der engliſchen Hand 
bey einem Lehrer in allen Klaſſen), im Kopf- und 
Tafelrechnen, im Leſen, in Denk-, Sprach⸗ und 
Gedaͤchtnißuͤbungen, wozu auch das Recitiren gehört, 
in der Geographie und Geſchichte, in der Naturges 
ſchichte, Naturlehre, Technologie ꝛc., fo wie im: Ges 
fange. Außerdem werden ‚fie noch, dem Lehrplane 
gemäß, unterwiefen im Zeichnen und Mahlen, 
was an und für.fich ſchon wichtig, aber für die feiz 
neren Nadelfünfte unentbehrlich iſt, ſo wie in der 
franzoͤſiſchen Sprache, melde ebenfalls für 
ein gebildetes junges Frauenzimmer, mwenigftens bis 
zum. Ausfprechen franzdfifcher Worte und als Huͤlfs⸗ 
mittel zur grammatifchen Kenntniß der. Dutterfprache 


unumgaͤnglich nöthig ift. 


Auch erhalten-fie-von Lehrerinnen, die unfre 
ganze Stadt ihrer Gefchieklichfeit wegen ehrt, An: 
weifung in — Handarbeiten, als: 

Strik⸗ 


EEin und vierzigſtes Stuͤck. 991 
EEE EEE 177727 
Striden, Nähen und Stiefen. Dies Alles ift in 
dem täglich 5ftündigen Lectionsplan einbegriffen und 
find die legteren 3 Lehrgegenftände nicht als 
Privatſtunden angefegt und betrachtet, damit fie eben 
deswegen nicht zur Ueberladung mit Stunden, die 
Der weiblichen Jugend, nach dem Urtheile der achts 
barſten Aerzte, hoͤchſt fchädlich iſt, führen. Die 
Lectionen, die im Winterhalbenjahre erſt um 9 Uhr 

beginnen, find übrigens in dee J. und II. Klaffe bloß 
verheiratheten, im öffentlichen Aemtern feit Jahr⸗ 
zehnden geftandenen Männern und ein bis zwey feit 
pielen Fahren bewährten, wirklichen, d.h. eramis 
nirten Kandidaten der Theologie, welche die Alteften 
und geprüfteften Lehrer der Anftalt find, mithin 
durchaus nicht jungen Studirenden, anvertraut. 
Halle, den 6. October 1828. 
Der Prediger Böhme, 
als zeitiger Vorſteher der Hiefigen Lehtanſtalt fuͤr 
- Töchter aus den gebildeten DE 





eu | 
"Milde Wohtthaten 

für die Armen der Stabes 

43) Bon N. 1 Thle. 10 Sgr. 

44) Bey einem vergnuͤgten Kindtaufen wurde 
der Armen gedacht, dabey gefammelt und von &.T. 
übergeben 235 Sgr. 4 Pf. 

Die Curatoren der Armenfaffe, 
Lehmann. Runde. 
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8. 
Biblifche Gemälde. 


Eine kleine biblifche und hiftorifche Gemaͤldegallerie, 
zu einem kirchlichen Zweck geſammelt, und zum Theil 
aus großen Kirchenſtuͤcken beſtehend, wird im Gafts 
hauſe zum golden Löwen Nr. 22 und 25 in den 
Stunden von 1—4 Uhr den Kunſt- und Bibel: 
freunden eine Woche hindurch zur beliebigen Anficht 
empfohlen, und dürfte wohl dem hriftlichen Gemuͤth 
eine viertefftündige gutartige Unterhaltung gewaͤh⸗ 
ren. — Was man freywillig zu geben geneigt ift, 
fommt den Kindern des Frauenvereind zu gute. — 
Man wird die Fleine, nicht auf den Prunf berechnete 
Sammlung nad ihrem Zwecke beurtheilen. 


ILL GIS GL BL ALLG 


! 
u 
Halleſcher Setreidepreis. 
Den 2. Det, De pr. Säfl zn: 3Thlt. ‚son. a 


= ; — Gert 7 4 — = 

⸗——⸗ ⸗Hafer — ⸗25 ⸗— ⸗ 

Den 4. Oct. ss 0 Weitzen 2Chlr. 6. 3Pf. 

| ⸗0—⸗⸗RMoggen Is 54 —⸗ 

ss 94 » GBeflte 15 698° 39 

—F ao De 5 235 95 

Den 1. Det. ._910 4 — 2Thlr. — SH: 
| ss 9 Mogan I s 

s.9» ss Gele Is = j 2 
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5. 


Gebohrne „Getrauete, Geſtorbene in Hall ꝛc. 
| September. October 1828 


a) Gehohrne. 


Weartensarsäle: Den 1. Septbr, dem Lehrer om 
Waiſenhauſe Baudig eine T., Agnes Bertha Concor⸗ 

dia. (Ir. 225.) — . Den 19. ein unehel, Sohn, 
(Nr. 814.) — Den 29. dem Handarbeiter Scheibs - 
ner eine T. todtgeb. (Nr. 1369.) — Den 30, dem 
Tiſchlermeiſter Matthes ein Sohn, Alpin. Theodor 
Bruno. (Nr. 905.) — Ein unehel. ©. (Nr. 159.) 

Ulrihsparodie: Den 2. September dem Kurfcher 
Thiele ein ©., Johann Friedrih. (Nr. 167.) — 
‚Den 24. dem Bucdrucer Schulze ein S., Friedrich 
Chriſtian Eduard, (Mr. 1576.) 

Morigparodhie: Den 29. Sept. dem Simmergefellen 
Baul eine T., Marie Amalie, (Nr. 2144.) 

Domti che: Den 27. Auguft dem Domfüfter Deßs 

mann eine T., Therefe Alwine. (Nr. 2187.) — 
Den 21. September dem verftorbenen Mujitmeifter bey 
ber Landwehr Heyne ein S., Carl Theodor Alwin, 
(Nr. 612.) 

Glaucha: Den 27. Sept. bem Steumpfwirfermeifter 
Sauer eine T., Friederite Sophie. (Nr. 1933.) — 
Den 28. dem Bucdruder Bauer eine zT, Chriftione 
Thereſe. (Mr. 1674.) 


»: .: 


by) Setranete 

Utrichsparochie? Den 6. Oct. der Suhmochernel 
ſter Schulze mit D. sk, Borgholz. 

Glaucha: Den 5. October der Tifchlermeifter Eder 
mit W. Ph. Bertram. — Der Sandarbeiter Schanze _ 
mit 3. F. Bünftler. 


co) Geſtorbene. 
DMarienparschie: Den 29. Septbr. des Handarbei⸗ 
ters ze T. todtgeb. — Den 30. des Zimmers 
: 5 geſel⸗ 
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gefellen Wallherr nachgel. T., Johanne Caroline, alt 
17 3. 6 M. verunglückt. — Den ı. October des 
2: Zuichmachermeifters Böhme Ehefrau, alt 625.3 M. 
Entkraͤftung. — Des Maurergefellen Kitſchmann 
S., Friedrich Paul, at 4 M. 2 W. 1T. Krämpfe. 
uUtrichsparochie: Den 29. Sept. des Handarbeiters 
ler Ehefrau, alt 35 J. Auszehrung. — Den 
3. October der Friſeur Burger, alt 72 I. 5 M. 
Waſſerſucht. — Den 4. des Schuhmachermeiſters 
Fiſcher T., Chriſtiane Friederike Auguſte, alt 1J. 
2M. ı T, Abzehrung. — 
Moritzparochie: Den 28. Sept. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Pabſt T., Roſine Henriette, alt 8 J. 2 M. 
4 T. Unterleibsentzuͤndung. — Den I. October des 
EVelſchlaͤgers Kleindienſt Ehefrau, alt 30 J. 1M. 
W. 2 LT, Schlagfluß. — Den 2. des Oberlehrers 
Wagenknecht ©. , Friedrich Albert, alt 3J. 6 M. 
3 W. 6 T. Keuchhuſten. — Des Handarbeiters 
Schuͤtze S., Johann Andreas Friedrich, alt 3 J. 
3M. 4 T. Luftroͤhrenentzuͤndung. | 
Domtirhe: Den 30, September des Baͤckermeiſters 
Zeinze nachgel. T., Johanne Caroline, alt 15.3. 
11 M. 2 W. 4 T. Bruſtkrankheit. 
Krankenhaus: Den 1. Octbr. der Tageloͤhner Bach⸗ 
mann, alt 36 J. Lungenſchleimhautentzuͤndung. 
Neumarkt: Den 2. Octbr. der Muſikus Schauer, 
alt 78 J. 7 M. Altersſchwaͤche. *— 


Herausgegeben don Dr. Heinr. Balth, Wagnitz 


—E 














Bekanntmachungen. 
So eben ſind angekommen: us 
Die täglichen Loofungen und Lehrterte der Brüdergemeine 
für das Jahr 1829. 23 Sgr. geb. 5 Sgr. 
Buchhandlung des Weifenhaufes, 


— — — — 
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Die refp.-Befiger derjenigen Grundſtuͤcke, für welche 
zu Michaelis jedes Jahres Erbenzinfen an das. Hofpital 
St. Eyriadi entrichtet werden muͤſſen, erfuche ich, die . 
* betreffenden Leiftungen im Laufe diefes Monats zu machen, 
da demnaͤchſtige Nücftände eingezogen werden müffen, 
und re den Neftanten Koften erwachfen werden. 


den 7. October 1828. 2 
Der Hofpitalss Vorfteher Basta J 
—— — — — — — — 

Stroh⸗, Spreu⸗- und Pferde-Verkauf. 

Im ehemaligen Gaſthofe zum goldnen Hahn vor dem 
Klausthore ſtehen zwey Stuͤck gute hellbraune Zugpferde, 
movon einer von fieden Stuͤck die Auswahl hat, billig zu 
verkaufen. Auch ift dafeldft eine Quantität gute trockne 
Raps: SOpreu und alle Sorten Stroh zu verkaufen. 

"alle, den 10. Ditober.1828. 
Johann Earl Wolff. 

Auf dem Gute Diesfau bey Halle wird für diefe 


Weihnachten eine Ausgeberin, welche das —— 
und das Baden verfteht, begehrt. 


Sasfarpfen = Verkauf. Ä 

In der Gemeinde Gottenz follen den 25. October 
zwey⸗ und dreyſoͤmmrige Satzkarpfen verkauft werden. 
Der Schuhe Schuͤller. 


ehe Beer Wei 

Veränderungshalber. ſteht eine dauerhafte Halbchaife 
Billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren auf dem 
Steinwege Mr. 1704 eine Treppe hoch. 


Sm Meier fchen Bade zu Ölauda Nr. 1787 fh 
eine meublirte Stube nebft Kammer zur Vermiethung 
offen, und kann fogleich bezogen werden. 


Sin der großen Klausitraße im Haufe des Glaſermei⸗ 


ſters Neupert Nr. 895 ift von jetzt an eine Stube nebſt 
Kammer in der obern Stage, ingleichen ein Heiner Laden 





parterre zu vermiethen. Das Nähere hierüber iſt zu 


erfragen bey der Witwe 5 eiſch el, Schmeerſtraße und 
Kuhgaſſen⸗ Ecke Nr. 490. 


996 Delannımahungem 
| Logisvermierhbung, | 
Sn dent ehemals Nehmitz⸗ jegt Kegelfhen Haufe 
Sub Nr. 454 in der Märterftraße ift das Parterre Logis 
des Hintergebäudes, wozu Pferdeftall, Magenremife, 
Sutter und Heuboden gehören, von Oſtern künftigen 
Sahres ab zu vermiethen; auch koͤnnen mehrere ginzelne 
Stuben, welche für einzelne Herren paffend find, Juſam⸗ 
men oder einzeln vermiethet werden. 


Das Nähere hat man im Hintergebäude genannten 


Haufes zwey Treppen hoch in Nr. 6 oder drey Treppen 
Hoc in Nr. 8 zu erfragen. 


nn — — — —— — — 
Bon heute an wohne ich auf dem Ranniſchen Stein⸗ 


wege Nr..1704 in dem Haufe des Herin Merckell. 
u; Prrofeſſor Dr. Fritzſche. 


——— — — — — — — — — — 
Ich wohne jetzt mitten auf der kleinen Ulrichsſtraße 


in dem Haufe des Baͤckermeiſters Hrn. Kyritz Nr. 1019. 
Auch find dafeldft einige neu tapezirte Stuben für einzelne 
herren oder für eine ftille Familie zu vermiethen. 

Dr. Brafr. 


—— — — — — — 
Meine Wohnung iſt anjetzt auf dem alten Markte 


Mr. 692 in dem Kaufmann Bracker ſchen Haufe, 
Halle, den 7. October 1828. 
-  Bebling, Rentfchreiber. 


EEE ——————————————— — ⸗ 
Einem in: und auswärtigen geehrten Publikum zeige 


ich hiermit ergebenft an, daß ich meine bisherige Wohs 
nung aus’ der großen Klausftraße in die Schmeerftrafe 

- (Kuhgaffen » Ecke) Nr. 490 verlegt habe, empfehle mid) 
zugleich mit allen Sorten Seiden- und Filzhuͤten, Filzs 
ſchuhen und andern dergleichen Waaren, verfpreche billige 


Preiſe und bitte um gütige Fortfeßung bes mir bisher in 


diefem Gefchäft gefchenkten Vertrauens, 
Kalle, den 7. Detober 1828. ‚’ Ä Ä 
Die Wittwe des Hutmachers I. A. Heifchel. 


Meine Wohnung ift jegt auf dem Schüfershof im 


Simonfhen Haufe. Auch wird feine und grobe Wäfche 


gewafchen bey Bömmpel, Tafeldecker. 





Befannemabungen. 967 
EEE EHER, 
 Logisveränderung. | 
Daß ich nicht. mehr an der Marktkirche im Grunde 
mannfchen Haufe, fondern an der Brauhausgaffenede 
Nr. 312 wohne, mache ich meinen reſpectiven Gäften 
und Freunden ergebenft befannt und Bitte, mir auch fers 
ner ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken; für kalte und wars 
me Getränke, fo wie auch) falte und warme Speifen und 
reelle Bedienung werde ich flets Sorge tragen, 
Halle, den 6. Dctober 1828. 
Hergberg, Gaftwirth, 
Einem geehrten in» und auswärtigen Publitum zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich aus der großen Ulrichs— 
ftraße in die Leipziger Straße neben dem goldnen Löwen 
Mr. 386 gezogen bin, und verbinde hiermi t die ergebenfte 
Anzeige, daß bey mir fortwährend eine Auswahl von feis 
nen und ordinairen Damentämmen, in Schildpat und 
Horn, fo wie auch Elfenbeinkaͤmme im Einzelnen und 
Ganzen zu haben find. Sch bitte, mir das gütige Zus 
trauen auch hier ferner zu ſchenken, welches ich bisher, 
unter — Dank, genoſſen habe. 
G. Heinr. Zießler, Kammmachermeiſter. 


Ich beehre mich, einem geehrten Publitam anzugeis 
gen, daß ich nicht mehr in der Schloßgaſſe, ſondern in 
meinem auf der Strohhofſpitze nahe an der Kuttelpforte 
ſub Nr. 2136 belegenen Hauſe wohne; ich werde auch 
hier mich bemuͤhen, das mir bisher geſchenkte Zutrauen zu 
erhalten. G. Molle, Tuchbereitermeiſter. 

Kogisveränderung. | 

Ich mache meinen werthgeſchaͤtzten Kunden Hiermit 
ergebenft befannt, daß ich meine Wohnung aus der Hleis 
nen Ulrichsſtraße in die große Wlricheftraße Ne. 6 vers 
legt habe; ich bitte daher, mich auch hier mit Ihrem 
— le ei beehren. 

€. Richter, Herrenkleidermaher. 

Sch wohne jeßt bey dem Schullehrer Hrn. Werner 
in der großen NE neben dem Gafthaufe zur Stadt 
Berlin. Würg, Mahler, 





J 
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| Gewölb = Veränderung. 

Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich meine Materials, Tas 
baks⸗, Aquavits und Liqueur: Handlung aus der Leips 
ziger Vorſtadt nad) der großen Steinftraße Nr. 160 vers 
legt habe. N 

- Indem Ich für das mir bisher gefchenkte gütige Zus 
trauen verbindfichft danfe, erlaube ich mir zugleich die 
ergebenfte Bitte, daſſelbe aud in meinem neuen Losale 
gefälkigft auf mic) fortzupflanzgen, wo es wie bisher mein 
eifeigftes Beſtreben feyn wird, einem jeden meiner wers 
then Abnehmer mit billiger und fchöner Waare, reeller 
und freundlicher Bedienung ganz nad) feiner Zufriedenheit 
aufzuwarten, weshalb um recht zahlreichen Beſuch bittet 

, 5%. € Poblmann.: 


Zugleich erſuche ich alle diejenigen meiner alten Nach⸗ 


"Haren, fo wie einem jeden, welche noch in meinen Bis 


ein. reftiren, da ich mit Regulirung derfelden begriffen 
Bin, fpäteftens binnen acht Tagen ihrer Verbindlichkeit‘ 
nachzukommen, widrigenfalls ich, obgleich ungern, klag⸗ 
har“ werden muß. Derfelbe _| 
Einem geehrteſten Publitum und Herrfchaften zeige 
ich ergebenft an, daß ich von Michaelis an nicht mehr in 
der Leipziger Straße im MWiederofchen Haufe wohne, 
fondern am fleinen Berlin Nr. 415 bey dem Auctions⸗ 
Commiſſair Hrn. Wächter; ich bitte, mich auch dafelbft 
mit Aufträgen zur Seidenfärberey in allen Couleuren zu 
beehren, indem ich darauf fehen werde, jeder Herrfchaft 
nach. Wunſch zu arbeiten. Auch färbe ich- Strohhüte 
ſchwarz und braun, alles mit fchönfter Appretur, und 
bringe Stockflecke aus ſchwarzſeidnen Zeugen und andere 
Schmutzflecke aus Kleidungsftüden. . 
Gradehand, Geidenfärber. 
Meine Wohnung iſt jetzt in der Heinen Klausftrafe 
ohnweit des Kronprinzen Dir. 914, 
€. W, Steuer, 5 
Kunfts und Decorationsmaler. 
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REED EEE u SENSE, 


Daß ich meine Tuchhandlung aus ber Leipziger 


Straße nad) den Kleinfchmieden in das ehemalige Sie» 
gert ſche Haus verlegt habe, zeige ich einem geehrten 
Publikum ergebenft an. . 

| Earl SchlunE, 


Der Gürtler und Argentan: (Neufilber:) Arbeiter 
oo Schäfer 


zeigt hiermit ergebenft an, daß er von Michaelis d. J. an 


nicht mehr große Ulrichsftraße Nr. 77 eine Treppe hoch, 
fondern Brüderftraße Nr. 202 parterre wohnt; er bits 
tet auch da ihn wie bisher mit recht vielen gütigen Aufs 
trägen zu beehren. 

- Einem geehrten in» und auswärtigen Publitum zeige 


ich hiermit ergebenft an, daß ich meine Wohnung aus der ı 


Dachritzgaſſe in die Mühlgaffe am Domplas Nr. 1037 
verlegt Habe, empfehle zugleidy alle Sorten Damentämme 
und bitte, mich auch hier mit ihrem werthen Zutrauen zu 
beehren. %. Paul, Kammmachermeifter. 


Logisveränderung. 


Allen meinen vefpertiven Kunden und geehrten Abs 


nehmern mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht 
mehr in der großen Klausftraße im Kaufe des Hrn. Goͤ⸗ 
decke, fondern auf dem großen Schlamm im Haufe des 
Heren Meyer Nr. 958 wohne. ch. verkaufe meine 
Zuͤndhoͤlzchen ſowohl in meiner Wohnung als auch Markt⸗ 
tags in meiner Bude dem Rathhaufe gegenüber, nämlich 


100,000 St. für 93 Thlr., 10,000 St. für ı Thlr. und. 


1000 St: für 34 Sgr., welche jederzeit bey mir vorräthig 
fo wie Feuerzeuge zu haben find; ich bitte, auch ferner 
mit. ihrem gütigen Zutrauen mich zu beehren. £ 
| - - Carl Teubner, 


Daß ich mein Logis verändert Habe und von der Meis. 


nen Klausftraße in die große Schloßgaffe Nr. 1064 ges 
zogen bin, dieſes zeige ich meinen ins und auswärtigen 
Kunden ergebenft an und Bitte auch da um geneigten 
Zuſpruch. Schuhmachermeiſter Genthe. 





— 
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‚ Bey ihrer Abreife nad) Hofſtaͤdt in Weftpreußen 
empfehlen fih nochmals zum geneigten Andenken allen 
Greunden und Bekannten 

Heydrich und befien Familie. 


| Ale diejenigen, welche an mich Gelder zu zahlen 
oder zu fordern haben, bitte ich ergebenft, ſich in diefen 
Angelegenheiten an den Schmiedemeifter Herrn Witts 
mann, auf dem Meinen Berlin hieſelbſt wohnhaft zu 
wenden, welcher die Guͤte haben wird, in meiner Abwe⸗ 
ſenheit das Noͤthige deshalb zu beſorgen. Es iſt derſelbe 
von mir beauftragt, in meinem Namen Gelder zu em⸗ 
pfangen und daruͤber zu quittiren. 

Heydrich, 
Rirtergutdbeſ tzer von Hofftäde in — 
Tanzunterricht. 

Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht, die 
ergebenſte Anzeige zu widmen, daß ich wiederum bereit 
ſtehe, ſowohl in Familienzirkeln als auch in meinem Local 
Unterricht in der Tanzkunſt zu ertheilen. Ich erſuche da⸗ 
her die geehrten Eltern, welche ihre Kinder meiner Lei⸗ 
tung gefaͤlligſt anvertrauen wollen, mich baldigſt ihre reſp. 
Wuͤnſche wiſſen zu laſſen, denen ſo viel als moͤglich zu 
gnuͤgen ich mich nach allen Kräften beſtreben werde. Mit 
dieſer Anzeige verbinde ich zugleich. die, daß ich nicht mehr 
Maͤrkerſtraße, fondern große Ulrichsſtraße Nr. 77 dem 
ſchwarzen Adler gegenüber wohne. 

wilhelm Wehrhahn, Univerfitätd: Tanzlehrer. 

Die Liften der ı2ten kleinen Lotterie find angefoms 
“men. Außer den Eleinern Gewinnen fielen diesmal in 
unfere Collecten: 

ı Gewinn a 1000 Thle., 3 Gew. a 200 Thlr., 

4 Gew. a 150 Thlr., 7 Gew. a 100 Thlr. 

Die) Ziehung der Izten Lotterie beginnt den 4. Novbr. 
und find zu derfelben £ und J Loofe bey einem Jeden von 
uns zu haben. ‚Lehmann, Runde 





Hierzu eine Deylage, Befanntmachungen. 


—Beylage 
zum 41ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
| 5 Mochenblatts. | 5 


Den 11. October 1828. 





Befanntmahungen. 


In der Baffefhen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt fo eben erfhienen:: 
J Virgil's 

Lehrgedicht vom Landbau. 

In einer neuen, getreuen, metriſchen Ueberſetzung 
von F. W. ©. 12. geh. Preis 15 Ser. 

Es fehlte bis jegt immer noch an einer möglichft wort, 
‚getreuen Ueberſetzung des Virgil, die unferer deutfchen 
Sprache nicht fo viel Gewalt anthut, als Voß in feiner 
Ueberfegung dieſes römifchen Dichters gethan hat. Dies 
fen Zweck zu erreichen, war die Abficht des Verfaſſers der 
gegenwärtigen Weberfegung, und wir glauben ihm dag 
Zeugniß geben zu dürfen, daß er feine Aufgabe treffii 
gelöfet hat. Eine gleiche Ueberſetzung der „,Aeneide* 
wird in kurzer Zeit nachfolgen. 


Oliver Goldfmith’s | 

Zandprediger von Wafefield.- 

Aus dem Englifhen übertragen von C. v. S. 2 Theile 

8. Preis. 2 The, == 

Gegenwaͤrtige neueſte und befte Weberfegung von 

Goldſmith's unäbertroffenem „, Landpfarrer von IB,“ dns 
fen wir mit Recht empfehlen. — 

In der Mitte December d. J. liegen 6000 Thlr, in 
Golde a 4 Procent Zinfen gegen pupillarifche Sicherheit 
bey Unterzeichnetem zum Ausleihen bereit. 

Halle, den 29, September 1828. — 
| — M. Wolfs. 
Leipziger und Maͤrkerſtraßen⸗Ecke. 
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Vermoͤge Auftrags des Oekonomen Herrn Carl Frie⸗ 
drich Heydrich allhier fol Veränderungshalber das 
demſelben zugehoͤrige ſub Nr. 240 hierſelbſt hinter dem 
Rathhauſe belegene Wohnhaus, worin 6 Stuben, 6 Kams 
mern, und wobey ein Garten, auch Stallung für. 2 
Pferde, ſchoͤner Kellerraum, ein Waſchhaus, 2 Bruns 
nen befindlich, freywillig von mir verkauft werden. 

"Raufliehhaber erfuche ich dem zufolge, gefälligft ihre 
Gebote in meiner Schreidftube, Kleine Klausſtraße Mr. 
"927, doc) fpäteftens bis zum 2ten November c. abzuges 
ben und die billigen Bedingungen wegen’ ‚Bezahlung der 
Kaufgelder zu hoͤren, auch > > suſchlas 

des Hauſes zu gewaͤrtigen. 
‚Salt, den 4. Dctober 1828. 

Dear Juſtizeommiſſarius Fi ebi g er. 

Der Halbſpaͤnner Johann Friedrich Demifch 
zu Möglich beabfichtet, fein dafeldft gelegenes Halbfpäns 
nergut unter zu verhoffender Genehmigung zu dismembri⸗ 
ren, und iſt zur Verſteigerung eines jeden einzelnen Grund⸗ 
ſtuͤcks unter den vorher zu eroͤffnenden besfallf gen Bedin⸗ 
gungen ein Termin auf dn 

17ten October fruͤh ß Uhr 

in der Schenke hieſelbſt anberaumt worden, wo denn die 
Licitanten fich einfinden und ihre Gebote abgeben koͤnnen. 

Moͤtzlich, den 7. October 1826. 


Einer meiner Bekannten wänfhe Fer fein hie ſelbſt 
belegenes Wohnhaus und Zubehoͤr, weiches von 2000 Tier. 
Zinfen trägt, fobald als möglich ein Kapital von 300, 
350 oder auch 400 Thlr. zur erften und alleinigen Hypo⸗ 
thek gegen landuͤbliche Zinfen zu erhalten, Wer derglei⸗ 
hen darzuleihen-gewilligt iſt, beliebe mir davon Nachricht 
a geben, Rennede. 

in Großer Schlamm Wr. 959 a 

Ein junger Menfch mit guten. Zeugniffen verfehen 
wuͤnſcht fein Unterfommen am liebſten als Bediente oder 
als Schreiber. : Die nähere Auskunft ift zu erfahren in 
Nr. 1299 auf dem Neumarkt in der Harzgaſſe. 


/ 
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Porzellan= Xuction. Am ız., 14., 15., Ib. 
und 17. October d. J., Vormittags g Uhr, wird 
im Gafidofe zum SKronprinzen | 
die Königl. Berliner Porzellan: Manufacturer mehrere 
weiße Porzeilane, als: Kaffees, Ihee: und Tafelgefchirr 
re, Aſſietten, Saucieren, Schüffeln, Teller, Terrinen, 
Taͤſſen, Kaffees, Milhr, Sahnes und Theekannen, 
Sruchttörbe, Leuchter, Tabakskoͤpfe, Waſchbecken, Waſ⸗ 
ſerkruͤge, Vaſen und mehrere andere Artikel, durch den 
unterzeichneten Beamten der Koͤnigl. Porzellan / Manns 
factur, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
oͤffentlich verſteigern laſſen. 
Die an jedem Tage zu verauctionirenden Mor 
koͤnnen eine Stände vor der Auction Äberfehen we 
‚Halle, 1828. ea Bracotiier. 
— Yuctionsz Termin. 
Eingetretener Hinderniffe wegen kann die auf ben 
13. October angeſetzte Bücher s Auction von der nachge⸗ 
Laffenen Bibliothek des Herrn Oberbibliothekars Prof. 
Erſch ic. erſt den 27. October. ihren beſtimmten Anfang 
nehmen. J. Fr. Lippert. 
Termins-Verlegung. | 
Die zum -ı3ten d. M. im Scharengebäude angefegte 
Auction iſt wegen einiger Hinderniſſe bis zum 2often d; 
M. verlegt. Halle, ben 7. Detober — —T 
A. W. Rößler. — 
Verkauf. Nicht gar, weit. von hiefiger Stadt ift 
ai Braunkohlen ⸗ Gewenſhafn Antheil, wo die Kohle 
von beſter Güte iſt, Veränderungen halber aus. freyet 
Hand zu verkaufen. Nachricht dapon iſt auf dem Mein, 
markt Mr, 1356 in der Scharrngaffe zu betommen. Es 
werden jedoch alle Unterhaͤndler daben verbeten —— 
She Blumenliebhaber.— 
WMein Lager von aͤchten Haarlemer Blumenzwiebeln 
iſt durch neue Sendungen noch beſtens aſſortirt, bitte je⸗ 
doch bey vorruͤckender Jahrszeit um Vefchleunigung der 


eehrte A er Aus. Prafier. 
; * — Große —— Nr. 873- 
PET 
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RER DOES Een AT TE TREE TRAUBEN NEED. 
Auf mehrere Veranlaffungen wiederhole ich ergebenft 
die Anzeige, daß ich außer graviten in Metalle auch in 
Stein fchneide, und Wappen, Namenszuͤge und andere 
Deſſeins fo billig fiefere, wie fie in Warmbrunn oder ans 
derswo geliefert werden Können, Ich lege jedem mich 
Beehrenden Proben meiner Arbeit vor, und bürge dafür, 
daß jeder Auftrag zu deren Zufriedenheit ausgeführt wird. 
Uebrigens wird mein Beſtreben dahin gerichtet jeyn, als 
Graveur und Steinfchneider jedem Kenner diefer Kunft 
zu befriedigen, ich Bitte daher um recht viele Aufträge, 
75, D, Sänger, Öraveur und Steinfchneider, 
inelleiiat s Große Wlrichäftraße Nr. 20. 
gm. &hlerrfhen Garten zu Trorha find zur 
diesjährigen Herbſtpflanzung zu verkaufen: 
veredelte Aepfels und Birnbäume a 4 bis 5 Sgr. 
‚ in Quantitäten noch billiger ; 
mehrere Schock höchgezogener, ftarker Pflaumen; 
bäumedas Stuͤck 23 Sgr., etwas fhwächere noch 
billiger; * 
ingleichen find mehrere Hundert noch unveredelter Obſt⸗ 
baͤumchen, groͤßtentheils Aepfel, Birn und Pflaumen, 
die ſich zu einer Baumſchule gut eignen, fuͤr den billigen 
Preis von ı bis 2 Thlr. das Hundert abzulaſſen. | 
Außerdem ftehen noch einige brauchbare leere Bienen: 
£örbe, theils Lager» theild Stuͤlpſtoͤcke, billig zu verkaufen, 
Sur Drebsler. 
Hornſpitzen alle Sorten (große ungarifhe a 100 St. 
9. The), Ebenholz, Burbaum, Elfenbein in ganzen 
Ihnen und Städen u. d. m. können wir bey ſtets vol 
— Lager zu den niedrigſten Preiſen ablaſſen. 
— SF. A. Spieß. Ranniſche Straße, 
— Schöne, friſche, neue Heringe empfing 
AL FSriedr. Henfel an der Ulrichskirche. 
"Die Tiederlage Tommtlicher Tinten der. Berliner 
Tintenfabeit ſt | 
| "Leipziger Straße nahe an der Ulrichskirche. 
4 Friledr. Senſel.⸗ 


u = 
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Don der jeßigen Leipziger Meſſe ift unfer Waarens 
lager aufs reichte und geſchmackvollſte affortirt, 
| Ä S. Marcufi und Comp. ' 
Märkerficage im zweyten Gewölbe vom Markt. 
| Couleurte und ſchwarze Satin Turks, Satin Ru e, 
Gros de Berlin, Gros de Naples und Levantine ems 
- pfehlen zu ganz billigen Preifen | | 
2.8. Warcufi und Comp, 
—  Miederländifhe Kaiferruge und Drap de Zephyrs 
in den mobdernften Farben erhielten | 
. S. Marcufi und Comp, 
Die allerneueften Kattune, 4, 6 und Z breite Achte 
Berliner und rheinländifche Ginghams, englifhe und 
franzoͤſiſche Merinos in. allen Farben offeriren zu den 
llerbilligften Preiifin S. Marcufi und Comp 
| .. *%%* Eau de Cologne *,* * 
von F. Maria Farina empfiehlt Fe 
— F. A. Spieß. 2 
Das fogenannte Weigenbier ijt wieder angelommen 
bie Flaſche zu einen Silbergroſchen und drey Pfennige hey 
N Weife im Apollogarten; —- 
 , Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich durch Billigern Einkauf die gut gearbeiteten Zörtes 
piano’s-in Tafelform von go Thlr. bis 130 Thlr. laſſen 
kann, in Slügelform 120 bis 220 Thlr. die theuerſten 
für die Dauer verbuͤrgt fih Jahre lang - 
Ä der Inſtrumentmacher Se. Brüneberg, 
Fe Paradeplag Nr. 1069... 
nt; - TIPRERWTEFTEE — ————— — — 
Ein unverheiratheter Beamter ſucht eine 
Parterrwohnung von 2 Stuben und Kammern 
oder einer Stube und Kammer mit oder ohne 
Meubles, welche ſofort bezogen werden kann. 
Adreſſen beliebe man bey dem Friſeur Sn. Lange 
in ber Leipziger Straße Nie. 285 wohnhaft ab- 
zugeben. ‘ - J re * 
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- Auf dem Neumarkt im ehemaligen Schwarze ſchen 
Haufe neben der Schmiede ift vorzüglich gute ſchwarz und 
weiße Watte in Dugenden und einzelner Tafeln, fo wie 
dergleichen ganz ftarke zu Schlaftoͤcken das Dutzend zu 
1 Thlr. 25 Sgr. zu verkaufen. | ennig. 

Der Federhändter Pofchel aus Böhmen ift ‚mit 
allen Sorten fein gerißnen Bertfedern hier angekommen 
und verkauft um billigen Preis, er logirt im alten ſchwar⸗ 
zen Adler vor dem Steinthor. 
| Es werden von jegt an im Sääferihen Keller 
auf dem alten Markte Nr. 697 gute eingemachte rothe 
Hüben verkauft bey Frau Weberling. 

Im Haufe der Madame Bürger auf der größen 
Steinftraße Nr. 159 ift gutes Weitzen⸗ und Roggenmehl 
zu verkaufen bey Ernſt Runter 

Halle, den 6. October 1828. 

Es wuͤnſcht Jemand in der lateiniſchen, griechiſchen 
und deutſchen Sprache, unter billigen Bedingungen, Un⸗ 
terricht zu ertheilen. Das Naͤhere hieruͤber beliebe man 
zu erfragen in Glaucha, lange Gaſſe Nr. 1967 4. 


Den 13. und 14. dieſes Monats iſt Gelegenheit 
nach Berlin, desgleichen alle Tage nach Leipzig, beym 
Schrtfuhtmann Vogel in der Bruͤderſtraße Nr. 2248. 


.».: Auction... Montags den 20. October c. Nachmit⸗ 
tag6 2 Uhr ſollen in:dem im Roſenbaume belegenen 
Auctionslscale verfchiedene Mobilien und Effekten, als: 
Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Fes 
derbetten, Tiſche, Stuͤhle, Kleiderfchränte,, 3, Stück 
Öuitarren, ein Billard mit Zubehör, eine Parthie Rauchs 
tabake und verfchiedenes Haus; und Wirthſchaftsgeraͤthe 
meiſtbietend gegen gleich baare Vejahlang verkeidert 
werden. | 

| Es werden: noch zu jeder Zeit Sachen mit: den tazu⸗ 

gehörigen Verzeichnifien angenommen, 
Kalle, den 8. October 1828. Bolignd 


SO — ⸗⸗ 


% 
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Es wird ein Kandidat der Theologie zur Annahme 
eines Hauslehrer: Poftens in einer ftillen Familie gefucht, 
Die naͤhern Bedingungen find zu erfahren beym Oekonom 
Richter in der Rannifhen Straße. - 
Ein unverheirarheter Menfch mit guten Zeugniffen 
ſucht ale Kutſcher oder Bediente ein baldiges Unterfoms 
men, Das Nähere ift zu erfragen beym Schuhmacher⸗ 
meiſter Zange am Kaulenberge Nr. 41. —— 
Eintauſend Thaler preuß. Cour. liegen gegen pupifs 
lariſche Sicherheit zum Ausleihen fogleich bereit , nähere 
Nachricht hierüber erfährt man auf dem alten Markte 
Nr. 692 zwey Treppen hoch. en 
Ein reinliches, thaͤtiges Dienſtmaͤdchen kann fogleich 
fein Unterkommen finden beym | 
Sprachlehrer Louis. 


fort, und die Pläge find, da. einmal gefahren werden 
muß, um etwas im Preife ermäßigt, — 
Halle, den 6. October 1828. CLiebrecht. 
Es fährt täglich eine verdeckte Chaiſe nach Leipzig, 
der Preis fuͤr die Perſonen iſt in der Meſſe weniger als 
außer der Meſſe; wer dieſe Gelegenheit benutzen will, 
melde ſich im Gaſthofe zum ſchwarzen Baͤr. — 
„Den 14. oder 15. October iſt Gelegenheit von hier 
nach Berlin zu fahren bey Aagen-in-der großen Stein, 
frage Ne. 162. a a | 
Den 17..und 22. October ift Gelegenheit nad) Ber: 
fin zu fahren, auch wird jedes Mal ein befonderer Wagen 


zum Gepaͤck mitgegeben. 
._ Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. _. 

Beifegelegenbeit. In Halle im Gafthof zum 

goldenen Ring ift jeden Mittwoch, und Sonnabend 
Neifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mons 

tag und Domerftag von Magdeburg nah Halle. 

In Magdeburg Schoppenftrafe Nr 3. 

I | Bermbacd. 
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Sonnabend den ıı. October giebt es zum Abendeffen 
Gartens Hühner mit Carbonade, auch Berliner Shmors 
braten bey wWeife im Apollogarten. 

Sonntag den 12. Dctober iſt Pfannkuchenfeſt mit 
Mufit und Tanz, der Anfang ift um 5 Uhr; ich lade 


dazu ergebenft ein. Ä | 
| | Ochſe im goldnen Adler. 
Auf tommenden Sonntag, als den 12. Dctober, ift 
‚Bey mie Gefellfhaftstag mit Muſik und Tanz, wozu ich 
Freunde und gute Gönner ganz ergebenft einlade. 
— Der Gaſtwirth Weber in Diemitz. 
Sonntag den 12. October um 4 Uhr wird ein Reif⸗ 
tanz gehalten, Abends Erleuchtung und Tanz bey 
— Weife im Apollogarten. 
—Rommenden Sonntag den 12. Detober ift Moftfeft 
mit Muſik im Freyen auf dem Beuchlitzer Weinberge bey 
Schlettau. | 
Sonntag und Montag, den 12. und 13. Dctober, 
wird bey mir Muſik und Tanz gehalten, wozu ich erge⸗ 


benſt einlade. ® 
| wilh. Boch auf der Lucke. 


— — — — — 
Künftigen Sonntag und Montag, den 12. und 13. 
October, wird bey mir Mufit und Tanz gehalten und das 
mit jeden Sonntag und Montag fortgefahren werden. 
Ä Deckert auf der Schleufe. 


Sonntag und Montag, den 12. und 13. October, fol 
im Gaſthofe zu Paſſendorf die Kirmeß mit Mufit und Tanz 
gefeyert werden, wozu ich ergebenft einlade und zugleich 
bemerfe, daß auf beyden Saͤlen Muſik gehalten wird. 
, Sonntag und. Montag den 12. und 13. Dctober 
wird allhier das Kirmeßfeft mit Muſik und Tan Hefeyert, 
ich lade meine werthgefhägten Gönner und Freunde in 
Halle dazu ganz ergebenft ein. en 5 

Paſſendorf. | Poppe 


POalliſches patriotiſcthes 

Wochenblatt 

| Ju 5.0. | 

Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe u 
wohlthätiger Zwecke. 


Bliertes Quartal. 42, Stuͤck. 
| Den 18. October 1828, 


Br nn Inhbaln . 
Unſer Bottesader. (Beſchluß.) — Summarifche gan 
ſicht der Witterung im Septbr. 1928. — Halliſche Kunfts 
und Handwerksſchule. — Frankens Deifmal. — Wohlt haͤ⸗ 
tigkeit. — Verzeichniß der Gebohrnen ꝛc. — 101 Bekanat 
machungen. ——— 


Wir bluͤhen auf und fallen ab; | 
Vergehn ift unfer Loos, und unfer Ziel das Grab, 


nd 








Unſer Gottesacker. 
Eine moraliſch⸗religiöſe Betrachtung. 
| Befgiuß) | 





Ri: gehen weiter! Der Ader ift mit Gräbern 
und Hügeln und Leichenfteinen bedeckt, an feis 
‚nen Seiten find Shwiebbogen, einer von diefen 
ift nur erft feit kurzem zu einem Todtenhaus eins 
gerichtet. Um viele dieſer Gräber prangten noch-vor 
kurzem Roſen und andere lebendige, duftende Zrühs 

lings⸗ und Sommter: Blumen, welche die Liebe 
XXX. Jahrg. (42) und 


ii 
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und Freundſchaft um ſie gepflanzt hatte. Sie ſind 
jetzt verblühet und gewaͤhren nicht mehr dem Auge 
den erfreuenden Anblick, den fie dieſem früher ges 
waͤhrten. Nur Herbſtblumen findet man noch. Auch 
diefe werden im furzen nicht mehr das feyn, was 
fie noch jegt find. Wer follte da nicht an die Spruͤ— 
che der Bibel denken: „Der Menfch geht auf wie 
eine Blume und fällt ab, fie blühet, doch wenn 
der Wind darüber geht, ift fie nicht mehr da und 
ihre Stätte fennet man nicht mehr. Altes Fleiſch ift 
wie Gras, und alle feine Annehmlichkeit wie eine 
Blume; das Gras verdorrt, die Blume welkt, fobald 
des Herren Hauch blaͤſt. So der Menfh, fo feine 
Herrlichkeit!“ — Ach unter diefen mit Blumen 
umpflanzten Hügeln oder in den mit Blumen umhans 
‚genen Särgen modern ja fo viele, deren Alter ein 
längeres Dafeyn zu verfprechen ſchien; oder deren 
Schönheit mit der einer Lilie oder Roſe metteiferte; 
aber jene wurden abgebrochen von des Todes Hand 
und die Schönheit diefer ift vom Tode zerftört. Auch 
eine Thränenmweide- fehmüct das Grab mans 
cher; und lehrt uns an die Thränen denken, die dem 
MWeggegangenen Achtung und Liebe meinten. An 
mehrern fteht auch ein Denfmal, ein Zeichens 
fteein — an einigen fft die Schrift verblichen oder 
unleſerlich geworden, und fo verbleicht ja auch dag, 
was wir in unferm Leben begannen. Dob nicht an 
jedem Hügel fteht ein folches Denfmal. Das erinnert 
uns an das Leben fo mancher, die unbemerft ihren 
Meg zum Grabe machten. Waren fie nur ihrer Pflicht 
getreu, fo mar ja dies ein Denfmal, welches fie fich 
— fuͤr das ac errichtet hatten, — Auch die 
Schwieb⸗ 
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EEE NEE TENNESSEE ERTL LTE EEE EEE, 
Schmwiebbogen fagen ung alles diefes, wo, wie 
unter den Hügeln, viele zum Theil berühmte und acht; 
bare Männer und Frauen der Vor und neuern Zeit 
fchlafen. Sie zeichneten fich vielleiht zum Theil durch 
ihren Rang, durch ihre Weisheit und Gelehrfams 
feit, durch ihren frommen Sinn, durch ihre Thaten 
oder durch andere Vorzüge und Verdienſte unter 
ihren Mitgenoffen aus; fie rufen uns zus Alles ift 


eitel! Aber auch die Eitelfeit und Vergaͤnglichkeit 


aller Dinge führt ihr Wohfthätiges mit fih und be⸗ 
wirft manches Gute. Stand doc fonft da, wo jetzt 
achtbare Todte fchlafen, die Martins:Kapelle, 
wo der befannte Dominifanermönd, J Johann Tegel 
feinen‘ Ablaßkram trieb, und Dummheit und .Güns 
den und Lafter; dadurch nährte und unterhicht, aber 
auch zugleich das große — der Reformation förs | 
dern half. 
| Doch wir wollen nicht Unger bey Gräbern * 
weilen, wohl aber den Blick himmelwaͤrts ſchwingen. 
Dort modert die Hülle, der bis dahin in ihr woh⸗ 
nende Geift febt in höhern Gegenden und i in höheren 
Verbindungen und Verhältniffen. Nun fo mögen 
denn diefe Gräber die modernden Hüllen umfaſſen, 
‚den Zunfen der Gottheit, der in ihnen alühete, ums 
faffen fie nicht! — Wir gehen von dieſen Gräbern 
zurüc und verlaffen fie mit dem frommen Entſchluß: 
Gutes A wirken, fo lange es noch zug für uns: — 
* —— + = ; 
Wie die Biete: jetzt im eedne fetten, 
Gott, fo ſinkt die Menfchheie Hin zu Grab! - 
Täglich blickt der Mond auf neue Hügel, 
- Auf erblagte Leichname herab. | 
| | 2 Im⸗ 
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Immer ſchlaͤgt die ernſte Todtenglocke, 
Ewig rinnt des Lebens Sanduhr hin; 
Taͤglich wehen ſchwarze Leichentücher 
Um die Wehmuth, um der Menfchenfinn! 
Here des Lebens! Es gefcheh’ dein Wille, 
Wenn der ftille Friedensbote ruft; 

Herr dei Todes! Deine Liebe waltet 

Bon der Wiege bis zur Todtengruft. 

Daantk dir, Water, für die Lebensftunde, 

Fuaͤr der Tugend heiligen Ehrenkranz, 

. Sür der Wahrheit mächtige Gefühle, 

- Für der Hoffnung ftillen Abendglanz. — 
Doch, es iſt noch eine Ruh vorhanden! 
Hinter Sternen liegt die Ewigkeit. 
Selig-find, die in dem Herrn vollenden ! 
Unſer Glaube lehrt Unfterblichkeit. 

Welch ein Morgen, wenn die neue Sonne 
- Den erachten, freyen Geiſt entzuͤckt; 
Wenn er himmlifch- froh zum legten Male 
Auf die abgeworfne Hülle blickt! 

. Welch ein Morgen, wenn er wonnetrunfen 
An der neuen, goldnen Schöpfung hängt; 

- Menn ein Chor von milden Lichtgeftalten 
Den Verklärten brüderlich umfängt! i 
- Wenn das große: Weltall ſich eröffnet, 
Heilig: ſuͤße Harfentöne wehn, - 
Millionen Paradiefe blühen, - 
Faufend Sonnen aufs und niedergehn! 
Sriedensbogen fhimmern in der Höhe, 

Heiliger Jubel Halle Äonenlang, 

- Engel fliegen durch die blaue Tiefe, 

Und wir fingen unter Harfenklang: | 

Heilig, Heilig, heilig biſt du Vater, 

Der die Menfhen zur Vollendung ruft! 

Angebetet fey dein großer Name 

Bon der Wiege bis zur Todtengruft! 


\ 
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II. 


Summarifche Weberficht der Witterung im 
September 1828. ° 





He Witterung diefes Monats war im Ganzen vors 
trefflih, und befonders dem Wein günftig. — Die 
höchfte Schattentemperatur'des Thermometers Reaum. 
fiel auf den 10. 11. und 12. Mittags mit 181 Grad 
Wärme, die niedrigfte auf den 19. und 21. Morgens 
‚mit 44— 3 Grad Wärme. (In Navarino hatten 
am 6. "Sept. die Franzofen eine Hige von 31 Grad 
zu ertragen; in Rom war die Hiße am 12. d. 24 
Grad, am 14. aber 27 Grad.) — Das Baromes 
ter ftand am höchften den 16. Abends mit 28, 4, 
5; am tiefften den 12. Abends mit 27, 7," 0. ’ 
Bon 90 beobachteten Windrichtungen waren: N. 27, 
W. 19, SW. 12, NO. 8, SO. 8, S. 7, O. 
NW. 4. 

Don 30 Tagen waren 8 heiter, ‚10 (hön, 9 
vermifcht und 3 ganz teübe. Wegen flel an 10 Tas 
gen, aber meiftens nur wenig. - Am 11. und 12. 
tourden entfernte Gewitter: gewahrt, und-Nebel an 
3 Morgen;. 6 Tage waren windig und 1 ftürmifch. 

Der von Hrn. Schleufenmeifter Teufcher bes 
merkte Wafferftand an hiefiger Schleufe war am h oͤch⸗ 
ften den1. und 2. mit 6 Fuß 5 Zoll bis 8 Fuß 3 Zoll; 
am niedrigften den 29. und 30. mit 4 sus 9 Zoll 
bis 4 Fuß 5 Zoll rheinl. 

Kür viele Gegenden des Auslandes war die Wit- 


terung diefes Monats mehr oder weniger verderblich, 
| 3 da 
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.. Tu 
da ftarfe Gewitter mit heftigen Regengüffen bedeus 
tende Ueberſchwemmungen und große Berheerungen 
verurfachten. Auch die Pleiße und Elfter, die Mulde 
und Saale übertraten ihre Ufer und verdarben naments 
lich viel Grummet. Furchtbare Gemitter, mit gräßs 
lihem Sturm und Hagelſchlag trafen am 4. Bor⸗ 
deaur, am 8. und 9. die Gegend von Ehemsford, 
die Stadt Tours, am 15. München, am 22. Agram 
6—8 Stunden im Umkreiſe. Das Gemitter am 
12. , welches ganz Mittel: Europa, von Norden nach 
. Süden, heimgefucht und unter andern in Osnabruͤck 
fo großen Schaden angerichtet: hat, ift auch den weſt— 
lichen Theilen in der Schweiz (Zürich 2c.) fehr verderbs 
fich geworden durch Sturm, Hagelwetter und plögliche 
Ueberſchwemmung. Auch in England und Schottland 
sichteten auf8 neue Getoitter großen Schaden an. -— 
Am 10. Nachmittags verfegte eine Wind Hofe .oder 
Windsbraut. die Umgegend von Kleinfüommerda 
und Cölleda in einen großen Schred. Sie z0g in der 
Geftalt einer ungeheuren, ſtets wirbelnden Seuerfäufe, 
mit ftarfem Getöfe und Braufen, an Cölleda vorüber 
nach dem Finnengebirge zu, und nahm die lodere 
Erde, Feldfrüchte, Stoppeln, Körbe und abgemäh: 
tes Grummermit in die Luft und ftreute diefe Gegen: 
ftände in weiter Entfernung nieder. —  Ungeheure, 
die Sonne verdunfelnden Schwärme von Zugheu: 
ſchrecken, melche vorher in der Moldau große Ver: 
heerungen antichteten, kamen von da nach Sieben: 
bürgen ynd thaten unfäglichen Schaden. — In der 
Mitte des Monats fiel in Schweden (Zahlun ꝛc.) ſehr 
viel Schnee. —— Bullmann. 


a0 2020 
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Chronik der Stadt Halle, 
| | 1. | | 
Halliſche Kunſt- und Handwerksſchule. 


ie Fortſetzung des Zeichnenunterrichts bey der Hals 
fifchen Kunft: und Handwerksſchule nimmt mit dem 
1. November a: c. ihren Anfang, und fann die Ans 
meldung dazu täglich von 11L—12 geſchehen. | 
Halle, den 12. Detober 1828. 
— | Prange 





2. 
Frankens Denkmal. 


Mon d dem Haupt: Agenten ber Rheiniſch⸗ — | 
fen Compagnie zu Elberfeld. Herrn Hundeider 
aus Merico 5Thlr. 15 Sar. . Bon Hrn. T Beabake 
Meyer aus New: York 5 Thlr. | 


| — — 
Wohlthaͤtigkeit. 

Fi uͤr unfre Waifen ſchenkten wieder: eine unermuͤd⸗ 

liche Wohlthäterin 6 Pfd, dunkle Wolle zur Winter 
beffeidung, und D. F. 15 Sgr. Indem wir dafür 
herzlich danfen, bitten wir unfre andern Wohlthäter 

. und Wohlthaͤterinnen ‚ fo wie alle Menſchenfreunde, 


die unferm Bemühen Theitnahme ſchenken ſolche 


uns Aa Unterftügungen zu eriveifen, unter — 
+ au 
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auch abgelegte aber noch brauchbare Kleidungsftücke 
fehr danfdar angenommen werden. 
Halle, im October 1828. 
Sür den Frauenverein 
Dürfing, Friederike Lehmann. 


Fuͤr die von Frau Wittwe K. gefhenfte und von 
Frau 8. eingezahlte Schuld von 17 Sgr. 6 Pf. dankt 
ergebenft die Arbeits: Anftalt. 

Halle, den 8. Dctober 1828. 





4. | 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle :c. 
September. Dcetober 1828. 


a) Gebohrne. ee 
Marienparochie: Den 19. Septbr. dem Maurer 
geſellen Blumenthal eine T., Marie Ehriftiane Hens 
riette. (Mr. 1365.) — Den 21. dem Zimmergefellen 
Wallberr eine T., Louiſe Eliſabeth. (Nr. 1070.) — 
Den 23. dem Fleiſchermeiſter Schliack eine Tochter, 
Chriſtiane Augufte Louiſe. (Nr. 10.) — Den 27. dem 
Seilermeifter Bee ein Sohn, Friedrih Julius. 
(Nr. 891.) — Den ı. October dem. Bäcergefellen 
‚Borthold eine T., Chriftiane Therefie Albertine. 

(Nr. 940.) | er 
Wirihsparochie: Den 4. September dem Schuhs 
machermeiſter Schulze ein S., Carl Guftav Adolph. 
(Nr. 289.) — Den 11. dem Oekonomen Korn eine 
Tochter, Chrikiane, Dorothee Philippine Erdmuthe. 
(Nr. 345.) — Den 19. dem Schmiedemeifter Böhre 
eine T., Anna Zohanne Friederike Caroline, (Nr. 434.) 
— Dem Maurer Meißner eine T., Therefe _ 
| r. 
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(Nr. 1558.) — Den 24: dem Scneidermeifter Ber: 
nad eine T., Marie Sophie Caroline, (Mr. 288.) — 
Den 29. dem Maurergefellen Gerhardt eine Tochter, 
Chriſtiane Dorothee Friederike. (Mr. 1673.) 

Morigparochie: Den 21. Sept. dem Baͤckermeiſter 
Schmidt eine T., Friederike Louiſe. (Nr. 496.) — 
Den 29. dem Schuhmacermeifter Müller ein Sohn, 
Auguft Friedrich Wilhelm. (Nr. 486.) — Den 6. Dt. 
eine unehel. T. (Nr, 2186.) | N 

Neumarkt: Den 27. September dem Handarbeiter _ 
Bigler ein®., Chriftian Friedrich Andreas. (N. 1318.) 
— Den 28. dem Böttchermeifter Eymes eine Tochter, 
Henriette Auguſte Emilie. (Nr. 1259.) — Den 1. Oct. 
dem Maurer Gellert eine T., Friederike Dorothee. 
(Mr. 1093.) — Den 4. dem Seilergefellen Hart⸗ 
mann eine. Tochter, Dorothee Friederike Therefe. 

(Ar. 1086.) 

Glaucha: Den 17. Septbr, dem Schuhmacjermeifter 
Brandt ein®., Friedrich Wilhelm. (Mr. 1718.) — 
Den 20. dem Fiſchermeiſter Eitzſch ein S., Albert 
Rudolph. (Nr. 1869.) — Den I. October dem Hands 

‚ arbeiter Beller ein Sohn, Johann Andreas Carl, 
re. — — Den 10. ein unehel. S. todtgeb. 

. 1909. 
—*& b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 6. Oct. der Klempnermeiſter 
Trade mit J. A. verwittw. Ellrich geb. Hennig. — 
Der Kammmachermeiſter Roͤßler mit M. L. verehel. 
geweſ. Schröder geb. Zobel. — Den. der Schnei⸗ 
dermeiſter Dieskau mit M. C. Naumann. 

Moritzparochie: Den 8. Octbr. der Zimmergeſelle 
Beeckmann mit M. F. R. Keilhaak. — Den 12. 

der Handarbeiter Kunze mit L. M. Schoͤllner. 

Katholiſche Kirche: Den 12. Octbr. der Muſikus 
Friedrich mit J. C. Franze. A ö 

Glaucha: Den 8. October der Tifchlermeifter Detten⸗ 
born mit M. S. Chr. Dietrich, 


5 c) Ge⸗ 
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c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den-4. October des Kalkanten 
Hoffmann Wittwe, alt 74 J.7M. Entkraͤftung. — 
Den 5. des Seilermeiſters in Gerbſtoͤdt Seydel Wit:⸗ 
we, alt 85 J. 7 M. 2 W. 4 T. Entkraͤftung. — 
Den 6. des Schneidermeiſters Haͤdecke Ehefrau, alt. 
443. 2M. 2°. Waſſerſucht. — Des Handarbeiters 
Leopold Wittwe, alt 62%. Magentrampf..— Des 
Zimmergeſellen Maͤrker Ehefrau, alt 625.7 M. ı W. 
2°, Bruſtkrankheit. — Den 7. des geweſ. Soldaten 
Welſchkey Wittwe, alt 55 J. 2M. 3W. 1T. Ge⸗ 
ſchwulſt. — Des Rathsfoͤrſters in Schmiedeberg Schla⸗ 

. 015 S., Heinrich, alt 18J. 6 M. Nervenfieber. — 
Den 8. des Fleiſchermeiſters Schliack T., Chriſtiane 
Auguſte Louiſe, alt 2W. 1T. Schwaͤche. — Den 10. 
der Muͤhlenmeiſter Breme, alt 75 I. 5 M. Ents 
kraftung — Den 11. des Mourergefellen Baumann 
T., Chriftiane Albertine, alt 6 3. 6 M. Mafein. 
Ulrichsparochie: Den 8. October des Aufläders 
Auerbach S., Johann Wilhelm, alt ZW. Krämpfe. 
Moritzparochie: Den 7. October ein unehel. Sohn, 
alt 2M. 1W. 3 T. Krämpfe — Den 9. der Del 
“ Händler Schäfer, alt 3z0 J.7 M. 2W. I T.. Lungen⸗ 
fähmung. — Den 10. des geweſ. Soldaten Billmeyer 
Wittwe, alt 70 J. 1M. 4 T. Auszehrung. 2 
Neumarkt: Den 9. Octbr. des Schuhmachermeiſters 
Nolte Ehefrau, alt 32 J. Nervenfieber. — Den 12. 
des Seilermeiſters Bruder nachgel. T., Chriſtiane 


as ii, :w 


Glaube: Den 10. October ein unehel. ©. todtgeb. 





Herausgegeben yon Dr. Hein. Balth. Wagnit. 


— {9 | | er . i Befannt: 
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Nach dem Gewerbefteuer : Gefeß vom 30. May 1820 
fol die Bertheilung der, von den Corporationen der 
1) Handeltreibenden mit faufmännifchen Rechten, _ 
2) Saft:, Speife und Schenkwirthen ꝛc., 
3) Baͤckern und 
4) Fleiſchern | 
zu entrichtenden Gewerbeſtzuer durch Abgeordnete diefer 
Vereine geichehen. | — 
Zur Wahl dieſer Abgeordneten für dag Jahr 1829 
find von ung folgende Termine anberaumt: 
Fuaͤr die Handeltreibenden mit kaufmaͤnniſchen 
Rechten 
Montag den 20. October c. Vormittags um 10 Uhr; 
Füuͤr die Gaſt⸗, Speiſe— und Schenkwirthe und die 
andern zu dieſer Klaſſe gehoͤrenden Gewerbetreibenden — 
Montag den 20. October c. Nachmittags um 2 Uhr; 
Fuͤr die Baͤcker J | 4 
Dienſtag den 21. October c. Vormittags um 9 Uhr; 
Fuͤr die Fleiſcher | 
Dienftag den 21. October c. Nachmittags um 3 Uhr, 
Wir fordern daher die fämmtlichen Gewerbetreibenden 
vorſtehend genannter Klaſſen hiermit auf, ſich zu den un⸗ 
beraumten Terminen im Commiſſionszimmer des Rath⸗ 
hauſes einzufinden, und dort die Wahl der Abgeordneten 
zu vollziehen. Halle, den 11. October 1828. J 
Der Magiſtrat. de 
Dr. Mellin. Bertram, Lehbmenn.: 


Daß ich Putz und Kleider verfertige und dazu Die 
neueften Modells befige, zeige ich ergebenft an. Defons 
ders kann ich eine fehr gute Art Schnürleiber empfehlen 
and dazu den beften Stoff nachweiſen. Den Dames, 

welcye mid) mit ihren Aufträgen beehren wollen, ſtehen 
die Modells zur Anſicht zu Dienften ° 5* 
| | Henriette Schmidt, - 
in der: Dachriggaffe Nr, 1 
- — Tu 7117 u 4, 
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Der Herr Negierungs +» und Schulrath von Türk 
in Potsdam bezweckt die Herausgabe eines Schriftwerts 
über den Seidenbau in den nördlichen Gegenden Deutfchs 
fonds, welches in drey Theilen erfcheinen und 1 Thlr. 
10 Sgr. foften wird. Der Ertrag diefer Unternehmung 
ift zue Begründung einer Verforgungss und Bildungs s 
Anſtalt für arme Waiſen, der Elementar » Lehrer, niedern 
Staates und Communals Beamten, Bürger und Ges 
werbetreibenden beſtimmt. In unferm Auftrage beforgt 
der Herr Stadtfecretair Linde die Subferiptionen, und 
wird das Werk im Kurzen erfiheinen. 

Kalle, den 8. October 1828. 

| Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 


Zur anderweiten Verpachtung der dem ehemaligen 
Iutherifhen Gymnaſium zugehörig gewefenen, bis Michaes 
lis künftigen Jahres am den Pofthalter Zuge verpachteten 
halben Hufe Ackers an den Meiftbietenden auf 6 Zah, 
haben wir einen Termin zu Nathhaufe auf den 

28. November ð. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Stadtſyndicus Juſtizcommiſſar Wilke ande 
raumt, und koͤnnen die Bedingungen täglich in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden. 
Halle, den 10. October 1828. 
Der Magiftrat, 
Dr. Mellin. Wille Lebmeann. 

In der Mitte December d. J. liegen 6000 Thlr. in 
Golde a 4 Procent Zinfen gegen pupillarifhe Sicherheit 
bey Unterzeichnetem zum Ausleihen bereit. 

Kalle, den 29. September 1828. 
M. Wolfe. 
| Leipziger und Märterftragens Ecke. 

Die Seifen’ und Lichtfabrit von ®.&. Landgraf, 
große Ulrichsſtraße Ne. 77, empfiehlt fi bey ihrem neuen 
Stabliffement mit ihren ganz vorzäglichen Fabrifaten von 
‚Seifen und Lichten hierdurch aufs angelegentlichfte; fie 
verſpricht zugleich die reellſte und billigite Bedienung. 

alle, am 13. October 1828. . | 


l 


—* 
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Nach dem Regulativ für den Gewerbsbetrieb im Um 
Herziehen vom 28. April 1824, ift das Umhertragen zum 
Verkauf oder der Aufkauf folher Wasren, mit welchen 
der Verkehr im Umherziehen überhaupt ftatthaft ift, wenn 
dies von dem Semwerbetreibenden felbft oder feinen Hauss 
genoſſen bloß im Polizey » Bezirke des Wohnorts gefchieht, 
zwar niht Gewerbſcheinpflichtig, es ift hierzu 
aber ein Erlaubnißfchein von und erforderlich, welcher für 
jedes Jahr befonders bey und nachgefucht werden muß. 
Ebvben fo kann jeder Inlaͤnder feldft gewonnene Pros 
dukte und felbftverfertigte Waaren, welche zu denen gehös 
ren, die Sedermann auf Wochenmärkten feil halten darf, 
auch außer der hiefigen Stadt, in der von ung näher zu 
bezeichnenden Umgegend, zum Verkauf umhertragen oder 
ſchicken, jedoch nur auf den Örund einer von ung verlies 
henen Beiheinigung. 

Ferner bedürfen Perſonen, welche ein ftehendes Ges 
werbe betreiben, deflen Berriebart nach Ländergebrauch 
es mit fi bringt, unbeftellte Arbeit in der Umgegend 
ihres Wohnorts zu fuchen, dazu weder für fich noch ihre 
Geſellen und Lehrlinge eines Gewerbeſcheins, fondern 
bloß einer polizeylichen Legitimation, welche die nähere 
Bezeichnung, was zu der Umgegend ber Stadt zu rechnen 
iſt, mit ausdrüdt. | | 

Mer irgend ein Gefchäft oder irgend einen Handel 
in der hiefigen Umgegend ohne einen folhen Erlaubnißs 
ſchein betreibt, hat die hieraus für ihn entfiehenden uns 
angenehmen Folgen fich felbft beyzumeſſen, und fordern 
wir daher die betreffenden Gewerbetreibenden auf, fi 
für das Jahr 1829 mit den erforderlichen Befcheinigungen 
zu — Halle, den 11. Drtober 1828. j 
a Der Moagiftrar. 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 


Eine faft neue in vier Federn hängende Chaife, eins 


und zmeyfpännig zu fahren, fteht zum Verkauf beym 
Stellmaher Sch uͤhler, Strohhof Nr. 2048. ı 

Ein gut angefüttertes Schwein ift zu verfaufen auf 
dem Schreinerfhen ehemals Waifenhäufer Weinberge, 
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Ich mache die ergebene Anzeige, daß meine Tuch 
handlung von heute an nicht mehr an der Ecke der Schmeers 
ftraße in dem Haufe der Madame Müller, fondern in 
dem des Dberlandesgerichtsrathbs Hrn. Dr. Zepernid 
neben dem Laden des Hrn. Holsmüller ſich befindet. 

Indem ich für das mir bisher gütigft geſchenkte Zur 
trauen verbindlichft danke, bitte ich, mir daffelbe auch 
fernerbin zu bewahren, und erlaube mir noch zu bemerken, 
daß ich Jedermann, der mich mit feinem Beſuch beehrt, 
eine fchöne und reichhaltige Auswahl in Tuhen, Kalmucks, 
Coitinas oder Halbkalmucks, Raifertuchen, Circafliennes 
und Weſten- und Veinkleider : Stoffen, darbieten kann. 

- Sc werde, wie früher, möglichft billigfte Dreife 
° ftellen, und bin überzeugt, daß ein Jeder meiner geehrten 
Abnehmer mit meiner Bedienung zufrieden iſt. 


Halle, den.13. October 1828. 

fe Carl Witzig. 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Leipziger , 
Straße auf den großen Sandberg Dr. 264, fo wie die 
Fortſetzung meines Unterrihts in den mathematifchen 
Wiſſenſchaften, wie aud) in den faufmännifchen Rechnuns 
gen, zeige ich hiermit ergebenft an, und um den Wunſch 
einiger zu genuͤgen, erbiete ich mich, mehreren zuſammen 

in einer Stunde Unterricht zu ertheilen. | 

Friedrich Singer, 
Privatlehrer der Mathematik. 
deinen werthgeſchaͤtzten in- und auswärtigen Kuns 
den zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung auf 
dem alten Markt Nr. 552 veraͤndert habe und jetzt eben⸗ 
daſelbſt in Nr. 627 wohne. 
Ranıpfe junior, Schneidermeifter. 

Meine Wohnung ift jekt auf dem Scülershof im 
Simonfchen Haufe. Auch wird feine und grobe Waͤſche 
ewafchen Dev “  BRömmipel, Tafeldecker. 
Bey der Wittwe Lange in der Kleinen Ulrichsſtraße 
fiid-eingemachte rothe Rüben und Pfeffergurkem zu haben, 
Tate Telrower Rübchen die Mehe 5 Sgr. find zu. bes 
fommen auf dem alten Markt Ir, 699 bey Frau Sauer. 





Bekanntmachungen. 1023 


Daß ich mein Kaffeehaus und Billard aus 
der großen Steinſtraße am Markt in das Haus 
des Herrn Doctor Colbazky Nr. 725 verlegt 
habe, zeige ich allen meinen Freunden hiermit 
ergebenſt an, und verbinde zugleich die Bitte, mich 
ferner mit Ihrem Beſuch zu beehren. 

2.2 Hud. 


Mir Unteneichnete ia nicht, den Herren 
Kaufleuten, Buhhändfern und Buchdruckern, fo wie 
zugleich den: Herren Kattundruck Fabrikanten ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir unſre Wohnung veraͤndert haben und 
auf dem Neumarkt dicht am Ulrichsthore Nr. 1130 — 31 
wohnen, bitten uns auch hier ſerner mit Auftraͤgen, in 
Anfertigung aller Arten Vignetten oder Holzſchnitte und 
Drudformen, zu — 
= BE, Dierlein und D. Benzel, 
Formenſtecher. 
Daß ich meine Tuchhandlung aus der — 
Straße nad) den Kleinſchmieden in das ehemalige Sie» 
gertfhe Haus verlegt habe , zeige ich einem geehrten 


| Publitum ergebenſt an. 
| Carl Schlunk. 


nt FETTE 
Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht, die. 
ergebenfte Anzeige zu widmen, daß ich wiederum bereit 
ftehe, ſowohl in Familienzirkeln als auch in meinem Lorak 
Unterricht in der Tanzkunſt zu ertheilen. Ich erſuche da— 
her die aeehrten Eltern, welche ihre Kinder meiner Leis 
tung gefälligft anvertrauen wollen, mid) baldigft ihre refp: 
Wuͤnſche wiſſen zu laſſen, denen fo viel als möglich zu 
anügen ich mich nach allen Kräften befireben werde, Mit 
diefer Anzeige verbinde ich zugleich die, daß ich nicht mehr 
Märkerfiraße, fondern große Ulrichsſtraße Ne. 77 dem 
fhwarzen Adler gegenüber wohne. 
— Wehrhahn, Univerſitaͤts Tanjher 





| 
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LE 
In der Königl, Kalender» Factorey zu Kalle find 
wieder nachftehende von der Könige. Preuß. Kalenders 
Deputation in Berlin edirte und geftempelte Kalender » 
Sorten auf das Jahr 1829 um beygefegte Dreife gegen 
haare Bezahlung zu haben, als: | 
I) Der, Vereinigte Gefhihts;, Haushals 
tungss und Garten-Kalender, das Stuͤck 
ungebunden 10 Sgr. 73 Pf. | 
2) Der Haushaltungs:, fo wie 
3).Der hiſtoriſch⸗geographiſche Kalender 
in 4to, von jedem das Stuͤck ungeb. 5 Sgr. 10 Pf. 
4) Der Verbefferte Kalender in 12., das Stuͤck 
| ungebunden 3 Sgr. 9 Pf. —— 
5) Der Schreib⸗Kalender in 12., das Stuͤck 
ungebunden 73 Sgr. W 
6) und 7) Der große und kleine Comtoir⸗Ka—⸗ 
lender, von jedem das Stuͤck 1 Sgr. 8 Pf. 
8) Der zierlich gedruckte MWand:FKalender auf ga 
faͤrbtem Papier, das Stuͤck 27 Sgr. | 
9) Gemeinnügiger Haus; Kalender in 8. 
ungebunden 3 Sgr. 2 Pf. 


10) Allgemeiner Volks⸗Kalender in 8. ſauber 


Brofch., nebft einer lithograph. Zeichnung des Bluͤcher⸗ 
Pages mit d. neuen Börfenhaufe in Breslau-8 Sur, 
Legter enthält außer den 12 Kalenders Monaten, nad 
Mittheilung der chronolog. » aſtronomiſchen Angabe der 
Königl. Kalender » Deputationz ! | 
a) ein chronolog. Verzeichniß der Meſſen u. Sahrmärfte 
in den Marken, Pommern und Sachſen im Jahr 1829; 
b) Belehrende Auffäge theild ans der Rechtskunde für 
die, welche feine Rechtsgelehrte find, theils aus der Gewerbs⸗ 
£unde eine Allgemeine Ueberſicht der Fabriken u. Manufaktus 
ven im Preuß. Staat u. der Erzeugniffe, welche fie liefern, 
c) die Genealogie des jegtlebenden Kön. Preuß. Hauſes 
ſammt mehrern itzt regierenden Monarchen und Fuͤrſten; 
d) ein Verzeichniß der Sahrmärkte u. Mefien alphabes 
tifch geordnet.  Wönigl. Balenders Sactorey 
eo. in der Buchhandlung des Waifenhanfes. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





Be Hy ba-g.e. > 
zum 42ften Städ des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. | 


Den 18. October 1828. 








Befanntmahungem 


Neue vermifhbte Schriften 

Befchreibung der Kaiferftadt Conftantinopel, ihrer Umgebun⸗ 
gen, der Sitten u. Gebräuche dafeldft, Mit der AÄnficht 
von Eonftantinopel, dem Bildniß des’ jest regier. Sultans 
Mahmud II., einer Karte der europ. Türfey u. lithograph. 
Eopie eines tuͤrk. Fermans. Aus zuverläfl. Quellen. gr. 8; 
Darmftadt. | geh. 20 Sur. 
Weigel (3. Betrachtungen über Deutichland, von der Ih 
ten. Hälfte des sten bis zur eriten Hälfte des ızten Jahrh. 
oder von Karl dem Großen bis auf Friedrich IL. 8. Leipzig, 
— geh, 1 Thlr. 10 Sgr. 
Rhapſodien aus den hinterlaſſ. Papieren eines prakt. Arztes, 
herausgeg. von feinem Neffen D.E.F. Wahrhold. 8. Nuͤrn⸗ 
berg. geh. ı Thle; 15 Gar. 
Koch (J. F. W.) Elementarbuch der Schachipielkunft. 8. Mage. 
" deburg, , geh. 1. Thlr. 
Handbuch fuͤr Darleiher, od. Darſtellung aller bey Darlehn 
und in den daraus entſpringenden Prozeſſen zu beobacht. 
geſetzlichen Morfchriften, ach d. preuß. Fandr, der Ges’ 
richte s Drdn. u. d. ergang, neueren Beſtimmungen. Mit 
“den nöthigen Formularen. 8. Berlin. geb. 20 Sgr. 
— des Verfahrens in. fiscalifchen Unterfuchunggs u. Injurien⸗ 
Sahen, fo wie des jummar. Verfahrens bey Polizey⸗ u. 
‚Steuers Eontraventionen u, anderen Wergehungen, deren 
Beltrafung den Verivaltungs s Behörden obliegt. Nach d, 
reuß. Landr. der Gerichts: Drdn, u. d. ergang. neueren 
efimmungen, 8. Ebendafelbft. geh. ı Thlr. 
Handbüchlein für Worminder in dem preuß. Gtaate, nach 
den darüber ergang. gefeglichen Beftimmungen. 8. Ebendaf. 
ach. 10 Sgr. 

Repertorium geſetzlicher Beſtimmungen u. Verfuͤgungen, wels 
che über das evangel. Kirchen⸗ u. Elementar⸗Schulweſen, 
über die Amtsführung u. Pflichten, fo wie tiber die Eins’ 
fünfte u. Gerechtſame der Kirhens u. Schulbeamten des. 
preuß. Staats ergangen find. Fin Handbuch für Geiftliche, 
Schullehrer u, demnaͤchſt auch für Kreiss u. Ortsbehbrden, 
welche auf das Kirchen: u. Schulwefen einwirfen , heraus; 
„gegeben von J. Ch. F. Seger. 8. Ebendaf. ı Thlr. 10 Sgr. 

Sämmtlich fogleich vorraͤthig in der 
Buchhandlung Des Waifenhaufes, 
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Empfehlungswerth es Werk fü r jeden 
Gebildeten, 
welches in der P. G. Hil ſcher ſchen Buchhandlung 
in Dresden erſchienen, und durch alle Buchhandlungen 
noch um den Prönninerationspreis zu haben ift, in Kalle 
bey Anton: 


Tafchenbibliothek, allgemeine, der 


Naturwiffenfchaften. 
Erfte Lieferung, 1—10s Bändchen. 8; Prä- 
.. numerationspreis 2 Rthlr. 15 Sgr.. Enthält: 
Pryfik, allgemein fafslich dargefiell: vom Dr. Fi- 
cinus. 2 Bdch. 
— oder Verſuch eines folgerechten Umriffes der 
geſummten Lehre vom Licht, wie fie dem gegen- 
. wärtigen Stande unferer phyfiologifchen und phy-. 
fi Ralifchen Kenntniffe angemejjen ift, vom, Dr. 
 Fıicinus _ 
Anthropologie oder: Lehre von der — des Men- 
-fehen, für Nicht - Aerzte fafslich dargefiellt vom 
. Dr. Ludwig Ghoulant, in 2 Bdch. 
Grundzüge der vergleichenden. Anatomie und Phy- 
Jiologie, vom: Höfr. Dr. Carus, in 3 Bdch. 
a mit Kupfern. 
Zoologie oder Naturgefchichte des Thierreichs, nach 
- eigenen Anfichten bearbeitet, vom Hofrath 
.* Dr. Reichenbach. Erfies Bändchen. 
Verfuch eines Grundriffes der Mineralogie; von Joh. 
Heiar. Göffel. 1s Bdch. _ 
Guſammen 70-80 Bogen auf fhönem weißen Velin.) | 


Man unterzeichnet nur immer auf. eine Lieferung, 
| ohne alle Verbindlichkeit oder Norhwendigkeit fortgefegter 
Subfeription. 

Pränumerationspreis für jede Lieferung von 10 
Bändchen (das Bändchen a 7 Sgr.) 2 Rihlr. 15 Sur. ; 


.  fpäterer Ladenpreis 5 Rthlr. 


ine im Dttober 1828. 
P. G. arm Buchhandlung, 


Bekanntmabungen Ä — | 


| Bhıber: Auction 

Den 27. October d. J. Nachmittags von 2 bis 3 uhr 
u. f. T. werden die von dem allhier verftorbenen Herrn’ 
Oberbibliothekar und Profeffor Job. Sam. Erfch und 
mehreren Andern nachgelaffenen Bibliotheken, vors 
züglihe Bücher aus allen Wiffenfhaften enthaltend, ganz 
befonders aber ausgezeichnet in der Geſchichte, Geo— 
graphie, Statiftif, Literärgefhichte, Theos 
logie, Philologie, Philoſophie, Medicin x. 
wobey viele feltene und koſtbare Schriften, nebft einer‘ 
Abtheilung ganz neuer vorzüglicher Werke aus allen Wiſ⸗ 
fenfchaften, wobey auch mehrere engl., franz., ital, 
und fpanifche, nebft vielen Zournalen, Zeitfchriften, 
Landkarten, Muſikalien ꝛc. 

Inden auf dem großen Berlin (dem Herrn Gehet⸗ 
men Medieinalrath Profeffor Meckel zugehörigen 
Haufe) Belegenen Auctionsiocale | 

gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Kalle, im October 1828. — 

J. Fr. Lippert, Auctionator. 


Extra fein Nollen : Dortorico à Pfund 15 Sgr. 
in ganzer Rollen 134 Sgr. | 
fein geſchn. St. Thomas: Knafter : à Pfd. 20 u. 15 —* 
fein geſchn. Portorico à Pfd. 123 u. 10 Sgr. 
fein Cuba » Knaſter roth u. ſchwarz geſtegelt A DD. 10 Sr, 
fein Knafter Littera Pa Pfd. 10 Sgr. bey ö 
F. W. C. — 
Große Steinſtraße Nr, 166. 


Mit dem beliebten Dresdner fchönen Zwirn, ! 
mit ital. Nähfeide in allen Coulenren, bih id) von bie 
Meſſe vollftändig affortirt, und wird in ganzen Stücken, 
und Pfunden, fo wie aufgemacht, billigſt verkauft. 
Bluͤthner. Alte Markt. 


& wuͤnſcht jemand eine Frauensperſon ledigen Stans | 


des und von unbefcholtenem Charakter bey fih in Haus— 

miethe zu nehmen; das Nähere iſt zu erfragen bey dem 

—— Hrn. Moͤbius in der Vrauhansgafie 
r 3 8. 
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Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des ſub Nr. 
12 gu Wettin belegenen Auguftinfchen Wohnhaufes 
‚mit Seitengebäuden, Garten und Zubehör, welche Grunds 
ſtuͤcke nach Abzug der Laften auf 770 Thlr. 20 Sar. ge 
richtlich abgefhägt worden find, wird ein ‚einmaliger, 
Termin auf 

| den 5. Januar 1829 Morgens Ur - 5 
anberaumt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe 
Grundſtuͤcke zu befigen‘ fähig und zu bezahlen  vermögend 
find, hierdurch vorgeladen, in diefem Termine vor dem. 
ernannten Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Hoffs 
mann, indem zu fubhaftirenden Haufe zu Westin Vors, 
mittags um 11 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn ſich 
zuvörderft die Intereſſenten über das erfolgte Gebot ers 
klaͤrt und in den Zufchlag gemilligt Haben werden, gedachte 

rundſtuͤcke zugefchlagen, nad) abgelaufenem Bietungster; 
mine aber. auf fein weiteres Gebot veflectivt werden wird. 
Kalle, den 20. Auguft 1828. Ä 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 
v. Groddeck. 

Vermoͤge Auftrags des Oekonomen Kern Carl Sties 
drich Heydrich alldier fol Weränderungshalber das 
"demfelben zugehörige fub Nr. 240 hierſelbſt hinter dem 
Rathhauſe belegene Wohnhaus, worin 6 Stuben, 6 Kam⸗ 
mern, und wobey ein Garten, auch Stallung für 2 
Pferde, ſchoͤner Kellerraum, ein Waſchhaus, 2 Brun⸗ 
nen befindlich, freywillig vor mir verkauft werden. 

Kaufliebhaber erſuche ich dem zufolge, gefaͤlligſt ihre 
Gebote in meiner Schreibſtube, kieine Klausſtraße Nr. 
927, doch ſpaͤteſtens bis zum aten November c. abzuges 
ben und die billigen Bedingungen wegen Bezahlung der 
Kaufgelder zu Hören, auch — den Zuſchlag 
des Hauſes zu gewaͤrtigen. 

Halle, den 4. October 1828. 
| Der Auftizcommiffarius Siebiger. 
‚Sifcherey. ° 


ontag den 20. Der. früh 7 Uhr wird 
der große Zollteich zu Dieskau zum Derfauf gefiſcht. 
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Dom hiefigen Königl. Landgericht foll das den Erben 
des Ackerbürgers Sriedrich Ludwig Gablenz zu 
Mertin zugehörige, fub Nr. 42 dafeldft belegene, auf 
559 Thir. 13 Sgr. 4 Pf. nach Abzug. der Laften gericht, 
lich tarirte Wohnhaus, nebft Stall, Scheune, Garten, 
einem Ateriüd von 14 gr. Scheffei Ausſaat und einem 
von 2° Scheffel Ausſaat in der Podlig: Mark, Saul 
denhalber fubhaftirt werden, und ijt 
| der 22. December c. Morgens Io Uhr 
zum ‚einzigen Vietungstermine anberaumt worden. Es 
‚werden daher alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu 
befisen fähig und zu bezahlen vermögend find, hierdurh 
-vorgeladen, in diefem Termine vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichtsrath Knapp, in dem zu verfaufenden. 
Hauſe zu Wettin Vormittags um Io Uhr zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifts 
bietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſſenten uͤber das 
erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben 
werden, gedachte Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nach abgelau⸗ 
fenem Bietungstermine aber auf kein weiteres Sebet re⸗ 
flectirt werden wird. 
Halle, den 11. September 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 
v. Groddeck. 
Troſchken an 
Sonnabends den 25ften d. M. 
Bormittags um 10 Uhr 
fol im Scharingebäude eine fehr gut conditionirte Wies 
ner Trofchke mit Verde in 4 ftarfen Federn hängend 
nebft Reiſekoffer, eins und zweyfpännig zu fahren, desgl. 
wey fehr gute ‚einfpännige Pferdegeſchirre, wovon das 
e ſtark plattirt, oͤffentlich meiſtbietend in Courant ver⸗ 
Hort und kann fchon den Tag vorher dafeldft in vun 
e fhein genommen werden. 
Halle, den 7. October EN 
A. w. Aößler. 
Delitate neue PR | — 


F. W. C. Pohlmann. 
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| Auction. Montags den 2often d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, 
follen im Scarengebäude verfhiedene Mobilien, als: 
* Montags: Juwelen und Kleinodien, goldne und filberne 
Taſchenuhren, eine Stuguhr, mehreres Silberzeug 
und eine Parthie Berliner Parzellains Tafelgefchire ; 
Dienftags : einiges Zinn, Kuren. und Meffinggefchire und 
eine Quantität damaftnes und zwillichnes Tifchzeug 
und andere Wäfche, Federbetten und Kleidungsftüce; 
Mittwochs: eine Sammlung fhöner Kupferftiche in Map⸗ 
pe, größtentheils Landſchaften von Häfert, auch noch 
mehrere andere unter Glas und Rahmen; 
Donnerſtags und die folgenden Tages mehrere Meubles 
und Hausgeräthe, worunter 7 Stuͤck Auditoriens 
Bänke, ein Katheder und Bücherrepofitorium befinds 
lich, ingleihen ein großer eiferner Dampfkeffel und 
eine Parthie zinnernes, meflingenes und blechernes 
Delgemäße, | 
Öffentlich meiftbietend gegen ſogleich zur Stelle zu leiſtende 
Zahlung in Courant verfauft werden. 
Halle, den 14. October 1828. 
A. w. Rößler, 


Auction, Auf 
ben 22. (Zwey und Zmwanzigften) October a. c. 
Nachmittags 2 Uhr 

ſollen im Locale des König. Gerihtsamts für den Bezirk 

Glaucha Hiefelöft die zu dem Nachlaſſe des verftorbenen 

Majors von WyfchenEi gehörigen Gegenftände, be⸗ 
ftehend in Mobilten, Kleidungs; und Betrtftücden, einem 
Sähel mit meffingener Scheide, einem Scießgewehr, 
einer filbernen Uhr, etwas Silberzeug und einigen Sib 
dern unter Glas und Rahmen, sHffentlih an den Mei 
bistenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Kalle, den 9. October — 


— | Pe nfe i er, | 
Actuarius und Dberlandesgerichte » Referendarius. | 
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Auction, Montags den 20, Drtober c. Nachmits 
tage 2 Uhr follen in dem im Roſenbaume - belegenen 
Austionslocale verfchiedene Mobilien und Effekten, als: 
Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Fes 
berbetten, Tifche, Stühle, Kleiderfchränte, 3 Stüd 
Öuitarren, ein Billard mit Zubehör, eine Parthie Rauch» 
tabake und verfchiedenes Haus: und Wirthfchaftsgeräthe 
meiftbietend “gegen. gleich baare Bezahlung verfteigert 
werden. — 
E6Gs werden noch zu jeder Zeit Suchen mit den dazu 
gehörigen Verzeichniffen angenommen, 
Kalle, den 8. October 1828. Aolland. 
Auction. Mittwoch ald den 29. Detbr. früh 9 Uhr 
follen in der Pfarrwohnung zu Brachftedt mehrere Mobi⸗ 
lien, als: Sopha, Stühle, Tiihe, Schreib s u. Wäfchs 
fommoden, Schränke, mehrere Fäffer, ein noch gutes 
Klavier, eine Schrotfäge, ein großer Kupfertopf und 
anderes Haus: und Wirthfchaftsgeräthe, gegen ſogleich 
baare Bezahlung in Courant meijtbietend verkauft wers 


den. Kalle, den 14. October 1828. Ä 
a G. Wächter. 


ausverfauf. 


Das Haus in der Zänkergaffe Nr. 556 fteht aus freyer 
Hand zu verkaufen, es enthält 3 Stuben, 3 Kammern, 
3 Küchen, einen ausgewoͤlbten Keller, einen Holzſtall 
und Hofraum. Kaufliebhaber melden ſich im Haufe ſelbſt. 

Da ich meine Geſchaͤfte ald Seifenfieder niedergelegt 
babe, fo erfuche ich alle diejenigen, welche Anforderungen 
an mic, zu machen haben, mid) davon bey Werluft ihrer 
Rechte binnen 4 Wochen in Kenntniß zu feßen, und ers 
ſuche zugleich) alle diejenigen, welche Zahlungen an mid) 
zu leiften haben, mic) binnen gleicher Friſt zu befriedigen, 
widrigenfalls ich mich, wiewohl ungern, genöthiget fehen 
würde, meine Anfprüche gegen die Saͤumigen gerichtlich 
geltend zu mahen. © ra 

Kalle, den 10. Dctober 1828. W * 
Der Seifenſieder Heinrich Huth. 


4 
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Bey meinem Sfabliffement als Tifchler empfehle ih 
mic) einem geehrten Publikum, und verfpreche bey reeller 
Bedienung die billigiten Preife, Meine. Wohnung iſt 
der Glauchaiſchen Kirche gegenuͤber Nr. 1979. 

Tiſchlermeiſter Auberr. 
Auch ſuche ich einen Lehrling, welcher unter billigen 
Bedingungen ſogleich eintreten kann. 
Sonnabend den 18. October giebt es zum Abendeſſen 
Gaͤnſebraten und Sauerbraten bey | 
Oſcchſe im goldnen Adler. 
- Sonnabend und Sonntag, als den 18. u, 19. Detos 
ber, iſt Wurfifeft, wie auch, wenn es die Witterung ers 
laubt, große Erleuchtung bey 
Weife im Apoflogarten. 
Sonnabend und Sonntag, als den 18, u. 19. Oct., 
iſt Wurſtfeſt in der goldnen Egge, die Perfon zahlt 5 Sat. 
Wozu BIS — 
W. Funk, Gaſtwirth. 
Meinen Beer * guten Goͤnnern zeige ich Hiers 
durch ergebenſt an, daß auf kommenden Sonntag, als 
den 19. October, Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz 
bey mir feyn fol, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 
Gaſtwirth Weber in Diemiß. - 
Sonntag den 19. Dctober ift Gefellfchoftstag mit 
si, ich bitte um gütigen Zuſpruch. 
J Poppe in Paſſendorf. 
Daß bey mir auf den Sonntag, als den 19. Octbr., 
Muſik und Tanz gehalten werden fol, zeige ich Freunden 
und Gönnen ganz ergebenft an. Um geneigten Zw 
fpruch bittet 
der. Sädermeifter und Schenkwirth Sie gfeld 
| \. „in Trotha, 


"Zur Unterhaltung meiner Säfte Habe ich noch ein 
Gefelfgpaftszimmer eingerichtet; für gute Getraͤnke und 
prompit ——— made ich mr an feyn.. . 


Gaſtwirth im —* Adler. 





B ekannt mia bangen 1033 





Sonntag den 19. October ift Geſellſchaftstag mit 
Muſik und Tanz im N, zu Paffendorf, wozu erges 
benft einladet F. Koppe. 
| Sonntag den 19. Ocibr. wird die Kirmeß mit Muſik 
und Tanz gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. 

Thufius in Dilau, 
5 Sonntag amd Montag, als den 19, und 20. October, 
ſoll auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz die Kirmeß gehalten 
werden, ‚wozu ich Freunde ‚und gute Gönner ergebenft 
einlade. Siebigke. 

Kommenden — und Montag, den 19. und 
20, October, ſoll auf dem rothen Hauſe die Kirmeß 
mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu ergebenſt 
„eniopet = der Gaſtwirth Brömme. 

Lünftigen Sonntag und Montag, als den 19. und 
20. Octbr., ift Kirmeß in Schlettau, wozu feine Freunde 
und Gönner ganz ergebenft einladet 

der Gaſtwirth Schmidt. 

Sonntag und Montag, als den 19. u. 20. October, 
"wird die Schlacht bey Leipzig mit Mufit und Tanz ges 
feyert, wobey mehrere Sorten frifher Kuchen zu haben 
find; für gute Getränke und prompte a werde 
ich fiets beſorgt ſeyn. | 











O 

Gaſtwirth im — Adler. 
Sonntag den 19. und Montag den 20. October iſt 

bey mir Tanzvergnuͤgen, u ladet ergebenit ein 
Wilh. Roc) auf der Lude, 
Sonntag und Montag, als den 19. u. 20. Detober, 
wird bey mir die Klein» Kirmeß mit Mufit und Tanz ges 
feyert, ich lade A Gönner und Freunde ganz ergebenft ein, 

Saftwirtd Enderlein: in Paffendorf. 
Rommenden Sonntag und Montag foll bey mir ein 
Pfannkuchenfeſt mit Mufit und Tanz gefeyert werden, 
auch follen von Sonntag an die Tanzſtunden von 4 bis 
6 6 Uhr ihren Anfang wieder nehmen, es ladet oazu erges 

benft ein Schurig im Roſenthal. 


4 
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| Bey dem eifrigen Beſtreben, mein Gefchäft mögs 
lichſt zu erweitern und zu vervolllommnen, habe ich nicht 
verfehlt, neben meiner früher fchon befefienen franzoͤ⸗ 
fiihen, auch bie neu erfundene amerifanifche Dampf s 
Deratirmafchine mir zuzulegen, und hoffe auf folche Weiſe 
allen Wünfhen und gütigen Aufträgen eines geehrten 
Publikums um fo eher beftens nachkommen zu fönnen, 
als die Leiftungen diefer Maſchine jene der ältern weit 
übertreffen, und ich dabey ed mir ſtets angelegen feyn 
laſſen werde, den mir zukommenden Öeftellungen auf das 
puͤnktlichſte und billigfte zu genägen. 
Ludwig Dölizfcher, Tuchbereiter, 
kleine Brauhausgaffe Nr. 373. 
Sußtapeten » Verkauf, 
Zum bevorftehenden Winter erhielt ich in meine Nies 
. derlage vielerley Sorten Fußdecken von verfchiedener Breis 
te und Güte, worunter auch ſchoͤn gemufterte fchottifche 
‚ für Wagenbauer. Sowohl im Ganzen als im Einzel 


nen ftelle ich die billigften Preife, 
| Sriedrih Arnold an der Marktkirche. 


Bruͤſſeler und fchottifche 
| Sopbhbateppide 
mit ganz neuen Deffeins ſind angekommen bey 
Sriedrich Arnold ander Marktkirche. 
Scuhnupftabate 
aus der . Sabrit von Gebrüder Bernard in Offenbach 


als: — 
obillard 
St. Omer 
Marocco S Lofe, — Strasburg 
Macuba ———— 
von beſonderer Guͤte, empfiehlt 
Kunde am Markt 
Niederlaͤndiſche Damen s Tuche in allen INlangen 
empfiehlt billiger: als voriges Jahr 
die. Zuchhandlung, Carl Enitelle, 
am Markt Fr. 19 1: Ale 


in Bley, 
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EEE, 
Aandlungss Anzeige, 

Bon der gegenwärtigen Leipziger Meffe affortirten wir 
unſer Waarenlager mit ganz feinen modernen dunkeln Cat⸗ 
tunen, ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen in allen 
Qualitaͤten und Preiſen; ſchwarze und couleurte Merinos 
und Circaſſiennes der modernſten und geſchmackvollſten 
Farben und viele andere moderne Waaren offeriren zu ganz 
billigen Preifen - Gebrüder Holzmann. | 

Ranniſche Straße in den drey FE 
Halle, den 14. October 1828. 


A. Hirſchfeld, Reipzigerfiraße Nr. Tr ems 
pfiehlt fein von gegenwärtiger Leipziger Meſſe aufs Voll⸗ 
ftändigfte und Geſchmackvollſte aſſortirtes Modewaaren⸗ 
lager. Beſonders empfiehlt derſelbe eine bedeutende Aus⸗ 
wohl ſchwarzer und couleurten Seidenzeuge, welche, durch 
billige Einkäufe begünftigt, zu den billigften Leipziger 
a En verkauft werden, 


FY große Umfchlagerücher in Wolle und Bourre de 
Soie zu 2, 23 und 3 Rthlr. empfiehlt 
Y, Sirthfeld j 
Drap de Zephir und Falfeenune zu den. billigften ; 
Mreifen bey A. Airfchfeld, 
Die neuelten Façons von Winterhiten in Sammet 
and feidnen Zeugen, moderne Spigentüll s Hauben, 
ſchwarze Strohhuͤte, Blumen, Federn und Baͤnder, *8 
in tr zu den billigften Preifen zu haben bey . 
| ®. $Sriedländer, am Markt Pr. 938 _ 


Daß ich eine Auswahl .der modernften Winterhäte 
für Damen, auch Häubchen in Tuͤll und Spitze von der 
Leipziger Meſſe erhalten habe, gebe ich mir die Ehre hies 
mit ergebenft anpnpeigen, " 

Augufte B Shme, 

Leipziger Straße im Schuch ardt ſchen Huf, ‚ PR 

. an der Wlrichsfirche. 


Auf dem Bechershoͤfe in Nr. 735 find gute enges 


vr Rüben A verfaufen. ag 


“ 
iR... 4 r 1 BEL TEE . : ö arte 
2 Ei A wr, gramm) 
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Don den fo beliebten Offenbacher Schnupftabaten 
Habe ich eine Sendung erhalten und empfehle diefelben zu 
nachſtehenden billigen Preifen, als: 
fein Macuba a Pfund 25 Ser. 
fein Maracao a Pfund 20 Sur. 
. fein fauren Doppel» Mops & Pfund 15 Ex. 
fein hellen Marino a Pfund 123 Ser. | 
5. W. € Pohlmann. 
Die erften neuen mar. Bratheringe empfing 
Blürbner Alte Markt. 


Unvermifchte Roggenkleye circa 10 Wiſpel find 
billig zu verkaufen in der Rittergaſſe beym 
Baͤckermeiſte Mennigke. 7 
| Sapfarpfen Verkauf. 
In der Gemeinde Gottenz follen den 25. October 
aeg: und dreyfömmrige Satzkarpfen verkauft werden. 

& Der Schule Schüller. 

Sn dem v. Mäfefchen Haufe in der Barfüßerfiraße 

ftehen mehrere neu eingerichtete Stuben mit und ohne 

Meubles zu vermierhen. Nähere Nachrichten hierüber 

‘giebt die Hofräthin Referftein, Heine Klausftraße 

‚Dir, 917. 

Sin dem Haufe It. 1600 vor dem Leipziger Thore 
if fofort eine freundliche Wohnung, beſtehend in einer 

"Stube nebft Kammer vorn heraus, für eine ſtille Familie 

ober einzelne Herren mit oder ohne Meubles zu vermiethen, 

Zwey austapezirre Stuben nebft Kammern find an 
ſtille Perſonen fogleid) zu vermiethen in Glaucha auf dem 
"Stege Nr. 1784. | 
| Eine austapezirte Stube nebft Kammer ift an eine 
einzelne PDerfon mit oder ohne Meubles ſogleich zu ver⸗ 
ethen auf dem Neumarkt Nr. 1273. 

Eine Stube und Kammer parterre mit oder ohne 
| Menbled ift fogleich zu beziehen, große Brauhausgafien s 
Ede Nr. 312. 

Eine Stube für einen einzelnen Herrn kann fogleich 
vermiethet und bezogen werden gr. Ulrichsſtraße Nr; 77. 
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Anzeigefür Blumenliebbaber. | 

Eine zweyte Sendung Blumenzwiebeln, wobey ſich 
die erwarteten frühblühenden Mearfeillaner Tacetten, 
Amarillis formofifima und doppelte Tuberofen Pie 
den, empfing und ai beſtens 

H. Riſel am Markte. 

— 5 an Neunaugen, fetten, geräus. 
Kerten und marinirten Lachs, marinirten Aal, — 
cherten ie und ae Heringe empfing —— 

| EC: %. Rifel am Darkte._ ; 
Dienftgefucd.. J 

Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer, 26 bis 27 Jahr 
alt, welche im Rechnen und Schreiben wie in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten und Wirthſchaftsfuͤhrung wohl erfah⸗ 
ven, fücht fo bald wie moͤglich ein Unterfommen in der. 
Stadt oder auf dem Lande, ift gleich viel. Das Nähere 
hierüber iſt zu erfragen auf dem ———— in Nr. 
619 eine Treppe hoch. 

Weintrauben beſter Art, vorzuͤglich — ſind 
von jetzt an taͤglich bey mir zu haben. Zugleich bemerke 
ich noch, daß nach Jedermanns Belieben dieſelben auch 
in meinem Garten verzehrt werden koͤnnen. 

Der Gaͤrtner Friedrich Hupe, he 
in der Schimmelgaffe Nr. 1342. 

Tine Parthie von 10 Scheffel gebackne Aepfel ſoll 

ſehr billig verkauft werden. Naͤhere Auskunft giebt der 
Kaufmann Blürhbner. Alte Markt. 


Marinirte Heringe mit Schalotten, auch ohne 
Schalotten, ſind fortwaͤhrend zu haben beym 
Heringshaͤndler Boltze auf dem Markte. 
Son den beften fetten holländifchen neuen n Heringen 
abe ich wieder eine Sendung erhalten. 
Der Heringshändler Boltze auf dem Markte. 
Sm Haufe des Tiſchlermeiſters Heſſe in der Ran⸗ 
niſchen Straße Nr. 508 bey dem Mehlhaͤndler Sen: 
ift gutes N und Weitzenmehl zu un — 
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Sm Ehlertſchen Garten zu Trotha find zur 
diesjährigen Herbitpflänzung zu vertaufen: 
veredelte Aepfel und Birnbänme & 4 bis 5 Sgr. 
in Quantitären noch billiger, 

— Schock hochgezogener, ſtarker Pflaumen⸗ 

aͤume das Stuͤck 23 Sgr., etwas ſchwaͤchere noch 
billiger; — | 

ingleichen find mehrere Hundert noch unveredeiter Obfts 

bäumchen, groͤßtentheils Aepfel, Birn und Pflaumen, 

die ſich zu einer Baumfchule gut eignen, für den billigen 

. preis von ı Bis 2 Thlr. das Hundert abzulaffen. 
Außerdem fiehen noch einige brauchbare leere Bienen⸗ 

koͤrbe, theils Lager⸗ theils Stuͤlpſtoͤcke, billig zu verkaufen. 


Reiſegelegenheit. Sn Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nach Magdeburg. Und jeden Mon 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle 

Sn Magdeburg Schoppenftraßge Nr. 3. 
n Berm ba ch. 

i Be Mepfuhren dauern bis zum 24. und 25. d.M. 
fört,; und die Pläge find, da einmal gefahren werden 
muß, um etwas im Preife ermäßigt, — 

Hellle, den 6. October 1328383. Liebrecht. 

Den 21. und 22. October iſt Gelegenheit nach Vers 
lin zur fahren beym Lohnfuhrmann Kroͤning in der 
Schr eerſtraße Nr. 710. Bere 

‚Den 22. oder 23: October ift Gelegenheit von hier 
nach ! Berlin zu fahren bey Hagen in der großen Steins 
firaße Mr. 162 — 

Den 27. und 28. d. M. iſt Gelegenheit nach Braun⸗ 
ſchwei g, desgleichen alle Tage nach Leipzig, beym Lohn⸗ 
fuhrm ann Vogel, wohnhaft in der Bruͤderſtraße Nr. 224. 

Es fährt taͤglich eine verdeckte Chaiſe nach Leipzig, 
ber T reis für die Perfonen tft in der Meile ıdeniger alg 
außer der Meſſe; wer diefe Gelegenheit benugen will, 
melde fich im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär. 


« 
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Ein Freund von mir, welcher fich dem alademifchen 
Studium widmet und daher Halle nicht werlaffen wird, 
und für defien Lehrfaͤhigkeit ich bürgen kann, ift entſchloſ⸗ 
ſen in der deutſchen, griechiſchen, lateiniſchen oder fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache zu unterrichten. 

©. Clüver, Stud. theol. et philol. 
. Rannifche Straße Nr. 500, 
sch Bin täglich von 1 bis 6 Uhr zu Haufe, | 
Sch, zeige hiermit ergebenft an, daß ich von der Leips 
ziger Meſſe zurück bin und die neueften Facons von Hu— 
then, Hauben, Kragen, Modebändern u. dergl. m, mit ⸗ 
gebracht habe, und bitte um guͤtigen Zuſpruch. | 
44 Friederike Schneider geb, Dee, 
Ka größe Steinſtraße Nr. 4 
Ein junges anftändiges Mädchen, welches gut. näher 
und Luft hat das Putzmachen zu erlernen, kann ſogleich 
ihren Anfang machen; desgleichen koͤnnen einige ebenfalls 
anſtaͤndige Maͤdchen ſich bey mir unentgeltlich in dem fei⸗ 
nen Weisnaͤhen vervollkommnen. | 
Fr. Schneider. 


n Sch ſchoͤne englifche weiße Doppelwatte, Berliner 


Gaze und Bettdecken, ſchwarze und weiße Blonden, fo 
wie ganz modern geſtickte Kragen, verkauft fehr. billig 
„bie, Kaufmann, Bröhne am Moristhor, 
Ein großer ausgehauener eichener Nöhrkaften, 7 Ep 
fen lang/ ift wegen Mangel an Raum zu verkaufen, in 
der Heinen Ulrichsſtraße bey Schoch. — 
 Codesanzeige. Sanft und mit Ergebung in den 
Willen des Unerforfhlichen, entſchlief zu einem beſſern 
Erwachen am ııten d.M. mein guter Gatte, der hies 
fige Eigenthümer Ehriftian Breme, in einem Alter 
von 75 Sahren 5 Monat an Entkräftung. Diefen Tos 
desfall zeige ich allen meinen Verwandten, Freunden und 
Bekannten unter Verbittung aller Bevleidsbezeugungen 
ganz ergebenft an. Halle, den 14. Detober 1828. 
— Die verwittwete Breme. 





* 








⸗ 
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—Todesanzeigen. 
Vergangenen Donnerftag den gten October entſchlum⸗ 
merte nach ſchweren Leiden ganz ſanft und ruhig zu einem 
ſchoͤnern ‚Leben mein innigftgeliebter Ehegatte in. einem 
Alter von 50 Jahren 9 Monat am Lungenſchlag. Ich 
mache. diefen für mich unerfeglichen Verluſt allen hiefigen 
und auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit erges 
benſt bekannt mit der Bitte, mich mit Beyleidsbezeugun⸗ 
gen, welche meinen gerechten Schmerz noch erhöhen wuͤr⸗ 
den, gütigft zu verfchonen. ‚Halle, den 14. Dit: 1828. 
a BE Caroline Schäfer geb. Platıneri 
Mit tief befümmerten Herzen zeigen wir allen uns 
fern Freunden das geftern Abend durch einen Nervenſchlag 
pisglic, erfolgte Ableben unſrer innigſt geliebten Gattin 
und Mutter, Luiſe Henriette geb. Arnac, hierdurch 
He An und bitten um ein ftilles Beyleid. 
© SGiebichenftein, den 15. October 1828. it 
Schmohl und hinterbliebene Kinder. 
RD Frende, welche mein Herz nad) der glücklichen 
Entbindung meiner guten, Frau, Marie Augufte Sen: 
vierte geb. Wilde, von einem, muntern Knaben am 





sten'd. M. embfand, war leider! nur vom kurzer Dauer, 


ihdeni'fchon wenige Augenblicke darauf die gewaltige Hand 
des Schickſals durch den unvermutheten Tod meiner bras 
ven, mir unvergeßlichen Gattin, mir eine unheilbare 
Munde flug. Lindernd wirkte aber die Theilnahme des 
rer, die fie zur Gruft begleiteten und laut zu erkennen 
gaben, daß ich eine gute Frau verloren. Wer 


fie im Leben näher kannte, wird gewiß durch ſtille Theil⸗ 


nahme meinen gerechten Schmerz zu ehren willen. 
So ift jede fchöne Gabe ie 
Fluͤchtig, wie des Bliges Schein; — 
Schnell in ihrem duͤſtern Grabe 
Sbchließt die Nacht fie wieder ein. 


Gaſthof bey Sennewiß, den 10. October 1828. —* J 


WLeberecht Haͤd ike als Gatte, 


und im Namen der hinterbliebenen Kinder, Geſchwiſter 
* et, 


und Angehörigen. 





Be — ⸗ 2 ep) 
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Beförderung gemeinnüßiger Renntniffe und 
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 Biertes Quarttal. 48. Stuͤck. 
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Thorheiten giebts in jedem Lande und zu jeder * 
Sie — ſich nur verſchieden. 





gupus der Araber 





Mey’ der Vermaͤhlung des Seldfchufen : Sultans 
Malek mit der Tochter des Kalifen Martadi, 
die zu Bagdad im Jahre 1027 ftatt fand, wurden 
unter andern beym Nachtifche 80,000 Pfund Zuder 
verbraucht. 


Als der Sultan der Seldſchuken, Maho med, 
im Jahre 1154 ſeinen Miniſter hinrichten ließ, fand 
er unter andern Gegenſtaͤnden, die derſelbe hinter⸗ 
ließ, 18,000 rothe Weſten. 


XXIX. Jahrg. 9 Die 


— 
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Die praͤchtige Moſchee, die der Kalife Walid 
zu Damask im Jahre 711 erbauen ließ, kam auf 
48 Millionen Thaler zu ſtehen. Sechshundert Lam⸗ 
pen, die darin an goldnen Ketten hingen, verbreite⸗ 
ten ein Licht, defien Wiederfchein fo biendend war, 
daß fie Einer feiner Nachfolger wegnehmen und fie 
durch eiferne Lampen und Ketten erfegen ließ, damit 
ihr außerordentlicher Glanz nicht länger die Gläubis 
gen in ihrer Andacht ftöre. 

Als die. griechifche Kaiferin Zoe eine Gefandts 
fchaft an den Kalifen Moctadi ſchickte, beftand feine 
Leibwache aus 160,000 Mann, 40,000 weißen und 
30,000 ſchwarzen Verfchnittenen. 700 Thürhüter 
befanden fih am Eingange des Pallafts. Der Tigrig 
tar mit glänzenden Kahrzeugen bedeckt, und der Pal⸗ 
laſt innerlich und Außerlich mit 12,500 Teppichen von 
unſchaͤtzbarem Werthe und mit eben fo vielen Stüden 
der reichften Seide belegt. In der Mitte des Audienz⸗ 
faal8 ftand ein Baum von maffivem Golde mit acht⸗ 
zehn breiten Aeften, auf welchen fich eine Menge gold⸗ 
ner Vögel mwiegten, die den natürlichen Geſang der 
Art nachahmten, welche fie vorftellten. 








Chronif der Stadt Halle. 





— 
Br Univerfität. | 
Am 14. October feyerte der gelehrte Greis, Here 
Michael ke, Doctor und Profeflor der Theo⸗ 
| logie 


‘ 
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fogie auf hiefiger Univerfität, fein funfzigjähriges Ju⸗ 
biläum. Denn vor 50 Fahren trat er als afademis 
ſcher Lehrer zu Leipzig auf und begann ald Magifter 
feine Vorleſungen. Gewiß ift e den Pefern des pas 
triotifehen Wochenblatts nicht unangenehm, wenigſtens 
etwas zu lefen von den Lebensumftänden ‘des Heren 
Jubilars, fo wie diefe, und das. vom Heren Profeffor 
D. Fritzſche, im Namen der hieſi igen theologiſchen 
Facultaͤt geſchriebene Programm, erzaͤhlt. 


| Herr Mihael Weber, gebohren zu Gröben 
bey Tauchern, den 8. December 1754, ein wuͤrdi⸗ 
ger Schüler der Schule zu Zei, zeichnete ſich ſchon 

frühe durch treffliche Fähigkeiten und großen Fleiß, 

befonders durch die dadurch erlangte Kenntniß und 

Sertigfeit in der lateinifchen Sprache, aus. Er ftu- 

dirte Theologie zu Leipzig, wo er ſich bald, nach Abs 

faffung und Vertheidigung einer Fleinen Schrift, über 

einige Stelfen des neuen Teftaments, die Würde eines 

Magifters, der das Recht hat, afademifche Vorlefuns 

‚gen zu halten, erwarb. Bon nun an, ganz den 
MWiffenfchaften, und befonders den theologiſchen, Te: 

bend, hielt er feine Vorlefungen über die Schriften 

des alten und neuen Teftaments, vornehmlich des 

letzten, mit dem größten Beyfall und dem beften Er: 
folg. Nachdem er ſechs Jahre auf der Leipziger Unis 
verfität gelehrt hatte, und 1783 außerordentliher 
Profeſſor der Theologie geworden war, wurde er von 
da im Jahre 1784, nah Reinhards und Titts 

manns, fo wie aller übrigen Wittenberger Profeſſo⸗ 
ren, Wunſch und auf deren Bitte, als ordentlicher 
Profeſſor der Theologie nach Wittenberg berufen, und 
— Zen | vers 


x 
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verließ, nachdem er zuvor die Wuͤrde eines Doctors 
der h. Schrift erlangt hatte, Leipzig. Seit dieſer 
Zeit lehrte und wirkte er nun in Wittenberg mehr als 
30 Jahre lang, ſehr wohlthaͤtig auf die Bildung der 
Studirenden, nicht bloß durch ſeine theologiſchen Vor⸗ 
leſungen, ſondern auch durch ſeine Kanzelvortraͤge in 
der daſigen Schloßkirche, und erwarb ſich uͤberhaupt 
große Verdienſte. Denn fo wie er feſt davon über: 
‚zeugt war, und es auch ohne Rückhalt befannte, daß 
nur allein die h. Schrift die Quelle fey, aus welcher 
alle Lehren des Chriſtenthums hergenommen werden 
müßten, fo lag ihm auch das Forſchen nach dem Sinn 
derfelben, oder deren gründliche Auslegung, fo wie 
‚die ſtandhafte Bertheidigung deffen, was er als wahr- 
erkannte, fehr am Herzen, und fein eifrigftes 
Streben war dahin gerichtet, die chriftliche Religion 
in ihrer Reinheit aufrecht zu erhalten und wahres 
Chriſtenthum zu verbreiten. 


Seit 13 Zahren lebt nun und wirkt der wuͤr⸗ 
dige Greis in unſrer Mitte, nachdem die Wittenber⸗ 
“ger Univerſitaͤt mit der zu Halle vereinigkiſt, und er⸗ 
füllt auch hier, obgleich hochbejahrt, doch mit jugend» 
ficher Munterfeit, alle ihm odliegenden Pflichten treu 
und gemwiffenhaft. Auch ermüdet er nicht, feinen 
vielen von ihm verfaßten Schriften neue, ſowohl 
theologifhen als philologiſchen Inhalts, Hinzuzufüs 
gen, die insgeſammt don feiner Selehrfamfeit und 

von feinen SprachFenntniffen zeugen. | 


Yus feinem häuslichen Leben und der Ge: 
fchichte deſſelben ift nur noch das zu bemerfen, daß 
er zwey fehr, wuͤrdige Frauen gehabt, von welchen 


! 
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die zweyte ſich den Hallenſern beſonders durch ihr 
muſikaliſches Talent, ſo wie ihrem Gatten durch ihre 
Haͤuslichkeit, ſehr empfohlen, und mit welcher er, 
fo wie mit der erſten, in der gluͤcklichſten Verbindung 
‚gelebt Hat: Von jener blieben ‘7: Kinder auf) Leben. 
Der zweyte Sohn ftarb frühjeitig: ald Regierungs⸗ 
Affeffor in Merfeburg, die übrigen leben noch: und 
zeichnen fich fehr durch ihre Talente und Kenntniffe, 
fo wie durch ihr moralifches Betragen aus. 

I Der dem Jubilaͤum geweihete Tag wurde 
freudig begangen und alles beeiferte ſich, dem würz 
digen Greis feine innigfte Achtung zu bezeugen. Co 
erhielt er von des Könige Majeftät den’ roten Adler: 
orden dritter Klaffe. Das Minifterium der geiftlichen 
und Unterrichts Angelegenheiten zu Berlin ließ ihm 
dieſen, nebſt ‚einem Belobungsſchreiben, durch den 
gegenwaͤrtigen Prorector, Hrn, Geh. Rath Muͤhlen⸗ 
bruch, und Univerſitaͤtsrichter, Hrn. Criminaldirector 

Schulze, uͤberreichen. Auch das K. Conſiſtorium 
zu Magdeburg und die K. Regierung zu Merſeburg 
uͤberſchickten aͤhnliche Schreiben und ließen ſie dem 
Jubelgreis durch Deputirte, dieſe durch den Dom⸗ 
dechant- und Oberregierungsvath Hrn. v. Kroſigk, 
jene durch Hrn. Conſiſtorialrath D. Haaſenritter 
übergeben. Die hieſige theologiſche Facultaͤt übers 
brachte in corpore ihre beſten Gluͤckwuͤnſche nebſt 
dem ſchon erwähnten Programm. Im Namen der 
Hallifchen Seiftlichfeit fprachen die Herren, Confiftorials 
rath D. Wagnitz — auch ein Jubilar — und Su— 
perintendent Guerife die beften Wünfche aus u. ſ. w. 
Des Mittags wurde im Safthof zum Kronprinz'gefpeift, 


und der Wunfch aller Antvefenden war: a 
Zr 3 Gott 


1046 Halliſches vattiot. Wochenblatt. 


—— — — — — — — 
Gott ſegne den wuͤrdigen Greis, und 
laſſe ihn noch lange unter uns wan⸗ 
dein und wirken! 


. Se. Maj. der König haben die auferordentlichen 
Seofefioren, Herren D. Stange und Prof. Marks, 
au ordentlichen Mitgliedern der theol. Sacultät € ernannt, 





2. — 
Milde Wohlthaten - 
> für die Armen der Stadt. 


45) Eine von dem M. Sen. R. jun. gefgenfte und 

von Fr. 3. bezahlte Schuld 12 Sgr. 

| SR Euratoren :c. Lehmann. Runde. 
Ru 





Frankens Denkmal. 


on dem Director. der Rheiniſch⸗Weſtindiſchen 
Compagnie Herrn Becher 5 Thlr. Gold, 





i ; 4. 
Gebohrne, Getranete, Geftorbene in Halle :c. 
September. October 1828, 

a) Gebohrne. 
Marienparogie: Den 9. Aug. dem Täfchner Earius 
eine - Marie Friederike. ( Nr. 1002.) — Den 
| | 25. Sept. 
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25 Septhr. dem Bäckermeifter Rohde ein S., Fries 
drich Auguft Eduard. (Pr, 1358.) — Den 3. Octbr. 
dem Maurergefellen Hertel ein®., Johann Gottfried 
Albert. (Nr. 1438.) — Den 1I. dem Tifchlermeifter 
Kuͤttich ein S., Friedrich Chriftian Auguft. (Mr. 985.) 
— Den 15. dem Salzfieder Sondershaufen eine T. 
todtgeb. (Nr. 808.) ' 


Ulrihsparodhie: Den 31. Aug. dem Kandarbeiter 
Lindenhahn ein Sohn, Johann Chriſtian Wilhelm. 
(Ne. 1624.) — Den 24. Sept. dem Capitaind’armes 
Brinck ein S, Auguft Gottfried Hermann. (Nr. 444.) 
— Den 14. Detober dem Handarbeiter Beyer ein ©, 
Carl Auguft. (Nr. 1599.) — Den 16. dem Hands 
"arbeiter Schreiber eine T. todtgeb. (Nr. 445.) 


Morigparohie: Den 26. Aug. dem herrfchaftlichen 
Kutſcher Metzner eine T., Chriftiane, (Nr. 441.) — 
Den 16. Sept. dem Handarbeiter Weßling ein S., 
Sodann Martin. (Nr. 567.) — Den Io, Oct. dem 
Fleiſchermeiſter Böge eine T., Sjohanne Friederike 
Amalie Pauline, (Nr. 2065.) — Den 12. dem Tifchs . 
lermeifter Weiland ein®., Johann Carl. (Nr. 668.) 
— Den 14. eine unehel. T. (Nr. 2186.) 


Domkirche: Den 5. Sept. dem Hauptmann in der 

aten Jägerabtheilung Berger ein S., Adolph Pers 
mann, (Nr. 406.) — Den 8. Oct. dem Maurergefellen 
Schulze eine Tochter, Sophie Eriederite Chriftiane. 
(Ne. 1317.) | . — 

Katholiſche Kirche: Deng. Oct. dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Riedel ein S., Carl Friedrich. (Mr. 235.) 


Neumarkt: Den 7. Oct eine unehel. T. (Nr. 1091.) 
Den 13. dem Chauſſee-Aufſeher Jacobine eine T., 
Marie Johanne Ehriftiane. (Nr. 1281.) — Dem 
Delhändler HZuthemann ein Sohn, todtgebohren. 
(Nr. 1271.) > 

Aa. | b) Ser 
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b) Getrauete. 


Narienparochie; Den 19. Octbr. der Fiſchergeſelle 
Bnoͤchel mit MT. T. Lorenz. om 


Ulrichsparochie: Den 13. Okt. ber Schuhmacher⸗ 
meiſter Lorenz mit W. H. C. Schröter, — Den 19. 
der Handarbeiter Lindenhahn mit M. E. Krauſe. 


Moritzparochie: Den 19. Dctbr. der Strohfchneider 
Heinharde mit JR. Körbe, } 


| 5) Gefiordene = 
Martenparohie: Den 11. October des Negiftratorg 
Biieſel nachgel. Tochter, Augufte Charlotte, alt 25 J. 
9 M. Bruſtkrankheit. — Den 12, des Bädermeifters 
Pfautſch T., Henriette Dttilie Hilda, alt 3 3. 4 M. 
2W. Maſern. — Den 13. des Bäcermeifters Vau⸗ 
pelT., Wilhelmine Therefie, alt 6J. 11M. Krämpfe, 
— Des Tifchlermeiftere Srande nachgel. S., Fries 
drich Auguft Hermann, alt 6 J. 10 M. Gehirnentzäns 
dung. — Den 15. des Salzſieders Sondershauſen 
T. todtgeb. — Den 17. des Handarbeiters Pfitzner 
T., Johanne Emilie, alt 4 M. 3 T. Kraͤmpfe. 


Ulrichsparochie: Den 12. Dit. des Baͤckermeiſters 
Jaͤckel nachgel. T., Clara Henriette Friederike, alt 
73.3 M. Gehirnentzuͤndung. — Den 13. des Maus 
ergeſellen Meißner T., Thereſe Friederike, alt 3 W. 
4 T. Kraͤmpfe. — Den 16. des Handarbeiters Schrei⸗ 
‚ber T. todtgeb. — Den 17. des Kutſchers Martini 
T., Chriſtiane Wilhelmine Augufte, alt 19 J. 6 M. 
Auszʒehrung. nn = 
Mopitzparochte: Den 14. October ein unehel. Sohn, 
alt 6 M. 1W. 3 T. Krämpfe. — Den 15. der ges 
weſene Gaͤrtner Sachtleben, alt 67 J. Bruſtkrankheit. 
Domkirche: Den 4. Detbr. des Schuhflickers Muͤller 
Ehefrau, alt 31 J. 10 M. verungluͤckt. 


| Meus 
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Neumarkt: Den 13. Octbr. des Oelhaͤndlers Huthe⸗ 
mann ©, todtgeb. — Den 15. des Papierformen⸗ 
machers Meyer Ehefrau, alt 69 J. 7 M. 4 W. 1 
Schlagfluß. — Den 18. des Chaͤuſſee⸗ Aufſehers 
Jacobine T., Marie Johanne Chriſtiane, alt & X, 
Schwaͤche. — | | 





5. 
Hallefher Getreidepreig. | 
Den 16. Oct. Der Pr. Schfl. Weizen 2 Thlr. 20 Sgr. — Pſ. 
; . Roggen 2 


Ze 2 1» 393 
Gerſte 13 10 7 4 
Hafer —⸗ 26 338° 
Weisen 2Thlr. 16 Sgr. — Pf, 
Roggen 2.3 0 —5 
Gefe 1 ss 05 —4 
Hafer — 1 2353 3 —5 
Weisen 2 Thlr. 21Sgr. 3 Pf, 
Roggen — ⸗ 4 
Gerſte 110⸗ —⸗ 
Hafer — 5 mi 


Den 18, Oet. 


Den 21. Oct. 


—ö— ——— 
nn A 
a un a —öV 





Herausgegeben von Dr, Heinr. Balth. Wagni: 
* | n — num ⸗ 
Bekanntmachungen. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich Unterricht in der italiaͤniſchen oder ftanzoͤſiſchen 
Sprache zu geben bereit Bin und dabey mich beſtreben 
werde, die Zufriedenheit derer zu verdienen, die mir ihr 
Vertrauen gönnen wollen. Zugleich verweife ich auf dag ' 
im 27. ©t. des patriot. Wochenbl. befindliche Zeugniß deg 
Hrn. Canzler Niemeyer und Hrn. Prof, Jacobs. 

Marcus Basperini aus Venedig, 
wohnhaft im Haufe des Hrn. Hofrath Keferſt ein Nr. 4, 
‚, Sollte jemand einen probemäßigen Degen zum Ver⸗ 
kauf nachweiſen koͤnnen, beliebe ſolches anzuzeigen Stein⸗ 











weg Nr. 1688. 


I 


059 Bekannt nachungen. 


Auf den 25ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr follen 
im ftädtifchen Zwinger am Steinthor die dafelbft befind- 
fihen Bäume und Sträucher, worunter noch mehrere 
verpflanzbare Gegenftände befindlid, auf dem Stamme, 
unter der Bedingung der Hinwegnahme und Ausrodung 
‚ binnen 14 Tagen, an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung parcellenweife verkauft werden. 

Halle, den 21. Dctober 1828. 
Die Verſchoͤnerungs-Commiſſion. 
(94) Bertram. Blume Wagner. 


Daß ih Pug und Kleider verfertige und dazu die 
neueften Modelle befige, zeige ich ergebenfi an. Beſon⸗ 
. ders kann ich eine fehr gute Art Schnürleiber empfehlen 
und dazu den beften Stoff nachweifen. Den Damen, 
welche mich mit ihren Aufträgen beehren wollen, ftehen 
die Modelle zur Anfiht zu Dienften. 

Henriette Schmidt, 

| in der Dachritzgaſſe Nr. 990, 
| Da ich meine Gefhäfte als Seifenfieder niedergelegt 
babe, fo erfuche ich alle diejenigen, welche Anforderungen 
an mid) zu machen Haben, mid) davon bey Verluft ihrer 
Rechte binnen 4 Wochen in Kenniniß zu fegen, und ers 
ſuche zugleich alle diejenigen, welche Zahlungen ah mid) 
zu leiften Haben, mich binnen gleicher Frift zu befriedigen, 
widrigenfalld ich mic), wiewohl ungern, genöthiget fehen 
würde, meine Anſpruͤche gegen die Saͤumigen gerichtlich 
geltend ‚zu .machen. . 

‚ „Halle, den 10. Dctober 1828. 
Der Seifenfieder Heinrich Hut * 

Ein polirter Oeltiſch von Birnbaum mit zwey ſtein⸗ 
gutnen Oelſtaͤndern iſt billig zu verkaufen in der Leipziger 
Straße Nr. 321 bey Wiedero. 

Recht gute Schlack⸗ und Knackwur ſt iſt von jest an 
zu haben bey dem DENERINER Hanf inder Schmeers 
ſtraße Nr. 491. 

Bey Frau Weber in der Schmeeriraße fi ind wieder 
kleine Teltower Nübchen fo wie aud) Alsleber BR 
ruͤben zu rn + 
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. , #andlungs= Anzeige. _ wi 
Wegen vortheilhaften Einkauf empfehlen wir einem 
verehrungsmäürdigen Publitum $, J, 3 und 2 breiten 
feinen Spigengrund zu ganz billigen Preifen, | 

Halle, den 2 1. October 1828. 
Gebrüder Holzmann. 

Ranniſche Straße in den drey Schwänen. 
A. Birſchfeid, Leipziger Straße Nr. 397, em: 
pfiehlt fein vollftändiges und geſchmackvoll affortirtes Mode⸗ | 
waarenlager. Befonders macht derfelbe ein hochgeehrtes 
Publitum auf eine bedeutende Auswahl fhwarzer und 
couleurter Seidenzeuge aufmerkfam, weiche, um den Ber: 
Lauf ſchneller zu bewirken, zu den billigften Leipziger 
Meßpreifen verkauft werden. ‘ - a: 


. Aecht niederlaͤndiſches Kaifertuch und Drap de Ze- 
- phir verkauft zu 1 Thlr. 10 Sgr. die Eile — 
| A. Hirſchfeld. 
Schwarze und couleurte Merinos zu 6 und 7 Ser. 
‚and Sammtmandefier in den gangbarften Modefarben 
enpfiehle wo Birſchfeld. 
| amen:Mäntel ._ 
Die fo beliebten ſchnell vergriffenen Drap de Zephir-, 
Kaifertuch», Circaffienne- und Merino : Mäntel haben 
wir fo eben wieder in größter Auswahl erhalten. 
| Münchenberg und Mendelam Markt. 
Mit dem beliebten Dresdner fhönen Zwirn, fo wie 
mit ital. Nähfeide in allen Couleuren, bin ich von diefer 
Mieffe vollftändig affortirt, und wird in ganzen Stücken 
und Pfunden, fo wie aufgemacht, billigft verkauft. 
| -  Blürbhner. Alte Markt. 
Die Liften der 4ten Klaffe 58ſter Lotterie find ange⸗ 
kommen und koͤnnen bey und nachgefehen werden, | 
Außer den Pleinern Gew. fielen in unfere Eolfesten 
1 Gew. a 500 Thlr., 3 G. à 200 Thlr., 5 G. à 100 Thlr. 
Die Erneuerung zur sten Klaſſe muß bey Verluſt 
des Anrechts bis fpäteftens zum 8. November ebfolgen. 
| | Lehmann. Runde, 
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ee — 
har preiswürdiger und. leichter Tabake. 
Cuba » Knafter das Pfund 8 und 10 Sgr. 

Littera F es 

Gefundheits » Snafter ft. 
Se ‚dito, . H De ZUR, Son | 
Leichter geſchnittener Portorico 

Br Desgleichen dito 123 Sgr. 


geine hollaͤndiſche Tabake aus der Fabrit v von 6 einrich 

oOldenkott in Amſterdam, das Pfund zu 10, 125, 
15, 18, 20, 22,.26, 28 und ga Sg 

Rollen ⸗Portorico das fund zu ı2f und 15 Sgr.- -- 

Alabama Knafter in Rollen, ein fehr . und —* 
Tabak das Pfund 225 Sgr. 

Feine Bremer Cigarren, als: Havanna, k Domingo 
und f- Maryland, befonders fhön und: preiswuͤtdig, 
ſowohl einzeln als * in ganzen, ae und Biertels 

” Kiſten. — 8 
| Sänupflabate — — 

In dieſem Artikel empfehle ich mein Lager son Dr 
fenbacher, Leipziger und ek a den 
geehrten Schnupfern — 
oe, im October — 
w. 8 sr ſt enberg. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 
ü— — Nee”; "PR — —⏑— — — DET TE 
Eine frifhe Sendung ſehr delikater weitphälifcher 
Hinterſchinken empfingen wir, und haben zu; gleich. durch 
Anschaffung einer bedeutenden Quantität dafür’ geforgt, 


daß ſolche fo leicht nicht wieder mangeln. 
| & Schmidt und’ Comp. 


Alter Buttermarkt Ne. 227. 
Deutfher Knafter das Pfund 5 Sgr., 
von bekannter Güte, aͤcht und unverfälfcht, aus der Fabrik 
von Roͤsner und Comp. in Berlin, in deren Niederlage 
u kaufen in Halle bey W. FSuͤrſtenberg. 
Geraͤucherte Sänfebrüfte ey 
J. A. Pernice. 
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Schwarze Seife 
in Stuͤcken empfing 
Runde am Markt, | 
_ Bon Friedrich Juftus in Hamburg führe ih mit 
den neuen Etiketts, mithin ganz Acht: 
KRothfiegels und Louiſiana-Tabak. 
Diefelben Sorten ächt, doc mit dem alten Etikett, das 
Pfund 16 Sgr. und 115 Sgr. 
W. Sürftenberg. 

Beſtes franzöfifhes Terpentindl, fo wie auch ganz 

dunkler gemahiner Sandel iſt billigſt zu haben bey 
Wilhelm Kunz. 

Die erſten neuen mar. DBratheringe empfing 

| Blüärhbner te Markt. _ 

" Feines Königs» Näucherpulver, womit man mit einee 
Mriefe ein Zimmer angenehm parfumiren fan, ift das 
Glas zu 73 Pf., 13 Sgr., 23 Sgr. und 5 Sgr. in der 
Berlachfden Handlung, Klausſtraße Nr. 826 am 
Grafemwege, zu haben | 

Anjegt iſt vorgüglich Weiten » Lagerbier von Bodens 
— die Bouteille zu 25 Sgr., und Merſeburger zu 

3 Sar., in der Gerlachfhen Handlung zu haben, 

Sc) einpfing eine Parthie ächtes Kölmifches Waffer, 
wovon ich das Glas für 123 Sgr. und im Kifichen & 
6 Stück noch billiger verkaufe. 

Wilhelm Kunz. 

Ein neuer moderner mit eifernen Achlen befchlagener 
Stuhlwagen ein⸗ und zweyſpaͤnnig zu fahren, ſteht zum 
Verkauf am großen Berlin Nr. 434 bey dem Schmiede⸗ 
meiſter Gehre. 

Die Seifen und Cichrfabrit von®.C.Kan dgraf, 
große Wrichöftrage Wr, 77, empfiehlt fih bey ihrem neuen 
Stabliffement mit ihren ganz vorzüglichen Fabrikaten von 
Seifen: und. Lichten hierdurch aufs angeltgentlichfte; fie 

verfpricht zugleich die reellfte und arg DR 
Halle, am 13. Detober 1828... 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich die Materialhandlung neben dem goldnen 
Pflug auf dem alten Markte am 23ſten d. M. wieder 
eröffnen werde, ich bitte daher um geneigten Zuſpruch. 

Halle, den 20. October 1828. 
Carl Franz Finger. 

Bey meinem Etabliſſement als Tiſchler empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum, und verſpreche bey reeller 
Bedienung die billigſten Preiſe. Meine Wohnung iſt 
der Glauchaiſchen Kirche gegenuͤber Nr. 1979. 

Tiſchlermeiſte Aubert. 

Auch ſuche ich einen Lehrling, welcher unter billigen 
Bedingungen ſogleich eintreten kann. 

Den oͤftern Nachfragen zu begegnen, zeige ich ganz 
ergebenſt an, daß ich immer noch Berggaſſe am Parade⸗ 
plag Nr. 1070 wohne, alle Flecke aus allen Kleidungs⸗ 
ftücken bringe, alle Arten wollne Zeuge, als: Roͤcke, 
Höfen, Kleider, Tücher u. dergl. wafche, und verfchoßne 
Eouleuren, in grün, blau, ſchwarz und grau, ganz wie 
neu, zu den billigften Preiſen wieder herſtelle. 

Wittwe Bernſtein. 

Ich made die ergebene Anzeige, daß meine Tuchs 
Handlung von heute an nicht mehr ander Ecke der Schmeers 
ftraße in dem Haufe der Madame Müller, fondern in 
bem des Oberlandesgerichtsraths Hrn. Dr. Zepernid 
neben dem Laden des Hrn. Holtz muͤller ſich befindet. 

Indem ich für das mir bisher guͤtigſt geſchenkte Zur 
trauen verbindlichft danke, bitte ich, mir daſſelbe auch 
fernerhin zu bewahren, und erlaube mir noch zu bemerken, 
daß ich jedermann, der mich mit feinem Befuch beehrt, 
eine ſchoͤne und reichhaltige Auswahl in Tuchen, Kalmucks, 
Eoitings oder Halbkalmucks, Kaifertuchen, Circafliennes 
und Welten: und Beinkleider: Stoffen , darbieten kann. 

Ich werde, wie früher, möglichft billigfte Preiſe 
ſtellen, und bin uͤberzeugt, daß ein Jeder meiner gecheren 
Abnehmer mit meiner Bedienung zufrieden iſt. 


Halle, den 13. October 1828. | 
| Earl witz ig. 
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Daß ich meine Tuchhandlung aus ber Leipziger 


Straße nad) den Kleinfhmieden in das ehemalige Sier 
gert ſche Haus. verlegt habe, zeige ich einem geehrren 
Publikum ergebenft an, ES 
j — Earl Schlunk. 
Da ich meine Steindruckerey von dem rothen Thurm 
in die Klausftrage Pr. 894 verlegt habe, ermangle ic) 
nicht, ſowohl den hohen Behörden als dem reſp. hieſigen 
und auswaͤrtigen Publikum hiervon Anzeige zu machen, 
indem Beftellungen auf alle zum Drad beftimmten Ge 
genftände, fie mögen Namen haben wie fie wollen, fos 
wohl aus dem gewöhnlichen Schriftfac als aus dem 
Kunftgebiet, und zwar in allen Manieren der Lithogra⸗ 
phie, angenommen und ausgefuͤhrt werden. 


Beſondere Vortheile bietet der bey mir jeßt zu. großer 


Vollkommenheit gediehene Ueberdruck dar.: Zeihnungen, 
Schrift und fonftige Gegenftände Können durch ihn billi⸗ 
ger. und fchneller als es irgend eine audere Manier dei 
Vervielfältigung geftattet, hergeftellt werben. . In Fällen, 
wo die eigne Handſchrift, 3. B. bey kaufmaͤnmſchen Ges 
ſchaͤftsbriefen 2. erwuͤnſcht, ann. die Unterfchreibung 
durch den Befteller ſelbſt gefchehen, und der. Druck for 
gleich bewerkftellige werden. | | Ä 
Ä Dem Unterzeichneten wird eg übrigens ftets Grund» 
faß feyn, jeden Wunſch der refp. Beſteller prompt und 
unter reellen Bedingungen auszuführen, um fich fo dem 
bisher gefchenkten Zutrauen ftets wuͤrdiger zu machen. 
Kalle, den 15. Ditober 1828. - 
RER A. Bambuſch, Lithograph. 
Ich zeige meinen ins und auswärtigen Kunden. hiers 
durch ergebenft ach daß meine Wohnung nicht mehr in 
der Schmeerſtraße, fondern in der großen Klausfträße 
Mr. 895 iſt, und verfichere einem Seden prompte und 
gute Arbeit. En 
Ä Sattlermeiſter Carl Lohmeyer. 


Meine- Wohnung ift jeßt auf dem Schülershof im 
Simonfchen Haufe. Auch wird feine und grobe Waͤſche 


gewaſchen bey Bömmpel, Tafeldecker. 
, | | 
: dl 


Ex 


L 
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Bey ihrer Abreife nach Graudenz empfiehlt ſich mit 
herzlicher Liebe und inniger Dankbarkeit den werthen Ans 
denken ihrer verchrten Freunde und Bekannte 
| die Negierungs » Secretairin Weymann, 
Halle, den 9. October 1828. J 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird Unter⸗ 
zeichneter die Ehre haben, auf naͤchſten Sonntag, als den 
26. October, einen großen romaniſchen Luftballdn, nach 
der Verfaſſung des beruͤhmten Blanchard aus Paris, 
aufſteigen zu laſſen. Der Ballon iſt 30 Schuh hoch und 
zoo Schuh im Umfange, und wird nebſt großem Behaͤng 
mit einem lebendigen Thiere, auffteigen. | 

In der Hoffnung eines zahlreichen Beſuchs wird mein 
fhönfter Lohn feyn, wenn die Zufhauer den Platz mit 
Zufriedenheit verlaffen werden. 

Der Schauplag ift bey Hrn. Hedler im Fürftens 
thale. Die Kafle wird halb 4 Uhr geöffnet. Der Ans 
fang it um 4 Uhr. 

Esel Wambad) aus der Schweiz, 
Feuerwerker und Mechanikus. 


| Auch wird zugleich bekannt gemacht, daß Cart 
Wambac eine mechanifche und optifche Vorftellung vom 
berühmten Breitnick und Pinetti im Saale des Ara. 
Hedler geben wird. Der Anfang ift Abends um 8 Uhr, 
Die Kaffe wird um 7 Uhr geöffnet. ', , oo. 

Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten. - 

| Warnung. 

Wir warnen Jedermann, auf unſern Namen Nies 
manden etwas zu borgen, weil wir für feine Bezahlung 


ftehen. Halle, den 21. October 1828. | 
| Der Pofipalter Le und Frau, 
Im der Miete December d. J. liegen 6000 Thlr. in 
Bolde a 4 Procent Zinfen gegen pupillarifche Sicherheit 
bey Unterzeichnetem zum Ausleihen bereit. 
Kalle, den 29. September 1828 
M. wolfe. 
Leipziger und Maͤrkerſtraßen /Ecke. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





— Beylage 
zum 48ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 25. October 1828. 
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Bey Eruſt Fleifcher in Leipzig if fo 
eben erfchienen, und in allen Buchhandlungen 


zu haben: 
ORPHEA, 


Tafchenbuch für 1829. 
Sechfter Jahrgang 
Mit acht Kupfern zu 
Weber’s Oberon, 


und erzählenden Auffätzen 
| von 
W. Blumenhagen ‚„ Friedr. Kind, L. Krufe, 
K.G.Prätzel, und Karoline de la Motte F ouque, 
.- Tafchenformat. Gebunden mit Goldfchnitt, in Futteral, Preis 
2 Thlr. Conv. M. oder 3 Fl. 36 * Rhein. 


Obiges iſt zu haben in Halle bey Anton. 


ER — 
So eben iſt erſchienen und bey C. A. Kümmel 
in Halle am Markte unterm goldnen Ringe zu haben: 
Dinters Schullehrerbibel. Altes Leſta⸗ 
ment 5r Theil. Praͤn. Preis 223 Sr. 


Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit an, daß 
ich von jegt an, fo gut wie andere, meine Arbeit au 
modernfte und befte gefertigt zu ſolgenden Preiſen liefern 
werde, als: 

Einen Rod zu fertigen ı Thlr. 5 Sgr. 
Ein Paar Beinkleider 15 Sgr. 
Sine Weſte 10 bis 125 Sr. n 
Hootz junior. PETE RE 15 
ige Schmeerfiraße Nr. 488. 





k 
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EEE EEE EEE EEE EEE SEES EEE u, 
Bon hiefigem Königl. Landgericht ift das fub Nr. 200 
in den Neunhäufern allhier belegene, dem Pofamentirer 
Heren Carl Auguft Ern ſt und defien Schweiter Chris 
ftiane Roſine Ern ſt verehelihte Schmalz, jegt der 
Letztern Erben zugehörige, auf 1468 Thlr. 10 Sgr. Com 
rant nad) Abzug der Laften gerichtlich tarirte Haus nebſt 
Zubehörungen Theilungshalber andermweit fubhaftirt und 
der 22. November c. 
zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle bie, 
jenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu befigen fähig und 
zu bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in 
diefem Termine um 11 Uhr an Gerichtsftelle vor dem ev, 
nannten Deputato, Herrn Kammergerichtss Affeffor UI; 
rici, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß 
dem Meiftbietenden, wenn ſich zuvörderft die Intereſſen⸗ 
- tem über das erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag 
gewilligt haben werden, fothanes Grundſtuͤck zugefchlagen, 
nach abdgelaufenem Bietungstermine aber, fobatd nicht 
etwa gefegliche Anftände eine Ausnahme geftatten, auf 
kein weitered Gebot reflectirt werden wird. 
» Kalle, den 29. Auguft 1828.  - 

0 Königl. Preuß. Landgericht, 
— v. Groddeck. 

. Ein auf dem Strohhofe allhier ſub Nr. 2047 in 
der beften Gegend gelegenes, in gutem baulichen Stande 
ſich befindendes, zur Stärkefabritation, Branntweins 
brennerey und vielem andern Betriebe und Handel eins 
gerichteres Haus, mit Einfahrt und Seiten» und Hinter 
gebäuden, auch einem guten Brunnen verfehen, fteht 
unter fehr annehmlichen Bedingungen aus freyer Hand 
zu verkaufen, oder allenfalld im Ganzen zu vermierhen. 
Liebhaber können das Nähere in dem Haufe Mr. 1726 
"hinter der Mauer unweit des Frankensplatzes bey dem 
Hausmann Grubert erfahren. 

Gute und deutlidye Noten der Bogen zu I Sgr. 
werden geſchrieben; wen damit‘ gedient iſt, bemuͤhe fich 
gefaͤlligſt Neumarkt Leitergafie Ne. 1197 b zu 

oo SIR Fir Fate Auguft Pinckow. 
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Verkauf, 

Der ittergispädhtee Herr Spielberg zu Helbra, 
Eigenthämer der zu Halle an der Saale vor dem Leipziger 
fonft Galgthore ſub Nr. 1654, 1656 und 1657 beleges 
nen Käufer nebft den wuͤſten Stätten fub Nr. 1659 und - 
1660, und der vormaligen 1474 DNRuthen Flaͤcheninhalt 
haltenden Straße beabfichtigt Deren Verkauf im Ganzen 
oder getrennt, fo daß das Haus lub Nr. 1654 mit Gars 


ten und die fämmtlichen übrigen Grundftüce befonders 


verkauft werden können. 

Diefe Srundftüce find unter einander in Verbindung - 
und bilden ein gefchlofienes Gehoͤfte; in den Käufern bes 
finden ſich 13 Stuben, 14 Kammern u. f. w., und in 


dem Gehoͤfte großer Bodenraum, geräumige Stallung 


für alle Arten Vieh, eine vollftändige Branntweindrens - 


nerey und Stärkenfabrit mit allen Utenfilien, 3 Keller, 


2,gute Brunnen und Roͤhrwaſſer. Diefe Gewerbe wer⸗ 
den feit längerer Zeit mit glücklihem Erfolg darin betries 
ben und gewähren die Gebäude auch nod Raum für den 
Betrieb anderer Gefchäfte. Die fämmtlichen Grunds 
ftücfe find. bis Johannis 1829 verpachtet und befinden ſi ſich 
die Gebaͤude im beſten Zuſtande. 

Kaufliebhaber, welche die Grundſtuͤcke in Augen: 
fchein nehmen wollen, werden erfucht, fi deshalb an. 
den darin wohnenden Brenner Wehrmann zu wenden, 

Die nähere, Befchreibung der zu verfaufenden Ger 


‚genftände und die Verkaufsbedingungen werden von dem 


* 


Juſtizcommiſſar Maͤnicke zu Halle mitgetheilt, an 
welchen ſich auch mit den Geboten zu wenden, die Kauf⸗ 
liebhaber erſucht werden. 

Es wird ein junger Menfc vom Lande oder aus der 
Stadt gefucht, welcher Luft hat die Schmiedeprofeffion und 
vorzüglich die Wagenbauerey zu erlernen, derfelbe kann 
unter billigen Bedingungen jederzeit angenommen werden. 

Schmiedemeifter Meinert in der Wagenfabrik, 
/ ‚große Steinftraße Nr. 128, 

Hafer verkaufen. in Milyehn und auch zu einzelnen 
Seflein | Bayfer und Comp. 

en 
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U m — ßâúûm ——— ⸗ 
Die bisher durch die Schiffer Truͤmpher und We— 
gemann zu Aldleben beforgte Baggerung der Saalſchleu—⸗ 
fen meines Dienſtkreiſes ſoll von neuem ausgeboten und 
dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Sch habe das 
zu den Freytag den 7. November wähle, und wollen 
ſich Unternehmungsiuftige früh 10 Uhr im meinem, Ges 
fchäftszimmer einfinden, wo die Bedingungen von jegt an 
einzufehen find. Kalle, den 20. October 1828. 
, Der Dauinfpector Schulze, 
Hausverkauf. 
Veraͤnderungshalber ſoll den 30. October dieſes Jah⸗ 
res, Nachmittags um 2 Uhr, mein in der Zapfenſtraße 
fub Nr. 657 belegenes gutes Wohnhaus, mit 5 Stuben, 
3 Kammern, nebft Kühe, Kellern und Hofraum, an 
den Meiftbietendenr verkauft werden. Kaufluflige werden 
gebeten, ſich zur beftimmten Zeit im gedachten Haufe ein 
zufinden, Halle, den 21. October 1828. | 
Chriſtoph Sonneberg, 
Trofchfen=s Verkauf. 
Sonnabends den 25ften d. M. 
= Vormittags um 10 Uhr 
fo im Scharrngebäude eine fehr gut conditionirte Wie⸗ 
ner Trofchte mit Verdeck in 4 ftarken Federn hängend 
nebſt Reiſekoffer, eins und zweyfpännig zu fahren, desgl. 
zwey fehr gute einfpännige Pferdegefchirre, wovon das 
Eine ſtark plattirt, Sffenelich meiftbietend in Courant ver: 
kauft und kann fchon den Tag vorher dafeldft in Augen 
fchein genommen werden. 
Halle, den 7. Detober 1828. 
A. W. Rößler. 
Jeden Markttag werden Fiſche von Dieskau zum 
Verkauf nach Halle gebracht und 
ein Pfund Karpfen und Hechte a3 Sar. 
dito Schleyen und Karaufhen a 2 Sgr. 6 Pf 
verkauft werden. v. Hoffmann. 
Gute reinliche Federbetten find zu vermierhen in 
Nr. 231 Hinter dem Rathhauſe. = 
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Sücder: Yuction. 

Den 27. October d. J. Nachmittags von 2 big — 
u. f. T. werden die von dem allhier verſtorbenen Herrn 
Dberbibliothefar und Profeffor Joh. Sam. Erfch und 
mehreren Andern nachgelaffenen Bibliotheken, vors 
zügliche Bücher aus allen Wiſſenſchaften enthaltend, ganz 
beſonders aber ausgezeichnet in der Geſchichte, Geo— 

graphie, Statiſtik, Literärgeſchichte, Theo⸗ 

ee Philologie, Philofophie, Medicin x. 
wobey viele feltene und koſtbare Schriften, nebft einer. 
Abtheilung ganz newer vorzüglicher Werke aus allen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, wobey aud) mehrere engl., franz., ital, 
und ſpaniſche, nebſt vielen Sournalen, Zeitſchriften, 
Landkarten, Muſikalien ꝛc. 

in dem auf dem großen Berlin (dem Herrn Geheis 

men Medicinalrath Profeffor Meckel zugehörigen 

Haufe) belegenen Auctionslocale 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Halle, im Detober 1828. 
3. $r. Lippert, Xuctionaor 


Auction. Es follen auf 
den 29. (Neun und Zwanzigften) Detober 2.C 
Vormittags 10 Uhr . 

in dem Sterbehaufe des Fleifchermeifters Johann Bott: 
lieb Seilenbauer zu Osmuͤnde die zu deſſen Nachlaſſe 
gehörigen Segenftände, beftehend in Mobilien, Kleidungss 
und Dettftücken, einer Waage mit kupfernen Schaalen 
und mehreren eifernen und meffingenen Gewichten, einer 
meffingenen Wanduhr, einem großen und kleinen kupfers 
nen Keffel, einem Degen mit Koppel, etwas Scheithofz 

‘und einem Fleiſchtlobe oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. | 

Halle, den 17. October. — 


Der Actuarius und ——— «Biefteenbartns 
penſeler. 

Gute Teltower Ruͤbchen die Metze 5 Sgr. find zu * 
kommen auf dem alten Markt Nr. 699 bey Frausauer. 
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Auctions» $Sortfegung. j 
Montags den 27. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
foll die am often im Scharengebäude angefangene Tuction 
fortgefetst und mit den ſchon angefür Yigten Tafelgededen 
der Anfang gemacht werden, es befinden fi darunter fehr 
ſchoͤne Gedecke von Damaft und Zwillid) von 24, 18, 12 
und 6 Servietten, aud) tonyfit ein fchöner zweythüriger 
eichner Kleiderfchrant und — moderne Meubles mit 
vor. Halle, den 22. October 1828. 
A. w. Rößler, 

- Aholzverfteigerung. Mittwochs den 29. Dct.d. J. 
Vormittags von 9 Uhr an, wird in dem Geheckbuſch zu. 
Gutenberg eine bedeutende Anzahl Eichen, Eichen, Rüs 
ftern , Birken und Ellern auf dem Stamme an den Meifts 


bietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
v. Lehmann. 


/ Öbftbiume =» Verkauf. 

Noch find im Schmoblfcen Garten zu Giebi— 
henfteinftarke, pflanzbare Acpfelbäume von den beften 
Sorten zu verkaufen und befonders deshalb zu empfehlen, 
weil fie im leichten Boden gezogen find und daher überall 
gut fortlommen. 

1000 Thaler liegen von Weihnachten an gegen hypo⸗ 
thekarifche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Das Nähere, 
ift Morgens von 7 — 8 Uhr zu erfragen bey 

Deftreich. Leipziger Straße Nr, 302. 

Es ift am vergangenen Sonnabend auf dem Markt 
ein Geldbeutel gefunden worden, der Eigenthuͤmer kann 
denfelben in der Dachritzgaſſe Nr. 988 in Empfang nehmen. 
Ein noch guter, ſtarker, zweyfoänniger Wagen wird 
zu kaufen gefucht in Glaucha Nr. 1737. 

Reifegelegenbeit. Sn Halle im Bafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
KReifegelegenheit nah) Magdeburg. Und jeden Mons 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Haile. 

Sn Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 

| | " Bermbach. 
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In dem am alten Markte ſub Nr. 696 belegenen 
Kegelſchen Haufe find von Oſtern k. J. ab 7 bis 8 Stu— 
ben mit daran befindlichen Kammern, wozu einige Kuͤchen, 
Keller⸗ und Bodenraum, auch Holz» und Torfgelaß gehoͤ⸗ 
ren, zuſammen oder Pieçenweiſe zu vermiethen. Hier—⸗ 
anf Reflectirende werden erſucht, das Nähere auf Nr. 6 
oder 8 im Hintergebäude des fub Nr. 454 in der Märkers 
firaße gelegenen Kegelfchen Haufes zu erfragen. 

- Beränderungshalber ift in dem Haufe fub Nr. 2124 
auf dem Strohhofe ein Logis zu vermierhen,, welches ſich 
‚ganz für Fleifcher, Gerber und fonftige Handeltreibende 
eignet, und von jeßt an bezogen werden kann. Das 
Naͤhere erfährt man bey dem Eigenthuͤmer Riep auf 
der Königl. Saline. / Ä 

Zwey austapgzirte Stuben.nebft Kammern find an 
ftille Perfonen fogleich zu vermiethen in Glaucha auf dem 
Stege Nr. 1784. | : 

Sir bevorftehenden Martinis Marke ift ein Laden 
nebft Stube mit Zubehör, auf Verlangen aud) Betten, 
dicht am Ulrichsthore in dem Seilermeifter Guͤttner⸗ 
fchen Kaufe zu vermiethen. 

Nähere Auskunft am Paradeplage Nr. 1067 beym 
Schloffermeifter Pfifter. 
| Bey mir find mehrere meublirte Stuben zu vermier 
then, welche fogleich bezogen werden können. 
. Wilb. Roc auf der Luce Nr. 1386. 
—Eine Stube und Kammer vorn heraus, in der Mitte 
der Stadt gelegen, ift von jegt an zu vermiethen. Das 
Naͤhere bey Hrn. Schulze, Barfüferftraße Nr. 88°. 
‚Den 29. October iſt Gelegenheit nad) Berlin, des ⸗ 
gleichen den 3. November nach Frankfurt an der Oder; 
es wird jedes Mul ein Wagen zum Gepäck. mitgegeben, 

Lohnfuhrmann Vogel, Rarhhausgafle Nr. 231, 

Sonnabend den 25. October'giebt es zum Abendeflen 
Poͤkelknochen mit Meerrettig, auch mit Sauerkohl bey 

—Weiſae im Apollogarten.. 
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Sonntag den 26. Detober ift bey mir Mufit und 
Tanzvergnuͤgen, der Anfang ift um 6 Uhr, hierzu ladet 
ergebenft ein Wilh. Roc) auf der Lucke. 

Sonntag deni 26. October iſt frifcher Wunderkuchen 
zu haben, Abends Tanz bey 
Weiſe im Anollogarten. 

Sonntag den 25. October giebt es zum Frühftüd 
gefüllte Pfannkuchen und Abends Poͤtelknochen mit Meer: 
rettig, wozu ergebenft einladet 

G. W. Funk in der goldnen Egge. 
| Sonntag den 26. October foU bey mir die Kirmeß 
mit Mufit und Tanz gehalten und zugleich eine Uhr auss 
gefegelt werden, wozu ich um gütigen Zuſpruch bitte. 
Der Gaſtwirth Büchner in Trothe. 


— — — — — — —— ———— — — — 
Kommenden Sonntag, als den 26. October, iſt bey 
mir Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, wozu ich Freunde 
und gute Goͤnner ganz ergebenſt einlade. 
| Gaſtwirth Weber in Diemiß. 
Kommenden Sonntag und Montag, als den 26. 
und 27. October, ſoll bey mir Kirmeßfeſt mit Muſik und 
Tanz gefeyert werden, wozu ich ergebenft einlade. 
Metersberg, d. 20. Oct. 1828. Thormann. 


| Sonntag und Montag den 26. und 27. October fol 
bey mir die Nachkirmeß mit Tanzvergnügen gefeyert mer: 
ben, ich Jade dazu ergebenft ein und bitte um gütigen 
Zuſpruch. Poppe in Paſſendorf. 
Sonntag und Montag den 26. und 27. October ſoll 
im Gaſthofe zu Paſſendorf die Nachkirmeß mit Muſik und 
Tanz gehalten werden, hierzu lade ich ergebenſt ein. 
| | F. Boppe 
Sonntag und Montag den 26. und 27. October wird 
bey mir die Nachkirmeß mit Muſik und Tanz gefeyert, 
ich lade dazu zum legten Mal meine bisherigen Gönner 
und Freunde ergebenft ein und bitte um gütigen Zuſpruch. 
F Gaſtwirth Enderlein in Paſſendorf. 
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Wohlzuthun und mitzutheilen vergeſſet nicht. 














Evangeliſche * zu Rio de aaa 





| Nie evangelifchen Oskar Preußens, denen 
alles, was zur Verbreitung des göttlichen Reiches 
"auf Erden gehört, eine fo lebhafte Theilnahme ein⸗ 
flößt, werden es gewiß nicht ohne Freude vernehmen, 
daf die Gründung einer evangelifchen Kirche zu Rio 
de Janeiro in Brafilien im Werfe if. Da in jener 
Stadt, außer in der Kapelle der englifchen Gefandt: 
haft, nur Fatholifher Gottesdienft gehalten wird, 
fo fühlten die evangelifchen, größtentheils aus Deutſch⸗ 
land und der Schweiz herftammenden Bewohner, 
ſchon längft das Bedürfnig, ſich in einer Kirchenges 

XIX. Jahrg. (44) mein⸗ 
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meinſchaft an einander zu ſchließen, und das Wort 
Gottes, nach evangeliſchen Grundſaͤtzen, und in den 
geliebten Toͤnen der Mutterſprache, zu hoͤren. Noch 
dringender mußte dies Beduͤrfniß erſcheinen, wenn 
man das Schickſal der europaͤiſchen Auswanderer er: 
wog. Es ift befannt, mie fehr diefe Auswanderun— 
gen nach Brafilien, und vornehmlich nad) der Haupt; 
ſtadt und deren nächften Umgebungen, in den festen 
Jahren zugenommen haben. Die mehreften fanden 
fih in der Hoffnung, die fie nach jenem entfernten 
Welttheil gelockt Hatte, und die auf Unfenntnif der 
dortigen Verhältniffe beruhte, getäufcht, und gerie— 
then iin eine Höchft bejammernswerthe Lage. Hätten 
fie doch wenigſtens Gelegenheit gehabt, aus der oͤf— 
fentlichen Verfündigung des göttlichen Worts Stär: 
fung zu fhöpfen, oder ihre Kranfen in ſolchen mil: 
den Anftalten unterzubringen, die eine gefchloffene 
und mwohlgeordnete Kirchengemeinfcaft zu errichten 
pflegt! Aber jener Troſt und diefe Hülfe fehlten ih: 
nen,. und viele wurden durch Verzweiflung, fo mie 
durch den nicht zu unterdrückenden Wunſch, einen 
Anſchließungspunkt zu finden, bewogen, aut katho⸗ 
liſchen Kirche über nutreten. 


Die evanpelifihen Einwohner der Hauptſtadt 
Braſiliens, beſeelt von dem Wunſche, dieſem ſo leb— 
haft gefuͤhlten Beduͤrfniſſe abzuhelfen, traten zuſam⸗ 
men; und der Geiſt des Herrn, der ein Geiſt der 
Finteacht und des Friedens iſt, wirkte dergeſtalt auf 
die Gemuͤther, daß ſie, obgleich durch Sprache und 
Bekenntniſſe getrennt, beſchloſſen, ſich zu einer deutſch ⸗ 
franzoͤſiſchen — Kirchengemeinſchaft zu ver⸗ 

einigen. 
1 
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einigen. Die Abſicht derſelben geht nun dahin, eis 
nen Beiftlichen zu berufen, der in deutfcher und frans 
zoͤſiſcher Sprache das Wort Gottes verfünde; ein 
Local für die gottesdienftlihen Verſammlungen zu 
miethen; und, ſobald die noͤthigen Mittel vorhanden 
ſeyn werden, eine Kirche, eine Predigerwohnung, 
ein Schulhaus und ein Krankenhaus zu erbauen. Die 
Gruͤndung einer Schule zeigte ſich beſonders als etwas 
dringend nothwendiges, weil es dort den evangeliſchen 
Kindern gaͤnzlich an Gelegenheit zur Bildung fehlt. 


Der Ausführung aller diefee Entwürfe war jes 
doch die neu fich bildende Gemeinde durch ihre eiges 
nen Kräfte keinesweges gewachſen. Unter den 1000 
Mitgliedern, aus denen fie ungefähr beftehen mag, 
waren nur 30 der Angefehenften wohlhabend genug, 
um fich zu jährlichen Beytraͤgen zu verpflichten, und 
Biefe ftiegen nicht. höher, als zu der Gefammtfumme 
von 1500 Thalern; eine Summe, die in einem kan; 
de, wo alle Lebensbedürfniffe fo hoch im Preife ftehen, 
nicht einmal zur Befoldung eines Geiftlichen, geſchweige 
denn zur Gründung aller der Anftalten, die einer Kir⸗ 
chengemeinfohaft unentbehrlich find, hinreichen würde, 


In diefer großen Verlegenheit befchloß die Ge⸗ 
meinde, ſich mit der Bitte um Schug und um Bey⸗ 
ſtand an Se. Majeftät den König von Preußen zu wen⸗ 
den. Der fromme Eifer, womit Allerhöchftdiefelben 
nicht nur in Ihren Landen, fondern auch außerhafb, 
das Aufblühen der evangelifchen Kirche zu befördern 
ſuchen, ließ Erfüllung diefer Bitte Hoffen; und diefe 
Hoffnung ward richt getäufcht. Allerhoͤchſtdieſelben 
haben zu genehmigen —— — um den Beduͤrf⸗ 

niffen- 
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EEE, 
niffen der evangelifchen Gemeinde zu Rio de Janeiro 
nach Möglichkeit entgegenzufommen, in dem ganzen 
Umfänge des Preußifhen Staats eine allgemeine Kir: 
chen: und Hauscollecte veränftaltet würde. 

In Gemäßheit diefer Allerhöchften Beftimmung 
wagt alfo der Unterzeichnete, die evangelifchen Chris 
ſten in Preußen zu einer mohlthätigen Beyſteuer für 
die neu zu gründende evangelifhe Gemeinde in Rio 
de Janeiro aufzufordeen, von welcher er mit Aufträs 
gen und Vollmacht verfehen ift. Die Bitte um Hüffe, 
welche die lutherifchen Gemeinden in Nordamerifa an, 
fie gelangen ließen, ift. nicht vergeblich gemwefen; war⸗ 
um follte die erfte evangelifche Gemeinde, die fih in 
Südamerika zu bilden ftrebt, deren Noth gewiß grös 
fer, und deren Mittel geringer ſind, wicht die Er⸗ 
wartung eines ähnlichen Erfolges hegendärfen ? Chriſt⸗ 
fiche Brüder, wie groß find nicht die Wohlthaten, 
deren ihr euch im Schooße eures preußifchen Vaters 
landes und eurer evangelifchen Landeskirche erfreut! 
An unzähligen Stätten des öffentlichen Gottesdienftes 
vereinigt ihr euch zu eurer Erbauung und zur Ehre 
des Herrn; unter euch blühen die Anftalten zur Er⸗ 
‚ ziehung der Jugend; felbft der Aermere empfängt den 
nothtwendigen Unterricht, und wenn er erfranft, fo 
ift für feine Pflege geforgt. Laßt euch das Schickſal 
‚ eurer Glaubensgenoſſen und Landsleute jenfeit des 
MWeltmeers, die alle diefe Bortheile entbehren, zu Hers 
zen gehen, und verbindet mit dem Gebete für ihr gei⸗ 
ftiges und irdifches Wohl die Gabe, die zur Befoͤrde⸗ 
rung des einen und des andern dienen wird.- Dag, 
was ihr nach euren Mitteln beptragt, fey es viel oder 
wenig, das wolle der Ser, zu deffen Ehre es vers 

wen⸗ 
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wendet werden ſoll, euch reichlich in dieſem und in 
jenem Leben vergelten! Berlin, April 1828 *). 

| IB. Theremin, . 

Königl. Preuß. General: Eonful zu Rio de Janeiro. 
S. Amtsblatt der K. Reg. zu Merſeburg 1828. St. 35. 
— AN — 8tw 


Chronik der Stadt Halle. 
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1. Für Leidende. 
Wer hier und in der Umgegend an wichtigern Krankhei⸗ 


ten leidet, zu deren Beſeitigung chirurgiſche oder augen⸗ 


ärztliche Huͤlfe die hauptſaͤchlichſte iſt und unentgeldlicher 
Behandlung bedarf, der kann ſich von jest an, da der 
Elinifche Eurfus beginnt, täglich um 10 Uhr in der chirurs 


giſchen Klinik neben dem ehemaligen Rei lfchen Bade mels 


den. Die unentgeldliche Aufnahme hängt von der MWichs 

tigkeit des Falles ab, und kann, wie fich von felbft vers 

ſteht, nur fo weit gehn, als fie die geringen Fonds der , 
Anftalt geftatten, welche monatlich nicht mehr als nur - 
acht Thaler für Arzneyen verwenden Finnen. — Zugleich 
dient zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach frühern Beftims 
mungen EinesHohenMinifterii des Innern aud 
folche Leidende an den Wohlthaten des Inftituts Theil neh⸗ 
men können, welche, wenn gleich bemittelt, im Kreife 
ihrer Familie jene Abwartung nicht zu hoffen haben, wel 
he ſchwierige Fälle verlangen, und daß ‘Auch diejenige 
Unterfiügung, welche fie ſich privatim gewähren können, 
fernerhin nur zu ihrem eigenen Beften, befonders zu befs 


- fern Nahrungsmitteln und fräftigern Arzneyen, verwendet 


werden foll, - Halle, den 20. Dctober 1928. | 

Der Director des König. Elinifchen Inſtituts für 

Chirurgie und Augenheilftunde, Regierungs = und 
Medicinalrath Dr, Weinhold, 
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2. 
Wohlthätigkeit. 


I Einen Thaler Zwanzig Silbergroſchen, bey einer Ge⸗ 

burtstagsfeyer fuͤr die — des Frauenvereins gefams 

melt, durch Hrn. O. P. 8. empfangen zu haben, bes 
fcheinigen dankbar 7 


Dürfing Witwe Lehmann. 
Kalle, den 28. Dctober 1828. 


Der Sattlermeifter Schild ſchenkte — kleine 
Schuldforderungen im Betrage von 18 Sgr. 4Pf., deren 
Eingang hierdurch dankbar beſcheinigt wird. 

Halle, den 27. October 1828. 


Fu Die Arbeits: Anftalt, 





+ 3. 
Gebohrne, Geträuete, Geftorbene in Halle ıc. 
September. October 1828. 

a) Gebohrne. | 
Martenparodie: Den 16. Septbr. dem Profeffor 
Hinrichs eine T., Marie Augufte Caroline Wilhel⸗ 

mine Bertha Sriederite Henriette. (Me. 222.) — 
. Den 5. Octbr. dem Tifchlermeiiter Ludwig eine X, 
Louife Amalie Augufie. (Mr. 160.) — Den 12. dem 
Schuhmahermeifter Schmeil ein Sohn, Chriftian 
Ephraim Theodor. (Nr 770.) — Den 16. dem 
Schuhmadermeifter Lange ein®., Friedrich Wilhelm 
Hermann. (Mr. 41.) — Den 23. dem Schneidermeis 
ſter Diesfau Zwillingeföhne todtgeb. (Nr. 195.) 


Ulrich 
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Ulrichsparochie: Den 15. Sept. dem Buchdruden 
herrn Ruff eine T., Roſette Pauline, (Mr. 216.) — 
Den 16. Dctober dem Handarbeiter Grauel ein S. 4 
Chriſtoph Gottlieb Wilhelm. (Pr. 1624.) \ 
Morigparohie: Den ır. Dctbr. ein unehel. Sohn. 
Mr. 688.) — Den 15. dem Böttchermeifter Pörfch 
ein®., Benjamin Andreas Wilhelm (Nr. 688.) — 
Den 20. eine unehel. T. (Nr. 2186.) 
Glaucha: Den 3. Det. dem Maurer Kafeler eine T., 
Johanne Friederite. (Nr. 1988.) | Ze 


| | b) Getrauete. Eur 
Moritzparochie: Den 26. Dctbr. der Landwehrmann 
Wells mit 5. Ch. Brüning. — Der Handarbeiter 
“ Weiche mit 27. &. verwittw. Born geb, Thiele: ° 


| c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 19. October des Inſtrument ⸗ 
machers Helle S., Franz Otto, at 7 J. 6 M. 4 W. 
Nervenfieber. — Den 22. des Pachters in Thierbach 
bey Naumburg Pilarick T., Emma Auguſte Louiſe, 
alt 8 J. 4 M. 2 W. 3 T. Lungenſchlag. — Den 23. 
der Oberjaͤger Bernau, alt 40 J. 6 M. Gehirnent⸗ 
zuͤndung. — Des Schneidermeiſters Dieskan Zwil⸗ 
lingsſoͤhne todtgeb. — Des Handarbeiters Ackermann 
Wittwe, alt 64 Jahr, Gicht. | 0 
Ulrichsparochie: Den 20. Octbr. des Lohnkutſchers 
. Byrig T., Marie Caroline Henriette, alt 4 J. 9 M. 
2 W. Nervenfieber. 
Domkirche: Den 20. Octbr. des Jaͤgers Buſſe Sohn, 
Stanz Carl Ludwig, alt EM. Schwaͤche. 
Hofpital: ‚Den 22. Dctbe. der gewefene Schullehrer 
N 4 — J Glau— 
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Gianga:. Den 18. October des gewefenen Handels 
manns Öberdorf nachgel. T., Johanne Eiifaberh, 
alt 45% 10 M. 1W. 4T. Nervenfchlag. — Den 22. 
des Maurergefellen Froͤhlich Wittwe, alt 7ı 3. 
10 M. Schlagfiuf. — Den 25. des Bädermeifters 
Franke Ehefrau, alt 445. Verſtopfung. 








4. J 
Halleſcher Getreidepreis. 


Den 23. Oct. Der Br. Schfl. Weizen 2 Thlr. 20 Ser. Er 
⸗ -⸗Roggen Is 27 5 





“. s i — e 1— I — 

dr. ie WET u —— Ben, 27 + 6%: 
Den 25. Oct. so. ss MWeigen 2Chlr. 21 Ger. zm. 

us 5 Nogeen 1 ss 27 5 

ss s Gefe 1 5 118 R ⸗ 
⸗⸗Hafer — ⸗26 38 
Den 28. Oect. ⸗⸗ Meinen 2 Thlr. 21 Sgr. 3Pf. 
» 9 3 Pr Is 27 s 6s 

BE ı 8 118 3% 

585 Hirt — ss 26 5 36 

Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnig: 





 Befanntmadhungen. 

Pauline Schiedewig aus Düffeldorf und 
der defignirte Prediger der evangelifchen Unitaͤts⸗Gemeine 
zu Liffa Eduard Pflug empfehlen fih als Verlobte. 

Döüffeldorf und Gr. Glogau, den 16, Octbr. 1828: 


ñ——— — — — — —— — — — 
Die am ır. October erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau, Julie geb. Haͤrtmann, von einem 
gefunden Söhnchen zeige ich hierdurch allen .. 
und Bekannten an. 
Oſternienburg, den 12. October 1828. 
Chr. Fr. Reinicke, Pfarrer. 
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Zur anderweiten Verpachtung der dem ehemaligen 
lutheriſchen Gymnaſium zugehoͤrig geweſenen, bis Michae⸗ 
lis künftigen Jahres an den Poſthalter Lutz e verpachteten 
halben Hufe Ackers an den Meiſtbietenden auf 6 Jahr, 
haben wir einen Termin zu Rathhauſe auf den 
28. November d. 5. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Stadtſyndicus Juſtizcommiſſar Wilke anbes 
raumt, und können die Bedingungen täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. 
. „Halle, den 10. October 1828. | 
Der Magiftrat, 
- Dr. Mellin. Wilke. Lehmann. 
Zur andermweiten öffentlichen Verpachtung des 2ten 
Ladens unter dem rothen Thurm, welcher an den Bürger 
Andreas Hohndorff bis Ofter künftigen Jahres 
verpadhtet iſt, auf. die 6 folgenden Jahre, haben wir zu 
Rathhauſe vor dem Juſtizcommiſſair, Stadt» Syndicus 
Wilte, auf 
den aıflen November d. J. 
Vormittags 11 Uhr einen Termin anberaumt. 
+ Die Bedingungen können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werden. Kalle, den Io. October 1828. 
| Der Magiſtrat. BEL 
Dr. Mellin. Wilfe Lehmann. 


600 Thaler in Golde find gegen Hypothek Beftels 
fung als Darlehn zu bekommen beym 
Suftizeommiffarius Bofelli. 
Brüderfirafe Nr. 22T. 
* 1000 Thaler liegen von Weihnachten an gegen hypo⸗ 
thekarifche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Das Nähere 
iſt Morgens von 7 — 8 Uhr zu erfragen bey 
5 Deftreich. Leipziger Straße Nr. 302, 
Ein Weikartſches Klavier ficht zu verkaufen oder zu 
vermiethen; wo?. weifet nah der Schuhmachermeifter 
Par auf dem alten Markt Nr. 696. 
Eine ziveyjährige, gut dreffirte Huͤhnerhuͤndin fteht 
zu verkaufen. Das Nähere bey Hrn Stähler, gro⸗ 
er Schlamm Nr. 975. 
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Es foll die monatliche Lieferung- der Fourage für die 


in hiefiger Stadt ſtationirte berittene Land» Gensd’armerie 


vom ıften Januat bis ult. December 1829 an den Min⸗ 
defifordernden in (Sntreprife gegeben werden, und ift hier: 


zu ein Termin in unferm Eommiffionszimmer 
auf den 3. November c. 
Vormittags 11 Uhr anderaumt, zu welcher wir Unter 


nehmungsluftige mit dem Bemerken einladen, daß die 


Bedingungen im Termine feldft befannt gemacht werden 
follen, die Fourage : Lieferung fi) aber auf Bier Pferde 
erſtreckt. Kalle, den 25. Detober 1828. 
Der Magiftran © 

Dr. Mellin. Adlung Lebmann. 
Durd) eine Beſtimmung des Kern General s Dis 
rectors der Steuers@ift nachgelaffen worden, daß inläns 
difche Hoͤker und Victualienhaͤndler, welche die Gegen 
ſtaͤnde ihres Handels nur in der Umgegend ihres Wohn; 


orts umherziehend auftaufen, lediglich zum ftehenden Hans 


del veranlagt werden follen, und feinen Gewerbefchein zu 
loͤſen nöthig haben, dagegen ſich mit einer polizeylichen 
Legitimation verfehen muͤſſen. — 
Indem wir ſolches mit Bezug auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom II. Detober d. J. zur Kenntniß der berheis 
tigten Gewerbetreibenden bringen, bemerten wir, daß 
polizeyliche Legitimationen, „ohne welche keine Art von 
Handel außerhalb der Stadt betrieben werden darf, für 
das Jahr 13829 zu Ende Monats December diefes Jah—⸗ 
res von und ausgegeben werden, und die Empfänger fi 
iu jener Zeit desfalls bey dem Herrn, Stadt» Sectetalt 
Linde zu melden haben. 
Halle, den 27. October 1828. 
Der Magiſtra. — 
Dr.Mmellin. Bertram. Duͤrking. 


——— — — ————7 7 — 
Verſchiedenes Stellmacher⸗ und Holzdrechslerwerk⸗ 
zeug, als: Bohre, Schneidezeuge u. dgl., auch einige 
Kioben und Schrotſaͤgen, ſaͤmmtlich in gutem Zuſtande, 
fiehr zum Verkauf in Mir. 435. | 





| 
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| Laut des hierüber geführten Regiſters find in dem 
Zeitraume vom 25ften Septbr. bis mit 24ſten October c. , 
bey biefiger Polizey beftvaft worden: + ' 
1) wegen Sandals, reſp. Trunkenheit und Ä 
Schlaͤgerey, auch Widerfeglichkeit 7 Perfonen, 
222Bettelns. 332 
3) 2arbeitsloſen Umherliegens u. reſp. 
Vagabondiren. . 20 
4) ⸗Unmherlaufens der Kunde ohne — 
* A Aufficht . 5 . ® J 8 
5) * fehlender Legitimation 3 
6) .» Annahme des Dienftboten ohne u 
— 7 Be I ⸗ 
7) + Verunreinigung der Straße u, 
8)... Kauficens mir Fleiſch . I ⸗ 
Summa 72 Perſonen. 
Halle, den 25. October 1828. 
| a; Der Mugiftrar. ee 
Dr. Mellin. Berrram. Schwerfchke. 
0, Dfeifentöpfe Holländifhe Facon 
von aͤchtem Berliner und ordinairem Porzellan mit News 
füber s und gewöhnlichen Befchlägen empfiehlt 
9 F. A. Spieß. 

Argentan⸗Einſteck· und Anſchraubſporen find fters 
vorräthig im großer Auswahl zu haben beym Gürtter 
Schäfer, Bruͤderſtraße Nr. 202. 

Die verpflichtete Gefindemätterin Wölfert, in 
der Zänkergaffe Nr. 570 wohnhaft, fucht einen mit guten 
Atteften verfehenen Kurfcher und Bedienten jo bald alg 
möglich, deögleichen eine braudybare Köchin, 

Ein gebildetes Frauen ımmer von gefegten Jahren, 
welches in weiblichen Arbeısen fomohl als in Führung einer 
Wirhfchaft erfahren, mwünjcht ein recht buldiges Unter⸗ 

« fommen, entweder hier oder am liebften außerhalb. Das 
Nähere hierüber ift zu erfahren in der großen Steinftrage 
Mr. 175 in der Papphandlung bey Z 





I Werner, 


- 
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Daß ich, meine Tuhhandlung aus der Leipziger | 
Straße nach den Kleinfchmieden in das ehemalige Sie; 
gert ſche Haus verlegt habe ‚ zeige ich einem -geehrten 


| Publitum ergebenft an, 
Earl Schlunk. 


Daß ich mein Logis vom Meinen Berlin auf dem klei⸗ 

nen Sandberg Nr. 271 beym Kattunhändler Hrn. Bries 

gerverändert habe, zeige ich hierdurch meinen Freunden 

und Goͤnnern ergebenſt an. 

Friederike Stolz geb. Schroͤdel. 

Meine Wohnung iſt jetzt auf dem Schuͤlershof im 

Simon ſchen Haufe. Auch wird feine und grobe Waͤſche 
gewaſchen bey Bömmpel, Tafeldeder. 


Bruͤderſtraße Nr. 222 ift auf Oftern die erſte Etage 
zu vermieten. 

Der. Saal in Nr. 1019, der ehemaligen Hefoutce, 
welcher. ſich auch als Auditorium eignet, ift. von jegt an 
zu vermierhen. Byris. 

In dem v. Näfefchen Haufe in der Barfüßerftraße - 
ſtehen mehrere neu eingerichtete, meublirte Stuben, in 
dem Keferfteinfchen Haufe ift ein großer Keller !zu 
vermiethen. Nähere Nachrichten hierüber ertheilt die 
— Beferftein, kleine Klausſtraße Nr. 917. 

In dem Haufe Nr. gro nahe an der Markrlirce 
iſt noch eine geräumige ausmeublirte Stube an einen oder 
auch zwey einzelne Herren zu vermiethen. 

Ein freundliches Stäbchen mit geraumgem Altoven 
und Küche hinten heraus ift an eine kinderlofe Familie zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Steinweg 


NMr. 1688. 


Am Moritzplatz Nr. 2022 iſt eine austapezirte Stube 
und Kammer mit oder ohne Meubles zu vermiethen und 
kann fogleich bezogen werden. 

Kine Stube und Kammer mit oder ohne Meubleg 
ift zu vermierhen auf dem Strohhofe Nr. 2079, 
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Hierdurch mache ich mir die Ehre, einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine | 
Material, Tabak: und Weinhandlung 

auf hiefigem Plage eröffnet Habe. Durch billigen Eins 
kauf in.den Stand gefegt, die fehönften Waaren zu den 
möglihft niedrigften Preiſen zu. liefern, werde ich mich 
noch beftreben, den fchon feit mehreren Jahren verfholls 
nen Ruf gegenwärtiger Handlung wieder in gute Aufs 
nahme zu bringen, und mich des Zutrauens eines Jeden, 
mich mit feinem Beſuch beehrenden, würdig zu machen. 
Seine Tabake, alle Sorten feine Liqueure und Aquavite, 


fo wie auch neue Sardellen, Heringe, Schweizer und 


holländifchen Käfe und faure Gurken, fo wie auch as 
maica⸗Rum und die feinften Weine liefere ich zu den 
niedrigften Preifen, und hat ein Jeder reelle und prompte 
Bedienung: fiets zu erwarten. 
Halle an der Saale, im October 1828. 
Earl Stanz Singer. 
Alte Markt Nr. 692 neben dem Gaſthof zum goldnen Pflug. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ers 
gebenft an, daß ich meine Schweizer : Conditorey und 
Chocoladen » Fabrik auf Fünftigen Sonntag, als den zwey⸗ 
ten November, eröffnen werde, ich bitte daher um gätts 
gen Zufpruh. Meine Wohnung iſt in der Brůuderſtraße 
Nr. 225 nahe am Markt. 

Der Conditor Kaspar Jann. 

Ich bewohne ſeit Michaelis d. J. das in der breiten 
Gaſſe auf dem Neumartte fub Nr. 1205 belegene Haus 
des Hrn. Oekonomen KHoliftein. — Hiermit verbinde 

ih — zur Beantwortung mehrfacher Anfragen — bie 
geziemende Anzeige, daB id) mich zwar noch mit frans 
zöfifhem praftifihem und grammatikaliſchem Sprach⸗ 
unterricht, nad meinen eigenen, den mündlichen 
Ausdruck erleihternden Lehrbuͤchern befafle; 
jedoch und mit Ausnahme er wach ſener Frauenzimmer, 
nicht außerhalb meiner Wohnung. | | 
Kalle, im October 1828. Pp. Bonafont. 
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Aus der Fabrik von Poffart und Comp. empfehle 
ich nachſtehende, ſich durd) Leichtigkeit und gutem Geruch 
vorzuͤglich auszeichnende preiswürdige Rauchtabake, als: 
- Barin.ıss Kuafter A Pfund 25 Ser. 
Löwen : Knafter und Knafter Nr. 1. à 20 —— 
Whiſt-Knaſter a 15 Sgr. 
Solo⸗Knaſter à 123 Syr. 
Mohren » Kuafter a ıız Sgr. & | 
Sumanas, Oſtende⸗, Littera E, — und 
Petit Knafter 10 Sgr. | 
Commerce: Knafter a 75 Sar. 
Knaſter ohne Etikette in blau u. roth Papier a 63 Sgr. 
F. W. C. Pohlmann. 
Große Steinſtraße Nr. 160. 
deue holländ. Heringe — und verkauft billig 
Aug. Praſſer. 
Große Klausſtraße Nr. 873. 
Eine zweyte Parthie von circa 9 Scheffel gebackene 
Aepfel, jedoch im Ganzen, ſoll eben ſo billig als die erſten 
verkauft werden. Mähere Auskunft bev 
Bluͤthner. Alte Markt. 
— engliſche Auſtern erbiclt in — Süte 
ifel 
——Gfhanteln A Ta primalle Soe "Prund für 10 © 
find zu haben bey Wilhelm KRunz. 


Atarlichte und Tafellichte, Handlaternen u. Kutſch⸗ 


laternen sLichte in allen Größen erhielt und verkauft 
Linde. 


Alte Markt Nr: 548. 


Achte englifche Glanzwichſe in 4 und 2 Loth Schach⸗ 
tein ‚ feinftes Berliner Königs : Näucherpulver, chemifche 
- geuerzeuge und fchnell fangende Zuͤndhoͤlzer, Zimmers 
mannds und Zeichen; Bleyſtifte, feinſtes Siegellack em⸗ 
pfiehlt F. W. C. Poblmänn, 

Bon den wohlfeilen dunkelblau, gruͤn und graumelirs 

üchern erhielt wieder eine bedeutende Sendung die 
Luc are von Friedrich Arnold am Roland. 
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Dez 
So eben habe ich Zephirmwolle: in vieleriey Schattis 

rungen, das Lorh zu s Sgr., nebſt den dazu gehoͤrigen 

Seiden-Canavas erhalten, 

Friedrich Arnold am R: land. . 
Gehe Limburger Käfe das Stuͤck 8 Sar. 9 Pf. 
, dergleichen ⸗ ‚ 7 Sgr. 6 Pf. bey 
Kouis Mey er vor dem Klausthor. 
| Diesjährige gute gebadene Pflaumen, für ı Thlr. 
14 Pfund, einzeln das Pfund 24 Sgr bey 
£ouis Meyer vor dem Klausthor. 
| EN ann fehr delikar verfaufen 
\ Schmidt und Comp. 
auf dem alten Buttermarft. 
Lvoner Pfeifen 
mit bemahlten Köpfen empfing eine neue Parthie 
F. A.Spieß. Ranniſche Straße. 
Im Hauſe des Tiſchlermeiſters Heſſe in der Ran— 
niſchen Straße Nr, 508 bey dem Mehlhaͤndler Henze 
ift gutes Weigenmehl und reines Roggenmehl zu verkau⸗ 

fen. Halle, den 27. October 1828. 

Bey meinem Etabliſſement als Kuͤrſchnermeiſter all⸗ 

hier verfehle ich nicht, - gehorfamjt anzuzeigen: daß ich alle 

Arten’ in dies Fach einſchlagende Artitel verfertige, auch 

mit einem bedeutenden Vorrath von Hamſterfutter, Schlaf⸗ 

pelzen u. dal. für den Winter verſehen bin. Ich werde 
hierbey, fo wie bey allen mir zutommenden gütigen Des 
ſtellungen, durch reelle Bedienung und billige Preife mir‘ 
das Zutrauen eines verehrlichen Publikums zu erwerben 
ſuchen. Wilhelm Schuͤtze. | 
5 Leipziger Straße Nr. 324. 

So eben iſt bey mir erfchienen und in allen Sud 
handlungen zu erhalten, in Halle by Anton: 

Wie die Duelle, diefe Schande unfers Zeitalter, auf 
unſern Univerfitäten fo leicht wieder abgefchafft wer⸗ 
den fönnten, nachgewiefen von Heine. Stephani. 
8. 11 Bogen auf feinem Druckpapier. Geh. 20 Sgr. 

‚ Leipzig, ben I, November i828. 
RZ A. Br rock hau s. 
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Sonnabend den 1. Nov. wird FräuleinPerthaler 
aus Deftreich, welche nad) dem Urtheile der Herren Las 
pellmeifter Hummel, Reißiger und mehrerer anderer. 
vorzüglichen Kunfteichter zu den ausgezeichneteften Vir⸗ 
tuofinnen auf dem Pianoforte gehört, bey ihrer Durchs 
reife durch Halle, hier auf dem Saale des Kronprinzen 
ein Concert veranftalten und in demfelben einige der ins 
tereffanteften Pianofortecompofitionen der beliebteften Mei⸗ 
ſter vortragen. Da das Pianofortefpiel der genannten 
jungen Künjtlerin eben fo brillant als gemuͤthvoll ift und 
Pianofortemuſik hier vorzugsweife viele Freunde hat, fo 
erlaube ich mir, das genannte Concert mit dem Wunſche 
zu empfehlen, daß es ſich eines zahlreihen Befuchs zu 
erfreuen haben möge. u | 

Der Anfang des Concertes ift um 6 Uhr. Der Eins 
trittspreis am Eingange des Concertjaales ift 15 Ser, 
Billette zu dem Subferiptionspreife von 10 Sgr. find in 
allen hiefigen Buchhandlungen zu bekommen. 

Den übrigen Inhalt des Koncertes werben die ges 
wöhnlichen Anfchlagzettel näher bezeichnen. 

| Tanne, 
Univerfitäts » Mufikdtrector, 


Anzeige. Am vergangenen Sonntage, als am 
26. October, Nachmittags war die religiöfe Feyer des 
- funfzigjährigen Ehejubiliums des Haͤuslers Michael 
Lehmann und feiner Ehefrau Rofine geb. Dietrich, 
bey zahlreicher andähtiger Berfammlung in der Kirche zu 
Woͤrmlitz. Ein frohes Mahl in der flillen Wohnung 
diefes noch muntern Jubelpaars beendigte dies _feltene, 
rührende Feſt. Die ehrwürdigen Alten hatten die Freude, 
von zwölf Kindern zehn völlig erzogen und verforge zu 
fehen, und neun und zwanzig Kindestinder bis dahin 
‚ erlebt zufhaben. Viel Gutes und Barmherzigkeit folge 
Diefen redlichen,, biedern Leuten nach ihr Lebenlang! 
Meine Buchdruckerey, kleine Steinftrafse 
Nr. 216, empfehle ich einem geehrten Publikum. 
Heinr. Ruff jun. 


Bierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


J 


BeylIage | 
zum aAaſien Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. | 


Den 1. November 1828. 
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Empfehlungswerthes Werk für jeden 
Sebildeten, 
welches in der P. G. Hilfcherfhen Buchhandlung in 
‚ Dresden erfchienen und duch alle Buchhandlungen noch 
um den Praͤnumerationspreis zu haben iſt: 


Taſchenbibliothek der menſch- 
lichen Culturgeſchichte 


in 4 Lieferungen, jede zu 10 mit geſchmackvollen Umſchlaͤ⸗ 

| gen verfehenen, gleich gehefteten Bändchen, 

Erfte Lieferung, 1—10s Bändchen. 8. pP 

numerationspreis 2 Thlr. 15 Sgr; Enthält: 

Die Gefchichte der Menfchheit, in 2:Bdch., vom 
Prof. Dr. Schneller. 

Claffifche Alterthumskunde, 1s und 2s Bdch., vom 
Dr. Heinrich Hafe. 

Abrifs der allgemeinen L.iteraturgefchichte, 1s Bdch. 
und 2n Bdchs. 1e Abth., vom Prof. Förfter. 

Gefchichte der geographifchen E ntdeckungsreifen, 1s 
und 25 Bdch., von K. Falkenftein, 

Gefchichte der “Architectur, in einem Bdch. ., von 
W. v. Lüdemann. 

Gefchichte der Malerey und Zeichnenkunft, in einem 
. Bdch., von W. v. Lüdemann. _ = 

Zwe yte Lieferung, 11—20s Bändchen. 8. 

- Pränumerationspreis 2Thlr. 15Sgr. Enthält: 

Der Menfch und die Gefchichte, in 3 Bdch., vom 

Prof. Dr. Schneller. 


Abrifs der allgemeinen Literat ırgefchichte, Zn Bächs. 
2e Abth., vom Prof. Förfter. 


Gefchichte der geographifchen Entdeckungsreifen, 55, 
4s und ös Bdch., von K. Falkenitein. 


Ge- 
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Gefchichte der Kupferftechkunft und der damit ver- 
wandten Künfte „ Holzfchneide- und Steindruck- 
kunft, in einem Bdch., von W.v.Lüdemann. 

Gefchichte der vornehm/ten Mönchsorden, in k Bdch. 
vom Conrector Moritz Döring, 


(Zuſammen 70-80 Druckbogen auf ſchoͤnem weißen Velin.) 


Man unterzeichnet nur immer auf Ein Lieferung, 
ohne alle Verbindlichkeit oder Nothwendigkeit rortgejeßter 
Subſcription. 

Praͤnumerationspreis für jede Lieferung von 10 
Bändchen (das Bändchen 73 Sgr.) 2 Thlr. 15 Sgr.; 
_ fpäterer Ladenpreis 5 The. 

Dresden, im Dctober 1828. 
p. ©. Ailfherfhe Buchhandlung, | 


Ein für Religionsiehrer fat unentbehrlihes Buch ift 


des 
Won Dr. J. W. H. Ziegenbein 


Abriß der bey dem Religionsunterrichte 


unentbehrfichften Huͤlfskenntniſſe. Erfte Abtheilung, 
welche die bey dem Religionsunterrichte nothiwendig- _ 
ften Naturfenntniffe enthält. Zweyte verbeſſerte Auf⸗ 
lage 1828. Preis 20 Sgr. 

Deſſelben zweyte Abtheilung, welche die bey dem _ 
Religionsunterrichte nothwendigſten hiſtoriſchen Kennt—⸗ 
niſſe enthält. Preis ı Thaler. 

Die kritifhen Blätter haben diefes Buch fehr vor 
theilhaft beurtheilt, und es als eins der gründlichften und 
‚ausführlichften feiner Art jedem Schulmanne empfohlen, 

Obiges Bud) ift bey E, Anton in Halle und an; 
dern hiefigen Buchhandlungen, auch bey ©. Rei: 
hard in Eisleben zu haben. 


Ein braunrother glatthaariger Hund mit langer Ruthe 
iſt mir zugelaufen; der rechtmäßige Eigenthümer kann 
denfelben gegen Erftattung der Futterfoften und Infertionde 
gebühren wieder erhalten im Rathamwerder bey 

Dintelmenn, B 
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Auction. Donnerſtags den 6. November d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Koppſchen Gaſthofe 
zu Ammendorf verſchiedene Mobilien und Effekten, alsı 
Tiſche, Schruͤnke, Stühle, Spiegel, Sopha's, Koms 
moden, Bettgeſtelle, Zinn⸗ und Kupferzeug, Steinguth, 
Glaswerk, eben und anderes dergleichen Haus⸗ 
geräthe, gegen fofortige baare Bezahlung in Eourant an, 
den Meiftbietenden gerichtlich verkauft werden. 

Halle, den 26. October 1828. 

Vigore Commifhonis 
Krüger, Koͤnigl. Landgerichts » Secretair. 


Die zu den Verlafienfhaften des hier verfiorbenen 
Herrn Landrath Streiber und defien Ehegattin gehoͤ⸗ 
rigen Effekten, namentlich goldene und filberne Medaillen 
und Münzen, Juwelen, Uhren, Silbergefchirr, Pors 
zellan, Glaswerk, Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeraͤth, Kleidungsftüde, Gemählde und Kupfer, 
ftiche, ein Klavier ıc., werden am 

11. November d. J. und folgenden Tagen 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Streiberfchen Haufe fub Nr. 543° am alten 
Markte hieſelbſt öffentlich verfieigert und den Meiftbieten: 
den gegen fofortige Bezahlung der Erfiehungsgelder in 
preuß. Courant zugefchlagen werden. 
Halle, den 24. October 1828. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Hochlöbl. Oberlandes⸗ 
gerichts von Sachſen. 
Der Kreisrichter Ci f er. 

Die bisher durch die Schiffer Trämpler und We: 
gemann zu Alsleben beforgte Baggerung der Saalfchleus 
fen meines Dienftkreifes foll von neuem ausgeboten und 
dem Mindeftfordernden verdungen werden. Ich habe das 
zu den Freytag den 7. November gewählt, und wollen 
fich Unternehmungsluftige früh 10 Uhr in meinem Ges 
fchäftszimmer einfinden, wo die Bedingungen von jet an 


— ſind. Halle, den 20. October 1828. 
Der — Schulze. 
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Windmüblen = Verkauf. 
Meine zu Sreifenhagen bey Mansfeld belegene Winds 
muͤhle mit zwey Gängen, nebft Haus, Hof, Scheune 
und Ställe, einem großen Garten und einem Morgen 
Ader, bin ih Willens zu verkaufen. Kaufliebhaber 
koͤnnen es täglich in Augenfchein nehmen und die Kaufı 
bedingungen erfahren. 
A. Thiele, Meüllermeifter. 

Ä Ein auf dem Strohhofe allhier ſub Nr. 2047 in 
. ber beften Gegend gelegenes, in gutem baulichen Stande 
ſich befindendes, zur Stärkefabrikation, Branntweins 
brennerey und vielem'andern Betriebe und Handel eins 
gerichtetes Haus, mit Einfahrt und Seitens und Hinter 
gebäuden, aud einem guten Brunnen verfehen, fteht 
unter fehr annehmlichen Bedingungen aus freyer Hand 
zu verfaufen, oder allenfalls im Ganzen zu vermiethen. 
Liebhaber können das Nähere in dem Haufe Nr. 1726 
hinter der Mauer unweit des Frantensplages bey dem 
‘ Hausmann Grubert erfahren. 


Ein Haus an der Halle, worin 3 Stuben, Kam 
mern, Küche, gewölbter Keller und Hof fich befinder, iſt 
aus freyer Hand zu verkaufen ; auch fann die Hälfte der 
Kaufgelver darauf ftehen bleiben. Das Nähere bey 
Bertram auf dem Grafewege. ü 


Ein fehr gut ausgebautes Haus Nr. 1533 vor dem - 
Unterfteinthor, welches eine fehr freundliche Wohnung zur 
Sommerszeit gewährt, befichend aus einem Laden, 3 Stus 
ben, 2 Kammern, Bodenraum, nebft Seitengebäude mit 
Stallung, Hofraum und Beinen Garten, auch einer Eigen 
thumsſchlippe, iftVeränderungshalber aus freyer Hand zu 
verkaufen; das Nähere ift beym Eigenthümer zu erfahren. 

Hausverkauf. Ein Haus mit einer Stube, Küche, 
Keller, Hofraum, Stallung, Einfahrt, Garten, nebft 
Kammern und Boden, in einer Vorftadt von Halle, foll 
wegen Veränderung verkauft werden, es ift zu einer Torf⸗ 
fabrik fehr paflend. Auskunft. giebt der Geſchaͤftsfuͤhrer 
Ebert, wohnhaft auf dem Sandberg Nr. 278 bey Frau 
Bitwe Schade | | | 





Bekanntmachungen 1083 


FEW A Moſch aus Berlin, 
Inhaber einer Baummollen > und Peinenwaarenfabrif, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publitum in und außerhalß 
Halle zu diefem bevorfiehenden Jahrmarkte fein in den nenes 
fien Muftern beftehendes Waarenlager von Gaspi, ges 
nannt Wiener Ginghams, $, 3, $, Zu. 3 breite 
karirte und geftreifte Ginghams, glatte Gare, Drell, 
Inlet⸗ und Caro» Leinwand, weiße Bettdecken, Ginghams 
Tücher, Barchent, fo wie noch mehrere in diefes Fach 
einfchlagende Waaren. | | 

Da ich alle benannten Artikel unter meiner Leitung 
verfertigen laſſe, fo ann ich in Hinficht der Güte ald aud) 
Couleur einftehen, und enthalte mic, aller Lobeserhebung. 
Die Preife werden aufs Auferfte geftellt, wo ich wohl hof⸗ 
fen darf, daß mic, feiner unbefriedigt verlafien wird. 
‚Der Verkauf gefchieht in einer. dazu erbauten Bub 
und ift mit odigem Namen verfehen. 4 


Die Puß: und Moderwaaren: Handlung 
vou R 


im Mittelhauſen ſchen Harfe Nr. 36 dicht am 
u Ulrichsthor, | 
bezieht auch diefen Martini» Markt wieder mit_ ihren 
Modewaaren, beftehend in den neueften Parifer Façons 
in Damenhüten und Hauben; fie empfiehlt ſich ihren ge⸗ 
ehrten Kunden und einem geehrten Publikum damit aufs 
befte, indem fie die Merfiherung geben darf, daß bie 
neueften Hüte und Hauben noch nie fo ſchoͤn und gefällig 
von ihr geliefert worden find, wie ed jegt der Fall if. 
Außer den bekannten, von ihr bisher geführten Waaren, 
darf fie noch befonders auf Federn, bie fchönften Gold⸗ 
und Silber sBouquets, Diadems a la Bolivar zu den 
Locken à la Neige, auf vorzüglich fhöne Bänder in Gaze 
und Satin, Blonden in ſchwarzen Spigengrund und dem 
ſchoͤnſten franzöfifchen Blumen aufmerkfam machen. Jeder 
der fie gütigft Befuchenden wird bey guter fchöner Waare 
„billige Preife und veelle Bedienung finden. 
ATZE 
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Bey hiefiger Sternwarte liegen einige fehr gute 
Sandſteine von bedeutender Größe; diefe follen dem Beſt⸗ 
bietenden Dienftag den 4. November Nachmittags 3 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung Überlafien und an Ort und 
Sielle verkauft werden. 

Halle, den 25. Detober 1828. _ 

Der Bauinfpector Schulze. 
Auf den Montag den 3. November, Nachmittags 
nm 2 Uhr, werden in Nr. 1668 auf dem Frankenplatze 
SHarthieen von auserlefenen Roſen⸗ und Irisſorten, vers 
fchiedene Blumenzwiebeln und Knollen befonders zu Has 
batteneinfaffungen, roth blühende Robinien, Lamberts 
muß: und KHollunderfträucher, eine Aurifels und Primels 
ſammlung ꝛc., ales fogleih zum Verpflanzen geeignet, 
an die Meiftbietenden verkauft. er 
"Auction, Montag den dritten November, Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr, follen im Gafthofe zum ſchwarzen Bär 
zwey Paar egale Pferde, welche zu jedem Geſchaͤfte ges 
willig und brauchbar find, 2 halb verdedte und 2 ganz 
verdeckte Chaifen, 2 Korbwagen, ein Leiterwagen und 
mehrere egale Kutſchgeſchirre, ſaͤmmtlich im beften 
Stande, freywillig verauctioniret werden. 

Drey noch gute brauchbare Pferde, von Farbe braun 
und fhwarz, find zu verkaufen bey dem. Lohnfuhrmann 
Tro itſch in der Leipziger Straße. | 

Eine ganz neue fechsellige Bude ſteht bey mir zu 
verfaufen oder zu vermiethen; das Nähere ift zu erfragen 
auf dem Neumarkt in der Geiſtſtraße Nr. 1257 in der 
obern Etage. | Weißmeyer. 
| "Auf dem Neumarkt in der Geiftftvaße Nr. 1260 ift 
gutes Roggen: und Weizenmehl zu verkaufen bey 
Chriſtoph Aubald, 


| J Ten Markttag werden Fiſche von Dieskau zum 


Verkauf nach Halle gebracht und 

ein Pfund Karpfen und Hechte az Ser. 

dito Schleyen und Karaufhen a 2 Sgr. 6 Pf 
verkauft werden, > v. Hoffmann, 
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— Aufforderung. 

Es ift vor einigen Tagen eine bedeutende Quantität 
Korbiyeiden aus dem Paffendorfer Holze entwendet wors 
den: Mer den Thäter dergeftaft nachweifet, daß felbiger 
gerichtlich belangt werden kann, erhält — unter Vers 
ſchweigung feines Namens — Einen Thaler Belohnung, 

Elitſch, Fifhermeifter, 
in den Meingärten Sub Nr. 1869, 

Anzeige. Es wird von heute an auf dem Markte 
Nr. 739 im Keller gegen den Roͤhrkaſten über der Korb 
Aepfel zu 15 Silbergrofchen verkauft, 

Kalle, den 28. October 1828. 
Oebſter Meikatt. 

Ein in ſehr gutem Stande befindlicher Strumpf— 
wirkerſtuhl Nr. 10 fteht zum Verkauf, auch wird ein uns 
brauchbarer mit angenommen, Glaucha in der langen 
Gaſſe Nr. 1793. | 

——Reifegelegenheit. In Halle im Safthof zum 
goldenen Ning ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Keifegelegenheit nach) Magdeburg. Und jeden Mon 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nad) Halle, i 

Sn Magdeburg Schoppenftraße Mr. 3. 

Bermbad. . 
Den g. und 18. November ift Gelegenheit nah Ber⸗ 
lin, es wird jedes Mal ein Wagen zum Gepäck mitgeger 
ben vom Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaffe Wr. 231. 

Den 4. Novbr, ‘ Gelegenheit von hier nah Berlin 
und Frankfurt a. d. O. zu fahren bey Hagen, große 
Steinftraße Nr. 162. 

Auf Verlangen mehrerer meiner geehrten Säfte fon 
Montag den 3. Novbr. fo wie an mehreren andern Orten 
übliche Tanzftunde gehalten werden, wobey unter Anfeis 

tung des Tanzlehrers nad) dem Reglement. von 6. bis 9 Uhr 
mehrere Tänze aufgeführt werden, wofuͤr ein jeder Theil 
nehmende 4 Sgr. bezahlt. Für Srdnung und gute Su 
dienung wird geforgt ; w — ergebenſt ein 
Wilh. — auf der Lucke. 





® 
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Sonnabend den 1. November giebt es zum Abendeffen 
frifche Wurft, wie auch Bratwurft mit Sauerkohl und 


mehrere Salate bey | 
Weife im Apollogartin. 


Sonntag den 2: November wird das Kirmeßfeft mit 
Mufit und Tanz gefeyert, wozu ergebenft einladet 
Öchfe im goldnen Adler. 
—: —— — — — — — — 
Sonntag den 2. November giebt es zum Fruͤhſtuͤck 
gefuͤllte Pfannkuchen und Abends Poͤkelknochen und Bad 
ſiſche bey G. W. Funk in der goldnen Egge. 
Sonntag den 2. November iſt bey mir Tanzvergnäs 
gen, auch find frifche Pfannkuchen zu haben, Hierzu ladet 
ergebenſt ein Wilh. Boch auf der Luce, 
Kommenden Sonntag, als den 2. November, ift 
Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz in Diemig, wozu ich 
Freunde und gute Gönner ganz ergebenft einlade. 

Ä Gaſtwirth Weber. 
— nn 
| Sonntag den 2. November ift Wurftfeft mie Trom⸗ 
peten und Paucken bey I | | 

——— Meife im Apollogarten. 
—— — — — —— — — —— — — — 
"Sonntag den 2. Novbr. ſoll bey mir das Kirmeßfeſt 
mit Muſik und Tanz gefeyert werden, wozu ergebenft einladet 
der Baͤckermeiſter und Schentwirth Siegfeld 
I in Trotha, 
Sonntag und Montag, als den 2. und 3. Movbr., 
wird bey mir die Kirmeß mit Mufit und Tanz gehalten, 
. wozu ich meine wertheften Gaͤſte hiermit ergebenft einlade. 
Meißner zu Böllberg. 
.  Künftigen Sonntag und Montag, als den 2. und 
3.November, wird Klein» Kirmeß in Schlettau gehalten 
werden, wozu ganz ergebenft einladet — 
| = der Gaſtwirth Schmidt. 

Montag den 3. Novbr. fol bey mir ein ländliches 
Wurſtfeſt gehalten werden, für gutes Getränke und gute 
Aufwartung werde ich forgen, und bitte um recht zahlreis 

chen Zuſpruch. WMuchau auf der Maille, 














Br Daluſches vatriotiſches a: 
BB D ch enblatt 
jur 


Befbrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Viertes Quartal. 45. Stuͤck. 
Den 8. November 1828. 
— — — — 
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Gott hat den Menſchen zum Herrn gemacht uͤber 
ſeiner ua Merk, 

David, 








Die Alligatoren. 





Gewiß haben mehrere Leſer des patriotiſchen Wochen⸗ 
blatts die ſeltene Sammlung von lebendigen Schlan⸗ 
gen und Krokodillen, die ein gewiſſer Herr de Bach 
vor einigen Wochen auf hiefigem Rathsfeller borzeigte, 
gefehen. Unter den Krofodillen war auch ein junger 
Alligatoroderfaiman. Kapitain C. S. Cochrane 
erzaͤhlt uns in ſeinen Travels in Columbia (London 
1825) folgendes von dieſen Alligatoren. 
Die Alligatoren in dem großen Magdalenen⸗ 
Strom, der das weſtliche Columbien von Suͤden nach 
Norden durchfließt und an der Nordkuͤſte ins caraibi⸗ 
X. Jahrg. (45) ſche 
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— —— 

ſche Meer mündet, greifen in der Regel feine Mens 
ſchen an, ‘aber die Eingebohrnen erzählen, daß ältere 

Thiere, die einmal zufällig Menfchenfleifch gefoftet 

Haben, fortwährend darnach girren. Solche Alligas 
toren nennt man Caymanes bravos; dieſe verfolgen 

infonderheit Weider beym Wafıhen oder Waſſerholen. 

Nahe bey Ware am Magdalenen: Strom, 70 engl. 
Meilen nordmwärts von Hondu und 350 engl. Meilen 
füdlich von dee Mündung, entging ein junges Weib- 

nur durch große Beiftesgegenwart dem gewiſſen Tode. 

Sie ftand im Waffer, nahe am Ufer, als plöglich ein 

Alligator ihre Wade packte und fie in den Strom zies 

hen wollte; doch das Weib ftieß ihm fogleich ihre Fin⸗ 

ger in beyde Augen; das Thier, auf ſolche Gegen⸗ 
wehr nicht gefaßt, ließ los und ſie kam mit einer zer⸗ 

biſſenen Wade davon. In derſelben Gegend ward 

im Jahr 1823 ein junger Englaͤnder, der dem Rath) 

feiner Freunde zu Trog im Magdalenen : Strom 

badete, von einem folchen Alligator ergriffen und 

verfehlungen. Go wie ein foldher Cayman bravo 
fi in einem Theil des Fluſſes fehen läßt, machen die , 
Einwohner Jagd auf ihn; man fteflt Leute auf, die 

in Canots Wache halten, um zu erfahren, wo er feine 
Lagerſtelle Hat, und an welcher Stelle des Ufers er 
fich zu fonnen pflegt. Iſt diefes entdeckt, fo fammelt 
fih eine mit Flinten und Wurffpießen bewaffnete 
Schaar an der bezeichneten Stelle, und fo twie der 
Alligator ſich naht, wird er mit Slintenfchüffen,, die 
man gegen feinen Bauch richtet, und Wurffpießen 
‚empfangen; gemeiniglich wird er auf diefe Weife ge- 
tödtet; die Wurffpiege gehen durch und durch und 
vage das Unthier gleichſam am Strande feſt. Ei⸗ 
— | nige 
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nige aber, behaupten. die Einwohner, pflegen nicht 

fo leicht in die Falle zu gehen; fie ſcheinen vielmehr, : 
wenn fie im Kriege mit den. Menfchen begriffen find, 
die Gefahr zu ahnen, die fie am Lande bedroht. Das 
her ruhen fie im Grunde des Fluſſes unter einer Ufer: 
bank, wo fie vor Angriffen geficherter find. Dann 
befteigen die Zäger ihre Canots am Mittag, alfo um 
die Zeit, wenn ber Alligator, als ein nächtliches Thier 
ruht, und zwar zur Zeit, wenn das Waſſer Flar 
und ungetrübt iſt. Sie fahren den Fluß leiſe ftrom- 
abwärts, big fie an die Stelle fommen, wo der Allis 
gator ſchlaͤft; dort verläßt der Fühnfte und geſchickteſte 
Taucher mit einer Strickſchlinge (lazo) in der Hand. 
den Sanot, taucht auf den Grund, ftellt fich dem Thier _ 
zur Seite und figelt ihn unter dem. Schlund, wo es 
dann den Kopf hebt, ohne die Augen zu öffnen; in 
dem Augenblick wirft er ihm die Schlinge um den Halg 
und ſchwingt fich in die Höhe. Die: Schlinge aber 
wird feft gezogen und das Ende am Strande anges 
knuͤpft. Die Jäger zu Lande ziehen nun den Alligas 
tor anden Waffertand und tödten ihn mit ihren Feuers 
gemwehren und Wurffpießen, die man Mattaculebras 
(Schlangentödter) nennt. oo Ä 
So wunderbar diefe Art, ein Ungeheuer zu tödten, 
flingt, fo bezeugen nichts defto weniger glaubwürdige 
Männer fie als Thatſache. Werden doch, wie taus 
ſend Augenzeugen erhärten, in Dftindien die größten, 
grimmigften Hayfiſche (die fogenannten Menfchenfreß 

fer, des Meeres Hyäne, wie Schiller ihn nennt) 
von Tegertaucher, die bloß mit einem Meffer bewaff⸗ 
net, in ihren heimifchen Elementen getoͤdtet. In 
ber Gegend von Buenos-Ayres fucht ein einzelner 
2 ö Jaͤger 
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Jaͤger den amerifanifchen Tiger, der 8 bis 10 Fuß 
lang ift, auf, bloß mit einem Meffer bewaffnet und 
einen Regenmantel (roana) um den linfen Arm ges 
ſchlungen: der Tiger wird von Fleinen Hunden aufs 
gejagt, der Jaͤger geht ihm entgegen, erwartet das 
Thier, ftößt ihm den mit der roana bewaffneten Arm 
in den aufgefperrten Rachen und fchlist ihm mit dem 
Meffer (cuchille) den, Bauch auf. Der Finne in 
:Garelien geht eben fo dem fieben Fuß Hohen Bären 
entgegen, an dem linken Arm hat er einen Knittel 
gebunden, diefen ftößt er.dem Thier, indem er ihm 
einen gewiſſen Spruch fagt, der im Deutfchen lautet: 
„Mein Junge! ich muß dir weh thun, ich brauche 
dein Fell!‘ — mit diefem Arm in den 'offenen 
Schlund, pact die Zunge und durchbohrt ihm mit 
dem Meffer das Herz. 
Die Alligatoren find fehr fruchtbar und ihre 
Eyer find nicht größer als ein Gaͤnſeey. Die bogar *) 
fpeifen fie gerne, merfen ſich die Stelle, wo das Weibs 
en fie verfcharrt, graben fie aus und Fochen fie mit 
Fleiſch und Polenta. - Hier felbft entdeckte ich (erzählt 
Cochrane) einmal fo eine Eyergrube, die etwa 50 Stuͤck 
enthielt, und ich genoß von den Eyern, die gar nicht 
unangenehm fehmeiften. Sie werden von der Sonne 
ausgebrütet; folche junge Alligatoren, nur, wenige 
Zoll lang, habe ich zu Hunderten gefehen. Wenn 
fie zuerft ind Waſſer gehen, halten fie fih nahe am 
Ufer auf, und mit einer Kürbisflafche kann man leicht 
auf einem Zuge ein halb Dugend fangen **. Sch 


| | haſch⸗ 
. *) Schiffsfnechte auf dem Magdalenen⸗Strom. 
. **) Die Galinaſſen, eine Art großer Naben, freſſen die 
Eper des Alligators Häufig auf, So bereitet die Natur 
| he da, 


# 
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haſchte einen ſechs Zoll langen, der ſehr wuͤthend 
ſchien, und deſſen Zaͤhne, trotz ſeiner Jugend, ſo 
ſcharf waren, daß ich mich vor ſeinen Biſſen huͤten 
mußte. Ich hielt ihn, an einen Bindfaden gebunden, 
einige Tage im Canot gefangen; weil er aber nicht 
freſſen wollte, ſo ließ ich ihn laufen; ich machte mir 
ein Gewiſſen daraus, ihn vor Hunger umkommen zu 
laſſen. Sie leben vornehmlich von Fiſchen, aber ſie 
fangen auch Enten und andere Waſſervoͤgel, indem 
fie ſchnell auftauchen und jene armen Thiere bey 
beyden Beinen packen. 

Die Alligatoren des Magdalenen-Stroms er⸗ 
reichen eine Laͤnge von 20 — 25 Fuß, alſo völlig die 
Größe, wie das aͤgyptiſche Krofodill, welches. hoͤch⸗ 
ſtens 30 Fuß lang ach 
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Gebohrne, Getrauete, Geflorbene in Halle ıc. 
Detober. November 1828. 


a) Gebohrne. 
Marienparochie; Den 3. Octbr. dem Stellmacher⸗ 
meifter Blaſchke ein Sohn, Hermann Friedrich, 
(Ne. 128.) 
Ulrichsparochie: Den 12. Dctober dem Victualiens _ 
händler Wipplinger eine T., Dorothee Friederite, 


——— — Den 26. dem Sandarbeiter Albrecht 
3 ein 


’ 


da, mo fie es nöthig fand, Keime des Lebens aus; 
‚ zuftreuen, auch immer die Mittel, ihrer zu großen 
. —— zu ſteuern und uͤberall das Gleichgewicht 


zu erhalten. 


1094 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


(u EEE EEE 
ein®,, Carl Wilhelm. (Nr. 308.) — Den 27. dem 


Gärtner — ein Sohn, Ehriftian Friedrich. 
Mr. 1553.) 


—Moritzparochie: Den 4. Detbr. dem Polizey » Sers 


geant Eckhardt ein®., Friedrih Wilhelm Hermann. 
' (Mr. 687.) — Den 20, dem Salzſieder Teller eine 
Zoe, Marie Roſine Chriftiane. (Nr. 2064.) — 
Den 26. dem Maurergefellen Holdefreund eine T., 
Marie Therefe. (Mr. 489.) 
Katholiſche Kirche: Den 21. Octbr. dem Maurer⸗ 
gefellen Sauer eine T., Marie Chriftiane. (Nr. 2086.) 
Neumarkt: Den 18. Oct. dem Schuhmader Keuter 
eine T., Marie Friederike Henriette. (Mr. 1107.) 
Slauda: Den 6. Det. dem Maurergefellen Rlemm 
eine T., Marie Friederike, (Nr. 1920.) — Den 13. 
dem Simmermann BRörting ein S., Gottlob Carl 
Hermann, (Nr. 1808.) — Den aı. dem Leinwebers 
meifter Weiland eine T., Caroline Henriette Augufte. 
— AR. 1833.) — Den 24. dem Schuhmacher Kuhnt 
ein ©., Friedrih Andreas Franz. (Nr. 137) — 
Den 26. ein unehel. Sohn, (Nr. 1982.) ' 
 b) Getrauete. 
Darienparochie: Den 2. Novbr. der Ölafermeifter 
Wagner mit 3. M. R. Haaſe. 
Wlrihsparochie: Den 30. Det. der Schmiedemei⸗ 
ſter Meinert mit J. W. Bothfeld. | 
Katholifhe Kirche: . > Nov, der Fifchergefelle 
Rupper mit M. &. Bau 
Glaucha: Den 2. Nov. * ei Beder mit Ch. 
D. 5. Luckiane. — Den 3. der Buchdrucker Helms 
reich mit 3. D. M. verehel. geweſ. Brabein gib. 


Hagedorn, 
co) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 27. Det. des — 
Räuͤhne T., Johanne Friederike, alt 4 Jahr, Keich⸗ 
huſten. — Den 31. des Seilermeifters Beeck j 
Eduard Earl, un 1 J. 9 M. Sqarlaqseber. — 
Den 


Fuͤnf und vierzigftes Stück, 1095. 





Den ı. Novbr. des gewefenen Cantors in- Bennungen 


bey Roßla Hartkaͤs Tochter Caroline, alt 19 Sad, 
Nervenfieber. 

Moritz parochie: Den 28. October des Goldarbeiters 
Döring S., Carl Adolph Friedrich, alt ı J. 6 M. 
Kraͤmpfe. — Den 30. des Soldaten Teuther Witt⸗ 

we, at 88 J. 10 M. 1W. 3 T. Steckfluß. 

Katholiſche Kirche: Den 30, Octbr. des Maurer⸗ 
— Sauer T., Marie Chriſtiane alt 1W. 28. 
Kraͤmpfe. 

Krankenhaus: Den 26. October der Handarbeiter 

| Werner, alt 75 5. Altersſchwaͤche. 

Neumarkt: Den zı. Octbr. ein unehel. Sohn, alt 
3M. 3 W. 3 T. Zahnen. 


Glaucha: Den 29. October ein — Sohn, alt | 


5 M. 1W. 5 T. Steckfluß. 





| Herausgegeben von Dr. Heinr. walth. Wenit 
Bekanntmachungen. 





Zur anderweiten oͤffentlichen Verpachtung des 2ten 


Ladens unter dem rothen Thurm, welcher an den Buͤrger 
Andreas Hohndorff bis Oſtern kuͤnftigen Jahres 


verpachtet iſt, auf die 6 folgenden Jahre, haben wir zu 


Rathhauſe vor dem Juſtizcommiſſair, Grabe » Syndicur 


Wilke, auf 
ben zıften November d. J. 
Vormittags 11 Uhr einen Termin anberaumt. 


Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


en werden. Kalle, ben 10. October 1828. 
— Der Magiſtrat. W 
Dr. Mellin. wilke. — | 


‚Die neueften Federn zu Winterhüten und fchwarzen 


Samm⸗ et zu einem civilen Dank * — 
* Ba ch ert. 
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Die zur Betreibung eines jeden kaufmaͤnniſchen Ges 
ſchaͤfts fehr vortheilhaft gelegenen beyden Läden unter dem 
Rathhauſe, welche bisher der Buchhändler Herr Ruff 
gemiethet hat, follen anderweit von Michaelis künftigen 
Jahres ab auf 12 Zahr an den Meifibietenden öffentlich 
verpachtet werden. — Wir haben zu diefem Zwecke einen 
Termin 
aufden 28. November diefes Jahres 
- Vormittag II Uhr | 
zu Rathhauſe vor dem Juſtizcommiſſarius, Stadtfyndicus 
Wilke anberaumt. Die Bedingungen koͤnnen in unferer 
Negiftratur täglich eingefehen werden, 
Halle, den 24. Detober 1828. 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Wille Lehmann. 
Wiefenverpachrung. 

Bey den wechfelfeitigen Mehr: und Nachgeboten auf 
die 123 Acer Hofpitalswiefen in der Paffendorfer Aue, 
welhe von Seiten der Herren Schmidt et Conf. zu 
Schlettau und andern Seits von Hrn. Pofthalter Mei ß⸗ 
ner eingegangen find, wird ein nochmaliger öffentlicher 
Termin zur weitern Licitation auf das abgegebene Meifts 
gebot von 102 Thlr. zu Rathhaufe auf den 
18. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Juſtizcommiſſar Stadtfyndicus Wilke anbes 
raumt, zu welchen Bietluftige hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen find unverändert geblieben und koͤnnen 
in der Regiftratur eimgefehen werden, | 

Halle, den 31. October 1828. 

Der Magiftrat. u 
Dr. Mellin. wilke. Wucerer. 
Ein altes Fortepiano in dem beften Stande ſiehe 
ganz billig zu verkaufen bey Landmann jun. auf 
den Fleinen Berlin. 


Sm Schäferfhen Keller auf dem alten Marft 


Mr. 697 werben gute eingemachte rohe Rüben verkauft 
bey Grau Weberling. 
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Mrachdem des Königs Majeſtaͤt zu befehlen geruhet 
haben, daß die unter dem Namen des Kaufſchoſſes hier 


beſtehende Abgabe von 33 pro Cem auf 13 pro Cent hers 
abgefegt werden foll, fo bringen wir dies dem betheiligs 


ten Publikum hierdurch zur Kenntniß, unter dem Ders 


merke, daß die gedachte Herabſetzung vom I. May diefes 
Sjahres ab in Wirkjamteit tritt. ur 

Während demnad) die obgedachte Abgabe vom Ans 
kauf aller, feit dem 1. May d. 5. arquirirten, überhaupt 
ſchoßpflichtigen Grundftüden, nur mit. 13 pro Cent erlegt 
zu werden braucht, und der Kaufſchoß auch in der Folge 


nur mit 13 pro Cent zu erlegen ift, muß derfelbe jedoch, 


für diejenigen Kaufichoßpflichtigen Grundftäde, welche 

vor. dem 1. May d. I. erworben worden find, und für 

welche die erwähnte Abgabe noch im Ruͤckſtande ift, mit 
‘35 pro Cent abgeführt werden. 

Halle, den 3. November 1828. 

Der Magiſtrat. | 

Bertram. Lebmann SchwerfchEe, 


Schlefifhes Eifen 
empfingen in größter Auswahl 
| . Runde und Ublig. 


Daß bey mir von heute an flets gutes Roggen» und 


Weitzenmehl zu moͤglichſt billigem Preiſe zu haben ift, 
bringe ich Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 

©. Heinide, 

wohnhaft auf dem Neumarkt, Scharrngaffe Nr. 1346. 

Argentan » Einftects und Anfchraubfporen find ſtets 
vorräthig und in großer Auswahl zu haben beym Guͤrtler 





Schäfer, Bruͤderſtraße Nr. 202. Re 
Neue hollaͤnd. Keringe empfing und verkauft bilfig 
Aug. Praffer. 
Große Klausftraße Nr. 8723. 
| Der Saal in Nr. 1019, der ehemaligen Refource, 
‚welcher fich auch als Auditorium eignet, iſt von jegt an 
zu vermiethen, | Byritz. 








Es 


er 


* 
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Ver ze i chen i ß 
derjenigen hieſigen Fleiſchermeiſter, welche im Laufe des 
Monats October c. ihre Fleiſchwaaren bey tadelfreyer Be⸗ 
ſchaffenheit nach den ſelbſtgefertigten Taxen am billigſten 
und reſp. am theuerſten verkauft haben. 


1) 1Pfd. Rindfleisch ohne Beylage: am theuer⸗ 
ſten bey Mſtr. Naumann Nr. 776 Halle; am billig 
ſten bey Mſtr. Beyer Nr. 592 Bruno'swarte. 

2) 1Pfd. Rindfleiſch mit Beylage: am ee 
ften bey der Wittwe Swarg Wr. 451 Kuhgaffe; 
billigften bey Mſtr. I lfehner am Schulberge und pr. 
Mfir. Ludwig Nr. 1174 Neumarkt. 

3) ı Pfd. Kuhfleiſch ohne Beylage: am theuer⸗ 
sten bey Mſtr. Naumann Ar. 776; am billigften bey 
. Mfıı. Ludwig Nr. 1174. 

4) ı Pfd. Kuhfleiſch mit Beylage: am theuer⸗ 
ften bey der Wittwe 5war e Nr. 451; am billigften 
bey Mitt. Ludwig Nr. 117 

5) ı Pfd. Ralsfteiiht zum Kochen: am theuers 
ften 8* der Wittwe Swarg Nr. 451; am billigſten bey 
fr. Ludwig Nr. 1174 und Mitr. Beyer Ar. 592. 

6) 1Pfd. Kalbfleiſch im Brgten: am theuerſten 
bey der Wittwe Swarg Nr. 451} am. billigften bey 
Mir. Ludwig Nr. 1174. 

7) ALP. Schöpfenfleifh zum Kochen: am 
iligfen bey Mſtr. Burkhardt Mr. 1775 Glaucha; 
bey den Übrigen größtentheil® 2 Sgr. 6 Dr. und 3 * 

8) 1Pfd. Schoͤpſenfleiſch im Braten: 
billigſten bey Mſtr. Burkhardt Nr. 1775 und Fin 
Mitr. Trautmann Dr. 1597 Leipziger Vorftadt; bey 
den Übrigen größtentheild zu 3 Syr. 4 Pf. u. 3 Sgr. 9 Pf. 

9) ı Pfr. Schweinefleifh: am theuerften bey 
der Wittwe Swarg Nr. 451; am billigften bey Mitr. 
Beyer Nr. 592. 

10) 1Pfd. Meberwurſt und 1Pfd. Rothwurſt: 
am billigſten bey Mſtr. Schröder Nr. 356 Brauhaus⸗ 
gaſſe; bey den übrigen guößtentheils zu 5 Sg. — 

I1) 1Pfd. 
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11) ıPfd. Bratwurftfleifch: am billigften bey 
Mftr. Beyer Nr: 5925 bey den Übrigen größtentheils 
zu 5 Sgr. 6 Pf. | | 

12) ı Kälbergefröfe: am billigften bey Mſtr. 
Beyer Pr. 592 und Mſtr. Nothnagel Nr. 1337 
Neumarkt; bey den übrigen größtentheils zu 5 Sgr. 

13) 1 Geſchlinge vom Kalbe: am theuerften bey 
der Wittwe Swarg Nr. 451; am billigften bey Mſtr. 

Schroͤder Nr. 356u. Mſtr. Nothnagel Nr. 1337. 

14) 10chſenzunge ohne Schlund: am theuerften 
bey Mſtr. Brummer Nr. 568 Bruno’swarte; am bil: 
ligſten bey Diftr. Traut mann Nr. 1597 und Mftr. 
Burkhardt Nr. 1775. | \ 

15) 1 Dammelgefchlinge: am theuerften bey 
Mſtr. Peufchel Nr. 1474 Petersberg; am billiaften 
bey Mſtr. Habedank Nr. 124 Barfüßerftrage, Mſtr. 
Jiſchner am Schulberge,: Mſtr. Koͤgel Nr. 994 
Keine Ulrichsſtraße, Mſtr. Ludwig Nr. 1174. Ze 

16) 1Pfd. geräuderter Schinken: am 
theuerften bey der Wittwe Zwarg Nr. 451; am billig, 
ſten bey Mſtr. Diez Nr. 25 große Ulrichsſtraße. | 

17) ı Pfd. geräuherte Wurft: am cheuerften 
bey der Wittwe Swarg Nr. 451; am billigften bey 
Mir. Habedank Nr. 124. 

18) 1 Pfd. geräucherted Schweinefleifg: 
am theuerften bey der Wittwe Swarg Nr. 451; am 
bifligften bey Mſtr. Dies Nr. 25. 

19) 1Pfd. Speck: am theuerften bey der Wittwe 
Zwarg Nr.«5 1;3 am billigften bey Mſtr.Brummer 
Hr. 568 und Mſtr. Traurmann Ne. 1597. J 

- 20) 1Pfd. Schmeer: am theuerſten bey Mſtr. 
Burkhardt Nr. 1775 und bey der Wittwe Zwarg 
Nr. 4515 bey den übrigen groͤßtentheils zu 6Sgr. 3Pf. 

Halle, den 1. November 1828. 7 
| Der Magiſtrat. = 

Bertram. Bertram Schwetſchke. 
Ein neues Sortepiano ſteht billig zu verkaufen vor 
dem Klausthor Nr. 2159 bey Bortlieb Ehricht. 
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| Verzeichniß 

derjenigen hieſigen Baͤckermeiſter, welche im verfloſſenen 
Monat October c. ihre Brodtwaaren nad) den ſich ſelbſt 

- geftellten Taren bey tadelfreyer Befchaffenheit am fchwers 

fien und reſp. am leichteſten verkauft haben. 
I, Stadtbäaͤcker. 
1) Eine Pfennigfemmel: bey den Meiſten zu ı Loth, 
2) Zwey Semneleckchen: am fchwerften bey Mſtr. 
John, Nr. 1741 in Glaucha und Mſtr. Walther, 
Nr. 2055 Strohhof; bey den übrigen größtenth. zu 13 Lth. 
3) Pfennigbrodt a ı Pf.: am ſchwerſten bey Mitr, 

Kramer Mr. 211 Heine Steinſtraße, Mir. Rothe 
‚Nr. 1385 Petersberg, und Mitt. Schmidt Nr.496% 

alte Markt; bey den übrigen geößtentheils zu 2 Loth. 

| 4) Pfennigbrodt a2 Pf.: am Ichwerften bey Mſtr. 
Rorhe Mr. 13855 am leichteften bey Mile. Arndt 
Me. 1131 Neumarkt. 

7,5) Pfennigbrodt a 3 Pf. und a 4Pf.: am ſchwer⸗ 
ſten bey Mſtr. Rothe Wr. 1385, und Mfte. Kramer 

Pr. 2113 bey den Übrigen größtentheils zu 5 und reſp. 

‚63 Loth. | 

= 6) Ordinaires ſchwarzes Brodt zu 1 und 2 Sgr.: 

am fhwerfien bey Mfir. RocheNr. 13855 bey den Übris 

gen größtentheils zu 28 Loth und refp. ı Pfund 24 Loth. 

7) Grobes ſchwarzes Brodt zu ı Sgr.: am ſchwer⸗ 

ſten bey Mſtr. Duͤrrbeck Nr. 24 große Ulrichsſtraße; 
bey den übrigen groͤßtentheils zu ı Pfund. 

8) Grobes ſchwarzes Brodt a2 Sgr.: am fchwers 
fien bey Mſtr. Walther Nr. 2055 Strohhof; bey den 
übrigen größtentheils zu 2 Pfund. Er: 

| . U. Die Landbäder | 
‚Kiefern das Pfund Brodt größtentheils zu 1 Sgr., folglich 
mit einem geringen Unterſchiede gegen die Stadtbaͤcker. 
Halle, den 1. November 1828. | 
Der Magiſtrat. | | 
Bertram Bertram. SchwetrfchEe. 
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Den gedeihlichen Fortgane der biefigen Arbeits - 


Anftalt verdankt fie befonders der regen Theilnahme des 
verehrl. Publiftums, welches menfchenfreundlich bisher 


die Hand bot, fowohl eine große Anzahl der Haͤuslinge 


als anderer ſich hier um Arbeit beworbener Perſonen zu 
beſchaͤftigen, und laſſen die zeitherigen Reſultate nicht 
verkennen, daß manches früher arbeitsſcheue Individuum 
fich eines rechtlichen Erwerbs befleißigt, und zahlreiche 
Arme, denen es an Arbeit mangelte und fie hier fand, 
ihren Unterhalt durch die ihnen gegebene Befchäftigung 
gefunden haben. 


Da jedoch bey der jest eintretenden Winterzeit, wo 
nad Außen weniger Arbeit gefunden wird, ſich täglich 


die Zeh der Arbeitslofen mehrt, und diefe ihre Zuflucht 
zu hiefiger Anftalt nehmen, fo ficht fich diefelbe zum Be— 
hufe der Beftiedigung der an fie macjenden Forderungen 
genöthigt, das Publikum bier und in der Umgegend ans 


gelegentlichft zu bitten, recht oft von diefen Arbeitern, 


als zum | 


Holzmachen, Torftragen, Straßenkehren, Eishacken, 


Botengaͤngen, Getraideladen, Wollefpinnen, Feder⸗ 


reißen, Waſchen und Scheuern x. 
gegen die gewöhnlich billigen Lohnfäge, Gebrauch zu mas 
hen, und die Beftellungen darauf gefälligft hieher abzus 

eben. | 
? ‚Die Anftalt wird alle Sorge tragen, die ihr ertheils 
ten Aufträge puͤnktlichſt zu erfüllen. 
Halle, den 3. November 1828. 
| Die Arbeits = Anfalr, 
| effe. 

Durch mehrere Anfragen veranlaft, zeige ich hier⸗ 
mit ergebenft an, daß ic) allerdings jede Woche Hauben 
waſche und wieder zurecht mache, auch werden Federn, 
täglich gefrauft und gewafchen, desgleichen nehme ich 
jede feine Weißnäherey an, welche aufs befte beforgt wird, 

Friederike Schneider geb. Beffer, 


Durchzogene Spigengrund » Striche an Kauben, 


find in verfhiedenen Muftern vorräthig hey 
| | “sr. Schneider, 


— 
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Hierdurch mache ich mir die Ehre, einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine 
Material⸗, Tabak- und Weinhandlung 


auf hieſigem Platze eroͤffnet habe. Durch billigen Ein⸗ 


kauf in den Stand geſetzt, die ſchoͤnſten Waaren zu den 
moͤglichſt niedrigſten Preiſen zu liefern, werde ich mich 
noch beſtreben, den ſchon ſeit mehreren Jahren verſcholl⸗ 
nen Ruf gegenwaͤrtiger Handlung wieder in gute Auf⸗ 
nahme zu bringen, und mid) des Zutrauens eines Sjeden, 
mich mit feinem Befuch beehrenden, würdig zu machen. 
Feine Tabake, alle Sorten feine Liqueure und Aquavite, 


fo wie auch neue Sardellen, Heringe, Schweizer und 


hollaͤndiſchen Kaͤſe und ſaure Gurken, fo wie auch Tas 
maica: um und die feinften Weine liefere ich zu den 
niedrigften Preifen, und hat ein Jeder reelle und prompte 
Bedienung ſtets zu erwarten. | 
Halle an der Saale, im October 1828. 
| Carl Stanz Singer. | 

Alte Markt Nr. 692 neben dem Gaſthof zum goldnen Pflug. 
Ser Zinngießer Rofch am Kronprinz empfiehlt fich 
mit allen Sorten Zinnwaaren, als: Wärmflafhen, Waſch⸗ 
been, Tellern und Schäffeln, Faßhaͤhnen, Klyſtier⸗ und 
Wundſpritzen, Lampen, Leuchtern, Vorlege⸗, Tiſch⸗ 
und Kaffeeloͤffeln u. dergl mehr. Saͤmmtliche Waaren 
ſind ſowohl von feinem engliſchen als ordinairen Zinn um 
billige Preiſe bey ihm zu haben. 

Weſtphaͤliſche Schinken, ſehr delicat zum roh eſſen, 
verkaufen Schmidt und Comp. 

Den Reſt meiner aͤchten Haarlemer Blumenzwiebeln 
verkaufe ich von jetzt, um damit aufzuraͤumen, zu billi⸗ 
gern Preiſen. C. 9%. Riſel am Markte. 


— — 
Durch des Koͤnigs Majeſtaͤt allerhoͤchſte Ka⸗ 
binetsordre vom 21. Man dieſes Jahres berechtigt, 
meine Ritterguͤte Temnick und Grunow in 
Vorpommern auszuſpielen, habe ich in Folge der 
Beſtimmung meines Plans vom 31. Auguſt, * 
er- 


Pa 


x 
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— — 
cher von der Koͤnigl. Regierung zu Stettin geneh—⸗ 
mist, und mit der Genehmigungs : Klauful ver 
fehen worden, für £ | 

den Gaalfreis, 
den Merfeburger Kreis, 
den Mansfelder Kreis 
und für Naumburg 

bey Heren U. W. Barnitfon in Halle ein 
Haupt: Bureau zum ausfchließlichen Abfaß der 
Looſe errichtet. Jede Nummer eines Loofes 
Foftet Einen Thaler Gold, fo daß auch mit ei- 
nem Thaler der Gewinn beyder auf 83,750 Tha⸗ 
ler taxirten Guͤter erreicht werden kann. Die 
Einſatzgelder werden von Hrn. A. W. Barnit: 
ſon ſelbſt directe an die Koͤnigl. Haupt: Bank zu 

Berlin oder an das Koͤnigl. Banco⸗-Comptoir zu 
Magdeburg eingefandt. Die Obligationen blei- j 
ben in dem Depofito der Königl, Haupt: Banf 
bis zur vollendeten Ausfpielung. Die Ziehung 
ſelbſt ift in Berlin am ı. May 1829 und wird 
bie Sewinn Nummer allgemein befannt gemacht. 

Halle, den 30. Detober 1828. 
Benckendorf, 
Koͤnigl. Stadtrichter und Rittergutsbeſitzer. 


Mich auf obige Bekanntmachung beziehend, 
verſichere ich den hieſigen als auch den auswaͤrti— 
gen reſp. Abnehmern bey Abnahme giner größern 
Anzahl von Loofen eine befondere Thtieme, und 
. tollen fich diefelben in portofreyen Briefen an 
Unterzeichneten wenden. 
Sr A. W. Barnitfon. 

Kleinſchmieden Nr. 950. 





) — 
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Am 26. vorigen Monats Abends um 9 Uhr wurde 
meine liebe Frau in Halle von einem gefunden, muntern 
Söhnen in Zeit von einer halben Stunde mit Huͤlfe 
und durch die Geſchicklichkeit der Hebamme Frau Schmidt 
gluͤcklich entbunden. 

Der Koͤnigl. Poſtſchirrmeiſte Kuske in Berlin. 

Mit Bezugnahme auf meine Anzeige im 10. Stuͤck 
des Hall. patr. Wochenblatts vom Sabre 1824 beehre ich 
mid ,. anzuzeigen, daß ic) von optifcher Induſtrieanſtalt 
in Rathenau eine neue Sendung aller Öattungen von 
. Eonfervationsbrillen für Herren und Damen, fo wie 
Lorgnetten für alle Sehweiten erhalten habe. Zugleich 
erlaube ich ed mir, das zu jener Anzeige vom Hrn. Pros 
feffor Dzondi gütigf beygefügte Atteft hier nochmals 
wörtlich zu wiederholen. 

8, Auf Verlangen bezeuge ich hierdurch, daß die Aus 
genäläfer und Brillen aus der Manufactur des Herrn P. 
Dunder in Rathenau eben fo gut und zweckmaͤßig ale 
wohlfeil find, Leinen andern nachſtehen und denen, melde 
deren bedürftig find, mit weit mehr Recht empfohlen 
werden können, als die der gewöhnlichen Hauſirer, welche 
oft mehr ſchaden als nügen.“ 

J. A. Solgmäller, 

Das Königl. Lohn für die auf die Stadt Halle repars 
tirten Material: Anfuhren auf die Langendogener Chauffee 
kann bey dem unterzeichneten Defonomen Beyer fünf 
tigen Montag und Dienftag, als den 10, und al, 
in Empfang genommen werden. 

‚Hole, den 4. — 1828. 
Beyer. Wagner. 

Von heute an — ich meine noch auf dem Lager 
habenden Hqplemer a zu herabgeſetzten 
Preiien, g. Praſſer. 

— Kaustraße Nr. 873. 

MeineBuchdruckerey, kleine Steinftrafse 
Nr. 216, empfehle ich einem geehrten Publikum. 

Heinr. Ruff Jun. 


Hier eine Beylage. Belanntmachungen. 


a’ 


3 Beykage 
zum 4öften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen. 
Wochenblatt, . 


Den 8. November 1828. 








DBefanntmahungen. | J 
Neue Schriften. 


Hauss und Landwirthſchaft, Gartenbau. 


Muntz (J. PH. E.) der Landwirth im Haufe u. auf der Flur. 
Ein — für Verwalter, Landwirthe u. Freunde der Lands 
wirthſch. Mebft einigen Anhängen, die Mittel, ein ruinirz 
‚tes Gut bald zu heben; das Ganze des Branntweinbrenneng 
und die Fertigung mehrerer Liqueure betreffend. Alles auf 

eigne Erfahrung gegründ. 2te verm. u. verb, Aufl. m. eis 
nigen Zeichn. gr. 8. Neuftadt a.d. DO, 1Thlr. 7% Ser, 

Beatfon (A.) neues Aderbaufnftem ohne Dinger, Pflug 
u. Brache, von ihm fchon feit einer Neihe von Fahren mit 
‚großem Vortheil auf feinem Landaute angewendet. Ing 
Deutſche überf, u. mit Anmerk. verfehen von G. H. Haus 
mann, Nebſt 3 Kpfrtaf. gr. 8. Ilmenau. 15 Ser. 

Grebitz (C. E.) Huͤlfsbuch fuͤr Küche u. ee Feld⸗ 

u. Öartenbau, enthalt. eine deutliche Anweifung zum Ber 
reiten fehr_zierlicher u. einfacher Badıverfe, verfchiedener 
Speiſen, Getränfe, Eſſige, Dele, Syrupe u, Eingemachs 
ten , ferner eine Auswahl mehrerer Vortheile für die Haus— 
haltung, fehr brauchbarer Bleih: u. Farbe Mittel, bes 
währter Zintens u. Tuſch⸗Recepte, fo wie einiger Wors 
theile u. Anweif. für den Feld s u. Gartenbau. gr. 8. Berlin, 

geh. 22: Gar. 

BevanıE.) die Honigbiene, ihre Naturgefchichte, Phyfio⸗ 


logie u. Behandlung. U. d. Engl, mit ı Steindrudtaf, 8. 
Stuttgart. ı Thle. 


Reider (GE. v.) Handbuch der Blumenzucht od. die Kunft, 
alle Pflanzen felbft zu erfennen u. zu benennen, zu Eultivis 
ven, zu veredeln a. zu vermehren, warme Beete anzules 
gen, zweckmaͤßige Gewächshäufer zu erbauen u, einzutich— 
ten, alle Pflanzen fiher zu überwintern, Gärten anzulegen 
u. m. Blumen zu zieren. gr. 8, Nürnberg, _ı Thlr. 20 Ger. 

KRandow (R.v.) nuͤtzlicher Rathgeber für Stubengärtner, 

bey Auswahl der ſchoͤnſten Gewächfe u. deren zwedmäßigs 
fter Behandlung, größtentheild nach eignen Erfahrungen 
bearb. 8. Leipzig. geh, 22% Ger. 


rw 
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Er 393898 
Gruner (. H. ©.) Taſchenbuch für Stuben⸗ u. Winter⸗ 
— od. furze u. gruͤndl. Anleitung, die beliebteſten 
lumen u. Sierpflanzen im Zimmer mit Vortheil zu zies 
ben, zu pflegen u. zu überwintern. Nebſt einem vollftäns 
digen Slorfalender, enthaltend ein Verzeichniß.der in jedem 
Monat blühenden Blumen und Zierpflanzen. 8. Glogau. 
Ä geb. 1 Thlr. 5 Ser. 
Guͤrker (F.) die Veredlung der Obftbäume oder gründ!. 
Anweilung, junge u. alte Bäume durch Ofuliren, Roͤhr—⸗ 
Ion, Copuliren, Ablactiren u, Pfropfen richtig zu veredeln 
u. ihnen ein Eraftwolles Wachsthum u. fchnelle Fruchtbarkeit 
zu verfchaffen, Mit 3 Taf. Abbild, 8. Quedlinburg. 20 Gar. 
Thon (Ch. F. G) die Kunft aus: Obſt, Beeren, . Blüthen, 
Saͤften u. andern ſchicklichen Stoffen, namentl. aus Aepfeln, 
Birnen, Kirſchen, Drangen, QDuitten, Johannis⸗ und 
Stachelbeeren, Heidelbeeren, Kartoffeln, Rofinen, Dos 
nig, Zucker 20. einen vortrefflihen Wein zu verfertiaen; 
auch andere Weine, als Ungariichen, Ehampaaner, Burs 
gunder, Pontac zc. u. a, füße Weine auf eine leichte und 
ſichere Art Eünftlich nachzumachen. 8. Ilmenau. 25 Ser. 
Kochkunſt, die engl. oder gründliche u. deutliche Anleitung, 
‚ alle Arten von Speiſen u. Getränken nach dem neueften 
engl, Gefhmade zu bereiten; für berrfchaftliche u. bürgers 
liche Tafeln u. für Gaftwirthe, Nebft einem Anhange über 
die Drientaliihe Kochfunft, A. d, Engl, nach der Sten Auss 
gabe uͤberſ. gr. 8. Tübingen. 1 Thir. ı22 Sgr. 
Kochbuch, allgem. bewährtes Wiener, welches 1131 Kochregeln 
enthält. Anfangs herausgeg von J. Gartler u. B. Hifs 
mann, jeßt umgearb. u. verbeflert von F. G. Zenker. 3gite 
Aufl. mit 1 Titelfupfer und 6 Tafels Arangements, 8. 
Wien, ı Thlr. 10 Sgr. 
Saͤmmtlich fogleich vorräthig in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes, 


Es fichen einige Klaftern Eichenhoflz aus meinem 
Holze in dem hintern Hofe bey- Madame Trübe zum 
Verkauf. Madame Trübe und Herr Stange im Or— 
noldfchen Haufe wollen die Güte, haben, dieſes Kol; in 
Eommiffion für meine Rechnung abzulafien. 
Die Rheinlaͤndiſche Klafter 3 langes 10 Thlr. 

— — — — — 3 ⸗ 7 

a u nn . 5 ao 
Böttcherfcheite 2 lan . . . 16 + 

Anmeifegeld für die Klafter 2 Sgr. 6 Pf. 
Halle, den ıı, October 1828. 

Freyherr von Sedendorff. 
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In allen Buchhondlungen des Ins und Auslandes 
wird Subfeription angenommen auf: F 


D. Philipp Melanchthon's Werke. 
| | In emer | 
auf den allgemeinen Gebrauch berechneten Auswahl, 
8 Beforgt von Bu 
- D. Friedrich Auguft Köthe 
Sechs Bändden | 
‚Dctav, Auf gutem Drudpapier. Eubferiptionspreig ' 
2 Thlr. 10 Sgr. oder 4 Fl. 12 Ar. Rhein. | 
Die erften 2 Bändchen verlaffen gleich nach Neujahr 
bie Preſſe, und die Übrigen 4 folgen bis zu Michaelis 1829. 
Ausführliche Ankündigungen find in allen Buchhand⸗ 
lungen zu finden. Leipzig, den 1. Sept. 1828. 
| | I A. Brodbaus _ 
Ed. Anton in Hallenimmt hierauf Subfeription an. 
Aandlungs= Anzeige. 
Zum bevorfichenden Martini: Markt empfehlen wir 
einem verehrungsmwürdigen Publikum unfer von der vers. 
floßnen Leipziger Meſſe völlig und ganz modern afforrirtes 
Waarenlager, beftchend in ganz feinen modernen dunkeln 
Kattunen, fhwarzen und couleurten Seidenzeug, fhiwars. 
zen und couleurten Merino, einer Auswahl Circaffienne 
zu Damenmänteln, einer Auswahl feinet breiter Ginghams 
die Elle 5 Sgr. 8 Pf. Bis 6 Sgr. 3 Pf., glatte und bro⸗ 
chirte weiße Zeuge, Bardinenmuffelin in allen Breiten, 
- Gardinenfranfen, Spigengrund in allen Breiten u. Quas 
fitäten, moderne Weftenzeuge, Umfchlagetücher, weiße 
Leinwand in allen Breiten, rothgeftreifte Federleinwand, 
dunfelfarirte Weberzugleinen, Futterflanelle, Koͤper⸗ und 
Sefundheitsflanelle und viele andere dergleichen Waaren. 
Zugleich empfehlen wir einem geehrten Publikum eine Aus⸗ 
wahl dunkle und helle Kattune, die wir, um damit auf 
zuräumen, die Ele 4 bis 5 Ser. verkaufen. — 
Halle, den 4. November 1828. 
ee Gedrüder Holzmann. - 
Ranniſche Straße in den drey Schwaͤnen. 


1108 Bekanntmachungen. 


Kom hiefigen Königl. Landgericht foll das den Erben 
des Acerbürgers Friedrich Zudwig Bablenz zu 
Wettin zugehörige, fub Nr. 42 daſelbſt belegene, auf 
559 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. nach Abzug der Laften gericht, 
lich taxirte Wohnhaus, nebft Stall, Scheune, arten, 
einem Ackerſtuͤck von 14 gr. Scheffel Ausfaat und einem 
von 22 Scheffel Ausfaat in der Podlig: Markt, Schul 
denhalber fubhaftirt werden, und iſt 

der 22. December c. Morgens 10 Uhr 
zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu 
beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichtsrath Knapp, indem zu verfaufenden 
Haufe zu Wettin Vormittags um Io Uhr zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meift: 
bietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Sinterefienten über das 
erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag gewilligt Haben 
werden, gedachte Grundftüce zugeichlagen , nach) abgelaus 
fenem Bietungstermine aber auf kein weiteres Gebot res 
flectiret werden wird. ' 
Halle, den 11. September 1828. | 
Ä Bönigl. Preuß. Landgericht. 
v. Grodded. 
Asausverfauf. 

Veränderungshalber foll das Haus auf dem großen 
Berlin Nr. 429, welches in fehr gutem baulichen Stande 
fich befindet, drey Etagen vorn heraus hat und maſſiv iſt, 
aus freyer Hand verkauft werden. Die Hälfte des Kaufs 
geldes foll darauf ftehen Bleiben, und die Bedingungen 
find im gedachten Haufe zu erfahren. ' ! 

„Heusverfauf. Das Haus Nr. 1897 in Ober 
- Hlaucha fteht zum Verkauf. Es enthält 6 Stuben, 4 
Kammern, 3 Küchen, nebft einem Garten ohne Bäume, 
einen Brunnen, Hof, Stallung, Bodenraum und einen 
Keller. Liebhaber können es täglich in Augenfchein neh⸗ 
men und ſich bey dem Eigenthuͤmer im befagten Kaufe 
ſelbſt „melden. | | 





* 
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Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des fub Nr. 
12 zu Wettin beiegenen Auguftinfchen Wohnhaufes 
mit Seitengebäuden, Garten und Zubehör, weiche Grund; - 
ſtuͤcke nach Abzug der Laften auf 770 Thlr. 20 Sur. ges 

richtlich adgefchägt worden find, wird ein einmaliger 
Termin auf ! | 
den 5. Januar 1829 Morgens 11 Uhr Ä 
anberaumt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe 
Grundſtuͤcke zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend 
find, hierdurch vorgeladen, in biefem Termine vor dem. 
ernannten Deputirten, Herrn Landgerichtsratd Hoff⸗ 
mann, indem zu fubhaftirenden Haufe zu Wettin Vor⸗ 
mittags um 11 Ühr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gemwärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fich 
zuvsrderft die Intereſſenten Über das erfolgte Gebot ers 
Härt und in den Zufchlag gewilligt Haben werden, gedachte 
Grundſtuͤcke zugefchlagen, nad) abgelaufenem Bietungsters 
mine aber auf fein weiteres Gebot veflectivt werden wird. - 
Halle, den 20. Auguft 1828. | Do 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
| v. Brodded. | 

In Nehlitz beym hohen Petersberge fteht ein Back⸗ 
Haus mit Scheune, Stall, Garten und Acker zu 10 Schef⸗ 
fel Ausfaat zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen find 
zu erfahren bey Meifter Schulze in Nietleben. | 

Das Haus fub Nr. 1269 auf dem Neumarkt in der 
Seiftftraße, welches 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Hof⸗ und Bodenraum, einen Stall, einen Brunnen im 
Hofe, aud) einen Garten enthält, fol Weränderungss 
wegen aus freyer Hand verkauft werden. Das Nähere 
iſt zu erfragen im Neumarktſchen Schießgraben. 

verkauf. 

Das auf dem Neumartte ſub Nr. 1201 in der Breis 
tengafle belegene v. Knobl auch ſche Haus, beftchend 
aus 6 Stuben, 6 Kammern, einem Speifefaal, 2 Küs 
hen, Garten, Stallung und Einfahrt, foll aus freyer 
erg verkauft werden. Näheres erfährt man im Haufe 
feldft. 
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EEE EEE SEEN ESERERTESEE EEE EEE 
⸗ Verkauf. 

Der Rittergutspaͤchter Herr Spiel berg zu Helbra, 
Eigemhaͤmer der zu Halle an der Saale vor dem Leipziger 
ſonſt Galgthore lub Nr. 1654, 1656 und 1657 belege⸗ 
nen Käufer nebft den wüften Stätten fub Nr. 1659 und 
1660, und der vormaligen 1474 DRuthen Flaͤcheninhalt 
haltenden Straße beabfichtigt deren Verkauf im Ganzen 
oder getrennt, fo daß das Haus ſub Nr. 1654 mit Gars 
ten und die ſaͤmmtlichen übrigen Grundſtuͤcke befonders 
verkauft werden können. 

Diefe Grundſtuͤcke find unter einander in Verbindung 
und bilden ein gefchloffenes Gehoͤfte; in den Käufern bes 
finden fih 13 Stuben, 14 Kammern u. f. w., und in 
dem Gehöfte: großer Bodenraum, geräumige Stallung 
für alle Arten Vieh, eine volltändige Branntweinbrens 

nerey und Stärkenfabrit mit allen Utenfilien, 3 Keller, 
2 gute Brunnen und Roͤhrwaſſer. Diele Gewerbe wer 
‘ den feit längerer Zeit mit gluͤcklichem Erfolg darin betries 
ben und gewähren die Gebaͤude auch nody Raum für den 

Betrieb anderer Geſchaͤfte. Die fämmtlihen Grunds 
ftücke find bis Sjohannis 1829 verpachtet und befinden fich 
die Gebäude im beften Zuftande, 

‚Kaufliebhaber, welche die Grundftüde in Augens 
fhein nehmen wollen, werden erfucht, ſich deshalb an 
den darin wohnenden Brenner Wehrmann zu wenden. 

Die nähere, Befchreibung der zu verfaufenden Ges 
genſtaͤnde und die Berkaufsbedingungen werden von dem 

Juſtizcommiſſar Maͤnicke zu Kalle mitgetheilt, an 
welchen fich auch mit den Geboten zu vn, die Kaufe 
liebhaber erfucht werden. 





Ein fehr gut ausgebautes Haus I. 1533 vor dem 


Unterfteinthor, welches eine fehr freundliche Wohnung zur 
Sommerszeit gewährt, beſtehend aus einem Laden, 3 Stus 
ben, 2 Kammern, Bodenraum, nebft Seitengebäude mit 
Stallung, Hofraum und kleinen Garten, auch einer Eigen⸗ 
thumsfchlippe, iſt Veraͤnderungshalber aus freyer Hand zu 
DEREN: das Nähere iſt beym Bi ae au erfahren. 





son 


? 
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Unterzeichnete empfehlen ſich zu dem bevorftehenden 
Jahrmarkt mit einem völlig afjortirten Manufacturs 

und Modewaaren » Lager im Haufe der Wittwe Dress 
ler neben dem Gaſthofe zur Weintraube. en 
Lôwenthal und Marcufi. 


| Niederlä ndifche Kaifertuche und Drap de Zephir. 


in allen Farben, couleurte und ſchwarze Seidenzeuge 
in aller Art, die modernften Halbſeidenzeuge, $ breite 
Circaffienne, franzöfifche, deutfhe und englifche Meris 
nos, 5 breite Baummollene Merinos in allen Farben, 
enipfehlen in großer Auswahl und zu ganz billigen Preis 
fen 46wenthal und Marcufi. 
Ganz ſchweren kohl⸗ und blaufhwarzen Sammer - 
und Sammermanchefter erhielten . 
. Lowenthal und Marcufi, 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehlen wir eine 
vorzuͤglich große und geſchmackvolle Auswahl ganz neuer 
Muſter echter Wiener und Berliner Ginghams ind, $ 
und & Breite, wobey eine Partie 3 breit ift, die wir die 
Elle zu 5 Sgr. verkaufen. $breiten Drell die Elle zu 
9 Sgr., karirte Leinwand zu 4 Sgr., Bettdecken das 
Stuͤck zu 14 Rthlr. und noch mehrere in dieſes Fach eins 
fehlagende Artikel zu ganz billigen Preifen. 2 
Unſer Lager ift im Haufe der Wittwe Drechsler. 
Löwentbal und Marcufi. 


Friſche Auftern, marinirten und geräucherten Aal, 
Lüneburger Bricken, geräucherten Lachs, marinirte Her 
ringe, Limburger Käfe, Kräuterkäfe, fetten Emmen 
thaler Schweizerkäfe empfing und empfiehle bilig 

| $ 3 Lehmann, 
— in der Schmeerfiraße Ne. 492. 
Halle, den 3. November 1828. J 

Große weinſaure Gurken von ausgezeichneten 
Wohlgeſchmack empfiehlt F. A. Lehmann, 

in der Schmeerſtraße Nr. 492. 

Halle, den 3. November 1828. = 
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©. Salomonfon aus Halberftadr 


empfiehlt fich zu bevorftehendem Marke mit "einem voll 
kommen afjortirten Pußs und Modewaaren⸗Lager, mit 
fertigen Damenhüten in allen Arten und nad) der neueften 
Mode, der Jahreszeit entfprechend, auch ſchwarze Strod: 
hüte, Spitzen, Tuͤll und Tülfftreifen in allen Breiten, 
fehr fchöne Stickerey in Täll und Mull, Chemifets, große 
und Kindermügen aller Art, Manchetten und Muliftreis 
fen, franzöfifche fchöne Kleider, Blumen und Federn in 
allen Farben, eine fehr fhöne große Auswahl in den mo- 
dernften fagionirten und Florbändern, Kleine feidene und 
Flortuͤcher, Strickbeutel, Strickkoͤrbe, Handſchuhe, 
aͤchte und Fauſſes-Blonden, geſtickte Tuͤllſchleyer; auch 
mehrere Galanteriewaaren zu Weihnachtsgeſchenken und 
mehrere andere Artikel. Mit dem Verſprechen der billigs 
ſten Preiſe verbinde ich die Bitte um geneigten Zufprud). 
Mein Logis ift bey Herrn Böhme in Nr. 30 große UL, 
richsſtraße, eine Treppe hoch. 

Stiedrich Schreibers fel. Erben aus Jeßnitz 
find durch den Tod ihres Waters veranlaßt, das von ihm 
hinterlaffene Tuchlager, der Theilung halber, fämmtlich 
aufzuräumen. Um dies fo fchnell als möglich zu bewerk 
ftelligen, werden wir alle Waaren unter dem Fabrik 
preife losfchlagen. Zugleich erfuchen wir alle diejenis 
gen, welche mit dem Seligen in Gefchäftsverbindung 
geftanden, mit den KHinterbliebenen am bevorftcehenden 
Markte abzufchliegen, und mit fernern gütigen Aufträs 
gen unfern Bruder, Gottlob Schreiber, welcher 
unter des Obigen Firma das Geſchaͤft fortfegen wird, zu 
beehren. Jeßnitz, den 3. November 1828. 

| sr, Ernft Schreiber, 
Fr. O. Schnibs. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er⸗ 

gebenſt meine Ankunft, mit einem I4tägigen Aufenthalt 
verbunden, wieder an. Mein Logis ift in den Klein: 
Schmieden.” Kalle, den 6. November 1828. 

€. 5. Schuffenbauer, pr. Zahnarzt. 


\ 
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„F. W. A. Moſch aus Berlin, 
Inhaber einer Baummollen » und Leinenwaarenfabrik, 
empfiehlt einem hochgeehrten Publitum in und außerhalb 
Halle zu diefem bevorftehenden Jahrmarkte fein in den neues 
ften Muſtern beftehendes Waarenlagervon Gaspi, ges 
nannt Wiener Öinghams, 3, 3,$, Zu. 3 breite 
karirte und geftreifte Ginghams, glatte Gaze, Deell, 
niet s und Caro: Leinwand, weiße Bettdecken, Gingham⸗ 
Tuͤcher, Barchent, ſo wie noch mehrere in dieſes Fach 
einſchlagende Waaren. Dr | | 

Da ich alle benannten Artikel unter meiner Leitung 
verfertigen laffe, fo kann id) in Hinſicht der Güte als auch 
Couleur einftehen, und enthalte mic) aller Lobeserhebung. 
Die Preife werden aufs aͤußerſte geftelt, wo ich wohl hofs 
fen darf, daß mic, feiner unbefriedigt verlaffen wird. 

Der Verkauf geſchieht in einer dazu erbauten Bude 
und ift mit obigem Namen verfehen. ; 


. Die Putz- und Modewaaren: Handlung 
von ’ 
H. Sternthal, | 
im Mittelhaufenfchen Haufe Nr. 36 dicht am 
Ulrichsehor, . 


bezieht auch diefen Martini» Markt wieder mit ihren e 


Modewaaren, beftehend in den neueften Parifer Facond 
in Damenhüten und Hauben; fie empfiehlt fich ihren ges 
ehrten Kunden und einem geehrten Publitum damit aufs 
befte, indem fie die Verfiherung geben darf, daß bie 
neueften Hüte und Hauben noch nie fo ſchoͤn und gefällig 
von ihr geliefert worden find, wie es jetzt der Fall tft. 
Außer den bekannten, von ihr bisher geführten Waaren, 
darf fie noch befonders auf Federn, die fchönften Gold, 
und Silber »Bouquetd, Diadems à la Bolivar zu den 
Locken a la Neige, auf vorzüglich fchöne Bänder in Gaze 
und Satin, Blonden in ſchwarzen Spigengrund und ben 
fchönften franzöfifchen Blumen aufmerffam machen. Jeder 
der fie gütigft Befuchenden wird bey guter fchöner Waare 
billige Preife und reelle Bedienung finden. - 
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Da ich jeßt mein. Weinlager durd) mehrere fehr 

preiswürdige erhaltene Weine vergrößert habe, ‚erlaube ich 
mir einem geehrten in: und auswärtigen Publikum nach⸗ 
ftehende beliebtefte Sorten hiermit anzuempfehlen, als: 


Muscadens:Lüncl . das Maaß 25 Ser. 


Malaga . as 25 9 
Haut Barfac, alter #75 25 9 

Desgleichen 05 223 9 

Desgleichen » 9:33: 20 4 
Graves, alter u» 58 20 #4 
Desgleichen 908 87175 9 
Mofelmein, weiß, alte s 215 1 

Desgleichen 10⸗ 
Medde. 20 ⸗ 
Rouflliion . x 0 8 ss 183 # 
Biſchof . ve 15 ⸗ 
Cardind . » vv 2 9 15 9 


Halle, den 1. November 1828. 
8, M. Lehmann, 
in der Schmeerftraße Wir. 492. 
Einem hiefigen Publikum bechre ich mid) hierdurch 
ergebenft anzuzeigen, daß bey mir noch jederzeit durch 
ihre Güte ſich felbft empfehlende aus Ungarn, Wien und 
Malaga herſtammende Weintrauben und zwar in gehört, 
ger Reife und zu moͤglichſt billigen Preifen zu haben find. 
Sie tönnen entweder von mir abgeholt oder auch an Ort 
und Stelle genoffen werden. Da aber bey jegiger Wit⸗ | 
terung der Aufenthalt in meinem Garten für Manchen 
etwas unangenehm feyn koͤnnte, fo werde id) darauf bes 
dache ſeyn, ſtets geheizte Zimmer fowohl für Herren ale 
Damen in Bereitfchaft zu halten. | 
| Der Gärtner Sriedeih Hupe, 
in der Schimmelgaffe Nr. 1542 wohnhaft. 
In einer lebhaften Straße am Markt iſt ein Logis 
‚ mit Zubehör, für eine einzelne Perfon, zu vermiethen. 
Das Nähere ift zu erfragen in Nr. 368, Heine raus 
hausgaſſe bey Moͤbius. 





 Befannemabungen. 15. 





Johann David Hargendorf 
aus Eilenburg 


empfiehlt ſich ſeinen verehrten Geſchaͤftsfreunden zum be⸗ 
vorſtehenden Halliſchen Martini: Markt mit einem ſehr 
fhönen Lager von Kattun, Futter- und Rolleau⸗Kattu⸗ 
nen und dergleichen Tuͤchern, wie auch mit Pique’s und 
Barchenten; er verſpricht die billigſte Bedienung, und 
ſteht diesmal in der Weintraube eine Treppe hoch-aus, 


Der Tuhmachermeifter Ephraim Riffing aus 
Brehna empfiehlt ſich zum bevorftehenden Hallifhen Mars 
tinis Markt mit feinem Tuchlager in allen Eouleuren und 
Breiten, und bittet um gütigen Zufprudh. eine Bude 
iſt mit feiner aushängenden Firma bezeichnet. 

Friedrich Schorte junior aus Naumburg em 

pfiehlt fich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit guter trocks 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preiſe und bittet um gütigen Zufpruch. 


Zu dem bevorfiehenden Hallifhen Martini» Diarft 
empfehle ich mic) einem geehrien Publitum mit guter 
trockner Seife und dergleichen Lichtern; ich bitte um güs 
tigen Zufprud, Mein Stand iſt vor dem weißen Roß. 

Seifenſieder Frohwein aus Quedlinburg. 


Zum bevorſtehenden Martini-Markte empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum mit allen Sorten weißen, 
braunen, griechiſchen, Zucker⸗ und Pfeffernuͤſſen, Thor⸗ 
ner Leb⸗ und Dickkuchen, allen Sorten weißen und 


braunen Pfeffer » und Zackerkuchen, verſchiedenen Sorten 


feiner Confecturen, auch feiner Vanille- und Gewuͤrz⸗ 
Chockolade von eigner Fabrik, 

Zugleich empfehle ich alle Sorten Wachswaaren, 
als: Altarkerzen, Tafel⸗, Kutſch⸗ und Handlaternen⸗ 
Lichte, “alle Gattungen weißen und gelben Wachsſtock, 
‚bunt gemahlte Pyramiden und Kinder-Wachsſtoͤcker. Der 
Stand meiner Bude iſt mit — Firma bezeichnet. 
€. 9. Hollſtein. 
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Die zu den Verlaſſenſchaften des hier verftorbenen 
Herrn Landrat Streiber und defien Ehegattin gehös 
rigen Effekten, namentlich goldene und füberne Medaillen 
und Münzen, Juwelen, Uhren, Silbergeſchirr, Porz 
zellan, Glaswerk, Leinenzeug und Betten, Meubles und 


Hausgeraͤth, Kleidungsftüde, Gemählde und Kupfers 


ftihe, ein Klavier 2c., werden am 
11. November d. J. und folgenden Tagen 
Nachmittags 2 Uhr 


indem Streiberfchen Haufe [ub Nr. 543% am alten 


Markte hieſelbſt öffentlich verfteigere und den Meiftbietens 


den gegen fofortige Bezahlung der Erftehungsgelder in 


preuß. Courant zugefchlagen werden. 
Halle, den 24. October 1828. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤbl. Öberlandess 
gerichts von Sachſen. | 
Der Kreisrihter Caͤſar. 
‚ Auctions = Anzeige, 

Montags den 17. November c. Nachmittags I Uhr 
follen in dem im Nofenbaume belegenen Auctionslocale 
neue polirte Sopha's, Kommoden, Tifhe, Stühle, 
Schränke, ein Klavier, Bettftellen, Spiegel, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, 
Rauchtabake und verfchiedenes Haus: und Wirthfchafte: 
geräthe meijtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver: 


ſteigert werden. 


Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 


gehörigen Verzeichniffen angenommen, 


Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach der 
Auction von mir abgeholt werden. | 
Kalle, den 4. November 1828. 
Der Auctions » Commiffarius Holland. 


—Reifegelegenbeit. In Halte im Gafıhof zum, 


goldenen Ring iſt jeden Mittwoch, und Sonnabend 

Neifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon: 

tag und Donnerftag von Magdeburg nad Halle, 
Sn Magdeburg Schoppenftrage Mr. 3. 
—— Bermbac). 





——— — 
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+  Aderverpachtung. 
Auf den 13ten d. M. Nadhmittags 3 Uhr follen in 
meiner Schreibftube die dem Herrn Dr. Barsleben 
zugehörigen, in hiefigem Stadtfelde vor dem Steinthöre 
belegenen 6 Acker Feld, welche die verwittwete Frau Muͤl⸗ 
ler bisher im Pacht gehabt, unter den im Termine näher 
. bekannt zu machenden Bedingungen, auf mindeftens 6 
Jahr Öffentlich verpachter werden. Ä 
Halle, den 3. November 1828. 

Der Zuftizoommiffarius WilEe. 


Auction. Künftigen Montag, als den 10.10 


vember c., Nachmittags ı Uhr, folfen in dem in der 
Bruͤderſtraße zum goldnen Laͤmmchen, benannten, Herrn 
Pabſt zugehörigen Haufe, verfchießene Mobilien und 
Effekten, als: Steingut, gute weibliche Kleidungsftücke, 
Waͤſche, polirte Kaffeetifche, Rohrftühle, Spiegel, Detts 
ftellen, Kleiderſchraͤnke und verfciedenes Haus; und 
Wirthſchaftsgeraͤthe meiftbietend gegen fogleich haare Bes 

zahlung verfteigert werden. 0 | 

Halle, den 4. November 1828. 

| Der Auctions: Commiffarius Holland. 

Auctions = Anzeige. 

| Künftige Mittwoh, als den 12. November c. 
Nachmittags von ı.bis 5 Uhr, follen im Haufe des Ken. 
Dekonomen Heydrich, hinterm Rathhaufe fub Nr. 240 
belegen, eine Quantität gut conditionirte Meubles, als: 
. polirte Schreibfecretairs, Sopha’s, Tifche, Spiegel, 
Polſterſtuͤhle, Kleiderfchränte, Bettſtellen, Schreibpulte, 
fo wie auch Waſchgefaͤße, eine Waͤſchrolle, kupferne 
Waſchkeſſel; 8 Centner Heu, ein Mehlkaſten und ver 
ſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend 
gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Halle, den 4. November 1828. 

Der Auctions⸗Commiſſarius Hollan d. 

Den 9. und 18. November iſt Gelegenheit nach Ber: 
lin, es wird jedes Mal ein Wagen zum Gepäd mitgeges 
ben vom Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe Nr, 231. 
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Sin meiner Porzelain:Malerey wird zu billigen 
Mreifen für Hieſige und Auswärtige auf Porzelain, Ge 
fundheitsgefhirr und Glas gemalt, als: Portraits, 


Proſpecte, Landfhaften, Figuren, Wappen und Decos 


* 


die Tuchhandlung von 


rationen, auch Namen und Deviſen geſchrieben, und 
Bitte jede Veſtellung in meiner Handlung, Klausſtraße, 


- om Grafewege Nr. 826, abzugeben, wo aber auch ein 


großer Vorrath von obigen Gegenftänden in Taſſen, Kan 
nen und Pfeifenköpfen zum Verkauf fertig ſtehen, als: 

rtraits von berühmten Männern u. f. w., hiefige und 
auswärtige Landfchaften, Städte und Gegenden. Wuͤnſcht 
&emand hier oder auswärts ein Haus, Gut, Dorf oder 
fonft eine Anficht aufgenommen zu haben, fo kann au 
diefes billig geſchchen. | 

Halle, den 4. November 1828. 

Der Kaufmann D. F. Gerlach 

Schwarze und weiße. wollene, feidene und baum 
wollene Strümpfe, Handſchuh, Unterziehjacken und 
Hoſen, billigſt in der Gerlach chen Handlung. 

Ganz vorzuͤgliche franzoͤſiſche Kaifertuche und Drap 
de Zephirs in den neueften und modernften Couleuren, 
welche fi befonders durch Aschtheit fo wie durch Schöne‘ 
heit der Farben auszeichnen, erhielt in großer Auswahl 

Korn und Zeiz, 
große Ulrichsſtraße Nr. 5. 

Seine Berliner Geſundheits⸗ und Köperflanelle, 
Tiſch⸗ und Klavierdecken, franzöfifhe gewirfte Fußteps 


piche und Pferdedecken in allen Preiſen empfehlen 


Bornunddeisz, 
— große Ulrichsſtraße Nr. 5. 
Extrafeine farbenaͤchte niederlaͤndiſche Kaifertuche, 
richtig 85 Berliner Viertel breit zu 13 Rthlr., richtig 9 


Berliner Viertel breit zu 13 Rthlr., und dergleichen richs 


tig 8 Berliner Viertel breite Drap-C efar zu 13IRthlr. 


die Berliner Elle zu Damenmänteln in allen Ruͤançen 


empfiehlt die Tuchhandlung von .— Earl Wigig. 


© find Kaftanien zu haben bey Gläßnee in der 





Barfüßeritraße in Dr. 127. | 


' 
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Da waͤhrend der Meßzeit ſo manche Anfrage nicht 
hat koͤnnen befriedigt werden, ſo ſtehe ich nunmehr wieder 
mit meinem Geſchirr zu Dienſten. Wagen ſind in allen 
Gattungen von ı bis zu 18 Perſonen bey mir zu bekom⸗ 
men, auch fteht ein eleganter Scheibenwagen zu paffenden 
uhren immer bereit; desgleichen werden Leiterwagen⸗ 
fuhren angenommen bey C. Liebrecht. 

Sonntag den 9. Novbr. iſt Gelegenheit nad Berlin 
zu fahren bey dem Lohnſahemann Troit ch in der 
Leipziger Straße. 

ſeifegelegenheit nach Berlin den 8. und 13. Nov. 
in der kleinen Klausftraße ? Nr. 914 bey Meißner. 

Den. 9. und Io. Novbr. if Gelegenheit nad) Berlin 
zu ‚fahren bey dem Lohnkutſcher Aröning in der 
Schmeerſtraße Nr. 710. 

Den 11. und 12. Nov. ift Gelegenheit nad Berlin 
und woͤchentlich 2 Mal nach Leipzig, beym Lohnfuhrmann | 
Vogel, wohnhaft in der Brüderftraße Nr. 224. 

Ein nicht ganz alter einfpänniger ganz leichter Leiters 
* ſteht billig zum Verkauf beym Stellmacher Schuͤ⸗ 
ler, Strohhof Nr. 2048. 

Auf Bruno'swarte Ne. 513 fteht eine neue Kornfege 
und ein fteinerner Trog 45 Fuß lang zu verkaufen. 

In Nr. 1692 auf dem Steinwege ift gutes Noths 
und Weißbuͤchen-Nutzholz, auch ſi ind große Fleiſchkloͤtze 
zu verkaufen. 

Gute Hislebenfche Kohlrüben find zu haben im Keller 
unter dem Haufe Nr. 486 in der Schmeerſtraße bey 

Röder. 

Anzeige. Es wird von. heute an auf dem Marfte 
Nr. 739 im Keller gegen den Nöhrkaften über der Korb 
Aepfel zu 15 Silbergroſchen verkauft, 

kan ‚ den 28. October 1828. 
Debfter Meikatt. | 

In meiner Bude am Frankensplatze find von heute 
an olle Sorten Aepfel im Einzelnen wie auch in Koͤrben 
au verfanfen, — Der Walther, 











\ 
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Sonnabend den 8. Novbr. giebt es zum Abendeſſen 
friſche Wurſt von mehrerley Sorten. 
Ochfe, Gaͤſtwirth im goldnen Adler. 
— — — — — — — — 
Sonnabend den 8. November giebt es zum Abendeſſen 
Poͤtkeltnochen mit Meerrettig, auch mit Sauerkohl bey 
Weife im Xpollogarten. 
un... 
Sonntag den 9. November fol bey mir Wurftfeft 
mit Mufit und Tanz gehalten werden, ich bitte um ges 
neigten Zuſpruch. : 
Gaſtwirth Buchner in Trotha. 
— — — — —————— — 7" 
Sonntag den 9. und Montag' den 10. November iſt 
‚bey mir Muſik und Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ergebenſt 
ein und bittet um Br Zufpruch 
Wilh. Boch auf ber Lucke. 
Sonntag den 9. November iſt Wurſtfeſt mit Muſik 
und Tanz, en ich ergebenft einlade, 
Ochſe, Gaftwirch im goldnen Adler, 
Sonntag den 9, November iſt friſcher Wunderfuchen 
zu van, auch bin ich mit guter Tanzmuſik verſehen. 
Meife im Apollogarten. 
— Donnerſtag, als den 13. November, 
iſt bey mir Wurſtfeſt, wozu ich Freunde und gute Goͤn⸗ 
ner ergebenſt einlade. 
Gaſtwirth Weber in Diemitz. 


Ich beehre mich, einem geehrten Publikum hiermit 
ergebenſt anzuzeigen, daß zu dem vor dem Ulrichsthor bes 
vorfiehenden Jahrmarkt bey mir jeden Morgen Bouilon, 
fo wie kaltes und warmes Fruͤhſtuͤck und Getränfe aller 
Art zu haben ſind, auch wird Mittags Portionweiſe 

bey mir geſpeiſt. | wilb. Roch 
| vor dem Ulrichsthor auf der Luce. 

Sonnabend und Sonntag, als den 8. und g. Nov, 
ift Hey mir Wurſtfeſt, es wird nicht nur table d’höte mit 
Muſik gefpeift, fondern kann aud) in meinen andern Gaſt⸗ 
fiuben nad) Belieben gefpeift werden: | 

Ernſt Zauffer, 
Gaſtwirth zum fhwarzen Adler vor dem Steinthor. 





Palliſches patriotifches 
Wochenblatt 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
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u Viertes Quartal. 46. Stuͤck. 
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Das Erdbeben in Liffabon 1755. _ 





| Die Erde bebt, die Pforten Elirren auf, 

Es kracht der Fels, und nieder flürzen Mauern! 
Tief aus der Erde heults empor wie dumpfes Trauern, 
Die Todtengloce tönt von ſelbſt in bangen Schauern 
Und Wehgewinfel fchreyt zum ftillen Himmel auf. 
Dod it der Tod auch Segen dem, " 
Der's weiß, daß er an feines Vaters Hand 

Bon Stern zu Stern, von Welt zu Welten eilt, 





Die borlegte Woche erinnerte ung an eins der ſchreck⸗ 
lihften Ereigniffe in der Natur, welches die Haupts 
ftadt Portugals in wenigen Stunden in einen Schutt⸗ 
haufen verwandelte. 


XX. Jahrg. (46) 0 gifz j 
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Liſſabon warıbis auf dem 1. Novbr. 1755 
fruͤhe noch eine der ſchoͤnſten, reichften und bevölfert- 
ften Städte, und Abends ein Schutthaufen, eine dam: 
pfende Brandftätte, ein unabfehbares Peichenfeld. An 
diefem verhaͤngnißvollen Morgen war der Himmel hei: 
ter und lachend, wie er es faft inimer in den gluͤckli⸗ 
chen Kreifen des europaͤiſchen Suͤdens ift. Kein Luͤft⸗ 
chen regte ſich, aber 57 Miniten auf zehn Uhr Hörte 
man es in den Straßen vollen, gleich als ob Karoſſen 
hinabrollten; zugleich bebte die Erde mit geraltiger, 
wogender Bewegung. Es war gerade der. Kefttag 
Allerheiligen, und die Einwohner waren zahlreich in 
den Kirchen beyſammen, als das Unglück losbrach. 
Die kurze Zeit von zehn Minuten war hinreichend, 
die fchönften Pallaͤſte, die herrlichſten Kirchen und 
Privatgebaͤude in bejammernswuͤrdige Truͤmmer zu 
verwandeln, unter denen Tauſende ihren Tod faͤnden. 
Gleich bey der erſten Erſchuͤtterung ſtuͤrzte die Caſa 
ſanta, das Haus der Inquiſition, ein. Dem koͤnig⸗ 
lichen Pallaſte ging es nicht beſſer; er ward mit allen 
Koſtbarkeiten, die er enthielt, von der Erde verfchlun: 
gen, ein Verfuft, den man allein gegen 4 Millionen 
Thaler berechnete. Zum Glüc befand fich die koͤnig— 
liche Samilie zu Belem, einem reichen Klofter, an der 
Mündung des. Tajo, meftlich von Liſſabon. Das 
prächtige Sefuitercollegium begrub unter feinen Truͤm— 
mern alle darin befindlichen Mitglieder der Gefellfchaft. 
Größeres Ungluͤck und ein nicht zu berechnender Ver: 
luſt brach in der Nähe des Zollhaufes aus, wo ein 
großer Kai (gemauerter und gepflafterter Mat am 
Ufer) war. Auf ihm hatten die reichbefadenen Flot⸗ 
ten von Brafilien, Dftindien und Afrika Ballen, 
ee und Säcke felterier Erzeugniffe für den Gebrauch 
der 
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der nördlichen Welt aufgethürmt. Hier lagen Millios 
nen in Waaren. Zucer, Indigo, Elfenbein, Gold: 
ftaub, Baummolle, Seide, Kaffee, Zimmt, Musfas 
ten, Droguerien, chinefifches und japanifches Porzelan, 
feine Hölzer, Juwelen, Früchte, Föftlihe Farben fah 
man hier, wozu fich gleich große Laften von Produften 
des europäifchen Kunftfleißes aus Lyon, Birmingham, 
Nürnberg, Breslau, Chemnig, Solingen, Elberfeld 
und andern Sabrifftädten gefellten. Um diefe Güter 
fhwärmten von Tagesanbruch bis in die Nacht an 600 
Rheder, Schiffer, Diener, Beamte, Matrofen, Träger, ” 
Packer, Mohren, Türken, Armenier, Juden und 
Chriften aus allen Ländern. Die Erde bebt, und 
binnen einer Minute verfinft diefer Kai, ohne daß nur 
eine Seele entfommt; Waſſer tritt an die Stätte, und 
jede Spur des grofen Pages ift verſchwunden. 

Der Schreden, das Jammern und Wehklagen, 
das von allen Seiten ertönte, geht über alle Befchreis 
bung. Die Leute liefen auf die Straßen und ftrecften 
ihre Arme gen Himmel, Gott um Gnade flehend. Viele 
fuchten einen der offenen Pläte oder die Fandftraßen 
zu erreichen, und rannten halb nacht über die Truͤmmer 
hinweg. Greiſe, Frauen, Kinder, Kranfe, die noch 
in ihren Betten lagen, wurden erftickt, ohne dag man 
ihnen Hülfe leiften Fonnte, oder wurden zerſchmettert, 
verſchuͤttet, und ſo zu dem ſchmaͤhlichſten, ſchaudervoll⸗ 
ſten Tode, zum Tode des Hungers, verdammt. Pferde 
und Rinder wurden unaufhaltbar, zerriſſen die Straͤnge, 
und ſuchten vergeblich mit ihren Reitern der Zerſtoͤrung 
zu entfliehen, die unvermeidlich fihien. Ganze Grups 
pen, die fih auf der Flucht befanden, murden vom 
Hagel der Ziegelfteine und Werkſtuͤcke erreiht, und, 
von dem Falle erſchuͤtterter Gebäude zermalmt. Ein’ 

| 2 Haufe 
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Haufe lief nach der Terrera de Paſſa, dem Plage am 
Föniglichen Pallafte, um von hier auf die Schiffe zu 
eilen; aber fie ftürzten fchnell zurück, weil der Tajo 
ſich plögli) zu der ungeheuern Höhe von 20 bis 30 
Fuß erhob. ES gehört unter die gräßlichen Wunder 
diefes Tages, daß diefer Fluß blitzſchnell aufſchwoll, 
und dann eben fo geſchwind wieder zuruͤcktrat. Schiffe, 
die in 6 Klaftern Tiefe gelegen hatten, wurden auf 
den nackten Boden geſetzt. Diefe über allen Ausdruck 
graufenpolle Fluth und Ebbe Fehrte an diefem Tage 
vier Mal zuruͤck. Etliche Boͤte wurden gleich vers 
ſchlungen; aus der föniglichen Werft ſchwemmte diefe 
Suͤndfluth alles Zimmerholz nebft Maften, Fäffern 
und den ſaͤmmtlichen ungeheuern Schiffsvorraͤthen 
hinweg. Under vorher erwähnten Barre, am Ein: 
gange des Hafend, fah man die See ſchlohweiß bre⸗ 
chen, tie im Sturme; ein Anblick, der auch den 
roheften Seefahrer bange machte. Dad Schloß Regio 
gerieth in große Gefahr durch diefes Nuffchwellen des 
Fluſſes, und feuerte Nothfignafe. 
In der Stadt fliegen ‚ungeheure Staubfäulen 
‚neben den fallenden Straßen auf. Die Ueberliefe: 
rung fagt, daß die Sonne einige Augenblide davon 
verdunfelt, und daß es fo ſchwarz, mie in der finfter- 
ften Nacht, geworden fey; ein neues Schreckniß un: 
ter fo vielen graufen Scenen. ie berichtet ferner, 
was man hier leicht Hinzu denft, daß. beftändiges 
Angſtgeſchrey überall erfchoflen fey, und daß jede 
Bruft den Sammer des Todes gefühlt Habe, deffen 
taufendfältige Geftalten man vor fih fah. Auf die 
Scenen der Zerftörung, welche die unglücklichen Eins 
wohner umgaben, folgte eine fürchterfiche Paufe. Die 
| Staubiwolfen verſchwanden; Gerettete wuͤnſchten ſich 
vo» wei⸗ 
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weinend Gluͤck, indem viele den Verluft. ihrer Ver⸗ 
wandten betrauerten; Kinder, Gatten, Freunde tan: 
gen die Hände; Eitern Enieten bey ihren entfeelten . 
Kindern nieder. Viele waren der Vernichtung mie 
durch ein Wunder entgangen, Frochen aus den Truͤm⸗ 
mern hervor, und fanden fich bey den Lebenden ein. 
Etliche hielten fich in einer fuͤrchterlichen Hoͤhe an die 
Sparren und Balken zertruͤmmerter Häufer, und fle— 
heten um Huͤlfe. Verſtuͤmmelt, blutend und ſterbend, 
fuͤllte eine Menge Ungluͤcklicher die Luft mit Wehkla⸗ 
gen, Jammergeſchrey und Gebeten. 

| Nach wenigen Minuten folgte ein zweyter Exrds 
ftoß. Die wenigen Häufer, welche etwa noch ſtan⸗ 
den, wankten größlich hin und her, wie der Maft 
eines Schiffes im Sturme. Diejenigen, welche fich 
ihrer Rettung gefreut hatten, fchrieen nun wieder 
zum Himmel um Gnade, und fuchten fo ſchnell wie 
möglich über die Teimmer zu fommen. Als fie an 
die Kiechen gelangten, fanden fie neuen Anlaß, Gott 
für ihre wundervolle Rettung zu danfen, denn fie 
fahen hier mit Schaudern, daß die Schaaren von 
Menſchen, die hierher geflüchtet waren, unter den 
herabgeftürgten Trümmern der Thuͤrme, Dächer und 
MWerfftüce diefer großen Gebäude größtentheils ihr 
Grab gefunden Hatten. Richt lange, fo fühlte man 
einen dritten gewaltigen Stoß. Die liehenden 
konnten ſich nicht auf den Beinen halten; fie mußten 
fich niederfegen oder niederfnieen. Schrecken, Ver⸗ 
wirrung, Angftgefhrey, Ziehen um Hülfe und Ret⸗ 
tung vermehrten abermals das Graufenvolle dieſer 
" Scene, und die Größe des Jammers. 

(Du veſchlut im naͤchſten Stuͤck.) 


3 E II. 
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II. 


Summarifche Weberficht der Witterung im 
Dctober 1828. 


— unfeeundliche, öfter regnichte, Falte und 
windige Witterung war der Charakter dieſes Monats. 
Das Barometer ftand die mehreſte Zeit Hoch, 
am höchften den 28. Morgens mit 28, "6, ‘2; 
am niedrigften den 6. Mittags mit 27, 7, "5. 


Des Reaum.Thermometers höchfter Stand 
war am 6. Mittags mit 15 Grad Wärme, fein nies 
drigfter am 31. Morgens mit 2 Grad Kälte. 

Unter 93 beobachteten Windrichtungen waren 
SW. 26, W. 16, S. 14, D.13, NW. 12, SD. 
7, N. 8 und NO. 3. 

Von 31 Tagen waren nur 4 heiter und 4 hell, 
—— 17 gemiſcht und 6 ganz truͤbe. An9 Tagen 
kam Regen, an 2 Echnee, an 6 Tagen waren Nebel, 
‚Etwas Schnee fiel am 30. und 31. Am 11. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Hatten wir ein Gewitter mit einigen 
Donnerfhlägen, ftarfem Regen und wenigem Hagel. 


Der Wafferftand bey der Schleufe Hiefelbft, 

von dem Schleufenmeifter Hrn. Teuſcher bemerft, 

war am hHöchften den 17. am O. H. mit 5 Fuß 2 Zoll 

am U. H. mit 5 Fuß 112 301; am niedrigften den 

11.am O. H. mit 4 guß 53 Zoll, am U. 9. mit 
4 Fuß 93 Zoll rheinl. 


Merkwuͤrdig iſts, daß an mehreren Orten, be 
Re Deutſchlands, bey der falten und naſſen Wit: 
terung 


Sechs und vierzigftes Süd, a7 

terung dieſes Monats, Gewitter bemerft wurden. . 
Am 3. wurde unweit Rom eine Frau durch Blitz ges 
tödtet. . Das Gewitter, am 14. hierfelbft bemerft, 
hat fich, fo viel bis itzt befannt ift, bis Leipzig, Oſchatz, | 
Wurzen und nördlich bis in die Gegend von Beli und 
Treuenbriegen erſtreckt, ftarf gehagelt und gewaltig 
geregnet, hat’in das unmeit Deffau gelegene herzogl. 
Gut Neu-Wulfnig eingefchlagen, gezundet und ift- 
1 Scheune und 1 Stall niedergebrannt. — In der 
Nacht vom 13. zum 14. war bey einem fürchterfichen 
Sturm ein ftarfes Gewitter in Braunsberg, und am 
14. hat e8 bey anhaltendem Regen mehrmals gebligt. 
Am 21. wüthete in Schlefien ein furchtbarer Orkan 
aus Sudmweft ‚mit Regen, Blitz und Donner. Der 
Blitz toͤdtete bey Jauer einen jungen Menſchen und 
ſteckte deſſen Haus in Brand. — In der Nacht vom ' 
8. auf den 9. wurden Erderſchuͤtterungen verſpuͤrt zu 

arſeille, Mailand, Verona, Lucca, Trient, Tu⸗ 
tin — an diefem Drte waren J. J. K. 8.9. H. der‘ 
‚Kronprinz von Preußen und der Prinz von Sachfen 
Zeugen diefer Naturerfcheinung —; in Boghera und 
der Umgegend wurden alle Gebäude mehr oder weni: 
ger beſchaͤdigt und große Verwuͤſtungen angerichtet. 
Diefer Erfcheinung ging eine Feuerfugel vorher. — 
In dem orfanähnliden Sturm, der vom 16 — 18, 
auf der Oſtſee wuͤthete, find mehrere Schiffe verun: 
gluͤckt bey Pillau, an der Kurifhen Nehrung, und 
mehrere haben bedeutenden Schaden genommen. 


Bullmann. 





0 Chronik 
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Chronik der Stadt Halle. 
-— Ye’ | 
Mniverfität 
ächften Sonntag afademifher Gottesdienft 
um 11 rs in. der Ulrichskirche. & 


——— 


2. 
Dankſagungen. | 

Zu der für die evangelifche Gemeinde in Rio Ja⸗ 
neiro gefammelten Kirchencollecte wurden nachträg- 
fih von einer Freundin der Religion 10 Sgr., von 
einer chriſtlichen Familie 1 Thle,, von einer unges 
nannten wohlthätigen Wittwe 1 Thlr. und außerdem 
ungenannt 2 Ser. 6. Pf. bey mir abgegeben, für welz 
che Gaben der Liebe ich im Namen unferer evangeli: 
ſchen Glaubensgenoffen in Amerifa, deren chriftliches 
Vorhaben der Herr fegnen wolle, herzlich danke. | 
| Br an Luthers Geburtstage 1828. 

Guerike, Superintendent. 





Eine vieljaͤhrige Wohlthaͤterin unſrer armen 
Waiſen Fr. W. Z. erfreuete ung zur Winterbekleidung 
derſelben mit 10 Thlr. und ein wohldenkender Studi: 
render mit 1 Thlr. Wir danken dafür herzlichſt. 
Halle, den 5: November 1828. | 
Fuͤr den Frauenverein. 
Duͤrking. Wittwe Lehmann. 





Herr 


x 


Eechs und vierzigſtes Stuck. | 1129 


Herr 8. V. ſchenkte 15 Ser. 10 N. ale Schuld⸗ 
forderung an Herrn O. Die Einzahlung iſt vom Letz⸗ 
tern geſchehen, welches hierdurch dankbar beſcheinigt 

die Arbeits: — 
Dale, den 10. November 1828. 





5 


Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 

October. November 1828. 
a) Gebohrne. — — 
—Marienparochie: Den 26. Oectbr. dem Brauknecht 
Richter ein S., Andreas Wilhelm Eduard. (Nr. 2155.) 
— Den 29. dem Handſchuhmachermeiſter Schwencke 
‚eine T., Marie Caroline Henriette. (Nr. 857.) — 
Den 31. dem Handarbeiter Tengu ein > —— 
Wilhelm. (Mr. 145.) 


Ulrihsparodie: Den 28. Sept. dem Dunptſtche⸗ 
amts-Aſſiſtenten Dehne ein S., Wilhelm Ferdinand 
Eduard. (Nr. 454.) — Den 21. Dctober dem Lohns 
kutſcher Schasf eine T., Johanne Henriette Auguſte. 
(Nr. 245.) — Den 22. dem Korbmachermeiſter 
Pernſch eine T., Johanne Sophie. (Nr. 246.) — 
Den 24. dem Tandwehrgefreyten Starke eine Tochter, 
Marie Dorothee Sophie. (Nr. 231.) —: Dei 31. 
dem Kutmachermeifter Gleitsmann eine Sr Lonife 
Antonie. Mr. 285.) , 


Morigparogie: Den 23. Sept. dem Schuhmaqher⸗ 
meiſter Pohle eine T., Friederike Auguſte. (M688.) 
— Den 12. Octbr. dem Schiffsknecht Burchardt 
eine T. Johanne Dorothee Friederike. Me. 2125.) — 
. Den 25. dem Tifchlermeifter Ulbricht ein Sohn, 

{ —5 il⸗ 
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— Wilhelm. (Nr. 525.) — Den 31. dem Schuhmadyer: 
"meifter Reinert ein Sohn, Johann Georg Reinhold. 
(Nr. 489.) TE 
Domkirche: Den 26. Octbr. eine unehel. Tochter. — 
Den 27. dem Formenftecher Benzel eine T., Wilhels 
mine Sriederite Marie. (Mr. 1 130.) — Den 28. dem 
WMaurergeſellen Pfennigsdorf ein Sohn, Gottlieb 
Friedrich. (Mr. 1883.) 
Glaucha: Den ı. Nov. dem Handarbeiter Hammel: 
mann eine Tochter, Friederike Augufte Charlotte. 
(Mr. 2017.) 
by) Setranete 
Moritzparochie: Den 4- Novbr. der Nagelfhmidt: 
meifter- Hedler mit Th. S. verchel. geweſ. Benckert 
geb. Wagner. — Den 9. der Kandarbeiter Stellbach 
mit C. M. Schoͤnefeld. | | 


€) Geſtorbene. | | 
Marienparochie: Den 2.Nov. des Strumpfwirker— 
geſellen Röber T., Dorothee Rofine, alt 10 J. 4 M. 
Lungengeſchwuͤr. — Den 5. des Handarbeiters Wetz⸗ 
ſtein Ehefrau, alt 26 J. 3 M. 2 W. 3 T. Nerven 
flag, — Den 7. des Schneidermeifters Stein Che 
frau, alt 50%. 10 M. 3 W. 4T. Schlagfluß. 
Ulrichsparochie: Den 7. Novbr, des Lohnkutſchers 
Troitſch Sohn, Wilhelm Eduard, alt 15. 2 W. 
Zahnen. - | | | 
Moritzparochie: Den 7. Non. der geweſene Brauer 
Günther, alt 39 Jahr, Schwindſucht. 
GSlaucha: Den 2.Nov. des Schneidermeifters Peter⸗ 
mann Ehefrau, alt 52 5.4 M. Geſchwulſt. 





er 





Sechs und vierzigftes Stüd, | u 31 


4. 9 R' 


Hallefher Getreidepreis. 
Den 6. Nov. Der pr. Schfl. a 2 CM. 15 Sgr. —#. 


— 260⸗3⸗ 
re II s .3% 


| ss ⸗Hafer ss 265 35 

Den 8. Noo. 5 ss Meisen 2Chlr. 15 Sgr. — Pf. 
| | ⸗⸗⸗WVoggen Is 27 5 ⸗ 

s s s,. Öerite 5 s Il s 3% 

CE Be Hafer s 20 s 3% 


Den 11. Nov. ss  Meisen 2 Thlr. 17o8. 6Pf. 

—⸗3Moggen I + 335 

ss». Gele 1 s II ss 35 

338 Hafer — 4126 5 35 


Halle, den IT. November 1828. 


a 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnik. 








—— 





Bekanntmachungen. 


Die zur Betreibung eines jeden kaufmaͤnniſchen Ge⸗ 
ſchaͤfts ſehr vortheilhaft gelegenen beyden Laͤden unter dem 
Rathhauſe, welche bisher der Buchhaͤndler Herr Ruff 
gemiethet hat, ſollen anderweit von Michaelis kuͤnftigen 
Jahres ab auf 12 Jahr an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verpachtet werden. — Wir haben zu dieſem Zwecke einen 
Termin 
auf den 28. November dieſes Jahres 

Bormittag II Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Juſtizcommiſſarius, Stadtfyndicus 
Wilke anberaumt. Die Bedingungen können in — 
Regiſtratur taͤglich eingeſehen werden. 

Halle, den 24. October 1838. 


Der Mogiftrar. | 
Dr. Mellin. Wilke Lehmann. 





’1132 Bekanntmachungen. 

Zur Beſtreitung der Ausmiethungsgelder werden die 
Beſitzer derjenigen Haͤuſer im Moritz⸗ und Nicolaiviertel 
von 509 bis 1072, welche dem Ausmiethungs-Buͤreau 
beygetreten find, erfucht: die ihnen bekannten Beyträge 
den ızten, 18ten und Igten November von 8 bis 12 Uhr 
im Quartieramte abzuführen. 

Halle, den 11. November 1828. 
Der Magiftrat. 
Bertram. Adlung Lehmann. 


Da ſich wegen unterbliebener oder mangelhafter Reis 
nigung der Defen, der in denfelben befindliche Ruß ſchon 
öfter entzündet hat, hierdurch aber leicht Feuersbrünfte 
entftehen können, fo weifen wir das hiefige Publikum, 
init Beziehung auf unfere Befanntmachung vom 9. März 
1818 (patriotifches Wochenblatt de 1818 pag. 204) hier: 
duch an: diejenigen Defen, welche fortwährend geheizt 
werden, während des Winters mindeftens monotlih Eins 
ın al durch einen Maurer reinigen zu laffen, und mit dars 

-auf zu halten, daß bey der jedesmaligen Reinigung um 
das in den Schornftein gehende Ofenloch ein Ueberzug 
> yon Lehm oder Kalk eine Elle breit angebracht werde, um 
dadurch das ſchnelle Entzünden des Schornfteing zu ver: 
hindern. f 
Derjenige Hauswirth oder Miethsbewohner, welcher 
den von ihm benußten Ofen in der vorgefchriebenen Zeit 
nicht reinigen läßt, hat ı Thle. Geld» oder verhältniß; 
mäßige Gefängnißftrafe, derjenige Maurer aber, welcher 
die Neinigung eines Ofens nicht ordentlich bewirkt, oder 
aber den Lehmüberzug um das Ofenloch nicht anbringt, 
eine gleichmäßige Strafe unnachfichtlich zu erwarten. 

Halle, den. 7. November 1828. u 

Der Magiſtrat. f 
- Bertram, Bertram. Schwetſchke. 

gu Oſiern ſucht der Unterzeichnete eine Wohnung 
für eine Familie für 120 bis 130 Thlr. 

alle, den 10, November 1828. 

| Der Stadtrath Ke b mean n. 
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Don Oftern 1829 ift der Laden am Markte an der 
Eike der Schwerftraße, in welchem feit einigen dreyfig ,. 
Jahren eine Tuch s und Schnittwaarenhandlung geführt 
worden iſt, zu verpachten, Das Mähere darüber. erfaͤhrt 
man in felbigem Haufe zwey Treppen hoch. | cf 
Der Laden nebft Wohnung in meinem Kauje, großer 
Ulrichsſtraße Nr. 20, welchen feit. Oftern der Frauens , 
fhneder Mazunat bewohnt, ift auf Oftern fünftiges 
Jahr wieder zu vermieten, und kann einem Jeden auf: 
Verlangen, und bey puͤnktlicher Bezahlung der Miethe, 
auf mehrere Jahre verpachtet werden. RR 
—— Sänger, Graveur. 

In dem nahe am Frankensplahe ſub Nr. 1729 be⸗ 
legenen Hauſe iſt auf Oſtern ein Logis von 4 Stuben, 
Kammern und Kuͤche nebſt Garten zu vermiethen. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren im gedachten Haufe bey der Eigen⸗ 
thuͤmerin. 1J ——— 
Eine Stube und Kammer vorn heraus ift an ledige 
Herren zu vermiethen auf dem Sandberge Nr. 276. = 
Die neueſten Federn zu Winterhüten und Ihwarzen - 
Sammer zu einem eivilen Preife har erhalten — 
a a _ = Bachert. .. ins 
Der Federhaͤndler Pöfchel aus Böhmen ift für 
diefes Jahr mit der legten Sendung fehr fchöner Slaums 
und andrer gerißner Bettfedern angekommen und verkauft 
um billige Preife. Sein Logis ift im fchwarzen Adler 
vor dem Steinthore. | * 


Baumwolle-Verkauf 
das Pfund’z Ser. bey Voigt, Klausſtraße. 


Tabak, Verkauf '. 
aus der Fabrik des Herrn Hecker in Goͤrlitz. 
Knaſter zu 20, 18, 16 und 14 Sgr. 
Halbknaſter zu 12, Io und 8 Sgr. 
Minervens, Helden» und Wohlftandeknafter A 10 Ser, 
Sohn Brother und Petit» Portorico ag Sgr. 
Jagdknaſter a5 Sgr. bey Voigt, Klausſtraße. 


— 


— 


1134 Detfannemahungem | 
0 SS I 
Die von mir ſchon früher angekuͤndigte Interpre⸗ 
station der Tragoͤdie Romeo and Juliet by W. Shaks- 
peare wird den 22. dieſ. Mon. ihren Anfang nehmen. 
Meine Abſicht hierbey iſt mehr darauf gerichtet, englifch 
lehren, als dieſe Tragoͤdie aͤſthetiſch bearbeiten oder ſie 
mit der Fackel der Kritik beleuchten zu wollen. Deswe⸗ 
gen werde ich mich bemühen, eine treue Veberfegung, 
eine Erklärung der Nedensarten zu liefern und die Auf 
merkſamkeit der Zuhörer auf die Eigenthuͤmlichkeit der 
englifhen Sprade zu rihten. Ich glaube mid um fo 
mehr hierzu berechtigt, da ich Gelegenheit hatte, ſowohl 
unter der niedern Volksklaſſe, wie auch unter der höhern 
Englands und Amerita’s, Beobachtungen folher Art ans 
zuftellen. Die englifhe Sprache wird mit jedem Tage 
nothwendig. Für den praftifhen Kaufmantı ift fie uns 
entbehrlich und das große Feld ihrer. Literatur hat einen 
Ueberflug an Früchten, die für Herz und Geift zugleich 
erquickend find, ſo daß jeder Gebildete, ſchon aus dieſem 
Grunde allein, ſich mit ihr vertraut machen ſollte. Mei⸗ 
nen Privatunterricht ſetze ich wie gewoͤhnlich fort. Das 
Naͤhere iſt in meiner Wohnung, Leipziger Straße Nr. 283, 
wo ich jeden Morgen bis um 10 Uhr anzutreffen bin, zu 
erfahren. Ludwig Calmann, 
Philofophiae Studiofus. 


"Daß ich die neueften Miodelle von Hüten und Haus 
ben befige, und gern Aufträge übernehme, mache ich ers 
gebenft bekannt. Henriette Schmidt, 

— in der Dachritzgaſſe Nr. 990. 


Meine geehrte Kundſchaft ſetze ich hiermit in Kennt⸗ 
niß, den beyden bey mir in der Lehre ſtehenden, nament⸗ 
lich Hermann Helmhold aus Halle und Friedrich 
Cart Habener aus Hettſtaͤdt, weder Quartalgeld zit 
zahlen noch auf meinen Namen etwas zu borgen; indem 
ſolches von beyden geſchehen, ſo warne ich jeden dafuͤr, 
indem ich mich auf keine Art zur Verguͤtung verſtehn werde. 
Halle, den 13. November 1828. | 
J. C. Mansfeld, Barbier. - Nr. 778. - 








’ 
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En 


Sch gebe mir die Ehre, dem ins und auswärtigen 
Publikum hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich nunmehr 
ein MWeinlager von auserlefenen, gutgehaltenen Sorten 
und Zahrgängen befige, und im Stande bin, damit aufs 
beite. und billigfie zu bedienen. SE, 
MNaͤchſtehend bemerfe ich die Preife meines Verkaufs, 
Bey 12 Flaſchen gebe ich noch einen anfehnlichen Rabatt. 
: Weafse Franzweine, ZA ürzburger Preine.. 
FurdagzQuart, | Für dag 4 Quarf. 
Entre deux mers 10fgr. Efcherndörffer 27r 15 far. 
Haut Preignac, 15 - -Someracher 1822r 20 - 
Haut Sauterne 22r 20. - Steinwein 1822r 25 - 










—A 


Rothe Franzweine. Schalksberger Sr 40'- ' 
Rouffllon . . 19 - 


Tavel. . „» ..173- _ Diverfe. 

Medoc margeaux Bifchoff 123, 15, 172, 
„4825 .. . . 173- 20ſgr. 
Medoc Chateau la Try Madeira . 26 
"Sitte 2 2.80 - Xeres nr Er 
Rheinweine. Mallaga befier . 227. 


I,aubenheimer 25r 15 - Landwein rother ı 73: '» 


Steeger 1825r 15 - Landwein weilser 77. / 
Hattenheimer 25r 173- . * 
Ohligsberger 26r 20 - 
Markebrunner 22r 223 - | i 

2 — | wilhelm Kunz. 


Det Zinngieper Ro fch am Kronprinz empfiehlt ſich 
mit.allen Sorten Zinnwaaren, ald: Wärmflafchen, Waſch⸗ 
Becken, Tellern und Schäffeln, Faßhaͤhnen, Kiyftiers und 
Wundfprigen, Lampen, Leuchtern, Vorlege⸗, Tifchs 
und Kaffeelöffeln u. dergl. mehr. Saͤmmtliche Waaren 
find fowohl von feinem englifchen als ordinairen Zinn um’ 
billige Preiſe bey ihm zu haben. — | Ab 
7 Eire Siube und zwey Kammern vorn heraus find zu 
vermiethen, und eine neue Hobelbank ift zu verkaufen‘; auch“ 
ſuche ich einen Lehrling, der Luft zur Tifchlerprofeffion hat. 

| Tifchlermeifter Gebhardt, 
auf dem Strohhofe in der. Kellergeffe Nu; 2107. 





136  Befanntmahungen 


* Concert-Anzeige. | 
Sonnabend den 15. November werde ich die Ehre 
„haben, ein Soncert im Saale des Kronprinzen zu vers 
anftalten und in demfelden mehrere der vorzüglichften neues 
ren Compofitionen auf der Clarinette vorzutragen. Bils 
lette zu dem Subferiptiongpreife von 10 Sgr. find in der 
RKuf fſchen Buchhandlung unter dem Nathhaufe zu ber 
kommen. Der Eintrittspreis am Eingange des Concerts 
fanles it 15 Sgr. 7 J— 
Das Concert nimmt feinen Anfang um 6 Uhr. Das 
Nähere über den geſammten Inhalt des Concertes werde 
ich in den gewöhnlichen Anſchlagzetteln mittheilen. 
| 8. Tretbar, 
Erſter Elarinettift der Braunfhweisihen Kapelle 
— und Herzoglicher Kammermuſikus. 
Nach Inhalt der von Ken: Kammermuſikus Tretbar 
mie vorgelegten Zeugnifie gehört er zu den ausgezeichnete⸗ 
ften Clarinett⸗ Virtuoſen, und ifl fein Schöner Ton eben 
ſowohl als, feine feltene Fertigkeit mit vollem Lobe erwähnt, 
fo daß ich die hiefigen Kunftfreunde auf dies Concert ohne 
Bedenken aufmertfam machen und es zu zahlreihem Ber 
fuche empfehlen darf. . Xlaue, Ä 
Univerfitäts : Mufitdireetor. 
In der Izten Meinen Lotterie, von welcher die Kiften 
bey uns nachgefehen werden koͤnnen, fielen außer den klei⸗ 
nern Gewinnen in. unfere Colleten — — 
2 Gewinne à 200 Thlr., 2 Gew. a 150 Thle., 
4 Gm. a 100 Se. | 
Die Ziehung der 14ten Lotterie beginnt den 12. Dechr. 
und find zu derfelben z und z Loofe bey einem Sieden von 
ung zu haben. Lehmann. Kunde. 





—— — — — — EEE EEE 
- MeineBuchdruckerey, kleine Steinſtraſse 
Nr. 216, empfehle ich einem geehrten Publikum. _ 
FE | Heinr. Ruff jun. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 
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/ 
! 


Ä ze / 
Be Hylage 
zum 46flen Stüd des Hallifchen patriotifhen 

Wochenblatts. | 


Den 15: November 1828 


Defanntmachungen. 
Neue Schriften. 
Geſchichte. 


Geſchichte der europ. Staaten, herausgeg. von A, 9. L. Hee⸗ 
ren u, F. A. Ukert, ir bis zr Bd. mit ethnographͤ. FR 


sr. 8. Hamburg. Sufcriptionspreis s Thir, 
Wackerbarth (Gr. v.) die Geſchichte der grolsen Teu- 
tonen. Folio. Ebendafelbft. 4 Thlr. 


Rauſchnick (D.) allgem. Haushronik der Deutfchen oder 
ausführl, Erzählung der Begebenheiten, Thaten u, Schickſale 
des deutſchen Volks. Zur Lehr? u. Luſt für Leſer aller Staͤnde. 
1. Abth. Aeltere Gefhichte, ar.g. Leipzig, geh. 1 Thlr. 

Tappe (A. W.) Geſchichte Rußlands, nach Karamſin. Aus 
der Urſchrift deutſch bearb. u. mit vielen Anmerkungen, als 
Erläuterungen u. Zuſaͤtzen, begleitet. 2 Thfe. gr, 8. Dresden, 

Pränumerationspreis 3 Thir. 15 Sgr. 

Iſelin (2. 8.) die Weltgefchichte für die Tugend, 2 Thle. 
8. Stuttgart, | 2Thlr. 25 Gar, 

Blum (D.K. L.) Einleitung in Roms alte Geſchichte. 8. 
Berlin. f 1 Thlr. 

Montesquieu Betrachtungen über die Urſachen der Groͤ e 
der Roͤmer u. ihres Verfalls, Ueberſ. von C. Frhr. v. Hacke. 
3. Leipzig. geh. ı Thlr. 

Die —— der asien bis zu ihrer feften Nieder— 
laſſung in Frankreich. Nah G. B. Deppings gekroͤnter Preis⸗ 

ſchrift von J. Ismar, 2 Thle. gr. 8. Hamburg, geh. 3 Thlr. 

Wachler (L.) die Parifer Bluthochzeit. 2te bericht. u. 
verm. Aufl, gr. 8. Leipzig. geh. 183 Sgr. 

Norvins ev.) Geſchichte Napoleons. A. d. Franz. überf, 
von Fr. Schott, ır u. ar Th. m. 8 Schlachtplaͤnen. ar. 8. 


Ebendajelbft. geh. 2 Thlr. 
Wallenſtein, hiſtor. Verſuch von J. Sporſchil. Mit Wallen⸗ 
ſteins Mortal, 8. Ebendafelbft. ſch geh. 22% Gor. 


Saͤmmtlich fogleich vorräthig in der. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


u, 
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Bey J. A. Barth in Leipzig iſt ſo eben erſchienen: 
Allgemeine Hauschronik der Deutſchen, 
oder ausfuͤhrliche Erzaͤhlung der Begebenheiten, 
Thaten und Schickſale des deutſchen Volkes. Zur 
Lehr’ und Luft für Leſer aller Stände, Bon Dr. ©. 
P. Rauſchnick. ıfte Abth.: Aeltere Ge: 
fchichte. gr. 8 broſch. ı Thlr. 

Diefes zeitgemäße, durch Auswahl, Anordnung und 
Darftellung recht eigentlich zu einer Volksſchrift beftimmte 
Lefebuch erfcheint in drey Abtheilungen, welche zufammen 
etwa go Bogen ausmachen werden.- Die erfte Abthei— 
lung, 19 Bogen ftark, umfaßt die ältere Geſchichte 

-bis,zum Vertrage zu Verdun im Fahre 843. 

Die zweyte (Ende diefes Jahres erfcheinend) wird die 

Geſchichte des Mittelalters bis zur Refor— 
_ mation, und die dritte (welche zur Oftermeffe 1829 

fertig wird) die neuere Geſchichte bis zu Ende 

des jahres 1828 enthalten. 

So wie alle übrigen Tafhenbücher auf das Jahr 
1829 ift hey Unterzeichneten angekommen: 

| Das Tafhenduh: Vergiß mein nicht 1829 

und dito Nofen auf 1829. 

Auch wird das Verzeichniß der im Monat October erfchier 
nenen neuen Bücher, Muſikalien, Karten ꝛc. gratis aus⸗ 
gegeben. ‚Kalle, den 12. November 1828. 

€. %. Bümmel, 
am Markte unter goldnen Ringe. 


Es find von heute an alle Tage gute Alslebenfhe 
Kohlräben fo wie auch Teltower Ruͤbchen zu: haben auf 
dem Markte unter dem Bibliothekgebaͤude bey 

Frau Vette. 
Beiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring iſt jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Mag deburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerſtag von Magdeburg nah Halle. 

Sn Magdeburg Schoppenftraße Nr. 3. 

B. Bermbach. | 
— 
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| F. W. A. | Moſch aus Berlin, 
. Inhaber einer Baumwollen⸗ und Leinenwaarenfabrik, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publitum in und außerhalb 
Halle zu diefem Jahrmarkte fein in den Neueften Muftern 
befichendes Waarenlager von Gaspi, genannt Wiener 
Ginghams, $, 3, $, 3u.3 breite karirte und ge 
ftreifte Singhams, glatte Gaze, Drell, Inlet⸗ und Caro» 
Leinwand, weiße Bettdecken, Ginghams Tücher, Bars 
ent, fo wie noch mehrere in diefes Fach einfchlagende 
aaren. | | 
Da ich alle benannten Artikel unter meiner Leitung 
perfertigen laſſe, fo kann ich in Hinficht der Güte als auch 
Couleur einftehen, und enthalte mic) aller Lobeserhebung. 
Die Preife werden aufs äußerfte geftellt, wo ich wohl hof⸗ 
fen darf, daß mich feiner unbefriedigt verlaffen wird. 


Der Verkauf gefhieht in einer neu erbauten Bude - 


dem Neumarktſchen Rathskeller gegenüber und ift mit 
obigem Namen verfehen. * 
Die Gerlach ſche Handlung erhielt eine bedeutende 
Parthie feiner Puppenkoͤpfe, matte und blanke, desglei⸗ 
chen Puppenlarven und Puppenbaͤlge, Stiefeln u. Schuhe. 
Diejenigen, welche zum Verkauf Puppen machen, erhal⸗ 
ten die Puppenkoͤpfe weit unter dem Fabrikpreis. 

Ganz feine und reine Wachslichte, als: Zafels, 
Magens, Altars und LaternensLichte, das Pfund zu 
3 Thlr. (20 Sgr.), fo wie auch) gelten und weißen Wachs; 
ſtock, empfiehlt die Gerlach ſche Handlung. 

Alle Arten Jagdgeraͤthſchaften, als: Sagdpfeifen, 
Reh⸗, wilde Taubdens, Nebhühners und Enten: Rufer, 

Pulverhoͤrner, Gradladungen,- Schraubenzieher, Schrots 
beutel, Patronen, Zuͤndhuͤtchenmaſchinen, Zündhücchen, 
Pfröpfe, Hammer, Federhaken, Stickfänger u. f. w., 
empfiehlt die Gerlach che Handlung. | — 


Braunſchweiger Mumme iſt ſo eben in der Ger⸗ 
la ch ſchen Handlung angekommen. 


2 
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Gaſthofsverkauf. Es ſoll der zu Halle an der 
Saale, und zwar in der daſigen Vorſtadt, der Strohhof 
genannt, an einer frequenten Straße belegene Gaſthof 
zum goldnen Kreuz 

auf den gten December dieſes Jahres 
freywillig, oͤffentlich, meiſtbietend verkauft werden. Es 
befinden ſich in demſelben 16 heizbare Stuben, 21 Kam— 
mern, 6 Kuͤchen, ı gewoͤlbter Keller, 1 Waſchhaus, 4 
Boͤden, 1 Ziehbrunnen, 5 Ställe zu Z0 Pferden, ı Stall 
zum Feuermaterial, I Wagenremife, 1 Pla zum Torf 
'ftreihen, 2 Einfahrten u. |. w., alles im beften, baulis 
hen Stande. Auch kann auf Verlangen ein fchönes Bil⸗ 
lard mit zum Kaufe befonders überlaffen werden. 

Es werden daher befigfähige und kaufluſtige Perfonen 
zu diefem Termine eingeladen, und es koͤnnen die Ver⸗ 
taufsbedingungen ſowohl als die fchriftliche nähere Bezeich⸗ 
nung der Gegenftände bey dem Unterzeichneten und auf 
bey der Eigenthuͤmerin noch zeitig vor dem in dem Gafts 
haufe feldit abzuhaltenden Termine eingefehen werden. 

Ditterfeld, am 4. November 1828. 
Der Juſtizcommiſſarius, Procurator Helm, 

Das Haus Nr. 1905 am Öaalberge in Oberglaucha 
ſteht Erbtheilungshalber zum Verkauf; es enthält 5 Stu 
ben, 3 Kammern, 2 Küchen, ein Gartenhaus mit einer 
Stube, 1 Kammer und gewölßten Keller, Hof und gro⸗ 
gen Garten mit Obftbäumen und Grabeland 2 Acer groß, 
es gränzt an die Saale und an die Weingärten und kann 
zum Nußen und Dergnügen gebraucht werden. Liebhaber 
können es täglich in Augenfchein nehmen und fi = im bes 
fagten | Haufe melden, 

Ein Haus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 2 helfen 
Küchen, gewoͤlbtem Keller, Stallung und Kofraum, in 
einer lebhaften Straße, iſt Weränderungswegen zu vers 
kaufen; das Nähere fagt der Zimmermeifter Arnold 
in Pr. 145 am Schulberge. 


Argentan⸗Einſteck⸗ und Anfchraubfporen find ſtets 


vorraͤthig und in großer Auswahl zu haben beym Gürtler 
Scäfer, Selbaufiraße Nr. 202. 


’ 
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Holzvexkauf. Montag den 17. d. M. früh 10 Uhr 


ſollen im Tafelwerder bey Lettin eine bedeutende Quanti⸗ 


taͤt Ruͤſtern und Eichen auf dem Stamme, ſo wie melirte 
Reisholzſchocke meiftbietend verkauft und vor dem Termine 
die Bedingungen befannt gemacht werden, 
Petersberg, den 10. November 1828. 
0... Im Auftrag. | 
Fromme, K. Oberförfter. 
Auctions = Anzeige. 

Montags den 17. November c. Nachmittags 1 Uhr 
folen in dem im Rofenbaume belegenen Auctionslocale 
neue polirte Sopha’s, Kommoden, Tifche, Stühle, 
Schränke, ein Klavier, Bettftellen, Spiegel, Zinn, 


- Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, 


P} 


Nauchtabate und verfchiedenes Maus: und Wirthſchafts⸗ 
geräthe meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
fteigert werben. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu 
gehörigen Verzeichniffen angenommen. Ä 
Auch können die Auctionögelder einen Tag nach ber 
Auction von mir abgeholt werden, | 
Halle, den 4. November:r828. a 
Ä ‚Der Auctions » Commiffarius Holland. 
Künftige Mittwoch, ald.den 19. Novbr. c., Vor 
mittags 10 Uhr, follen auf ‚hiefigem Bauhofe mehrere 
ausrangirte Militair » Effekten, als: Mantelfäce, wol⸗ 
lene Deden, tuchne Satteluͤberdecken, Reithoſen, Zaͤu⸗ 
me, Trenſen, Vorderzeuge, Kartaͤtſchen, Packrieme, 
Lanzenflaggen und Kandaren, meiſtbietend gegen gleich 


baare Bezahlung verauctionirt werden. 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren wuͤnſcht bey 
einer anſtaͤndigen Herrſchaft ein baldiges Unterkommen, 
fie eignet ſich fuͤr jedes volllommene Hausweſen ſo wie fuͤr 
die Küche; das Nähere erfährt man auf der Maͤrkerſtraße 
Nr. 454 im Hofe eine Treppe hoch Pr. 4. 

Den 17. oder 18. Novbr. ift Gelegenheit von hier . 
en zu fahren bey Hagen, große Steinftraße 
Nr. 162. | H 
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There» Bertauf. | 
Meine geehrten Abnehmer erlaube ich mir von ber 
Ankunft einer neuen billigen Sendung feinfter oftind. Thee’s 
‘in Kenntniß zu feßen, als: Caravanen s Thee in 2 Sor⸗ 
ten, oftind. Bläthens Thee, Gonpowder, Kugel- oder 
Tſchy, Hayfan, Congo, Hayſanchin, Boue, im Preife 
von 20 Sgr. bis 43 Thlr. das Pfund; gleichzeitig em⸗ 


pfehle ich beſten Orangenbluͤthzucker. 
Bluͤthner. Alte Markt. 


Die erſten italiänifhen Maronen empfingen und 


verkaufen das Pfund 23 Sgr. e 

. Schmidt und Comp. 
Wein: VBertauf 

Laubenheimer und Nierenfteiner Rheinweine von dem 

vorzüglihen Sahrgang 1822 einpfehlen die Bouteille zu 

20 Sgr., bey 10 Bouteillen die eilfte zu, 

! — Schmidt und Comp. 
Die erften neuen italiänifchen Maronen empfing 

— | | C. 9. Riſel. 

DZen Reſt meiner aͤchten hollaͤnd. Blumenzwiebeln 

verkaufe ich jetzt, um damit aufzuraͤumen, zu billigern 

Preiſen. C. . Riſel. 
Bey mir iſt zu haben ſuͤßes Pflaumenmus, gute 

Pfeffergurken und Salzgurken, auch eingemachte rothe 

Ruͤben Wittwe Jahn 

| in der großen Klausftraße, 
Anzeige. Es wird von heute an auf dem Markte 

Nr. 739 im Keller gegen den Röhrkaften über der Korb‘ 

Aepfel zw 15 Silbergrofchen verkauft. 

. Halle, den 28. October 1828. | 

Oebſte Meikart. - 
Sifchverfauf,. Die Dieskauer Karpfen und Hechte 

koſten das Pfund 3 Sgr. 6Pf. von heute an. 

Den 24. November und 3. December tft ae 

nad) Berlin, es wird jedes Mal ein Wagen zum Gepaͤck 

mitgegeben vom Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe 

Nr. 231. ag 





’ 
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Dank, ja tauſendmal Dank fuͤr die aͤrztliche, liebe— 
volle und unentgeldliche Behandlung, ſage ich dem Hrn. 
Profeffor Dzondi in Halle, fo wie auch dem Hrn. Dr. 
Lerche für die menfchenfreundliche und thätige Beyhuͤlfe 


deſſelben, welche mich von einem ſchweren Uebel durch 


1 


eine gluͤckliche Operation befreyet, daß ich binnen Vier 
Wochen gluͤcklich geheilt zu den Angehoͤrigen zuruͤckkehren 
konnte. Gott erhalte dieſen Menſchenfreund der leiden⸗ 
den Menſchheit noch lange zum Segen. 
Farnſtedt, den 8. November 1828. 
Der Schuhmachermeiſter Krebs. 
Daß Carl Conſtantin, gebuͤrtig aus Merdewip 
an der Goͤtſche, nicht mehr bey mir in der Lehre ift, mache 
ich bekannt. — Zaͤnger, Schneidermeifter, 
Außer den bey Madame Truͤbe in Commiſſion 
gegebenen Eichen, Buchen, Ruͤſtern, Böttcherfcheit und 
Stockklaftern find auch weidne und pappelne Klaftern zu 
Stackhoͤlzern die Rheinlaͤndiſche Klafter zu Fünf Thaler 
Zehn Silbergrofchen zu erhalten. 
N Freyherr von Sedendorff, 
— Es wird ein junger anſehnlicher Menſch als Lauf— 


burſche oder Markthelfer verlangt, auf deſſen Ehrlichkeit 


man ſich ganz verlaſſen kann. Wo? erfährt man bey dem 
Kaufmann Gerlach. | 


Der Hühneraugen: Operateuer Alerander aus 


Danzig empfiehlt fi einem hohen Adel wie au dem 


geehrten Publitum ergebenft mit feiner Kunft und Wiffens 
fhaft, die fogenannten KHühneraugen und Leichdornen 
ohne den geringften Schmerz zu operiren-und ohne einen: 
Tropfen Blut zu vergießen, fo daß man auf der Stelle 
wieder gehen kann, desgleichen die ins Fleiſch gewachſe⸗ 
nen Nägel, laut glaubmwürdiger Atteftate; er bittet, vor 
der Operation fein Fußbad zu nehmen; er-giebt auch 
eine Salbe, welche die Wurzel aus dem Grunde verzehrt, 
desgleichen auch eine gegen Froftbeulen. Sein Logis iſt 
in den 3 Königen, doch erbietet et fih, auf Verlangen, 
Jeden in feiner Wohnung zu bedienen. Sein Aufenthalt 
ift undeftimmt, | * eg 
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Freunden und Bekanuten mache ich die am 3. d. M. 
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden Knaben ergebenft befannt. 

Sorge, den 5. November 1828. 
Der Königl. Huͤttenkaſſen⸗Rendant 3 eld. 


Sonnabend den 15. Novbr. giebt es zum Abendeſſen 
Karpfen mit polnifher Sauce bey =k: Bocd 
“ Sonnabend den 15. Novbr. giebt edyum Abendeſſen 
Poͤkelknochen mit Meerrettig auf der Mille bey 
nn Muchau. 
Sonnabend den 15. Novbr. giebt es zum Abendeſſen 
Carbonade, auch Haſenbraten mit Parforſchkohl und 
Salat bey Weiſe im Apollogarten. 
Kuͤnftigen Sonntag und Montag, als den 16. und 
17. November, wird bey mir das Kirmeßfeſt mit Muſik 
gefeyert, wozu ich ergebenſt einlade. 
Gaſtwirth Minter in Reideburg. 
Ganz ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß auf kom⸗ 
menden Sonntag und Montag, als den 16. u. 17. Nov., 
die Kirmeß mit Muſik und Tanz in Diemiß gefeyert wer: 
den fell, wozu ich Freunde und gute Gönner einlade, 
Ä Gaſtwirth Weber. 
Sonntag den 16, Novbr, ift frifcher Wundertuchen 
zu haben, von 6 bis 10 Uhr Tanz bey 
Weise im Apollogarten. 
Auf tünftigen Sonntag und Montag, als den 16, 
und 17. Novbr., foll bey mir das Kirmeßfeft mit Muſik 
und Tanz gefeyert werden, wozu ich ergebenft einlade, 
Wilb. Roch auf der Luce. 
Sonntag den 16. Novbr, wird ein Pfannkuchenfeft 
mit Muſik und Tanz gehalten werden, wozu ich ergebenft 
einlade. | Thufius in Dälau. 
| Sonntag den 16. Novbr. ift auf Verlangen von 4 
bis 6 Uhr Tanzftunde, für die Muſik wird 24 Silber 
grofchen bezahlt; Hierzu ladet Tanzluftige ein _ 
2 | Weife im Apollogarten. 
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Denket an eure Todten! - - 


: I. 
Zum Tage der Todtenfeyer. 





Auen Todten ew'gen Frieden, 
Die, der Erde Tand entflohn, 
Jene Herrlichkeit errangen! 
Allen, die vorangegangen, 
Ewig Leben, engen Lohn! 


Ihre Klagen ſind verhallet, | 
Ihre Thränen find geftille! 
Wahn und Irrthum find verfchtuunden, 
Und der heil'ge Strom gefunden, 
Wo die ew'ge Wahrheit quilk. 


X. Jh UND m, 
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Ja, ſie ſchau'n im Sonnenglanze 
Was hienieden Nacht umgab. 

Abgethan von allem Fehlen, 

Blicken nun die reinen Seelen 
Laͤchlend auf des Staubes Grab. 


Ach, wie Manchen, die jetzt ruhen, 


Ward des Lebens Laſt zu ſchwer! 
Blicket troͤſtend fromme Schatten 
Auf die Dulder, die ermatten, 

Von des Himmels Wonnen her! 


Und ihr Guten, deren Scheiden 
Thraͤnen gab und bittern Schmerz, 

Senke von Himmel euren Lieben, 

Die fih tief um eich betruͤben, 


Einen Hoffnungsſtrahl ind Herzt .- 


Von des Lebens Gluth umfangen 
Sind und Irrthum unterthan, 
Weilen wir im Erdenſtaube; 
Nur der Zukunft ſchoͤner Glaube 
Traͤgt die Herzen himmelan. 


Ewig geht ja nichts verlohren | 
Und der große Tag erfcheintz . 


Kinder, Gatten, Freunde, Grüder 


Finden ihre Lieben wieder, 
Was fi trennte, wird, vereint. 


VV———— — 


— ⸗i 
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Das Erdbeben in Liffabon 1755; 
(Berta 





Das Trauerſpiel war noch lange nicht zu Ende, denn 
auch das Feuer ſollte die Zerſtoͤrung und den Aufruhr 
der Natur vergrößern, Schon nach einigen Stun⸗ 
den wutden alle Zugänge vom euer gehemmt, wels 
ches in mehreren von einander entfernten Theilen der 
verfchütteten Stadt ausbrah, und mit angehender 
Nacht ftanden alle Trümmer von Liſſabon in Flammen. 
Weil niemand da war, um zu löfchen, fo breitete 
fih die Wuth des Feuers aus, ſo mweit eg Nahrung 
fand, vollendete die Vernichtung, und machte die 
übrigen Einwohner vollends ju Bettiein, denn das 
Entfegen ergriff alle Slüchtende fo fehr, daß niemand 
etwas zu retten ſuchte. Der Wind wehete ſehr ftarf, 
und. trieb dag Feuer von einer Straße auf die andere: 
Acht Tage wuͤthete die Flamme, und zwar in den vor; 
züglichften und engften Theilen der Stadt. Die Leute 
mußten halb entbiößt auf die benachbarten Felder flies 
hen: Waaren, Hausrath, Kleider, alles verbrannte ; 
das Verhängniß hatte alle gleich gemacht. Hofleute, 
Volk, Nonnen, Mönche, alle mußten fi, ohne Uns 
terfchied, auf freyem Felde bequemen, das Ungemach 
der Witterung zu dulden, und nicht nur. Kälte, fons 
dern auch Hunger ausftehen. 

Auf diefe Weife war eine fehöne hluͤhende Stadt 
in wenigen Stunden in einen Schutthaufen verwan⸗ 
delt. Unzählige reiche und wohlhabende Familien 
waren in — und * geſtuͤrzt; ‚Kinder. ihrer 

| Eltern, 
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Eltern, Eltern ihrer Kinder beraubt ; die fchönften Ver: 

. hältnifje zerrifien, die füßeften Hoffnungen waren vers 
nichtet, die reizgendften Freuden in Sammer und Klage 
verwandelt. Anfangs glaubte man, das Feuer fey 
aus der Erde gefommen; aber auf genaues Nachfra⸗ 
gen beftätigte fih das nicht. Es war theild aus den 
Feuern der Häufer, theils von den großen brennenden 
Kerzen in den Kirchen entftanden, theild auch vielleicht 

. von Mordbrennern angezündet worden. Gechzehn 

. Tage, nachdem ed angefangen hatte, war der Schutt 
noch fo heiß, daß er die Körbe, worin man ihn trug, 
anzundete, Die Fönigliche Familie mußte die Nacht 

unter freyem Himmel in Kutfchen zubringen. Der 
ſppaniſche Gefandte wurde von dem Sturze eines Haus 
fes erfchlagen, als er eben aus dem Thormege wollte. 
Diejenigen , welche ihr baares Geld in eifernen Kaften. 
gehabt, befamen es unverfehrt wieder; das übrige 
gerettete Geld war ganz ſchwarz, und bey jeder Zah: 
fung, die man unmittelbar nach dem Erdbeben machte, 
wurde gewöhnlich beftimmt, ob fie in blankem oder 
ſchwarzem Gelde geleiftet werden follte. Die völlige 
Zerſtoͤrung der Stadt durch Das Feuer wurde lediglich 
den fehr engen Straßen beygelegt. Gleichzeitige Nach: 
richten Fönnen nicht Worte genug finden, um den fürdhs 
terlichen Anblick der Trümmer nach dem Feuer zu ſchil⸗ 
dern. Beym Hinauffehen erblickte man furchtbare 
Pyramiden ausgebrannter Häuferreihen, die fich bald 
hierhin bald dorthin neigten. An vielen andern Drs 
ten fahe man nichts als todte Körper, von welchen 
oft ſechs bis fieben über einander lagen, und die halb 
im Schutte vergraben, halb verbrannt waren. 

/ Bon allen öffentlichen Gebäuden war nach dem 
Erdbeben nur * die Muͤnze und die Schatzkammer 

uͤbrig. 


! er 
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übrig. Die Erdftöße dauerten einige Zeit häufig fort, 
ob fie gleich, verhältnigmäßig, von Feiner Bedeutung 
waren. in anhaltender Regen verfolgte die Ungluͤck⸗ 
lichen auch auf die Anhoͤhen, wohin ſie ſich vor der 
Wuth des Erdbebens, der Flammen und der Fluthen 
gefluͤchtet hatten. Räfe, Srfältung, Krankheit und 
Hunger brachten hier, aller angewandten Sorgfalt 
ungeachtet, unzähligen Menfchen den Tod, die ein 
elendes Leben noch bis dahin gegen die Wuth des Erds 
bebens geborgen hatten... Die Zahl der Iimgefommes 
nen belief fih auf 30 bis 40009; der Verluſt von 
Eigenthum war unermeflih, und wurde auf fünf 
hundert und fiebenzig Millionen berechnet. Dadie 
Raubſucht ſich das Eigenthum der Ueberlebenden zus 
zueignen trachtete, fo. wurden einige Regimenter in 
die Stadt geſchickt, um die Sicherheit wieder herzus 
ftellen, und von den Straßensäubern wurden an cis - 
nem Tage ſechs und. dreykig gehenft. Gegen dreys 
taufend Menfchen arbeiteten täglich an der Wegräus 
mung des Schuttes, und- das verwüftete Liffabon ftieg 
allmählig prächtiger,. als es früher BR tor, tie: 
der empor. 

—)e — 


| u. 
Ehbarade. 





Eu jedes Land 
Hält deinen Stand 


Fuͤrwahr in Hohen Ehrenz 
| Zr 5 \ Doch 
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Doch hat fein Stand 
In allem Land | 
Sich mehr als du zu wehren. 
Allein haft du nun wirklich lange Jahr 
Den argen Feind bezwungen, 
Was haft du, (dies iſt freylich fonderbar,) 
Dir wohl zum Lohn dafür errungen? — 
Drum wäre died mein allerbefter Rath, 
Und er bewährt fich wahrlich durch die That, 
Statt immerfort zu kaͤmpfen mit dem fchlauen Feinde, 
Ergieb bey Zeiten dich dem treu’ften deiner Freunde, 
Um nun von dir nichts zu verhehlen 
Muß ich dem Lefer jegt noch dies erzählen: 
Nur zwey der Sylben bilden dich 


UUnd dabey iſt's abſonderlich; 


So lange du das Ganze biſt, 

So lange nach der zweyten dich geluͤſt; 

Mußt du zur andern dich bekennen, 

Pflegſt du dich gern die erfte doch zu nennen, 
Nun, dächt’ ich, wuͤßt' ein jeder wohl, 
Wie er- dich flugs benennen fol, 





Ehronif der. Stadt Halle, 


; De 








— 


4.. 
Armenſache. 
An die Stelle des Armenvaters, Boͤttchermeiſters 
Herrn Riemer, im Bezirk Strohhof über die Haͤu⸗ 
AR ne = fer 


di 
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ſer lab Nr. 2024 bis 2050, iſt der Stelmag 
meiſter Herr Schüler zum Armenvater gewaͤhlt 
worden. Halle, den 13. November 1828. . 
Die Armen: Direction. 
Mellin. Lehmann Zaber. 





. 2. 
Halleſcher Betreidepreis. 


Den 13. Nov. Der Pr. Schil. Weiten 2 Thlr. 15 @gr.— M. 
0⸗WRoggen Gr ee 7 
Berfe 1 


» 3 8 3 113 34% 

——— ‚ » : IAfr — ı 25 ⸗2⸗ 
Den 15. Noeo. ⸗ 5 5 Meisen 2Chlr. 16 Sgr. 3Pf. 

=» 3 5 Moggm 1 7/25 5 —; 

» 3:3 ss Gefle 1 s 11 5 3; 

Zee Ze Zee >|) De —⸗25 ee 
Den 18. No 5 2 5 Weisen 2Thlr. 18 er. 9Pf. 

-—⸗Roggen 1 5 250 04 

ss Gele 1: 1a 35 .- 
1 3 Sri 4 —H5 


Kalle, den 18. November 1828. & 


| Danktfagung 
Ein Thaler für die enangelifhe Gemeinde zu Rio 
be Janeiro ift mir von Sr. A. zur Weiterbeförderung 
eingehändigt worden. ‚Gottes Lohn und Segen 
auch für diefe freundlihe Gabe! - - 
ie Fulda.“ 





PR 
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4 
Mitde Wohlthaten | 
für die Armen ber Stadt. 
46) Die Sammlung auf dem Jahrmarkt betrug 
4 Thlr. 1 Ser. 6 Pr. 
| Die Curatoren ber Armenfaffe. 
Lehmann. Runde 





6. f 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Detober, November 1828. 


a) Gebohrne. 
Martenparohie: Den 21. Octbr. dem Handſchuh⸗ 
machermeifter Beyer ein Sohn, Hermann Richard, 
(Ne. 74) — Den 2. Novbr. eine unehel. Tochter. 
(Mr. 1420.) — Den 8. dem Gärtner Rofch eineT., 
Henriette Ehriftiane Amalie. (Nr. 15 19P.)— Den 10. 
dem Maurergefellen Creugberg eine T., Johanne 
Caroline Amalie. (Nr. 1411.) — Den 12. dem Schuh⸗ 
machermeifter Runge ein &. todtgeb. (Nr. 1002.) 


Wrihsparohie: Den 15. Nov. dem Lehrer Schöns 
brodt eine T., Anna Emmi. (Br. 358.) 


Moritzparochie: Den 22. Octbr. dem Gensd'armerie⸗ 
Brigade: Wachtmeifter Thym ein®., Otto. (M. 700.) 
— Den 25. dem Eigenthämer Dierlein Zwillingsföhne, 
Friedrich Wilhelm Anton und Friedrich Ferdinand Heins 

rich. (Me. 632.) — Den 30, dem Barbier hammer 

ein S., Carl Heinrich Wilhelm Eduard. (Nr. 574.) — 

Den 6. Nov. dem Handarbeiter Schumann ein S., 
Auguft Gottlob. (Nr. 2151.) | | 

j 2 N en⸗ 
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Neumarkt: Den 20. Oct. dem Schuhmachermeiſter 
VNaumann ein S., Guſtav Adolph Gotifried Gottlieb, 
(Mr. 1322.) — Den 3. November eine unehel. T. 
(Ne. 1329.) — Den 6. dem Kutfcher Heimann ein 
Sohn, Friedrich Chriftion. (Nr. 1348.) 


b) Getrauete. 
Narienparochie: . Den 10. Nov. der Schuhmacher 


meifter Schulze mit L. F. W. verehel..geweh Mare 


tinius geb. Rennecke. | 

Slauha: Den 16. Nov. der Kurfcher auf dem Ritter⸗ 
gute zu Wörmlig Schmidt mit 7. S. Ohme. 

0) Geſtoͤrbene. | 

Marienparohie: Deng. Nov. der Strumpfwirker⸗ 

geſelle Michaelis, alt 84 Jahr, Entkraͤftung. — 
Den 10, des Defohomen Beyer Ehefrau, alt 38 J. 
1M. 3 W. 2 T. Schleimhuſten. — Den ı2. des 
Schuhmachermeiſters Runge ©. todtgeb. — Der 
Strumpfwirkermeiſter Neumeifter, alt 59 J. M. 

2W. 2 T. Krämpfe. — Den 14. der Tuchfabrikant 

und Kirchvater Eugling, at z8 J. MW. 3W. 2X 
Nervenfchlag. | | 

Ulrichsparochie: Den 11. Nov. der geweſene Sol⸗ 
dat Fiſcher, alt 68 J. Lungenlaͤhmung. — Des 
Handarbeiters Siegmeyer S., Johann Friedrich Car, 
alt 5 M. 1 T. Steckfluß. 

Moritzparochie: Den 15. Nov. des Muͤhlburſchen 
Ruͤdiger T., Friederike Louiſe, at 3 M. 3 W. Aus⸗ 
zehrung. — 


Domkirche: Den 15. Novbr. des Domkuͤſters Deß 


mann T., Thereſe Alwine, at ? M. 2W. 5 T. 
Kraͤmpfe. | BERN, 
Karhelifhe Kirche: Den 13. Novbbr. des Geldgies 
Bermeifters Aupfer Zwillingstocpter, Sohanne Marie 
Augufte, lt 6M. Schwäche. | Be 
Krankenhaus: Den 13. Nov. des Fleifchermeifters 
Zwarg Wittwe, alt 60 J. Waſſerſucht. F 
— 5 | Staus 
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EEE. 
Slauha: Den 10. Nov. eine unehel, T., alt 3 M. 
6%. Stedfluß. 


‚Herausgegeben von Dr. Heine. Balth. Wagnik- 


ILL LLC L — LIE 











Bekanntmachungem. 


Die zur Betreibung eines jeden kaufmaͤnniſchen Ge⸗ 
ſchaͤfts fehr vortheilhaft gelegenen beyden Laͤden unter dem 
Rathhauſe, welche bisher der Buchhaͤndler Herr Ruff 
aemierhet hat, follen anderweit von Michaelis künftigen 
Jahres ab auf 12 Jahr an den Meiftbietenden öffentlich 
Tapachtet werden. — Wir haben zu diefem Zweste einen 
Termin | Ä 

auf den 28. November diefes Jahres 

| | Vormittag I Uhr 
zu Nathhaufe vor dem Juſtizcommiſſarius, Stadtfyndicus 
Wilte anberaumt. Die Bedingungen können in unferer 
Kegiftratur täglich eingefehen werden, 

Halle, den 24. Detober 1828. | 
J Der Magiſtrat. 

3— “Dr, Mellin. Wilke Lehmann. 
TE SDie Lieferung des für die hiefige Arbeitsanftalt pro 
3829 erforderlichen Brodtes von 31,253 fund foll in 

Sntreprife gegeben werden, und ift zu diefem Behufe ein 
Acitationstermin auf den 25ftend. M. Vormittags 10 Ühr 

in dem Expeditionslocale der Anſtalt, woſelbſt auch bie 

diesfälligen Bedingungen eingefehen werden können, an 
beraumt, zu welchem Unternehmungsluftige hiermit eins 
aden werden. > 

Kalle, den 17. November 1828. | 

Der Vorfteher der Arbeitsanſtalt. 

Affe 

Gefühle des waͤrmſten und innigften Dankes den 
gefammten verehrten Bürgern des Marienviertels bey 
feinem Abgehn mit der größten Hochachtung gewidmet 
von dem penſionirten Nachtwaͤchter P. J. König. 


bi ® 


— 








* 
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Unterzeichneter macht hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß ſein mathematiſcher und techniſcher Unterricht, nach 
den vorzuͤglichſten Lehrbuͤchern, fuͤr alle Staͤnde den iſten 
December d. J. ſeinen Anfang nehmen wird. Die dozu 
beſtimmten Stunden find früh von 8 bis 12 Uhr, Nach 
mittags von 2 bis 6 Uhr, Abends von 7 bis 9 Uhr, und 
der Vortrag enthält; die Arichmetit, Algebra, Klemens 
tar» und praftifche Geometrie. (Feldmeßkunſt), Mechanik 
Muͤhlenbaukunſt, Niveliren x.), Civilbautunft, Ofene 
baufunft, Bauanſchlaͤge zu fertigen, fo wie in architere 
tiſcher Situation , freyen Handzeichnen, Mahlen und 
Modelliren in Holz, Pappe x. " | 
Es werden bey diefem Unterricht auch auswärtige 
Zöglinge in Penſion angenommen, und für dag Weitere 
ihrer Ausbildung geforgt. Auch wird Sonntags: nad 
dem Gottesdienſt Unterricht ertheilt. Das Nähere hier, 
über erfährt man in meinem Logis, Barfüßerftraße in 
dem v. Näfejchen Haufe Nr. go parterre, | 

Halle, den 19. November 1828. | RN: 
‚Ehriftian Gotthilf Demmrich P,D. 


Glockengelaͤute 
zum Schlittenfahren, ſehr elegant mit 3 und 6 Uhrglok⸗ 
ken, welche ſich ſowohl wegen ihres ſchoͤnen Klanges, als 
auch weil ſie auf jedes Geſchirr leicht zu befeſtigen ſind, 
fehr auszeichnen, empfiehlt der Guͤrtler Schäfer, 
Bruͤderſtraße Nr. 202. 








— Wohnungs⸗Geſuch. — 

Wer zu Oſtern 1829 ein vollſtaͤndiges Familienlogig - 
zu vermiethen hat, dem kann dazu einen guten Meicrhgs 
mann nachmweifen * 

der Univerſitaͤts⸗Kaſſen⸗Rendant Leiſering. 

3000 Thlr. pr. Courant find fofort gegen angemeßne . 
Sicherheit auszuleihen. Nachricht bey dem Juſtizcom⸗ 
miſſar Maͤnicke zu Halle ü 5 
— @Guteb Kansbadenbesbt verfaufe u Bgm Prcd 
auf dem Strohhof Nr. 2058 2 Pürrbed jun, 


j De s 
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Ein auf dem kleinen Berlin Nr. 414 belegenes Fa⸗ 
milienlogis, beſtehend aus mehreren Stuben und Kam— 
mern, Küche, Keller, Feuerungsgelaß, Mitgebraud) 
bes Wafchhaufes und Trodenbodens, foll von Oftern an, 
an eine ftile Familie vermiethet werden. 
| Bon Dftern 1829 iſt der Laden am Markte an der 

Ede der Schmeerftraße, in welchem feit einigen dreyßig 
Sahren eine Tuch» und Schnittwaarenhandlung geführt 
worden üft, zu verpachten. Das Nähere darüber erfährt 
man in felbigem Haufe zwey Treppen hod). 
| Auf dem kleinen Schlamm Pr. 969 ift die untere 

Etage, beitehend in zwey Stuben mit Kammern, Küche 
und Feuerungsgelaß, mit oder ohne Meubles, zu vers 
miethen und kann fogleich bezogen werden. Auch fiehen 
6 Stück gute Vorfeßefenfter fo wie eine gute Spinnmas 
ſchine mis vierzig Spindeln dafelbft billig zu verkaufen. 

Ein Haug mit einem Kaufmannsladen, desgleichen 
6 Stuben, 5 hellen Küchen, Seitengebäude, großen 
Hof, Stallung, Torfipalier und bequemer Einfahrt, ift 
Veränderungshalber zu verkaufen. Das Nähere ſagt 
Sfchernig auf dem Strohhofe Nr. 2128. 

Ein Haus mit 6 Otuben, 4 Kammern, 2 hellen 
Kähen, gewoͤlbtem Kelle, Stallung und Hofraum, in 
einer lebhaften Straße, iſt Veränderungswegen zu vers 
taufen, das Mähere fagt der Zimmermeifter Arnold 
in Nr. 145 am Schulberge, | | 

Ein Haus an der Halle, worin 3 Stuben, Kams 
mern, Kühe, gewoͤlbter Keller und Hof ſich befinder, iſt 
aus freyer Hand zu verkaufen, auch kann die Hälfte der 
Kaufgelder darauf ftehen bleiben. Dos Nähere bey 
Bertram auf dem Graſewege. Ä 

Durch des Königs Majeftät allerhöchfte Ka: 
binetsordre vom 21. May diefed Jahres berechtigt, 
meine Nittergüter Temnick und Grunow in 
Borpommern auszufpielen, habe ich in Solge der 
Beitimmung meines Plans vom 3 x. Auguſt, = 

. er 
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— — 
cher von der Koͤnigl. Regierung zu Stettin geneh⸗ 
migt, und mit der Genehmigungs⸗Klauſul ver⸗ 
ſehen worden, fuͤr 2 
den Gaalfreis, 
den Merfeburger Sreis, 
den Mansfelder Kreis. 
und für Naumburg. — 
‚bey Herrn A. W. Barnitſon in Halle ein 
Haupt⸗Bureau zum ausſchließlichen Abſatz der 
Looſe errichtet. Jede Nummer eines Loofes 
Foftet Einen Thaler Go, fo daß auch mit ei: 
nem Thaler der Gewinn beyder auf 83 ‚750 Thar 
ler tarirten Güter erreicht werden kann. Die 
Einſatzgelder werden von Hrn. A. W. Barnit: 
fon ſelbſt directe an die Koͤnigl. Haupt: Bank zu 
Berlin oder an das Königl. Banco: Comptoir zu 
Magdeburg eingeſandt. Die Obligationen blei— 
ben in dem Depofito der Koͤnigl. Haupt: Banf 
bis zur vollendeten Ausfpiehmg. ‘Die Ziehung 
ſelbſt ift in Berlin am ı. May 1829 und wird | 
die Gewinn⸗Nummer allgemein befannt gemacht, 
Halle, den 30, Dctober 1828. 
Benefenpdorf, | 
Königl. Stadtrichter und Rittergutsbeſitzer. 


Mich auf obige Bekanntmachung beziehend, 
verſichere ich den hieſigen als auch den auswärtie - 
gen reſp. Abnehmern ben Abnahme einer größern 
Anzahl von Loofen eine befondere Tantieme, und 
mollen fich diefelben in portöfreyen Briefen an 
Unterzeichneten wenden. 
. W. Barnitfon. 
Kleinſchmieden Nr. 950. 
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Sur den mir im Laufe des jeßt verfloßnen 
Sahrmarftes zu Theil gewordenen gnädigen und 
gütigen zahlreichen Zufpruch erlaube ich mir, al- 
fen meinen gefchäßten Gönnern und Abfäufern 
‚meinen unterthänigen und ergebenen Danf bier: 
durch öffentlich abzuftatten und um ferneres ge: 
neigtes Wohlwollen bey Gelegenheit der Fünfti- 
gen biefigen Märkte — während welchen ih 
mit den befannten felbftgefertigten ächtfarbigen 
Ginghams zum billigften Preife aufzuwarten die 
Ehre haben werde — untetthaͤnigſt und gehor— 
- Halle, den 18. November 1828: | 


F. C. verw. Schulze aus Delitzſch. 


Ich zeige einem hochgeehrten Publikum hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß auf der Sonntag, als den 23. Novbr. 
und'folgende Tage, bey mir frifhe Berliner Pfannkuchen 
und auch zugleich Spritzkuchen zu haben find; ferner find 
bey mir zu haben: Beſes mit Sahne gefüllt, alle Sor⸗ 
ten warme und £alte Getränke und auch ſehr gute Bouillon, 
desgleichen nehme ich täglich jede Beftellung,, als: Beſe⸗ 
berge und andere Beſtellungen an, welche ich alle fehr 
gut. und pünktlich-beforgen werde, daher ich um guͤtigen 
Zuſpruch biste. Meine Wohnung ift in der Bruͤderſtraße 
Nr. 225 nahe dm Matte, — 

— Der Schweizer-Conditor Kaspar Tann: 
Der Zinngießer Ho fch am Kronprinz empfiehlt ſich 
mit alten Sorten Zinnwaaren, als: Wärmflafchen, Waſch⸗ 
beten, Tellern und Schäffeln, Faßhaͤhnen, Klyſtier⸗ und 
Wundſpritzen, Lanipen, Leuchtern, Vorlege⸗, Tiſch⸗ 
und Kaffeeloͤffeln u. dergl. mehr. Sämmtlihe Waaren 
find ſowohl von feinem enälifchen als ordinairen Zinn um 
billige Preife bey ihm zu haben: | 


Spedbüslinge bey 3. 4. Perniee 
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Allgemein intgreffirende Anzeige, 
für Zeitunglefer, für Beſitzer von Hotels, 
Kaffee⸗, Wein: und Bier-Häufern, und 

überhaupt für $edermann. : 
Ssieben hat der achte, durchaus, umgearbeitete 


und bedeutend vermehrte Jahrgang folgender in 
terefianten Schrift die Preffe verlaſſen: 


Senealogifches, geographiſches, ftatiftifches und 
| | hiftorifches | 
Handbuch für Zeitunglefer und zum 
Hausgebrauche auf das Jahr ıg29; - 
oder: ausführliche Genealogie aller uropäifchen, und 
einiger Außer: Europäifchen Regenten, und der le. 
benden Kamilienmitglieder ihrer, und vieler andern, 
in Deutfchland, Frankreich ic. begüterten fürftlichen, 
gräflichen 2c. Häufer ꝛtc. 2c. ꝛc. Nebſt einer Darftel- 
lung des deutfchen Staatenbundes. Bon Fr. 9 
granie Leipzig, in der Sommerſchen Verlags—⸗ 
uchhandlung. 8. geheftel. 15 Sgr. 

Außer der berichtigten Genealogie won beytiahe 200 
fürftlichen ꝛc. Käufern, enthält diefes Handbuch die neues 
ften und zuverläffigften Nachrichten Über Größe, Wolke: 
zahl, Einkuͤnfte, Herrfhende Religion, Mi. 
litair, wiffenfhaftlihe Anftalten x. allr Eu 
ropäifchen und einiger Außer » Europäifihen Staaten, und 
viele Andre, diefe Staaten betreffende intereffante Mits 
theilungen, und hat vor allen Schriften diefer Art das 
Vorzuͤgliche, daß es die neuefte Zeit, bis Anfang 
Octobers 1828, mit einfhließt, und das Wohnlfeilfte 
iſt, denn es enthält auf 9 großen enggedruckten Bogen 
mehr als drey Mal ſo viel, als die gewoͤhnlichen Taſchen⸗ 
buͤcher, ihrer Beſtimmung nach, enthaiten koͤnnen und 
ſollen. — Man erhaͤlt es in Kalle in allen Buchhands 
Innaen, In Afchersleben bey Hrn. Brüggemann und 
in Merfeburg bey Hrn. Sonntag, | I 
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Toſchirner, Prof. Dr. H. G., Vorlefungen über 
die chrifiliche Glaubenslehre nach dem Lehr- 
begriff der evangelifch -protefiant. Kirche, her- 
ausgeg. vonK.Hale, gr. 8. Leipz. 2 Thlr. 73 Sgr. 
Deſſen Predigten, gehalten in den Jahren 1817 bis 
1828. Aus den hinserlaffenen Handſchriften herausgeg. 
vom Prof. Dr. 3. D. Goldhorn, 3 Bände, gr. 8 


Ebendaſelbſt. 4 Thlr. 20 Sur. 
inder Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


—— — ET TIERE — 
An die Herren Schullehrer und Buchbinder. 
Das in Berlin gedruckte, fo allgemein beliebte und 

billige Normal⸗Schreibebuch von Maͤdler iſt nun mit 
dem sten Hefte geſchloſſen, jedes Heft im fauber lithos 
graphirten Umſchlage £ofter nicht mehr als 23 Sgr., und 
um Landfchulen den Ankauf zu erleichtern, fo haben wir, 
Hey Beſtellungen von mehreren Heften zuſammen, ung 
entfchloffen, den Herren Schullehrern und Buchbindern 
einen billigeren Preis zu geftatten, wenn fie ſich directe 
und portofrey Wenden | 

an das Buchhandfungs  Comtoie von 

| A. L. Beinide 

in Halle a. d. ©. am Neumarkt h. Geiſt⸗ 
ftraße Mr. 1288. 


In dem kliniſchen Inſtitute des Profeſſors Dzondi 
werden chirurgiſche und Augenkranke auch in dieſem Win 
terhalbenjahr unentgeldlich mit aͤrztlichem Rath und Ary 
ney verfehen. | 

| F. W. A. Moihr, , 

Inhaber einer Baumwollen⸗ und Leinenwaaren ‚Fabrik 

- zu Berlin, zeigt Hierdurch ergebenft an, daß der Verkauf 

“noch nad) dem hiefigen Jahrmarkt auf dem, alten Marke 
im Gafthof zum goldenen Pflug ſtatt findet. 


Berichtigung. Im vorigen Stuͤck Seite 1134 | 
geile 15 leſe man nothwendiger flatt nothwendig. 


dierzu eine Bevlage. Befanntmadhungen. 





— 


 Beylkage -- 
zum 47ſten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen , 
Wbochenblatts. ir us 





Den 22. November 1828. = — 
‘5 , * 
Defanntmahungen. 
| Magdeburger — — 
Allgemeiner DBolfsfalender. 
Sechster Jahrgang 
auf Das Fahr 1829 — 
15 Bogen in blauen Umfchlag brochirt 10 Ser. 
Zu haben in Halte in der Waifenhausbuhhand: 


lung, bey Heren Anton, Heimmerde und BD 
Schwetſchke, Kümmel, Ruff. 


Der Magdeburger Volkskalender, ftets darauf bes 
dacht, feinen zahlreichen Freunden und Gönnern dag Neues 
fie und Beſte zu geben, empfiehlt fich auch in diejem 
Sahrgange durch einen hoͤchſt mannigfaltigen, unterhaß 
gender und beiehrenden Inhalt, wie die nachfolgende Ans 
gabe näher darlegen wird. Wir. find überzeugt, daß dier 
fer Kalender vor vielen andern feines Gleichen geſuch 
werden, noch manches Gute fördern, Allen aber gewiß 
eine angenehme Unterhaltung gewähren wird. | 
Inhalt: A. Der gewöhnliche Kalender roth ger 
drucdt. — B. Genealogie des Preußifchen Haufes. — 
C. Jahrmarkts⸗Verzeichniß. — I. Gef chichtlich Merk— 
wuͤrdiges. 1) Geſetze und Strafen der Deutſchen im 
5ten und den folgenden Jahrhunderten. — Die Gottes⸗ 
urtheile (Ordalien). 2) Die Koͤnige, Herzoͤge und Grafen 
der Deutſchen und Einführung der Lehensveifaffung. 
3) Kilian, Emeran, Rupert, Gallus, Willibrob, Dos 
nifacius und Sebaldus, Bekehrer der heidnifchen Deuts 
fhen. — MU. Biographiſche Skizzen und has 
rakteriſtiſche Züge aus dem Leben berühmter 

| a AR te id: 


. 
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deutfher Männer. 1) Burkhard Chriftoph Graf 
von Münnich, geb. 1683, geft. 1767. 2) Andreas Graf 
von Oſtermann. 3) Carl Hildebrand, Freyherr von Can⸗ 
ftein. 4) Fuͤrſt Leopold von Deſſau. 5) Die legten Aus 
genblicke des Königs Friedrich Wilhelm J., Vater Fries 
drichs des Großen. — 111. Deutfhes Volksthum. 
H Zur Sefchichte der Brautringe. 2) Zur Gefchichte der 
Hochzeit» und Brautkraͤnze. 3) Zur Gefchichte der Brauts 
führer. IV. Frühere und noch herrſchende Miß— 
braͤuche und Vorurtheile. 1) Ueber das Aprik 
ſchicken. 2) Weber den erften May oder die Walpurgiss- 
nacht. 3) Die Bockweihe der alten Slaven und Wenden, 
noch um das Jahr. 1520 in Preußen gefeyert. 4) Der 
Hubertusſchluͤſſel. 5) Der Deansfelder Thaler, ein Mit⸗ 
- tel wider einen Schuß. 6) Weber Schaggräberey und 
Goldmachen. — V. Allgemeine Rechtskunde. Ein 
leitung. 1) Bon dem Verhalten bey Prozeſſen. 2) Won 
‚ den Bevollmächtigten. 3) Verhalten der Partheyen gegen 
den Richter. 4) Rechte der Partheyen. Warnung vor 
unnügen Suppliciren und Audruliven. 3) Anmeldung 
der Klage. 6) Vergleih, Beweismittel, Debuctionen. 
7) Verhalten des Verflagten. 8) Won der Appellation. 
9) Von ber Revifion. 10) Das Nullität oder Nichtigkeits⸗ 
geſuch. 11) Von den Prozefkoften. 12) Won der Eres 
cution. VI Länders und Völkerkunde. I) Gruß 
Sitten bey verfchiedenen Nationen. 2) Sitten der Arau⸗ 
caner. 3) Die indifchen Gaukler. 4) Die griehifhe 
Hochzeit. 5) Seltfame Gebräuche unter den Korfen, 
6) Die Europäifhe Türty. — VI Naturmert, 
wuͤrdigkeiten. ı) Der Polyp, ein fehr merkwuͤr⸗ 
diges Geſchoͤpf. 2) Die nicht giftige Culcanaraſchlange 
auf Demarari, Bis dahin unbekannt. 3) Gedaͤchtniß, 
Klugheit und Gelehrigkeit des Buͤffels. 4) Die blaue 
Quelle. 5) Der Talgbaum. 6) Der Butterbaum. 7) 
Ameiſen an der Südfee. 8) Nordamerikanifche Frofchs 
jüge. 9) Der wunderbare Fluß Tinto, in Spanien. 
10) Der Speit, eine merkwürdige Pflanze auf den Steyers 
(hen Alpen. 11) Die Terbys, die beſten Heuſchreckenjaͤger 
| | . 12) Die 
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12) Die Pantherjagd. 13) Derweißtöpfige Adler. 14) 
Wanderung der Vögel. 15) Naturgeſchichte der Eulen. 
‚16) Der Kotas Baum. 17) Tigersund Buͤffelgefecht. — 
VII. Erzählungen. . 1) Diofes Iſaac, gemeiniglich 
Mauſche Rudel genannt, der Räuberhauptmann. 2) Der 
Leichenzug des Herzogs von Sfirien. — IX. Lands und 
Haus wirthſchaft. I) Ueber das Abpfluͤcken der Kars 
toffelbluͤthen. 2) Mittel gegen die Regenwärmer. 3) 
Meittel gegen Erdfloͤhe. 4) Mittel gegen Raupen. 5) Das 
Roͤthen des Flachfes und des Hanfes. 6) Schinken. eins 
zuſalzen und zu räuchern. 7) Kartoffelkraut als Fuͤtterungs⸗ 
furrogat, — X. Nüsliches Alleriey ingemeins 
nuͤtzigen Rathfchlägen und heilfamen Mits 
teln beftehend. 1) Mittel, fich gegen Anſteckung 2 
licht zu bewahren. 2) Mittel wider die Gicht. — XI 
33 Anekdoten und andere Kfeinigkeiten für die Kurzweil. 


‘ Die früheren Jahrgänge des Volkskalenders unter 
dem Titel: — — 
Buntes Allerley in merkwuͤrdigen und unterhaltenden 
Geſchichten; biographiſchen Skizzen; abentheuerlichen 

Erzählungen x. F 
ſchon mehrmals abgedruckt, hatten ſich im vorigen Jahre 
abermals vergriffen; die Verlagshandlung ſah ſich deshalb 
genoͤthigt, um die vielen Nachfragen darnach zu befriedi⸗ 
gen, die fehlenden Jahrgaͤnge wieder neu drucken zu lafs 
fen. — ‚Sie find alfo jegt vollftändig zu haben, und koſtet 
jeder einzeln in Umſchlag brofchirt: 74 Sgr. 
Vollftandig alte 5 Bände auf einmal genommen 

aber nut 221 Ser. En 
ein für 40 enggedruckte Bogen gewiß. ungewöhnlich billi⸗ 
ger Preis! | | Zu 

Den 4. Novbr. ift zwifchen. Halle und Hohenthurm 
- ein Kober verlohren gegangen , worin fich außer mehren 
andern eine Strickjacke und Kaſimirweſte befanden. “Der 
ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein gutes Douceue 
in der Buchdruckerey des Waifenhaufes abzugeben. | 
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CE ' Lirerarifcbe Anzeige, 

+ An alle Kunfts und Buchhandlungen: ift verfendet 

mworten: | 

ö Dritte Auflage 

der ſyſtematiſchen Bildercallerie zum 

"  Konverfationg > Lericon, auch anpafjend zu jeder 

andern Encyclopädie oder Zeitungs: Lericon, in 
226 Blättern auf Flein Real: Belin: Papier, mit 
7 Druckbogen Tafelerfläarung. Subferiptionspreis 

127 Fl. 42 Re. rhein. oder 9 Thlr. 20 Er. fächf. 


Diefer fo äußerft niedrige Eubferiptiongprei bleibt 

edoch nur bis zum neuen Jahr 1829 offen, nach welcher 

eit der um einen Drittel erhöhte Ladenpreis unfehls 
bar eintritt. | — 

"Weber die Vorzuͤglichkeit und außerordentliche Wohl⸗ 
feilheit dieſes Unternehmens haben ſich nachſtehende Jour⸗ 
nale und Zeitſchriften bereits auf das Vortheilhafteſte und 
Empfehlendfte ausgeſprochen; als: die Magdeburger Zeis 
tung, zıgtes Stuͤck 1827. — Nedarzeitung Nr. 302, 
1827. — Hesperus Nr. 283, 1827. — Revue ency- 
clopedique, tom. .86. pag. 132. — Bulletin des 
feiences, Sept, 1827. — Allgemeiner - Anzeiger der 
Deutfchen Ir. 18. d. 19. San, 1828. — Literaturblatt 
zum Morgenblatt Nr. 7.d. 22. Jan. 1828. — Der Eres 
mit, zter Jahrgang, Ne. 45, 1827. — Heidelberger Jahr 
buͤcher, Auguftheft 1827. ©. 814: — Bibliothek der 
neueften Weltkunde Ifter Theil 1828. ©. 219: — Dresds 
ner Merkur Nr. 17. d, 9. Febr, 1828. — Iſis von Ofen, 
aıfter Band ıftes. Heft. ©. 112. — Becks Repertorium, 
after Bd. ates Heft 1828. ©. 131. — Literaturzeitung 
von Halle Nr. 58. Mär; 1828. — Koͤnigl. preuß. Staats s, 
Kriegs» und Friedendzeitung Nr; 1235-1827. — Die 
neue Erfurter Zeitung 1828. Nr. TE, — Hamburger 
 Driginalien 1827. Nr. 131. — Literatutzeitung f. Volks⸗ 
ſchullehrer 1828. 2ted Heft. — Gottinger gelehrter Arts 
jeiger 10. u. 11. Stück d. 17. San, 1828. — Zeitung 


fuͤr die elegante Welt Nr. 13 d. 11. Jan. 1828. 
| | | Auch 
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Auch für die Nichtbefiger des Converſations⸗Lexicons, 
fo wie für jeden wiffenfchaftlich gebildeten Mann, find 
dieſe Abbildungen dadurch von Werth, weil die beygegebes 
nen Tafelregifter die Gegenftände erklären, und fomit das 
Werk ein für fi) bejtehendes Ganzes bilder. 2 
FFuͤr den Unterricht der Jugend eignet ſich diefes Werk 
vorzüglich; ſolche gelangt auf die wohlfeilfte Art zu einer 
Sarmmlang intereffanter Abbildungen.aus den nüßlichften 
und angenehmften Fächern des menfchlichen Wiſſens. Bes 
fonders maß es Hauslehrern und Erziehern hoͤchſt willkom⸗ 
men feyn, eine bildlihe Encyclopädie zu erhalten, welche 
durch Anſchauung Begriffe weckt und berichtigt, und 
Hauptfählich, weil die einzelne Anfchaffung folher Mas 
terialien aͤußerſt foftfpielig und felten ift. St 

Ausführliche Ankündigungen mit beygegebenen Recen⸗ 
fionen find in jeder Buch » und Kunſthandlung einzufehen. 
Freyburg, im October 1828. RE 
P Herderfche Kunſt- und Buchhandlung, 
Obiges iſt zu finden bey Ed. Anton in Kalle, 
Zu Neujahr fan ein ordentliches reinliches Mädchen 
welches gut weiß näher," plätter und wo möglich etwas 
ſchneidert, einen Dienft erhalten, Das Nähere hierüber 
große Ulricheſtraße Nr. 76 bey — 

u. * w, Fuͤrſten berg. 
*** Buͤffelſpitzen die 100 Stuͤck 150 Pfund 
ſchwer, Ebenholz fein, ſtark und ſchwach, und derglel⸗ 
chen Bockholz zu Kegelkugeln empfing fo eben | 
—— I. 2. Spieß. Ranniſche Straße... 
on Ahte-Mheinweine .. . .- 
Um mit diefem Artifel gänzlich. aufzuraͤu⸗ 
men, verkaufe ih | 
Ruͤdesheimer ıgrger nd ... — 
Markebrunner⸗Auſtich ıgıger 90.0 - 
zu einem fehr billigen’ Preis, — in 
Kranz Friedrich Finger“ 
v In der Ranniſchen Straße 





* 


x 


f 
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—Kabender. | 
Alle Sorten Kalender, als: den Allgemeinen Volks⸗ 


Solender, Stolberger, Deligfcher, Quedlinburger, Eis 


jeber, Gefhichtss, Haus⸗, Gartens und Compsoir s Kas 
Iender, find in der Ger lach ſchen Handlung, Klauss 


| ſtraße Nr. 826, zu haben. 


— Schuhe, Pantoöffeln und Sohlen, 

— Eile, Tuch-⸗, geftricte und Leder Schuhe für Ers 

wachfene und Kinder, auch Haar⸗, Filz: und Korkfohs 

sen, find billig in der Be rlachfchen Handlung zu haben. 

; Doppels Lagerbiere. | 
Herbſtgebraͤude vorzüglich, ald: Porter zu 33 Sgr., 

Weigenlagerbier zu 2F Sgr., Merfeburger zu 1 Sgr. 

63 Df. und doppelte Schiffemumme zu 8 Sgr. 9 Pf. die 

Bouteille erhielt die Gerlach ſche Handlung. 

— Wachsplattirte Lichte 

aus dem nach der patentirten Verfahrungsart gehaͤrteten 

und gebleichten Talg, 8 Stuͤck aufs Pfund, ſind in der 

Ge r lach ſchen Handlung das richtige Pfund zu 64 Sgr. 


zu haben. | 
— —— — — ——⏑ —— — 
| Baummoline Stridgarne - 


| von allen Stärken verkauft von heute zu herabgefegten 
C. G. 2% Rund 


Preiſen 44 ‚Kunde ” 





| als: alle Sorten Tafel-, Laternen» und Kinder » Lichte, 
fo wie weißen und gelben — empfiehlt billigſt 


A. Runde, 


—- Scrbaer und Braunfchweiger feinfte Tervelatwürfte 
find wieder angelommen und werden, fo wie weftphälifche 


Schinken, zu dem — Preiſe verkauft bey 


chmidt und Comp, 
Reifegelegenheir. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Heifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 


tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle, 


ſtraße Nr. 2, 
b 


In Magdeburg Schoppen 
| Kermbad). 
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Damens Mäntet * 
in Kaiſertuch, Drap de Zephir, Circalſiennes und 
Merino, aufs viegantefte und geſchmackvollſte gearbeitet, 
empfehlen  Münchenberg und Mendel 
| am Markt. 
— Friſur Deutel | 
fo wie verfchiedene Sorten Tafchen mit umd ohne Bügel 
empfiehlt Spieß. Rannifhe Straße. 

Sehr gute Kocerdfen find in Scheffeln, Vierten 
und Megen zu haben bey dem * 

en Detonom Richter. 

Eine kleine Abziehblafe, circa 3 bis 5 Quart hal⸗ 
tend, wird zu kaufen geſucht von dem Schneidermeiſter 
Pfennigsdorf in Glaucha Ir, 2017. 

Die Aufnahme eines erwachſenen Schülers in eine 
freundliche Familie während der Wintermonate in Betreff 
der Wohnung und Speifung wird gegen Bezahlung ges 
wuͤnſcht. Darauf Reflectirende wollen die Adreffen und 
Bedingungen ſchriftlich und verfiegelt abgeben in Nr. 215g 
der Klausvorftadt bey dem Sattler Hrn. Got ſche. 

Eine Quantitaͤt Eichen, Eichen und Birken, zum 
- Brennen und Nutzholz auf dem Stamme, fo wie mehrere 
Schock haſelne Neifftöcke und Reisholz, follen auf Dons 
nerſtag den 27. November früh 10 Uhr in meinem langen 
Garten meiftbietend verkauft werden. | 

Gutenberg, den 19. November 1828. 
—* BKerlretſchmann. 
—Pariſer Locken 
mit’96 und 60 Locken, und Locken A la Neige mit und 
ohne Draht empfing Spieß. Ranniſche Straße. _ 


Es ift in der Nacht vom 7ten auf den Sten d. M. 


eine koßhaͤrne Matrage von feinen roth und. weißftreifigen 
Drell entwendet worden; mer davon Nachricht geben 
kann, bergeftalt, daß fie wieder erhalten wird, fol Fünf 
‚Thaler zue Belohnung erhalten, von wem? erfährt man 
in der Erpedition des patriotifchen Wochenblatts. 


* 
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Zzephbir- Wolle 
empfiehlt —Spieß. Nannifhe Straße. 
— - Donnerfiag den 27iten d. M. nehmen bie Meßfuh⸗ 
ren nach Naumburg bey mir ihren Anfang. 
Ä -  Teoitfich in der Leipziger Straße. 

Den 24. November und 2. December ift Gelegenheit 
nach Berlin, es wird jedes Mal ein Wagen zum Gepaͤck 
mitgegeben vom Lohnfuhrmann Vogel, Rathhausgaſſe 
Nr. 231. | 

Anzeige. Es wird von heute an auf dem Marke 
Nr. 739 in meinem Keller dem Nöhrkaften gegemüber 
Ser Korb Aepfel zu 15 Sgr. verkauft, und auch diesjaͤh⸗ 
rige gut gebackene Pflaumen 15 Pfund fuͤr 1 Thlr. 

Halle, den 19. November 1828. Be 
Oebſter Meikatt. 

Sin Mädchen von 17 Jahren, gut erzogen und jetzt 
in einem anftändigen Haufe, wuͤnſcht fo bald-als möglich 
bey einer Herrfchaft als Domeftitin oder Aufwörterin ein 
Unterfommen. Das Nähere erfährt man in der Märkers 
ſtraße Nr. 454 im Hofe eine Treppe hoch Nr. 4. 

Sonnabend den 22. Nopbr. giebt es zum Abendefien 
Karpfen, auch Berliner Schmorbraten bey 

| Weiſe im Apollogarten. 
Sonnabend und Sonntag, ald den 22. und 23. No: 
vernber, giebt es zum Abendeflen Gänfebraten, Hafen 
und Pökelfleifh mit mehreriey Salaten bey- Ä 
VG] cheſe, Saftwirch im goldnen Adler. 
— Veontag den 24, Novbr, ift bey mir Karpfenfeft mit 


Muſik und Tanz Ä | 
| | wilb. Koch auf ber Luce. 
Montag den 24. Novbr. iſt friſcher Wunderkuchen 
zu haben, von 5 bis 10 Uhr Tanz bey | 
— Weiſe im Apollogarten. 
Montag den 24. Novbr. ift Mufit und Tanz, der 
Anfang iſt um 5.Uhr, wozu ergebenft einladee 
Ochſe, Gaftwirch im, goldnen Adlex. 


— Er » J 
—— — 








X 


u. 


Halliſches vatriotiſches 
o ch end lat t 


zut 
Beförderung gemeinnuͤtziget Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


TER Duattal. 48. S tuͤck. 
Den 29. November 1828. 





In h alt. 
Stellen aus dem Text der Gedaͤchtnißfeyer der Zodten⸗ a 
Trauer und Trauerfarben, — Naͤchſten Sonntag afademifcher 
Gottesdienft: — Danffagung, — DVerzeichniß der Gebohr; 


nen 26; — 7o Bekanntmachungen. | 
Stellen aus dem Text 
der .. 
Gedaͤchtnißfeher der Todten, 
Bon - 
fel. Canzler Nie meher— 
Zum Andenken an ihn, den Unvergeßlichen. 


1 





Ein Nachtrag zum vorigen Stuͤck des Wochenblatte 
€ h ot 


Yan, die von ums geſchieden, 

Sanfte Ruh? in ihrer Gruft! . 

Ihren Seelen ew'gen Srieden! 
XXL. Jahrg. (48) Eine 
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Eine Stimme. | 
Die ihr den Lauf vollbracht, 
Sm Schooß der Meuttererde 
Staub bey Staube fchlummert; 
Die ihr, and Ziel gelangt, 
Am Schooß der ew’gen Liebe 
Bon des Lebens Kämpfen ruhet: 
Sromme Lieb’ und Treue, 
Sammelt fi um eure Gräber, 
Daß fie euer Bild erneue, 
Blumen eurer Afche freue, 
Sich euch nachzufolgen weihe. 
Hel'ge Geifter unfrer Todten, 
Selge Geiſter, ſchaut herab 


Bier Stimmen. 
Sel'ge Seifter unfrer Todten, 
Sel'ge Geifter, ſchaut herab! _ 


cehor 

Säfte find wir allzumal, - 
Sind Fremdlinge auf diefer Erde; 

Wie unfre Väter alle, 

Unfer Leben ift ein Schatten, - 
. Eitt dahin in fehnellem Fluge, 

Keiner, Keiner Hält es auf. 

Und wenn es töftlich war, 

Iſts Arbeit. nur und Kampf. 

Ein Kind der Sorge muͤht der Menſch 

Sich von der Wiege bis ins Grab, 

Eine 


u. * 
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Eine Stimme 

Doch ift noch eine Ruh vorhanden, 
Wenn frey und los von allen Banden 

Zur Heimath, die er lang” entbehrr, 
Der Sohn des Himmels wiederkehrt. 


Bier Stimmen. 
Veroͤdet iſt des Lebens Pfad, 
Des Pilgers Thraͤn' ummölkt den Blick: 
Vergebens ruft er fie zuriick, 
Die treue Lieb’ ihm zugefellt; 
Ein Schieyer deckt die Höh’re Welt. 


Chor teitt ein. 
Doch ihn umglänzt wie Sonnenlicht 
Des Ölaubens Strahl, der Nebel faͤllt! 


! 





II. 
Zrauer und Trauerfarben. 


Die Trauerfarbe iſt bey verfchiedenen Nationen ver; 
ſchieden. An Stalien trauerten fonft die Frauen⸗ 
zimmer weiß, die Mannsperfonen aber braun. In 
China ift noch jett das Weiße die Trauerfarbe. In 
der Türfey, in Syrien und Armenien trauert man 
blau; in Aegypten gelb, und in Aethiopien grau. 

Jede von diefen Farben Hatte urfprünglich ihre 
elgenthuͤmliche Bedeutung: das Weiße ift das Sinns 
bild der Reinheit; das BEER deutet auf den - 
| 2 Ort 
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a, 
Ort Hin, wohin fih der Geift nach dem Tode aufs 
ſchwingen foll; das Gelbe oder das Dunfelgelbe kuͤn⸗ 
digt den Tod ald das Ende jeder menſchlichen Hoffs 
nung an und zeigt den Menfchen, als ein. dDürres 
‚ Blatt, das im Herbfte herabfallt; das Graue erin: 
hert an die Farbe der Erde, unferer gemeinfchafts 
lichen Mutter, und das Schwarze, das jegt in ganz 
Europa als die Trauerfarbe angenommen ift, fpielt 
. auf die. ewige Nacht an. 

In Großbritannien erfcheint der König nie in 
ſchwarzer Kleidung; wenn er trauert, trägt er rothe 
Kleidung. Bi zur Regierung Karls VL. ift das 
Weiße in Sranfreich die Trauerfarbe gemefen. 
| Der deutiche Kaifer Leopold, der im Jahre 
1705 ſtarb, foll die Gewohnheit gehabt Haben, fich 
nie barbiren zu laffen, fo lange er trauerte. 

Der Canzler von Sranfreich ift der einzige Mann 
im Lande, der nie Trauer anlegt. 

Die Brüder, Neffen und Bettern der Paͤbſte 
trauern bey ſeinem Tode auch nicht um ihn. Das 
Gluͤck, einen Pabſt in der Familie zu haben, iſt zu 

groß, als daß man bey feinem Tode trauern follte. 


Aufloͤſung der Charade im 47. Stuck: Jungf rau. 
Chronik der Stadt Halle. 
u niverfität. 


— — akademiſcher vn 
um 11 Uhr in der Ulrichsfirche, 

















2. 
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2. Danffagung 
Zur Weihnachtsbekleidung unfrer armen Waiſen empfin⸗ 
gen wir ferner: von Fr. K. N. 2 Thlr. nebſt verſchiedenen 
Kleidungsſtuͤcken, von H.L. 1Thlr., von M. G. ı Thie, - 
von H. Dr. M. 20 Sgr., von J. K. 3 Thlr., von Fr. St. 
V. 2 Thlr., von A. 5 Thlr., von einer ungenannten Wohl 
thaͤterin 6 Paar neue Schuhe, 6 neue Halstuͤcher u. 23 Pfd. 
weiße Wolle, von D. H. 3 Thlr., auch von einigen Familien 
verfchiedene Kleidungsftücte, wovon wir unter herzlichen 
Danfe die fchuldige Anzeige machen, indem wir fernen 
gütigen Beyträgen gern entgegen fehen. f 
Falle, den 25. November 1828. 
Fuͤr den Srauenverein 
Dürfing Friederike Lehmann. 


x 





3 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 
Detober. November 1828. 


a) Gebohrne. | 
Marienparochie: Den 2. October dem Buchhalter 
Philipp ein®., Carl Louis. (Nr. 1033.) — Den 20. 
dem Mufitus Schurig ein S., Friedrich Marin. — — 
- Den 27. dem Eigenthuͤmer Kiebrecht eine T., Augufte 
Pauline; (Nr. 990.) — Den 8. Novbr. dem Müller 
Rohmer ein S., Auguft Hermann. (Nr. 2172.) — 
Den 14. eine unehel. T. (Mr. 1359.) — Den 20. 
dem Handarbeiter Schaaf.ein Sohn, Conrad Auguft. 
(Mr. 915.) | 
Ulrihsparodhie: Den 8. November ein uuehel. 
Sohn. (Nr. 1649.) | 
Morisparochie: Den 7. Nov. eine unehel. Tochter. 
(Nr. 561.) — Den 16. eine unehel. T. (Mr. 2186.) 
Domkirche: Den 31. October dem Tifchlergefelen 
Pichel eine T., Johanne Charlotte Caroline Grietenite. 
| | 3 (Nr. 


x 
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ee sn sn 
(Mr. 1492.) — Den 12. Novbr. dem Schloffermeifter 
Urban eine T. Sohanne Caroline Bertha. (Nr. 819.) 

Neumarkt: Den 17. November dem Schenkwirth 
Sturm eineT, Marie Charlotte Louiſe. (Nr. 1356.) 

Glaucha: Den II, Nov. ein unehel.S. (Mr. 1845.) 
— Den 14. dem Maurermeifter Le Clerc eine Tochter, 
Henriette Friederike. (Ar. 2014.) 


b) Setrauete, 
Marienparohie: Den 23. Novbr. der Hausknecht 
Bernftein mit M. $. €. Boͤnig. 
Ulrichsparochie: Den 18. Nopbr. der Prediger zu 
Steindrud Lehmann mit J. C. 9. Grundmann. 
Domkirche: Den 23. November der — 
Pichel mit M. L. Lingel. 


co) Geſtorbene. | 

Marienparohie: Den ı5. Novbr. eine unehel, T., 
alt 2J. 6 M. 2W. 6 T. Krämpfe. — Den 16. der 
Handarbeiter Kunzenſtaͤdter, alt 71 J. Entkraͤf⸗ 
tung. — Des Maurergeſellen Gabriel T., Johanne 
Friederike Emma, at 2 J. à M. 2 W. Keihhuften. — 
Den 18. des Kandarbeiters Freund T., Johanne 
Chriſtiake Emilie, alt 2 M. 3 W. Krö mpfe. — 
Den 19. des Buchbindermeifters Wittnich Tochter, 
Juliane Therefie Augufte Laura, alt ı J. 3 M. Zah⸗ 
nen. — Des Medicinal: Affeffors Linke aus Reichen, 
bach im Voigtlande S., Paul Ehriftian, alt 9 J. 10 M. 
Nervenfieber. — Den 20. des Lazareth⸗Chirurgus 
Schwarze Wittwe, alt 53 J. 3M. 2W. 2 T. Aus 
zehrung. 

Ulrihsparochie: Den 16. Noobr, des Tagelöhners 
Schnabel T., Marie Ehriftiane, alt 24 J. 1 M. 

1W. 2 T. Schlagfluf. — Den 17. des penſionirten 
Dfficianten beym vormaligen Zuchthaufe Greulich 
Ehefrau, alt 76%. 3 M. 3 W. Altersſchwaͤche. — 
Des Lehrers —————— Anna Emmi, alt 2 T. 

Schwähe. — Den 19. der Kutſcher Wilhelm, alt 
40 % — — Den 21. des —— 
5 


Krankenhaus: Den 18. Novbr. der Pferdeknecht 


N ° 


% 
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waͤrters Schreiber Ehefrau, alt 47 J. 3 M. Ner⸗ 


venfieber. 


Moritzparochie: Den 18. Nov. des Schuhmacher⸗ 


meiſters Reinert S., Johann Georg Reinhold, alt 
2 W. 4 T. Kraͤmpfe. F 
Domkirche: Den 23. Novbr. des Schneidermeiſters 
Bilſtein nachgel. T., Marie Roſine, alt 30 Jahr, 
Lungenſchwindſucht. | 
Katholifhe Kirhe: Den 17. Novbr. des Knopf 
machers Hüfner Wittwe, alt 75 J. Stedfluß. 


Darth, alt 62%. Altersfhwäche. — Den 20. der 


Invalide Windler, alt 77.3. Altersfhwähe. —. 
Den 21. ber gewefene Traiteur Broͤmme, alt 73 J. 


Altersſchwaͤche. 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man: Des 
teifhermeifters Richter Wittwe. | 
Neumarkt: Den 18. November des Handarbeiters 
Meinhardt Ehefrau, alt 50 3. Bruſtkrankheit. 


Slauda: Den 21. Nov. des Kutfchers Edardt T, 


Sohanne Charlotte, alt 3 I. 6 M. Krämpfe. — 
Den 23. des Barbiers Nitzſchke T., Johanne Hen⸗ 


riette, at 4 J. 2 M. 1 T. Schlagfluß. 


Herausgegeben | von Dr. Hein. Balth. Wagnitz⸗ 


òBGB—— —— —âm — —— — — 


Bekanntmachungen. 
Anzeige, die Wiederherſtellung der hieſigen 
| ° Abonnementsconcerte betreffend. 
Da die Zahl der achtbaren Kunftfreunde, welche, 
auf die vorläufige Anzeige einer Wiederherftellung ber 
bier früher lange Zeit ftatt gehabten Abonnementscons 
certe, fich zu dem Beſuche derfelben bereit erklärt haben, 
‚wenn auch nicht zur Deckung der Koften ausreichend, ſo 
doc, ftärker ift, als daß ein bedeutender Verluft bey der 


Unternehmung diefer Concerte zu erwarten wäre, fo "2 | 


4 


/ 
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ich in Folge amtlicher Verhaͤltniſſe einen Verſuch mit der 
Wiedereinrichtung der genannten Concerte machen und 
zunaͤchſt fuͤr die Dauer dieſes Winters ſechs Concerte im 
Saale des Gaſthofs zum Kronprinzen veranſtalten. 

Der Preis eines Abonnements auf dieſe ſechs Con⸗ 
serte ift zwey Thaler, Famitienväter, welche auf meh— 
sere Abonnements für ihre Familie unterzeichnen, erhal 
ten jedes zweyte, dritte oder vierte Abonnement für 
Einen Thaler. Ä Ä 

Der Tag, an welchem biefe Concerte regelmäßig 
statt finden werden, wird jedesmal der Donnerftag feyn, 
wobey die Tage, an welchen Ball oder Konsert auf der 
Sreymaurerloge gegeben wird, ausgefchlofien bleiben. 
Der Anfang der Eoncerte wird gemöhnlih um 6 Uhr 
ſtatt finden und der Saal um 5 Uhr geöffnet werden. 

Ä Die Abonnementsbillerte find nad) der Folge der 
Eoncerte numerirt und werden am ingange des Con⸗ 
certſaales jedesmal nur für dasjenige Concert angenoms 
men, mit defien Nummer fie bezeichnet find, es foll jes 
‘doch den refp. Abonnenten auch frey ftehen, zu jedem ihr 
nen beliebigen Abonnementsconcerte von mehreren ihrer 
Billette Gebrauch zu machen, nur haben fie in diefem 
; Falle die für ein foiches Concert der Nummer nad) nicht 
gültigen Willette gm Morgen des Concerttages zum 
Umtauſch zu mir zu fchieken. ü 

Die geehrten Kunfifreunde, die an diefen Concer⸗ 
sen Theil zu nehmen gefonnen find, und denen zufällig 
das Abonnementscircular nicht zugetommen ift, werden 
erſucht, es in meiner Wohnung abholen zu laſſen. Das 
erſte Concert wird wo möglich entweder Donnerftag den 
gen pder den 11ten Desember gegeben werden. Die 
Subferiptiongfifte wird mit dem Tage des erften Concers 
ges gefchloffen. Die Konterttage werden den refp. Abons 
nehten jedesmal einige Tage zuvor angezeigt und ihnen 
dabey der inhalt jedes Concertes mitgetheilt werden. | 

Mebrigens wird ſich der inhalt der Concerte außer 
den Quvertuͤren mehr auf eigentliche Concert⸗ als auf 

| Opern⸗ 


— Bekanntmachungen.“ 1177 . 


u, 
Dperamufit, und Hinfichtlich der Singpartieen vorzugss 
weife auf Kammercompofitionen Mozarts, Haydne, 
Händels u. f. w. und neuere vollſtimmige Muſikſtuͤcke 
der beſten Tonkuͤnſtler einſchraͤnken, da die fuͤr dieſe Con⸗ 

certe disponiblen Mittel ſich hierzu am beſten eignen. 
aue, | 

Univerſi taͤts ⸗/Mu ſi —— 


Laut des hieruͤber geführten Regiſters find in dem 
Zeitraume vom 25ften Dctober bis mit 24ften Noohr, c, 
bey hiefiger Polizey beſtraft worden: 

2) wegen Führung ungeftempelter Semäße 3 Perfonen, | 
23) 3 . ÜUmbertreibeus, reſp. fehlender 
Legitimation, auch Aufliegeng u 





dergl. Unfug . 36: 
3) #  Umberlaufens der Kunde ohne * 
Aufſicht * 6 Pr 


4) +  Teuntenheit, Standals ’ auch 
Schlägerey und desgl. 97,8 


a) 4 Dettelnd. 25. 9» 
6) 3 is A a ohne Del j 
dung . 6 N) 


| 5 ⸗Entlaufens aus dem Dienſt u ſonſt ——— 
8) + Bauausführung ohne poligepliche ! 


Erlaubniß . 5 
9) . s Tabatrauchens an feuergefͤhrli⸗ 
hen Orten 3.0 
10) *_ Annahme von Geſinde ohne | 
Dienſt⸗Atteſt | 5 “, 


11) ⸗Schulverſaͤumniß der Kinder * 
— — I, 
Summa 142 nm 
Halle, den 25. November 1828, p 
Der Magiſtrat. 
Dr, Mellin. Bertram, Schwerfchfe, 
Die fo ſchnell vergriffenen 
i Darifer Halstragen . 
| dat wieder in groͤßter Auswahl erhalten 
Franz > sccani am rothen Thurm. 
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Die feit einigen Sahren von” und übernommene 
Saupt s Agentur der Vaterländifchen Feuerverfiherungss 
Geſellſchaft in Elberfeld haben twir von heutigem Tage, 
mit Genehmigung der Direction, dem hiefigen Herrn €. 
©. 3. Runde jun. übertragen. Indem wir ein ges 
ehrtes ins und auswärtiges Publitum hiervon ſchuldigſt 
in Kenntniß feßen, fügen wir zugleich die Bitte Hinzu, 
fich mir Aufträgen, Verſicherungen betreffend, an genann⸗ 
sen Kern Runde zu adreffiren. 

alle, den 22. November 1828. 
* Korn und Jeiz. 
| In Bezug auf vorftehende Anzeige erlaube ich mir 
noch folgendes beyzufügen : er 

ı Die Waterländifche Seuerverfiherungs  Gefellfchaft 
in Elberfeld, im Jahre 1823 gegründet auf ein Kapital 
von Einer Million Thaler Pr. Cour., und außerdem im 
Beſitz eines immer wachfenden Keferwe, Kapitals „ Übers 
nimmt nach ihrem Profpectus vom Julius 1828, wels 
cher bey dem Unterzeichneten einzufehen iſt, Verfiherungen 
gegen Feuerfchaden zu den Billigften Prämien. 

Die Verſicherungen werden angenommen auf Monate, 
fo wie auflein und mehrere Jahre. Bey Vorausbezah⸗ 
lung für vier Jahre wird das fünfte frey gegeben, und 
ohne Vorausbezahlung das fiebente. Der unterzeichnete 
Haupt⸗ Agent der Geſellſchaft ift zur Bequemlichkeit dev 
Antsagenden befugt, fogleich. abzufchließen. 

Fuͤr die Folge zu errichtende Huͤlfs⸗Agenturen wers 
den ſ. 3. bekannt gemacht werden. J 

Halle, den 22. November 1828. wu 
| on E. ©. 4. Runde am Markt. 

Gut getrocknete Zicherbener und Schlettauer Braun 
Lohlenfteine werden.von jest an das Taufend zu 2 Thlr. 
25 Sgr. und das Hundert zu 73 Sgr. bey I. C. Wolff 
vor dem Klausthore verkauft. er 

Sehr gute: Kocherbſen und Kartoffeln Metzen⸗ und 
Scheffelweife,, fo. mie auch alle Sorten Stroh. und Spreu, 
vorzäglich ſchoͤnes Schotenfiroh, iſt alles um bilfiger Preiſe 
Pr haben bey VE Wolffin Nr. 2165 vor dem, Klaus 
thore. 
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Unterzeichneter macht hierdurch ergebenft bekannt, 

‚dag fein marhematifcher und technifcher Unterricht, nad) 
den vorzuͤglichſten Lehrbüchern, für alle Stände den ıften 
Derember d. J. feinen Anfang nehmen wird. Die dazu 
beſtimmten Stunden find früh von 8 bis 12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr, Abends von 7 bis 9 Uhr, und 
der Vortrag enthält: die Arichmetit, Algebra, Elemen⸗ 
tors und praftifhe Geometrie (Feldmeßkunſt), Mechanik 


(Muͤhlenbaukunſt ꝛc.), Nivelliven, Civilbaukunſt, Ofens 


baukunſt, Bauanſchlaͤge zu fertigen, ſo wie in architecto⸗ 
niſchen, Situation⸗ und freyen Handzeichnen, Mahlen 
und Modelliren in Holz, Pappe ꝛc. 

Es werden bey dieſem Unterricht auch auswaͤrtige 
Zoglinge in Penſion angenommen, und für das Weitere 
ihrer Ausbildung geforge. Auch wird Sonntags nad) 
dem Gottesdienft Unterricht ertheilt. Das Naͤhere hiers 

der erfährt man:in- meinem: Logis, Barfüßerftraße in 

dem v. Näfefchen Haufe Pr. go parterre. 

- Kalle, den 19. November 1828. | | 
- Chriſtian Gotthilf Demmrich P. D. 
Der Hütfölehrer an der Töchterfchule im Waifenhaufe, 

Hear A. Schmidt (wohnhaft auf dem Waiſenhauſe, 

I. Eingang Nr. 23), wuͤnſcht Unterricht auf dem Klavier 

zu ertheiten und hat mich erſucht, dies an feiner Statt 

Öffentlich anzuzeigen, was ich mit Bergnügen thue, da 

ich mich von der Tüchtigkeit des Genannten volltommen 

überzeugt habe. | ‚ Dr. Guerike. 
ea ich meine Wohnung jest auf den Parades 
platz Nr. 1067 verlegt habe, zeige ich dem verehrten Publis 
um mit der gehorfämften Bitte an: mich auch hier mit 
feinen gütigen Auftsägen, die id zu würdigen wiſſen 


werde, zu beehren. | 
| — Pfifter, Schloſſermeiſter. 

| Wohnungs >» Befuh. 

Wer zu Oſtern 1829 ein volfftändiges Familienlogig 
zu vermiethen bat, dem kann dazu einen ‚guten Mietha⸗ 
mann nachweiſen | 





weiſen | 
‚der Univerfitäts » Kaflens Nendant Leißring. . 
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SET ERLEBEN EEE RER EEE SEE ———— 
Verfaufss Anzeige. 

- Der Eigenthiämer der beyden hier fub Nr. 2050 
und 20351 auf dem Strohhrfe in der Herrengaſſe belege⸗ 
nen mit einander verbundenen Haͤuſer, in weichen ſich; 

3) 8 Stuben, 13 Kammern, 2 Alkoven, 2 Keller, 
2 große zur Aufichättung von 30 big 40 Bifpel Ge⸗ 
treide geräumige Boden; ferne 

2) eine Branntweinbrennerey nach der neueften Einrich⸗ 
tung nebft allem Zubehör,. ein in der Brennerey ber 
findlicher Brunnen, zwey Malzdarren, welche die 
Brennerey mit treibt und vorzüglich im Winter zur 
Stärfenfabrifation fehr nugbar find; ferner ein gro 
Fer Bodenraum zum Aufichätten des "Schrots, 

3) eine vollſtaͤndige Staͤrkenmacherey mit allen Geraͤth⸗ 
ſchaften nebſt einem, ſehr gutes Waſſer haltenden 
Brunnen, eine Quetſchmaſchine mit zwey eiſernen 
Walzen, fuͤnf Boden nebſt Horden zur Staͤtken⸗ 
fabrikation, 

4) ein Hofraum, fuͤnf Staͤlle mit ſteinernen Troͤgen 
und Platten belegt, in welchen circa so Stuͤck 
Schweine zur Maſt geftellt werden können, 

5) ein geräumiger Boden zum Aufbewahren der Feue⸗ 
rung 
befinden, beabfichtigt den freywilligen Verkauf derfelben. 

Sch habe, daher zur Annahme der Gebote auf dieſe 

Grundſtuͤcke einen Termin auf 
den gten December dieſes Jahres 

Nachmittags 2 Uhr auf meiner Schreibftube angefegt 
und lade Kaufluftige zu demfelben ein, Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine und auf aa vor 
demfelben bekannt gemacht werden. 

Holle, den 24. November 1828. 

Der Juſtizcommiſſartus Boſ etli 
Bruͤderſtraße Nr. 221. 

Hans an der Moritzkirche mit 2Stuben, 2 Kama 
mern, 2 Bodenfammern, Trockenboden, Keller, Stall 
und Hof ift aus freyer Hand zu verkaufen. "Das Nähere . 
beym Schneidermeifter Moͤbius in der Brauhausgaſſe. 


J. 
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Gaſthofsverkauf. Es ſoll der zu Halle an der 
Saale, und zwar in der daſigen Vorſtadt, der Strohhof 
genannt, an einer frequenten Straße belegene Gaſthof 
zum goldnen Kreuz u 

| auf den gten December diefeg Jahres 
freymwillig, öffentlich, meiftbietend verfauft-werden. Es 
befinden ſich in demfelben 16 heizbare Stuben, 2ı Kamr 
mern, 6 Küchen, 1 gemwölbter Keller, ı Waſchhaus, 4 
Böden, 1 Ziehbrunnen, 5 Ställe zu 30 Pferden, ı Stall 
zum Feuermaterial, I-Wagenremife, ı Platz zum Torf 
fireihen, 2 Einfahrten u. ſ. w., alles im beiten, -baulis 
chen Stande. Auch kann auf erlangen ein fchönes Bil⸗ 
lard mit zum Kaufe befonders überlaffen werden. —— 

Es werden daher beſitzfaͤhige und kaufluſtige Perſonen 
zu dieſem Termine eingeladen, und es koͤnnen die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſowohl als die ſchriftliche nähere Bezeich⸗ 
nung der Gegenſtaͤnde bey dem Unterzeichneten und auch 
bey der Eigenthümerin noch zeitig vor dem in dem Saft 
hauſe ſelbſt abzuhaltenden Termine eingefehen werden. 
Bitterfeld, am 4. November 1828. 

Der Juftizcommiffarius, Procurator 5 elm 
+ Die Belle: Etage in meinem am Bleinen Berlin 
fub Nr. 415 belegenen Hauſe, welche gegenwärtig Se, 
Magnificenz der Herr-Geheime Juſtizrath Dr. Muͤ hlen⸗ 
bruch bewohnt, iſt zu Michaelis k. Jahr zu vermiethen, 
und kann dieſelbe mit Bewilligung des jetzigen Inhabers 
zu Oſtern k. Jahr ſchon bezogen werden. Hierauf Re⸗ 
flectirende haben die Güte, Nachricht zu erfragen im 
Hofe daſelbſt bey G. Wächter. ° | 

Ein Familienlogis und zwey Stuben an einzelne 
Perfonen find zu Oftern k. Jahr zu vermiethen in Nr, 
‚4:5 am kleinen Berlin bey ©, Wächter, 

Im Meler ſchen Haufe in Glaucha am Steg Nr 
1787 ſteht von Oſtern an ein Familienlogis, beſtehend 
aus 3 — 4 Stuben und eben fo viel Kammern, zur Vers 
miethung offen. Ä 


Seräucherte Gänfebrüffe bey 3. U, Pernien 


— ———— 
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Tabals = Anzeige, 
So eben empfing ich nachftehende neue Sorten 
Rauchtabate: | 
\ Geſellſchafts-Knaſter Nr. I. a 10 Sgr. 
Desgleihen Nr. 2.2 5 Sgr. 
das Pfund, welche ich als befonders preiswerth e 
len kann. 
Carl Mertens. Große Klausftraße. 
Von den fo fchnell vergriffenen Offenbacher Schnupfs 
tabaten aus der Fabrik von Gebrüder Bernard habe 
ich wieder eine bedeutende Sendung erhalten und empfehle 
dieſelben zu nachftehend billigen Preifen, als: 
feinften Nobillard in Bley das Pfund ı Thfe. 
fein Macuba in Blechbuͤchſen das Pfund 25 Ser, 
fein Marocco in Bley das Pfund 20 Ser. 
fauren Doppel» Mops lofe das Pfund 15 Sgr. 
Marino in Bley das Pfund 122 Sgr. 
Auch verfaufe ich nach wie vor aus den beften Magdebur⸗ 
ger Fabriken von 20 Sgr. Bis 34 Gar. das Pfund, 
F. W. €. Pohlmann... 
Große Steinftrage Nr. 160. 


Empfehlung von Weinen. 
“ Unter mehreren vor Kurzem erhaltenen Sorten Wels 
nien empfehle ich als befonders preiswürdig: 
1825er Nierfteingr die $ out. 20 Sgr. 
— Sof . 2 0. 20. 8gr. 
— Laubenheimer . . 13 ©gr. 
€. #. Kif el. 


Die erſten großen Nügenmwalder Gänfebrüfte, große 
Neunaugen, geräucherten Spickaal, marinirte Aale 
Bricken, italiänifche Maronen, ächten fetten Limburger, 
' Schweizer s, Kräuter s und Parmefan : Käfe, marinirten 
Aal und marinirte Heringe empfiehlt — 
. | | C. 9. Rifel. 

— = a. meiner ächten — gr ne 
verkaufe Ich von jegt an fuͤr die Hälfte der feſtgeſetzten 
Preiſe. C. 3. — | 
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Don. der. Frankfurter Meſſe habe ih mein Manu⸗ 
facturs und Modewaarenlager wieder aufs Meuefte voll | 
ftändig affortirt, und durch billige Einkäufe ift es mir 
möglich, nachſtehende Artikel zu den billigften Preifen zw 
verkaufen, al: Ä 
feine engl. Kleider» und Maͤntelkattune zu 4 Sgr. 

Merinos zu 6, 7 und 8 Sar. 
breite Ginghams in den fchönften Sndiennen Muftern 

zu 5, 6 und 73 Sur. | 
ſchwarz und blaufhwarzen Levantin zu 10 und 124 Sgr. 
E s es Satin turk zu 15 und 20 Sgr. 
2 breites Kaifertuh und Drap de Zephir zu 15 und 
13 Rthlr. A. Hirſchfeid. 

— Etern el, ein fehr fchönes und neues Seidenzeug 
zu Damenmönteln und Ueberröcen in allen Diodefarben, 
empfiehlt zu dem Billigften Preife | 

A. BSirſchfeld. Leipziger Straße Nr. 397. 
| Pommerſche und Lüneburger Neunaugen auch Rufs 
fifcher Preß : Caviar bey Ä | j | 
C. ©, Theune und Brauer, 

Wohlfeiles Bilderbuch. u 

Da ſich Mehrere zur Weihnachtszeit feit einigen Jah⸗ 
ren das Vergnügen machten, oft im ganzen Orte, Kins 
dern? von dem Bier: ABE Buche zu ſchenken, fo find 
auch diefes Jahr welche angefertigt, wovon 100 Stück 
mit 27 Stuͤck gemalten Bildern und Gotdbilderumfchlag 
eingebunden 2 Thlr., ı Stuͤck 7X Pf., und nicht einges 
bunden 100 Stuͤck I Thlr. der Preis gefegt ift, welhe 
- in der Berlachfchen Handlung in Halle an der Saale 
zu haben find. Ä 

Ein neuer Transport gefchliffenes und glattes Glas 
iſt inder Berlachfhen Handlung angefommen, wels 
ches fehr billig verkauft wird, als: geſchliffene Wein⸗ und 
Biergiäfer das Dugend zu 22 Sgr. bis ı Thir. m. fi wi, 
Liqueurgläfer zu Z Ihle., Carafinen, Obſtſchaalen, Tel⸗ 
ler, Theebuͤchſen, Zuckerkoͤrbe, Salzfaͤſſer, Salatieren,- 
Menagen, Punſchterrinen, Blumenvaſen und viele an⸗ 
dere Glaswaaren. J 





2 
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Das Verzeichniß der neuen Buͤcher, welche 
ſeit der Oſtermeſſe bis jetzt erſchienen, iſt ſo eben 
fertig geworden und wird an Freunde der Zitera- 
tur gratis abgegeben in der | 
- Buchhandlung des Waifenhaufes. 


Dem Kern Doctor Tieftrunf fage ich hiermit 
öffentlich meinen herzlichften Dank, daß er meine Tochter 
binnen zwey Tagen auf eine fehr leichte Art vom Bands 
wurm befreyt hat, und wünfhe, daß er noch recht vielen 
Leidenden von diefem fo läftigen und gefährlichen Uebel 
beifen möge. Halle, den 25. November 1828. 
| S]“ch midt, Rechnungs⸗VAſſiſtent. 
Ich verfehle nicht, einem geehrten Publikum ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß in meinem Kleidermagazin, 
große Ulrichsſtraße Nr. 20, die fo beliebten Drap de 
. Zephir-Mäntel, Kaiſertuch⸗, Circaſſien-,, Merino⸗ 
und Kinder» Mäntel angefertigt worden find, ich vers 
fpreche billige Preife. Mazunat. 

Zur gefaͤlligen Anzeige fuͤr unſere geehrten Abnehmer 
bemerken wir: daß unſer Lager von Tuchen in allen Far⸗ 
ben von geringſter bis feinſter Qualitaͤt, ſo wie in ordi⸗ 
nairen und feinen engliſchen Kalmucks wieder aufs beſte 
aſſortirt iſt, welche durch Billigkeit und Guͤte beſonders 
zu empfehlen find. Wir bitten, uns bey vorkommendem 
Bedarf gefälligft zu beehren. Born und Zeiz. 

| | Große Alrichsſtraße Nr. 5, 

"Einen neuen Transport franzoͤſiſcher Kaijertuche und 
Drap de Zephirs erfter Qualität von den beliebteſten 
Farben empfingen Born und 3eiz, 

- | Große Ulrichsſtraße Nr. 5. 
Godthaer und Braunſchweiger feinfte Cervelatwürfte 
find wieder angelommen und werden, fo wie wefiphälifhe 
Schinken, zu dem, früheren Preiſe verfauft bey 
| 4 Schmidt und Eomp. 








Dierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


8 e y la 9 e 
zum 48ften Stück des Hallifchen pafriotifchen 
. Wochenblatte. | 


Den 29. November 1828. 








Bekanntmachungen. 
Neue Schriften. 
— Schöne Literatur. 
Sonnenberg Novelle von G. Doͤring. 3 Thle. 8. Grant, 
furt a. M. 4 Thlr. 25 Sur. 
Der Dnfel, Roman bon Julie Baronin v. Richthofen, 2 Thle. 
8. Leipzig. 3Thlr. 


Neueſte geſammelte Etzihlungen von Fr. Lohmann Thle. 
8. Ebendaſelbſt. ge. 6 } 6 Thlr. 


Der Ziverg. Ein irlaͤnd. Gittengemälde. A. d. Engl. überf. 
von E. L. Domeier, 2 Chle, 8. Hamburg. ı Thlr. 15 Ser, 
Niels Klims Wallfahrt in die Unterwelt von 2. Holberg. 


A. d. Latein, uͤberſ. duch E. G. Wolf. Mit einer Einles - 


tung. 8. Leipzig. geb. 183 en. 
Pr * [ A 6, y Srüplingegaben ; Novellen u. Bepfäe,. 8. 
"Ham geh, r Thlr, 


ih — (M. G.) Schriften, herausgeg. von feinem Ens 
el E. L. Mv. Pott. Mit einer. Vorrede u. Biographie 
ao von Sr. Cramer, Mit £ichtwer’8 Portr. 16, 
Halberftadt, geh. 20 Sgr. 
Nofalie, romantı Erzählung in 4 Gefangen von M. Eckart. 
8. Nürnberg, geh, 173 Sgr. 
Kraͤnze um Urnen Preußiſcher Vorzeit von E. Heinel. 8. 
Koͤnigsberg. 22% Egr. 
Blüthen der Poehe aus Hellas u. Ialin; überf. erläut, u. 
mit Abhandlungen über klafhfche u. romant, Dichtkunft 
u. Dichter begleitet von J. Pol u. K, G. Korte. 8. Elfen, 


| 20 Car, 
$ mmermann (K.) die Berfleitunge / np | in 3 Aufz. 
m. Vignette. 8. Hamburg. ach. 25 Sgr. 


Saͤmmtlich fogleich vorräthig in der _ 
Buchhandlung des Waifenhaufes, } 


Gute Kaftanien das Pfund 3 Ser. find zu haben 
bey Bläßer in der Barfüßerftraße Nr. 127. 
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——————— — — ———— ne 

Bey E. Anton in Halle fo wie in allen Buch⸗ 

handlungen iſt zu haben: 
Theoretifh-prattifheSchule der landwirth 
fhaftlihen, bürgerlihen und ſchoͤnen Baus 
kunſt, enthaltend: Eine Anweifung zur Arithmetik, 
Geometrie, Stereometrie und Mechanik; zur reinen 
Architektur; zur Bauzeichnungslehre; zur Stein» und 
KHolzconftruction, mit Inbegriff der Feuerungs⸗Anla⸗ 
gen, fo wie auch maſſiver und hölzernen Treppen ; zur 
landwirthfchaftlihen, bärgerlihen und fhönen Bau—⸗ 
kunſt; zur Anfertigung der Baus Anfchläge, Contracte, 
Rechnungen und Quittungen ꝛc. zur Nechtfchreibung 
der deutfchen Sprache als Leitfaden bey der Anferti: 
‚gung der Baus Anfchläge, Contracte ꝛc. Nebſt einem 
Anhange vom Brüden s und Brunnendu. Gin 
Huͤlfsbuch für Maurer: und Zimmermeir 
fier, vorzüglich aber fürMaurers und Zim 
mergefellen, welde fih zum Meiſter-Exa— 
> men vorbereiten wollen, desgleihen für 
 Bau:Eleven; fo wie auh zum Gebraud 
für Kunſt- und Bauhandwerts:-Schulen; 
von M.-Wölfer Mit 54 Tafeln Zeichnungen in 
quer Median» Folio, Gotha, bey C. Glaͤſer. 
> Preis 5 Thlr. 

Anzeige. Es wird von heute an auf dem Martte 
Mr. 739 in meinem Keller dem Roͤhrkaſten gegenüber 
der Korb Aepfel zu 15 Sgr. verfauft, und auch diesjaͤh— 
vige gut gebackene Pflaumen 15 Pfund für 1 Thlr. 

Halle, den 19. November 1828. 
Oebſter Meikatt. 


Berliner Stäucherpulver und Kortjohien empfiehlt 


Sranz Vaccani. 


Glokdengeläute 
zum m Sclittenfahren, fehr elegant mit 3 und 6 Uhrglok—⸗ 
ten, welche ſich ſowohl wegen ihres fchönen Klanges, als 
auch weil fie auf jedes Geſchirr leicht zu befeftigen find, 
fehr auszeichnen, empfiehlt der Gantler Schaͤfer, 
Bruͤderſtraße Nr, 202. 
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Literariſche Anzeige. 
In der Buchhandlung von Eduard Anton in 

5 alle find nachſtehende empfehlungswerthe Kinder » und 

Jugendſchriften zu Weihnachts s, Smlahre ans Geburts; | 

tags » Sefchenken angelommen, als: 

Bilderfibel, allerneuefte, für Kindheit und Jugend, 
mit 48 ausgemalien Abbildungen. 8. Kitzingen 1828. 
gebunden 33 Sgr. oder 15 Kt. 

Bater Meinhold’s er ſtes Buch für Kindheitu. Jugend, 

oder neue gemalte Bilderwelt für Knaben u. Mädchen 
von 4 bis 10 Jahren in 5 Sprachen. Mit 300 außs 

gemalten Abbildungen. Zweyte durchaus umgearbeitete 
und vermehrte — Sr 8. ſchoͤn gebunden ı Thlr. 
15 Sgr. oder 2 Fl. 42 K 

Deſſen neueſtes —— —— fuͤr Knaben 
und Mädchen von 5 bis 10 Jahren, welche an Na— 
mens⸗, Geburts: Neujahrstägen Wünfhe und Gras 

tulationsbriefe ihren Eltern, Tanten, Großeltern übers 

- reichen wollen. Zweyte vermehrte und verbefierte Aufs 
lage. 8, 10 Sgr. oder 36 Kr. fauber brofchirt. 

Nobinfonaden, ein belehrendes und unterhaltendes 
Lefebuch für die Jugend, mir ı ilum. Titelkupfer und | 
1 Vignette. 8. 15 Sgr. oder 54 Kr. fauber broſchirt. 

Die Welts und Naturwunder. Darftellungen des - 
Merkwuͤrdigſten aus ihnen. Ein belehrendes und uns 
terhaltendes Leſebuch für die Sugend, mit ı Titeltupfer 
und 1 Vignette, die Anfichten von dem Porcellanthurm 
in Nankin und die St. Petersticche in Rom vorftels 
end, 8. 15 Sgr. oder 54 Kr. fauber broſchirt. 


Alte Rheinweine. 
Um mit diefem Artikel gänzlich aufzuraͤu⸗ 
men, verkaufe ich | 
Ruͤdesheimer 1g19et und 
Markebrunner-Auſtich 1819er 
zu einem ſehr billigen Preis. 
or. Brang Sriedrich Finger 
| in-der Rannifchen Straße. 
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Die Berliner Staffette, 


ein literarifhes Oppoſitionsblatt, 
redigirt von 


Julius Eyrtiuß. 


erfcheint feit dem 1. April c. in meinem Verlage. Taͤglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, wird eine Nummer von 
3 Bogen (gr. 8.), alle Montag jedoch von 4 Bogen, auss 
gegeben; der Pränumerationgpreis ift für Berlin jährlich 
2: Thlr., halbjaͤhrlich 13 Thlr., vierteljährlich Z Thlr. 
Auswärtige. Buchhandlungen liefern das Blatt jährlich 
für 3 Thlr.; ſaͤmmtliche Preuß. Poftämter jährlich für 
33 The. Auch an Auswärtige wird es halb und vier 
teljährlich verabfolgt. | 

Die Staffette liefert täglich gründliche Berichte über 
die Reiftungen der beyden hiefigen Bühnen, ftets fchon am 
Morgen nad) jeder Vorftellung (worin fie nad) einer, hier 
- anerkannten, Unparteylichkeit ftrebt, und eben dadurch den 
Namen „literarifches Oppofitionsblatt* erhalten har), be 
fpricht alle Gegenftände des Berliner öffentlichen Lebens in 
launigen Auffägen, um den Freunden einer heitern Unters 
haltung eine belebende Lectüre zu bieten, und zieht alle 
wichtigen Erfcheinungen im Reiche der Literatur und Mode 
‚in den Kreis ihrer Betrachtungen. — Auch die „ Schönes 
berger Nachtigall, ein Liederkreis, der fich bey den Com— 
poniften fchon mannigfaltiger Theilnahme zu erfreuen hatte, 
wird durch viele neue volksthuͤmliche Lieder bereichert werden, 
Wir empfehlen demnach) dies Blatt, nächft der Gunft des 
hiefigen Publitums, den Redactionen auswärtiger yours 
nale und Zeitfchriften, welche durch dafjelbe über alle Vor⸗ 
gänge und Bewegungen im fehöngeiftigen Verkehr unferer 
Reſidenz am fchleunigften aufgeklärt werden können. | 

Zur Vermeidung aller Irrungen fey noch. bemerkt, 
daß diefe „Berliner Staffette,. Redacteur 
S. Eurtius, Verleger Fr. Laue“, keineswegs mit 
der Berliner Eftaffette zu verwechfeln ift. 

Derlin, im September 1828. “ LT 
Buchs und Mufilhandlung von Sr. Zaue 
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Neu erfhienene Buͤcher, 

- welche bey Eduard Anton in Halle zu haben find: 

W. F. Salzmanns faßliche Anweifung, alle nur mi 
lichen Arten ſchriftlicher Aufjäge, die im. bürgerlichen 

- Leben vorfommen, alfo auch Briefe auszuarbeiten für 
Anfänger. Nebſt einem Anhang der jege üblichen Tis 
tulaturen, Z3te verbeflerte und vermehrte Auflage, 8. 
Kigingen 1828. 67 Sgr. oder 24 Kr. broſch. 

W. 5: Salzmanns Mufterbuch oder Anleitung, alle 
Arten Anzeigen in öffentlihen Blättern, als: Ges 
Burtss Anzeigen, Anzeigen bey ehelichen Verbindungen, 
Anzeigen bey Sterbefällen, Anzeigen über die verſchie⸗ 
denartigen Unternehmungen im bürgerlichen Gefchäftss 
leben, Kaufs- und Verkaufs: Anzeigen, Pacht s und 
Vermiethungss Anzeigen, Anzeigen wegen entwendeter 
oder geftohlener Sachen, Anzeigen über gefundene Sa⸗ 
chen, Anerbietungen, Anträge, Dienftentlaffungen 
u. ſ. w. kurz, bündig und verftändlich abfaſſen zu koͤn⸗ 
nen. 2te Auflage. 8. broſch. 10 Sgr. oder 36 Kr. 

W. F. Salzmanns kursgefaßtes Wörterbuch der Fremd s 
Wörter. Vierte, nicht bloß vermehrte und berich, 
tigte, fondern ganz umgearbeitete Auflage, in welcher 
diefes, Wörterbuch als ein ganz neues Merk erſcheint. 
8. 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Fritſch, Dr.5.W., über das Leben und Wirken. X. . 5. 
Niemeyers, mit deffen Bildniß nad der Büfte von 
Tief. gr. 8. gehefter. Halle bey C. A. Kummmel 
am Markte unter dem goldnen Ringe. 7 Bor. 6 Pf. 

Da ich auf längere Zeit Halle verlaffe, fo zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß die Büfte des Herren Kanzler 

Niemeyer in Nr. 1735 in Glaucha hinter derXtauer zu 

‚haben iſt. Kalle, den 24. November 1828. 

| Biagini, Gyysfigurenfabrikant. 

Die Reſte meiner Blumenzwiebeln verkaufe ich, um 
damit aufzuraͤumen, zum halben Preis. 
Auguſt Praſſer. 
ü Große Klausftrafe Nr. 873. 
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EEE a EEE, 
Auction. Künftigen Montag, als den 1. Decem 
ber c. Nachmittags ı Uhr, follen in dem im Rofenbaume 
belegenen Auctionslocale neue polirte Sopha’s, Thee » und 
Speiſetiſche, einthuͤrige Kleiderfchränte, Bettftellen, 2 
Kanonenofen mit Nöhren, ein Windofen, fehr gute weibs 
liche Kleidungsftücke, beftehend in Kleidern und Oberräcken 
von Satin türk, Gros de Naples, Florence, Levantin 
und Merino, fo wie auch Wäfche, Federbetten, ein Kla— 
‚Bier, 2 Centner gutes Bleyweiß, eine Quantität Vier: 
korkſe, Rauchtabake in Packeten, mehrere Ladenutenfilien 
‚und verfchiedenes Haus; und Wirthſchaftsgeraͤthe meift 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und - 
‚niederem Werth angenommen. | 
Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach ber 
Auction von mir abgeholt werden. 
Halle, den 24. November 1828. 
Holland. 


| Auctions ⸗ Sortfegung, | 
Wontag den I. Decbr. foll mit dem Mobiliar: Nradhs 
laß der verftorbdenen Frau Landraͤthin Streiber geb, 
‚Hemmerde fortgefahren werden, | | 
Dienftag wird eine Mineralien, Conchylien s und 
Schmetterling: Sammlung mit vortommen. | 
Halle, den 26. November 1828. 
Ä 4. w. Rößler, 
- TT Auf dem Paradeplage vor dem Univerficäts » Biblios 
thekgebaͤude ftehen einige Ruthen fehr gute Sand: Bruch 
fieine im Ganzen und einzeln fehr billig zum Verkauf, 
| Der Maurermeifter Rede jun. 
Biſchof⸗-Eſſenz, fein Jamaika⸗Rum, befonderg zum 
Thee und Punſch zu empfehlen, wie auch Punſch⸗Extract 
nebit warmen Punfch von bekannter Güte ift in Bowlen 
‚und Glaͤſern von heute an fortwährend zu haben beym 
Deftillateur Scharre 
auf dem Marke im Roland, 


7 Fichte 53 Pfund für ı Thlr. Hey Voigt. 
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Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß von heufe an 
bey mir gutes eingepäfeltes Nindfleifch zu haben iſt, ich 
verkaufe das Pfund zu 2z Sgr. Meine Wohnung iſt auf 
dem Schuͤlershof Nr. 745. 
Fleiſchermeiſter Keitel. 
Der Federhändter Pöfchel aus Böhmen. verfauft,; 


um bald zu Haufe zu reifen, alle Sorten gerißne Betts; 
federn und Flaumfedern zu herabgefeßten Preiſen; er 
logirt im ſchwarzen Adler vor dem Steinthore. 


— Ein fettes Schwein gt zu verkaufen. Maͤrker⸗ 
ſtraße Wr. 412. Thiele. 


. 
Drey zugemachte Baden, eine dellige, eine zellige 

und eine 4ellige, find zu verfaufen oder zu vermisthen 

auf der Bruno’swarte Nr. 566. Schondorf. 
Ein einzelner Menfch Sucht ein Logis, Austunfe: 


hierüber erfährt man im blauen Hecht. 

Den 2. und 3. December ift Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren bey dem Lohnkutſcher Brön in 8 inder Schrheets 
ftraße Ir. 710. 

Den 3. und 4. künftigen Monats ift Gelegenheit 
nach Berlin und alle Tage nad Naumburg bey dem 
Lohnfuhrmann Voge l, 
| — Nr. 224. 7" 

Reifegelegenheit. Zn Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring ift — Mittwoch und Sonnabend 
Reiſegelegenheit nach Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerftag von Magdeburg nad Halle. 

Sin Magdeburg N RL Dt. 3, 
Kermbach, 

Sonnabend den 29. Shoot, giebt es zum Abendeſſen 
Earbonade mit Salat, auch Hafenbraten mit Parforfchs 
kohl bey We eiſe im Apollogarten. 

Ganz ergebenſt zeige ich hierdurch an, daf auf koms 
menden Sonntag und Deontag, als den 30. Novbr. und 
1. Decbr., die Kleinkirmeß mir Muſik und Tanz in Diemig 
gefeyert werden fol, wozu Freunde und gute Gönner erges 
benſt einlader der Gaſtwirth Weber, 
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Sonntag den 30, Novbr. ift bey mir Tanzvergnügen; 
da ich nun immermwährend für gute Muſik geforge Habe, 
‚fo lade ich hierzu ganz ergebenft ein. 

Wild. Koch auf der Lude. 

Sonntag den 30. Novbr. werde id meinen Abzugss 
ſchmaus geben und dabey Muſik und Tanz halten, ich 

fade dazu ergebenft ein. | 
| Gaſtwirth Enderlein in Paſſendorf. 
| Sonntag den 30, Novbr. it Pfunnfuchenfeft mit 

Trompeten und Paucken, der Anfang ift um 5 Uhr; auch 
iſt friſcher Wunderkuchen zu haben, bey 

| Woeife im Xpollogarten. 

" Sonntag den 30. Novbr. nimmt die Tanzmufif um 
4 Uhr ihren Anfang, wozu ich daher alle Tanzliebhaber 
ganz ergebenft einlade; für gute Muſik ift geſorgt. 

2% | €. Werther. 

- Künftigen Sonntag und Montag, als den 30. Nov. 
und 1. Dechr., ſoll bey mir die Kleinkirmeß mir Muſik 
gefeyert werden, wozu ich ein geehrtes Publikum erges 
benſt einlade. I Minter in Neideburg. 

Sonntag und Montag, ald den 30. Novbr. und 
1. Decbr., ift Pfanntuchenfeft mie Muſik und Tanz, 
wozu ergebenit einladet 

u Ochfe im goldnen Adler. 

Kommenden Sonntag und Montag, den 30. Pop. 
und ı. Decbr., foll in Neideburg die Nachkirmeß ges 
feyert werden, wozu-ergebenft einladet - | 

der Gaftwirtd Schmidt: 

Sonntag den 30. Novbr. und Montag den I. Deebr. 
ift bey mir Mufit und Tanz, wozu ich meine gechrten 
Gönner und Freunde, die wegen des Negenwetters an den 
beyden Kirmeß-Montagen diefes Vergnügen entbehren 
mußten, hierdurch ergebenft einlade. | 

Paſſendorf, den 26. Novbr. 1828. , Poppe. 

- . Montag den 1. December ſoll bey mir ein- ländliches 
Wurſtfeſt gehalten werden, wozu ich ergebenſt einlade. 

ih Gaſtwirth Muchau auf der Maille. 
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Beforderumg gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


— Biertes Quartal. 49. St uͤck. 
Den 6. December 1828. 


Inhalt. 
Zuruf an Aberglaͤubige. — Wiedereröffnung der Kirche 
zu Ammendorf. — Bitte, — Verzeichniß der Gebohrnen ic. — 
80 Befanntmachungen. 


— 














— ————— 


— an Aberglaͤubige. 


Ende, Sohn der aigkeit! 
Entreiße dich der Dunkelheit, 
Und ſtrebe mit erwecktem Sinn 
Zum hohen Ziel der Weisheit hin! 


Dich ſelbſt, dein Streben, deine Kraft, 
Erforſche ſtets gewiſſenhaft, 
Und wandle, blindem Wahn entflohn, 
Im Lichte der Religion! 


Es leuchtet dir; o, ſey ein Chriſt! 
Dann wird dir klar was Wahrheit iſt. 
Dir ſtuͤrzt des Aberglaubens Neid, 
Es hebt dein Geiſt ſich, Engeln gleich. 
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1. | 
. Wiedereröffnung der Kirche zu Ammendorf. 


Her erfte Sonntag des neuen Kirchenjahres wurde 
geftern von der Gemeinde zu Ammendorf und den mit 
ihr verbundenen von Beefen und Planena unter vor 
süglich erhebenden Umftänden begangen. Die dafige, 
auf einer Anhöhe von weiter anmuthiger Ausfi cht fehr 
zweckmaͤßig gebauete Kirche war durch äußere Herftel: 
(ungen und durch innere Ausfarbung erneuert, eine 
neue Orgel in derfelben aufgeftellt, ihr Altar gehörig 
eingerichtet, fammt der Kanzel neu.und fehr ſchoͤn bes 
Fleidet,, und von der Huld Sr. Maj. des Königs mit 
Kruzifix und Altarleuchtern ausgeftattet worden. Ges 
fern gefchah die feyerliche Wiedereröffnung. Bon dem 
unerwartet heiter gewordenen Morgen begünftigt zogen 
die zahlreich verfammelten Öemeinden, in deren Mitte 
fih die Hochgeehrten Herren Magiftratd : Deputirten 
von Halle befanden, unter Ehoralmufif in das nun fo 
freundlich und würdig geftaltete Gotteshaus. Blass 
inftrumente begleiteten den erbaulichen Klang der neuen 
Orgel und den Geſang der zur geyer abgedruckten Lie: 
‚ der. Nachdem der in feinen Bemeinden fehr hoch ge: 
achtete Herr Paſtor Hoffbauer die von einem guten 
Saͤngerchor unterftügte Liturgie vollzogen hatte, hielt 
. ber Superintendent über Coloſſ. 3, v. 16.17. die Pres 
digt vor der überaus theilnehmenden Verfammlung, 

die, als fie auseinanderging , um in den $amilien 
das ſchoͤne Se mit Rn Frohſi nn zu begehen, 
fr dh⸗ 
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fröhliche Gaben zum Beſten der heiligen Stätte in die 
Hände der fammelnden Jungfrauen legte. — Ueberall 
war nur Eine Stimmung ſichtbar — auf Religion 
gegründete und durch fie geweihete Freude. — Sehr 
verdient der gute Sinn gerühmt zu werden, mit wel: 
chem die drey Gemeinden zur Erneuerung diefer Kirche 
mitgewirkt und namentlich zur Errichtung der neuen 
Drgel anfehnlihe Beyträge aus eignem Antriebe gelei⸗ 
ftet Haben, obwohl zwey derfelben. fehon in der Kirche 
zu Beefen eine ſchoͤne Orgel beſitzen. Ganz befonderg 
ruͤhrend und erbaulich aber ift der Umftand — und er 
war e8 bey der befchriebenen Feyer — daf ein Hand: 
arbeiter des Orts, der. Einwohner Chriftoph Er: 
ner, im vollften Einverftändniffe mit feiner Ehegat⸗ 
tin, auf die gehörige Einrichtung und ausgezeichnete 

Befleidung des Altars mit der Kanzel bis auf 60 Thlr. 
verwendet hat. Neben der Liebe zur öffentlichen Got— 
tesverehrung hat diefe Ehegatten das zärtliche Anden: 
fen an ihre vor 8 Jahren Hingefchiedene unvergeßliche 
Tochter betvogen , der Betrauerten dieſes Denkmal zu 
ftiften. Mögen folche Gefinnungen fich allgemein ver: _ 
breiten! — Zwar ift befannt genug, . daß die Froͤm⸗ 
migfeit der Gemeinden noch nicht in der Schönheit 
ihrer Kirchen befteht, aber daß die wuͤrdige Einrich⸗ 
- tung derfelben viel mitwirfen kann zu hriftlich = reli- 
gioͤſer Erbauung, fühlt jeder, dem das Heilige theyer 
if. Darum fomme göttlicher Segen über alle, die 
nun auch das Heiligtum der Gemeinde zu Ammen⸗ 
dorf zu einer fo lieblichen Wohnung der Andacht ma: 
chen halfen, und Heil über unfern König, der auch 
bierbey durch ein heiliged Weihgeſchenk an fein ſchon 
31 Jahre lang fo vielfach un Hoch bemährtes Wort 
erins 
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erinnerte, welches beh dem Antritt ſeiner Regierung 
Er ſprach: 

„ich ſelbſt ehre die Religion, und moͤchte 

„um vieles nicht uͤber ein Volk herrſchen, 

„welches die Religion nicht verehrte.“ 

| Gott fegne den König! 
Halle, den 1. December 1828. 
Der Superintendent Tiemann. 





2. 


Bitten 


Bey einer größeren Anzahl von Katechumenen (ich zähle 
deren jegt 89) kann es nicht anders feyn, als daß, weil » 
fie aus allen Ständen find, ſich aud) arme dabey be 
‚finden. Für folche aber, die nicht einmal ein Gefangbuch 
beſitzen und ſich ein folches nicht anfchaffen koͤnnen, bitte 
ich, indem ich mich hier oͤffentlich an wohlhabende und 
gutgefinnte Menfchen wende. Sehe, auch die Eleinfte 
Gabe werde ich zu dieſem Zwecke dankbar annehmen. 
Was kann aud) in der niedrigften Hütte, unter dem 
oft fo großen Drude der Armuth und Dürftigkeit, der 
Krankheiten, der bitteriten Entbehrungen, der Gering— 
ſchaͤtzung von Andern und fo vieler andrer, häufig ganz 
unverdienter Leiden — was kann da das beklommene ‚Herz 
mehr tröften, die geängftete Seele mehr ftärken im Ber 
trauen auf Gott, das gebeugte Gemuͤth mehr beruhigen 
and erheben, als eine Sammlung der ergreifendften Ger 
fänge eines Luther, Paul Gerhard, Gellert, 
Klopſtock, Niemeyer und fo vieler Andrer ? 
Halle, am erften Tage des Kirchenjahrs 1828. 


Diaconus an hiefiger Ulrichskirche. 


£ 
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| 85 . 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
November. December 1828. 


a) Gebohrne. | 
Marienparochie: Den g. Novbr. dem Seifenfabri⸗ 
“ tanten und Oekonomen Boberr eine T., Erneftine 
Charlotte Rudolphine, (Mr. 51.) — Den 11. dem 
Bürger Börtcher eine Tochter, Karoline Auguſte. 
Mr. 975.) — Den 17. dem Maurergefellen Moͤrz 
ein S., Johann Chriſtian Samuel, (Nr. 1440.) — 
Den 24. dem Handarbeiter Hempel eine T., Mar 
Chriſtiane Wilhelmine. (Mr. 1423.) 
Ulrihsparochte: Den 26. October dem Poftfhirrs 
meiſter Kuske ein S., Friedrich Julius Carl Heinrich 
Wilhelm. (Nr. 246.) —. Den 23. November dem 
Uhrmacher Riemer ein S., Kermann, (Nr. 444.) 
Morigparohie: Den 19. Nov. eine unehel. Tochter. 
(Nr. 807.) — Den 28. ein unehel. ©. (Nr. 2186.) 
KRatholifhe Kirche: Den 16. Novbr. dem Ziegels 
decker Hermann eine T., Sohanne Friederike Caros 
fine, (Nr. 276.) ' | 
Slauha: Den 21. Octbr. dem Amtsverwalter Röfer 
ein Sohn, yors Theodor. (Waiſenhaus.) — 
Den 22. dem gewefenen Lazareth : Chirurgug Nitzſchke 
eine T., Amalie Louife Friederike. (Ar. 1999.) 
Ä b) Öetrauete. 
Marienparohie: Den 25. Novbr. der Salzſieder 
Ebert mit M. C. R. Retzer. — Den 30. der Nas 
gelfchmidtmeifter Maͤrker mit D. 5. W. Seidler, 
Ulrichsparochie: Den 30. Nov. der Schuhmacher⸗ 
meifter Dennharde mit R. R. verwittw. Sänger 
geb. Seyfarth. — 
Neumarkt: Den 30. Nov. der Kunſtgaͤrtner Muͤller 
mit M. S. D. Berg. | 
Glaucha: Den 1. Dec. ber Materialienverwalter bey 
‘ dem Bergwerke zu Rothenburg Selter mit Eh. M. 


L. Bofeler, > | 
3 0) Ge⸗ 
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c) Geftsrbene * 
Ulrichsparochie: Den 22. Novbr. des Leinweber⸗ 
meiſters Gundermann S., Johann Friedrich Louis, 
alt 7 I 9 M. ı W. Nervenfieber. — Den 30. des 
Poſiſchirrmeiſters Sallitʒ ky Ehefrau, alt 72 J. 10 M. 
1W. 4 T. Altersſchwaͤche. 
Moritzparochte: Den 24. Nov. des Seidenwirker⸗ 
geſellen Ilgen Wittwe, alt 73 J. 3 M. 3 W. 3 T. 
Lungenſchwindſucht. — Des Buchdruckers Liebeler 
nachgel. S., Johann Simon, alt 18 J. verungluͤckt 
in der Sandgrube bey Nietleben. 
Domkirche: Den 27. Novbr. des Schuhmachermei⸗ 
ſters Berger Sohn, Erasmus Carl, alt 1 J. 1M. 
4W. Krämpfe. | a 
Hofpital: Den 27. Novbr. des Kiempnermeifters 
Papendick Wittwe, alt 66 5. Altersſchwoͤche. 
Neumarkt: Den 23. November ein unehel. ©., alt 
10 M. 3 W. Zahnen. * 
Slaucha: Den 24. Nov. des Maurermeiſter Le Clerc 
T., Henriette Friederike, alt 1W. 3 T. Kraͤmpfe. — 
Den 28. ein unehel. Sohn, alt 7 M. 1W. 4 T. 
Auszehrung: \ — 
Iſraelitiſche Gemeinde: Den 28. November des 
Sprachlehrers Louis S., Eduard „lt 10 M. 2 W. 
Zahnen. | | 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz. 
Betfanntmahungen. \ 
— Am 18. Novbr. früh 73 Uhr gebar meine liebe Fran, 
geb. Heffe,. einen gejunden Knaben; dies zeigt Vers 
wandten und Freunden ergebenft an 
der Oberprediger Reinhardt. 
Suchen, den 20. November. 1828. | 
Daß ich noch fortwährend Unterricht im Rechnen 
‚gebe, mache ich Hiermit bekannt: | 
C. S. May in Nr. 483. 








& 





— 
- 
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» Der Mechanikus Georg Täuber zu Chemnitz in 
Sachſen verfertigt eine Art von tragbarer Handfeuers 
fprige nebit dazu gehörigen hanfenen Feuereimer, wo⸗ 
von wir ein Exemplar angefauft haben. Diefe Sprige 
iſt ſehr leicht zu transportiren, der Wafferftrahl geht 
30 Fuß hoch und leifter bey einem Feuer vorsreffliche 
Dienfte. Sehr wünfchenswerth erfcheint ed ung, wenn 
ſich mehrere Hausbefiger entfchliegen wollten, ein ſoiches 
nuͤtzliches Feuer⸗Rettungsinſtrument, welches nicht mehr 
als 19 Rtihlr. 22 Sgr. 6 Pf. incl. des Feuereimers 
foftet, zur Sicherung ihres Eigenthums bey Feuersger 
fahr anzufchaffen, und laden wir unfere geehrten Diits 
bürger dazu ein. Jedem, der ſich von der vorzüglichen 
Zweckmäßigkeit der Spritze felbit überzeugen will, wird 
unfer rachhäuslicher Kaftellan Schulteſius folde in 
der Vormittagsftunde von ıı bis ı2 Uhr auf dem Rath» 
haufe porzeigen. Wer die Anfchaffung der Sprige nicht 
ſelbſt zu beforgen Willens ift, möge fic) bey dem mituns 
terfchriedenen Polizeyratd Bertram melden, welcher 
bereit ift, die etwanigen Beitellungen anzunehmen und . 
das Weitere zur baldigften Anherofendung zu beforgen: 
Halle, den 28. November 1828. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 
| Im legten Monate des Jahres follen alle Ruͤck—⸗ 
ftände der Grund ; und Gewerbeſteuer big zum Joten defr 
felben bezahle feyn. Die Steuerpflichtigen werden des⸗ 
halb hierdurch) aufgefordert jeden Reſt diefer Steuer, und 
beſtehe er auch nur im Betrage diefes Monats, Bis zu 
naͤchſter Mittwod den zoten diefes Monats zu berich—⸗ 
tigen, um dadurch der Unannehmlichkeit, welche die 
darauf folgende Einziehung‘ durd Zwangsmittel verurs 
acht, aus dem Wege zu gehen. 
Halle, den 3. December 1828. 
Der Nendant D. G. Schiff. 
Dafer reine Gerſte und Wickengerſte verkaufen 
auch bey einzelnen Scheffeln 
Bayfer und mp. in der großen RER 
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Mit Beziehung auf unfere Befanntmahungen vom 
ıften v. M. pag. 1098 — 1100 des patriotifchen Wochen⸗ 
Hlatts bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publitums, 
daß im verfloffenen Monat November das Gewicht der 
Brodtwaaren bey den hiefigen Baͤckermeiſtern, fo wie die 


Verkaufspreife der hiefigen Sleifhermeifter, gegen den 


' Monat Detober c. ſich nicht geändert haben. | 
Halle, den 1. December 1828. 
| | Der Moagifirat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


a Te er 
So eben ift erichienen und in der Buchhandlung des 
Waifenhaufes zu haben: ° 
Eonftantinopel und der Bosporus von Thrazien in 
den Sahren 1812, 1813, 1814 und 1826, von 
dem Strafen Andreoffy, Generallieutenant-der Ar⸗ 
tilferie, ehemaligen franzöf. Botfchafter zu London, 
Wien, Conftantinopel ꝛc. Aus dem Franzoͤſ. mit 
Anmerk. überf. von Dr. Berge, gr. 8. Leipzig. 
geh. ı Thlr. 15 Sgr. — 
Zur Verlicitirung des Brodtbedarfs von 31,253 Pfd. 
fuͤr die Arbeitsanſtalt pro 1829, geeigneten Falls auch 
nur der verhaͤltnißmaͤßigen Quantitaͤt für die erſte Hälfte 
gedachten Jahres, ift ein andermeiter Termin auf den 
"gten December Vormittags 10 Uhr in der Erpeditionds 
ftube der Anftalt anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗ 
Inftige Hiermit eingeladen werden. 
solle, den 28. November 1828. _ | 
Der Vorſteher der Arbeits-Anſtalt. 
Hefe 


———— — — — — — — — — — 
400 Thlr. Courant gegen pupillariſche Sicherheit 
liegen zum Ausleihen bereit,und weiſet ſolches nad) 
Schumann. Steinſtraße Wr. 169. 
Sefütterte Tuchſchuhe 15 Sgr. das Paar bey 
4. Holtzmuͤller. 
Grroße und kleine Nüffe find im Ganzen und einzeln 
zu haben bey crfch am Frantenplag. 


— — — — — — — — — — ——— 
Sn Prof. Dzondi's Garten find reife Pome⸗ 
ranzen zu haben. Bu “ 


— Turn GE 


b 
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EEE DEE, 
Aus der Fabrik von Wilhelm Ermeler und. 
Comp. in Berlin empfehle ich nachſtehende jehr preiss 
mwürdige Rauchtabake, als: 1 | 
fein Gefundheits : Knajter das Pfund 12 SAr, 
Barinas;Portorico oder Half Knafter das Pfd. 10 Sgr. 
Cuba⸗Knaſter rorh u. ſchwarz gefiegelt das Pfd. 10 Ser. 
- Deutfhen Knafter das Pfund 5 Sgr. | 
Berliner Schloß » Knafter das Pfund 5 Ser. 
Auch kann ich fortwährend- mit allen feinen und ordinairen _ 
Sorten, lofe und in Padeten, aus den beften Magdeburs 
ger Fabriken, wie bisher, aufwarten. 
SF. W. € Pohlmann. 
Große Steinftraße Nr. 160. 


kadirte Waaren. 

Die Ger lach ſche Kandlung zeigt hierdurch ihr 
Lager in allen Arten von Lampen und lackirten Blech: und 
Zinnwaaren an, beftehend in geſchmackvollen Sinombres, 
Aſtral⸗, Frankſchen, Liverpools, Kranzs und Studirs 
Lampen, in allen Farben, Eiſen, Bronce und Größen, 
ferner: Kaffees und Iheebretter, Leuchter, Brodtkoͤrbe, 
Zuder; und Tabakskaſten, Wachsſtock⸗ u. Sparbüchfen, 
Sand» und Wagen Laternen und viele andere Artikel zu 
fehr billigen Preifen. | | . 

Die Gerlach ſche Handlung empfing eine fehr 
ſchoͤne Auswahl von franzöfifchen, vergoldeten und bemal—⸗ 
ten Porzellain, welches fi) durch Eleganz und billige 
Preife befonders auszeichnet, fo wie auch mehrere andere 
Sorten buntes und weißes Porzellain, Sefundheitss 
Geſchirr und Steingut. i 


Holzpuppenktöpfe,  , . 
welche fehr ſchoͤn gearbeitet und wegen der Dauer und 
billigen Preiſen fehr zu empfehlen find, erhielt die Bers | 
lach ſche Handlung. Auch angetommene ſchoͤne andere 
Sorten werden fehr billig verkauft. | 


| ne 
Ein Haufen rüfternes und eichnes gehacktes Vrenns 


Holz iſt zu verkaufen beym Stellmaher Richter vor 
dem Steinthore, | | s 
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Dey dem großen Intereſſe, das man in unſerer Zeit 
"überall an Altern wie an neuern wichtigen Erzeugniffen 
der Fiteratur des Auslandes nimmt, wird manchem vieh 
leicht an einer zwecfmäßigen Anleitung in den Sprachen 
fo wie an einem Weberblic® über die Literaturen gedient 
feyn können. Ich zeige deshalb an, daß ich die franzoͤſi⸗ 
ſche, englifche, italiaͤniſche, ſpaniſche und portugiefifche 
- Literatur. zu einem Gegenftand vieljähriger Studien ge 
macht habe und Gelegenheit hatte, dabey den Umgang 
mit Singebornen diefer Länder zu benugen. Sich bin er 
boͤtig, hierin einen vollitändigen Unterricht zu ertheilen; 
auch würde es mir angenehm feyn, Theilnehmer zu einer 
gemeinfhaftlichen Lectüre griechifcher und lateinifcher Klafs 
fiter,, vorzüglich der dDramatifchen Dichter, zu finden. 
- Mens. 
Wohnung in der Barfüßerftraße im Haufe des Majors 
von Näfe. 
In den Buchhandlungen von Ruff, Aümmel 
und Anton ift neu angeflommen und zu haben: 

Neue franzsfifhe Leſeuüͤbungen oder Samm- 
fung intereffanter Erzählungen, wenig bekannter 
Anekdoten, gefchichtlicher Ereigniffe und anderer Lefes 
ſtuͤcke über verfchiedene Gegenftände; beflimmt mit | 
dem Seite der franzöfifchen Sprache vertraut zu mas 
hen, den Styl und den mündlichen Ausdruck zu ers 
leichtern und Stoff zur Unterhaltung zu geben. (Auch 
unter dem franzöfifchen Titel: Nouveaux exer- 
cices de lecture frangaife etc.) von ©, 
DH. Bonafont, H. ©, Legationsrathe. I. Band 
in groß Octav auf ſchoͤn Papier mit aͤcht franz. Schrift. 
Coburg u. Leipzig 1829. Preis brofchirt 1 Thlr. 15 Sar. 

„Der Verfafler befcheidet fich in der Vorrede anzuzeis 
gen, daß diefe für Lefer jeden Alters, welche fi in der Kranz, 
Sprache zu vervollfommnen wuͤnſchen, veſtimmten Lefeubuns 
gen (die in einem Bande 197 profaifche Erzählungen, einige 
nach beliebten deutfchen Dichtern bearbeitete Schaufpiele, und 
eine poetiſche Anthologie enthalten) ald er Theil fei- 
nes 1825 in der Ruffichen Buchhandlung erichienenen ‚dan d⸗ 
buches der franzoͤſiſchen Sptache,“ das zur Zeit in 
den vorzüglichften Fritifchen Blättern als brauchbar und. fach: 
gemaß anerkannt und empfohlen worden ift, zu betrachten find. 4 





J 
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Das‘ Eircular und die vorläufigen Statuten für das 
neu zu errichtende allgemeine Halliſche Mus 
feum find vom nähften Montage an inder Antons 
fhen Buchhandlung unentgeltlich zu haben. 


In Nr. 1692 auf dem ÖSteinwege find vorn heraus 
zwey freundliche Stuben nebft Kammern, Küchen und 
KFeuerungsgelaß zu Oftern k. 5. an ftille Familien zu vers 

mierhen. Im Nothfall kann aud) eine jogfeich bezogen 
werden. | ) 

Sm Wolrffhen Backhauſe auf dem alıen Markte 
iſt Roggen: und Weigenmehl zu haben. 


Die Liften der fünften Klaffe 58ſten Lotterie find ans 


gefommen und liegen bey uns zur Anficht bereit. 

Es fielen diesmal außer den Eleinern Gewinnen 
noch in unfere Eollecten: 

4 Gew. a 1500 Rthlr., 5 Gew. à 1000 Rihlr. 
7 Gew. a 500 Rthlr., 14 Gew. a 200 Rthlt. und 
49 Gew. a 100 Rihlr. 

Die Ziehung der erften-Klaffe soften Lotterie findet 
am I5ten Januar k. J. ftatt, und find zu derſelben 
J, z und F Loofe bey.einem jeden von ung zu haben, 

Pläne werden gratis en 

Lebmann Runde 

Zehn Paar gute Hedtauben, aus Kropfs, Pfau s 
und Mohntauben beftehend, follen das Paar zu 5 Sgr. 
 Veränderungshalber verkauft werden. Mo? erfährt man 

im Neumarktſchen Schießgraben. 

Anſtellung. in Revierjäger, der die Fifcherey 
und Deichwirthſchaft verfteht und Durch Attefte befunden 
kann, wird zu Oftern k. J. für das Guth Dieskau bey 
- Halle begehrt. Die Ausgeberinfielle ift beſetzt. 

v. Hoffmann, 
* * Schlittfhuh, 
engliſche und weſtphaͤliſche, mit und ohne Riemen in 
allen Groͤßen empfiehlt 
| I 3. Spieß, - 


Ranniſche Straße Nr. 435. 
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In Glaucha iſt jet oder künftige Oſtern ein volljtäns 
diges Familienlogis zu vermierhen, daſſelbe befteht aus 
4 Stuben, wovon 3 tapezirt find, nebft mehreren Kam: 
mern, Kühe, Keller, Waſchhaus, Stallung und Bos 
denraum, auch den Mitgebraud eines großen Gartens; 
das ganze Logis ift für fih.. Mo? ift zu erfragen in 
Dberglauha Mr. 1804. 

Es iſt die in meinem unter Nummer 212 der kleinen 
©teinftraße allhier belegenen Haufe befindliche Waaren 
Niederlage, welche jeßt der Kaufmann Herr Brauer 
inne hat, von Oſtern des naͤchſten Jahres zu vermiethen, 
und können Liebhaber felbige taͤglich in Augenfchein * 
men. Halle, den 27. November 1828. 

Gieſecke. 


Anzeige. Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt von 
Oſtern an ein Familienlogis im dritten Stock zu vermiethen. 

Ein großer völlig trockner Keller ift zu vermiethen in 
der Brüderfiraße Nr. 206. 

Frische hollaͤndiſche Auftern, — Te 
friſche Schellfiſche und — Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte 
empfing %. Riſel am Markte. 
mpfing €. 9. Kifel am WVarkte. 

Gothaer Cervelatwuͤrſte, weſtphaͤliſchen Schinken und 
pommerfche marinirte — empfingen 

Schmidt und Comp. 
| Anzeige. Es wird von heute an auf dem Markte 
Nr. 739 in meinem Keller dem NRöhrkaften gegenüber 
der Korb Aepfel zu 15 Sgr. verkauft, und auch diesjaͤh— 
rige gut gebackene Pflaumen 15 fund für ı Thlr. 


N, den 19. November 1828. 
Oebſter Meikatt. 


Durch des Koͤnigs Majeſtaͤt allerhoͤchſte Ka— 
binetsordre vom 21. Many dieſes Jahres berechtigt, 
‚meine Ritterguͤter Temnick und Grunow in 
Vorpommern auszuſpielen, habe ich in Folge der 
Beſtimmung meines Plans vom 31. Auguſt, — 
er 


x 
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cher von der Königl. Regierung zu Stettin geneh— 
migt, und mit der Öenehmigungs : Klauful ver- 
fehen worden, für nn — 
| den Gaalfreis, 
den. Merfeburger Kreis, 
den Mansfelder Kreis 
und für Naumburg 
bey Heren A. W. Barnitfon in Halle ein 
Haupt: Bureau zum ausfchließlichen Abfaß der 
Looſe errichtet. Jede Nummer eines Loofeg 
koſtet Einen Thaler Gold, fo daß auch mit ei 
nem Thaler der Gewinn beyder auf 83,750 Tha— 
ler tarirten Guͤter erreicht werden kann. Die - 
Einjabgelder werden von Hrn. A. W. Barnit- 
ſon ſelbſt directe an die Königl. Haupt: Bank zu 
‚Berlin oder an das König. Banco: Comptoir zu 
Magdeburg eingefandt, Die Obligationen bfei-. 
ben in dem Depofito der Königl. Haupt: Yanf 
bis zur vollendeten Ausfpielung. Die Ziehung 
ſelbſt ift in Berlin am 1. May 1929 und wifd 
die Gewinn - Nummer allgemein bekannt gemächt. 
Halle, den 30. October 18289. — 
| Denefenvorf, nr 
Königl, Stadtrichter und Rittergutsbeſitzer. 


Mich auf obige Bekanntmachung beziehend, 
verſichere ich den hieſigen als auch ven auswaͤtti— 
‚gen reſp. Abnehmern bey Abnahme einer größern 
Anzahl von Loofen eine befondere Tantieme, und 
mollen fich diefelben in portofrenen Briefen an 
Unterzeichneten wenden. 
A. W. Barnitſon. 
Kleinſchmieden Nr. 950. 


⸗ 
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Unter⸗ 
zeichneter eine vorzuͤgliche Auswahl: 
dunkler Kattune zu 4 und 5 Sgr. 
Merinos zu 5, 6 und 75 Sgr. 
ſchwarze Levantine zu 10 und 123 Sgr. 
s . und coul. Satin turk zu 15, 173 u. 20 Sgr. 
ſchwarzen Moire zu 10 Sgr. 
breite Ginghams zu 5, 6 und 73 Sgr. 
oftindifche feidene Tafchentücher von 20 Sgr. bis 13 The. 
Flanelle zu 5 und 6 Sgr. 
feidene Herren » Halstüdyer von 15 Sgr. bis 13 Thle, 
A Hirſchfeld. Leipziger Straße Nr. 397. 
Die Wahswaaren » Niederlage von $. 4. 1Tierbe, 
Neumarkt Dr. 1129 und im Laden unter dem rothen 
Thurm, empfiehlt ſich mit allen Sorten Wachswaaren: 
Altarlichte das fchlefifhe Pfund. . . 20 Sgr. 


Zafellihte 4, 5, 6, 8 u. 10 auf Pfund 20 » - 
Rurfchlaternenlihte > 2 2 20 ⸗3 
Handlaternenlichte. 2253 2 
weißen Wachsſtockkee... 20 ⸗ 
gelben desgFggß. 15 4 
weißes Scheibenwachs . eo. 2255 


- und bittet um geneigten Zufprud. 

. ‚Zum bevorftehenden Weihnachtsmarkt empfehle ic 
"meine Honigkuchen s und Zucerwaaren, als: weiße und 
braune Scheiben, TIhorner, Nürnberger, Oblaten: und 
Marcipans Kuchen, Rofen », Eitronen» und Chockoladen 
Naßchen, Marcipan und Zucderbilder, Maccaronen, Bon 
bons und alle hieher gehörende Artikel. 

F. A. mi etb e. 
Sch empfing wieder eine neue Sendung 

mar. Bratheringe das Stück 13 Ser. 

Pommerſche Neunaugen 2 Sgr. in Schock noch billiger, 

mar. Holl Fettheringe, 

neue Mallagaſche Citronen, 
friſchen Genueſer Citronat, 

neue Brab. Sardellen. 
J Blaͤthner. Alte Markt. 
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Die erſte Hauptniederlage für die Provinz Sachſen 
v v n 


F. 2. Miethe in Balfe J 
Neumarkt Nr. 1129 | 


iſt nun aufs neue mit einer großen Sendung neuer Waa⸗ 
ren verſehen, wodurch der bisher ſtatt gefundene Mangel 
der beliebteſten Sorten beſeitigt iſt, welches dieſelbe hier⸗ 
durch ihren hieſigen und auswaͤrtigen Freunden ergebenſt 
anzeigt. Die verſchiedenen Sorten beſtehen in: 


Feinſte Doppel⸗Vanille d. Pfund zu 32 Loth 20 Sgr. 
Desgl. Vanille und Gewürz.... 173 


Desgl. Gewuͤrz Nr. I 2... 2 2 22 15 4⸗ 
Seine Gewürz; Ar.2 . . .. ie}; 
— — — Nr. Le u a er ee 2 > ⸗ 
Drdinaitedeill. . . » . 9 ⸗ 
Sefundbeitsär.1. . . 2... 123 » 
Ders DER ea OH 
Bittre Sefundheits . . . 0. 10330 
Is laͤndiſch Moos mit Saleb +: Ib 


. Süße Gerſten— Chocolade von durch heiße 
Waſſerdaͤmpfe im großen Dampfkeſſel pri 
parirtem Gerfinmefl . . 177⸗ 


Soͤmmtliche — ‚Find in tichtigem Berliner Ges 

wicht à 32 Lorh z und 33 Tafeln verpackt, 

i Bey Parthieen om Miederverfauf wird das ” 
Pfund Nabat gegeben. 

Halle, im December 1828: 

’ F. a. miethe. 


—ñ—ñ ñññññee — ——— — — — — — — 
Es empfiehlt ſich der Unterzeichnete mit allen Sorten 
guten Honigkuchen und Zuckerkuchen, wie auch Torten 
und, verſchiedenen Zuckerwaaren nebſt Wachsſtoͤcken und 
Wachslichten zu billigen Preifen. | 
Der Conditor und Pfefferfüchler €. 8. mas, 
— in der Ranniſchen a «503. 





u " 
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| Montag den 8. December 
Erfies Abonnements »- Concert 
im Saale des Kronprinzen. 
Erſte Abtheilung. 
Ouvertuͤre aus den Jahreszeiten von Haydn. 


Hymnus von Haydn. 
Scene aus dem Weltgericht von Schneider. 


Zweyte Abtheilung. 
Ouvertuͤre aus der Oper der Vampyr von Marſchner. 
Arie aus Oberon von Carl Maria von-Weber. 
Rondo für das Pianoforte von Kalckbrenner. 


Dritte Abtheilung. 


Krieg und Sriede mit Amor, ‚von Methfeffel. 
Lied. von Kuhlau: 

Die Frauen, ang von Reihardt. ‘ 

Lied von Kuhlau. 

Trinklied aus dem Vampyr von — chner. 


Der Anfang des Concertes iſt um 6 Uhr und bie 
Saal wird. um 5 Uhr geöffnet. 

Sintrittsbillette zu 123 Sgr. find in allen hieſi⸗ 
gen Buchhandlungen zu befommen. 

— Eintrittspreis am Eingange des Saales iſt 
15 Ost. 

Die Texte der aufzufuͤhrenden Muſikſtuͤcke werden 
zu 13 Sgr. in den Buchhandlungen und am Eingange 
des Saales ausgegeben. 

MNB. Unerwartete Hinderniſſe haben es noͤthig ges 
it den früher angezeigten Tag des Concerts abzuändern. 

Taue, 
Univerfi taͤts⸗Muſi idirector. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


% j ur 


a: with 2 | 
zum 49ften Stüd des Halliſchen patriotifchen 
| Wochenblatts. 5 | 


Den 6. December 1828. 





Befanntmahungen. 


F. W. A. Moſch, | “ l 
Inhaber einer Baummollen= und Feinenwaarenfabrif 
Fa zu Berlin, 


empfiehlt feinen geehrten Kunden in und außerhalb Halle 
bey deffen jegigen Aufenthalt allhier fein wohlaffortirtes 
Waarenlager in den neueften Muftern, welche erft anges 
tommen find, ald: ganz feinen Sjndienne: Gingham, dem 
feidnen ähnlich, Gaspi genannt Wiener Gingham, fo 
wie. auch von dem gewöhnlichen Gingham in ganz vors 
zuͤglich fchönen Deſſeins. Da die Waaren alle von beſter 
Qualität find, fo hoffe ic) meine werthen Kunden aufs 
beite bedienen zu können; die Preife werden aufs Äußerfte 
geftellt, wo ich wohl hoffen darf, daß Keiner mich under 
friedigt verlaffen wird. Der Verkauf gefhicht auf dem 
alten Markt im Gaſthof zum goldnen Pflug parterre. 
Daß bey mir ftets eine fehr. gute Auswahl der neues 
fen Arten Vorhemdehen, Herren: Kragen und Hands 
manfchetten zu haben find, zeige ich hiermit ergebenft an. 
Zu gleicher Zeit bemerke ich, daß alle dergleichen Sachen, 
wie auch Herrens und Frauenhemden, Ueberzuͤge, Tifch: 
zeug und Tücher fäumen und einzeichnen, kurz alles was 
zur Weißnaͤtherey gehört, auf Beftellung beftens und fo 
‚billig als möglich von mir beforgt wird. 
Stiederife Schneider geb. Beſſer. 
Ä Große Steinfirafe Nr. 83. 
— Ein Pianoforte ift zu verkaufen und weiſet folches 
nach Herr Jindeifen, Steinftraße Nr. 163. 
ine gute fchwarz Ebenholz: Flöte mit fühernen 
Klappen iſt zu verkaufen, große Steinftraße Nr. 83. 
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- Anzeige für praftifche Juriften und Kaflenbeamte, 

Kosmann, F. W. A., das gerichtliche Koftens 
und Rechnungsweſen in den Preußiſchen 
Staaten, oder Zuſammenſtellung des Salarien⸗ 
Kaſſen⸗ Neglements und faͤmmtlicher gerichtlichen Ge 
buͤhren⸗ Taxen, mit den diefelbe ergänzenden Verord⸗ 
nungen. gr. 8. 2 Bände, Magdeburg bey F. Rus 
bach. 1828. 23 Thlr. 


| Peregrine Pidle, 
Aus dem Englifchen des Smollet überfege 
von 


ver H. W. v. Vogt. 

5 Bände. Preis brodirt ı Thlr. 261 Ser, 

Diefer HaffisheNoman, der durch feinen glänzenden 
Humor, durd) den treffenden Wis und die charakteriftis. 
fhen Schilderungen der verfchiedenartigften Stände der 
Geſellſchaft zu den ausgezeichnetften Werken in diefer Art 
gehört und als diefes auch längft bey allen gebildeten 
Nationen anerkannt ward, ift jegt vollſtaͤndig erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben. | | 

Altenburg im September 1828. 
Die Hofbuchdruderey. 


L—— — — — — — — — 

Im Verlage der P. G. Hilſcherſchen Buchhand⸗ 

lung in Dresden iſt erſchienen und durch alle Buchhand 
lungen zu bekommen, in Halle bey Anton: 

- Philippi, Dr. Ferdinand, der erzählende 
Lateiner, d.ı. Selectae narratiunculae face- 
tae ac lepidae pleraeque ignotae, ein prak- 
tifches Hülfsbuch zur Einübung der lateini- 

 Ichen‘Converfationsfprache, bey dem Schul- 
gebrauche und bey Privatübungen. Zweyte, 
umgearbeitete Auflage. 8. Preis 224 Sgr. 

Bey Eduard Anton ift zu haben: | 


— 


Grundgeſetze des zu Berlin geſtifteten Vereins fuͤr die 
Beſſerung der Strafgefangenen. Berlin. Pr. 24 Sgr. 





—* = 


Befänntmacbungen  1a1I 
Er. EEE, 
| Verfaufs » Anzeige. | 

. Der Eigenthiämer der beiden hier fub Nr. 2050 
und 2051 auf dem Strohhofe in der Herrengaffe beleges 
nen mit einander verbundenen Käufer, in welchen fih: 
1) 8 Stuben, 13 Kammern, 2 Alkoven, 2 Keller, 

2 große zur Auffchättung von 30 bis 40 Wifpel Ges 

‚ treide geräumige Boden; ferner ° 

2) eine Branntweindrennerey nach der neueften Einrich⸗ 
. tung nebft allem Zubehör, ein in der Brennerey bes 
findliher Brunnen, zwey Malzdarren, welche bie 

Drennerey mit treibt und vorzüglich im Winter zur | 

Stärkenfabritation fehr nugbar find; ferner ein gros 

ger Bodenraum zum Auffchütten des Schrotg, | 

3) eine vollftändige Staͤrkenmacherey mit allen Geraͤth⸗ 
fchaften .nebft einem, fehr gutes Waſſer haltenden 

Brunnen, eine Quetfchmafchine mit zwey eifernen 

Walken, fünf Boden nebit Horden zur Stärken 

fabritation, | i 
4) ein Hofraum, fünf Ställe mit fteinernen Troͤgen 
und Platten. belegt, in welden -circa 50 Stuͤck 

Schweine zur Maft geftellt werden koͤnnen, 

5) ein geräumiger Boden zum Aufbewahren der Feue⸗ 
rung | 
‚befinden, beabfichtigt den freiwilligen Verkauf derfelben. 

Sc habe daher zur Annahme der Gebote auf diefe 
Grundftüce einen Termin auf 

ben gten December diefes Jahres | 
Nachmittags 2 Uhr auf meiner Schreibfiube angeſetzt 
und lade Kaufluftige zu demfelben ein. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine und auf Verlangen vor 
demfelben bekannt gemacht werden. 

Holle, den 24. November 1828. 
Der Juſtizcommiſſarius Bofelli. 
Bruͤderſtraße Nr. 221. 

Ein neu ausgebautes Haus, mit 2 Stuben, > Kams 
mern, Küche, Stall, Brunnen, Hof, Bodenraum und " 
einen Garten, fteht Veränderungsmegen zu verkaufen. Das 

Nähere iſt zu erfragen im Neumarkefhen Schießgraben. 





ı212 Bekanntmachungen. \ 
EEE TRT EVER STURZ TEE 

Vom hiefigen Königl. Landgericht foll das den Erben 
des Acerbürgers Sriedrich Ludwig Gcblenz zu 
Wettin zugehörige, ſub Nr. 42 daſelbſt befegene, auf 
559 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. nady Abzug der Laften gericht 
lich tarirte Wohnhaus, nebft Stall, Scheune, Garten, 
einem Ackerſtuͤck von 14 gr. Scheffel Ausfaat und. einem 
von 2F Scheffel Ausfaat in der Podlitz-Mark, Schub 
denhalber fubhaftirt werden, und iſt ! 

der 22. December c. Morgens 10 Uhr 
zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu 
befigen fähig und zu bezahlen vermögend find, hierdurch 
vorgeladen, in diefem Termine vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichtsrat) Knapp, in dem zu verfaufenden 
Haufe zu Wettin Vormittags um Io Uhr. zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meift- 

bietenden, "wenn fid) zuvörderft die Intereſſenten über das 
erfolgte Gebot erklärt und in den Zufchlag gemwilligt Haben 
werden, gedachte Grundftücke zugefchlagen, nad) abgelaus 
fenem Bietungstermine aber auf fein weitered Gebot res 
flectirt werden wird. Ä 

Halle, den 11. September 1828. 

Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 
| v. Groddeck. 
Hausvbperkauf. 

Ein Haus in der Leipziger Vorſtadt iſt Theilungs⸗ 
halber zu verkaufen; daffelde ift in gutem baulichen Stans 
de und enthält 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Hofs 
raum und Stall zu den nöthigften Bedürfniffen. Das 
Nähere ift zu erfragen beym Debfter Roͤhſe Nr. 1597. 


Donnerftag den 27. Novbr, ging auf dem Wege von 
Diemis bis alten Markt ein Eleines goldnes Petſchaft 
mit rothem Stein verloren; es ift ermittelt, daß es eine 
hiefige Einwohnerin zum tariren beym Goldſchmidt brachte. 
Die ehrliche Finderin wird daher gebeten, es gegen eine 
angemejiene Belohnung in die Buchdruckerey des Waiſen⸗ 
hauſes abzugeben, 


. 


— 
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Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des ſub Nr. 

12 zu Wettin befegenen Auguftinfchen Wohnhaufes 

mit Seitengebäuden, Garten und Zubehör, welche Grunds 

ftücfe nad) Abzug der Laften auf 770 Thlr. 20 Sgr. ges 
richtlich abgefchägt worden find, wird ein einmaliger 

Termin auf wer 

den 5. Januar 1829 Morgens 11 Uhr I 
anberaumt. 3 werden daher alle diejenigen, welche diefe 

Grundſtuͤcke zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend 

find, Hierdurch vorgeladen, in diefem Termine von dem 

ernannten Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Hoffs 
mann, indem zu fubhaftirenden Haufe zu Wettin Vors 
mittags um 11 Ühr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fich 
zuvörderft die Intereſſenten über das erfolgte Gebot ers 

Härt und in den Zufchlag gewillige Haben werden, gedachte 

Grundſtuͤcke zugefchlagen, nach abgelaufenem Bietungsters - 

mine aber auf fein weiteres Gebot reflectivt werden wird. ' 

‚Halle, den 20: Auguft 1828. a ° 

BR Boͤnigl. Preuß. Landgericht, 

| | —v. Grodded, 
Das Haus fub Nr. 2112 auf dem Strohhofe fol 

Veränderungshalber verpachtet oder auch verkauft werden, 

es befinden ſich in demſelben: we, ER 

1) 6 heizbare Stuben, 6 Kammern, Küche, Io Bos 

- den und eingewölbter Keller; ferner u 

2) eine nad) der neueften Art eingerichtete Brennerey 
mit allem Zubehör und wenig gebrauchter Blaſe; 

3) eine große, nicht lange erft neu gebaute, geräumige 
Stärkemacherey mit fämmtlihen guten Geräthfchafs 
ten, wobey eine Quetſchmaſchine mit eifernen Wals 
zen befindlich; . 

q) großer Hofraum mit einem guten Brunnen, wovon 
das Waſſer nach der Stärkeniacherey und Branntweins 
brennerey geleitet wird, auch 5 verfchiedene Ställe. 

Zwey Drittheile der Kauffumme können darauf ftehen 

bleiben. Das Nähere iſt bey dem Eigenthuͤmer feldft 

zu erfragen. | | I 


* nd 


ara SBekanntmachumgen. 
TO BE EC En 

Bey dem Concert am vorigen Sonntage auf dem 
Glauchaiſchen Schießgraben iſt ein grau melirter Tuch⸗ 
mantel mit einem Pelzkragen von Waſchbaͤr aus Verfes 
hen weggefommen. Der oben ‚genannte Mantel hing 
an dem Fattengeftelle Nr, 30. In der Seitentafche defs 
felben befand fi ch auch ein großer Hausſchluͤſſel. Man 
bittet denſelben im Glauchaiſchen Schießgraben baldigſt 
abzuliefern. 

Diejenigen, welche die beliebte Neckar > Zeitung 
deren Eingang in die Königl. Preuß. Staaten jetzt wies 
der geftattet ift, vom Iſten Sjonuar. 1829 an zu lefen 

» wünfhen, wovon täglich ein Stück, die neueften politis 
ſchen Angelegenheiten enthaltend, erjcheint, können einige 
Sue des laufenden Vierteljahres in der Leipzigerſtraße 

te. 318 zwey Treppen hoch Nr. 2 in Augenſchein neh⸗ 
men, um ſich von ihrem Werthe zu Überzeugen. 

ch zeige hiermit ergebenſt an, daß bey mir im 

Haufe Nr. 2029 auf dem Strohhofe ſowohl als auch 

auf dem Marktſtande an der Ecke des Rathskellers ſchoͤne 
große und fette Merfeburger Karpfen das Pfund für 

3 Syn 4 Pf. zu haben find, 

Halle, den 2. December 1828. 
| Bramer,. Fifhhändfer 
Ich mache meinen mir werthen Abkaͤufern ergebenft 
befannt, daß ic) jet wieder von den beften und ferteften. 
Heringen einige Sendungen erhalten habe. Ich ver 
taufe diefelben billig, und ein jeder geehrte Käufer wird 
gewiß mie mir zufeieden ſeyn. 
Der Heringshändler Bol ze am Markte, 
Neue marinirte Heringe find jederzeit zu "haben 
beym Heringehändler Bolge am Markte. 
Ein einipänniger Schlitten nebft Kumpt und Schels 
fengeläute fteht billig zu verkaufen beym Stellmacher 
Schüler, Strohhof in Nr. 2048. 
Uelzner Flachs 
von vorzüglicher — empfing 
C. G. A. Runde am Markt. 


— 
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‚Ein Faß alter Wein — 145 Berl. 2 Quart⸗ 
Slafhen enthaltend — direct von Mallaga an- 
gefommen — foll Sracht- und Steuerfrey, Mon⸗ 
tag den 22. Decembenc. Vormittags 11 Uhr, im 
Gaſthofe zum Kronprinzen in Halle an den Meift: 
bietenden verfauft werden. | — 


Die bey dem hieſigen Glockengießer Herrn Becker 
zur Anſicht ſtehende alte, ehemals dem, Koͤnigl. Amte 
Wettin gehoͤrige Spritze, ſoll dem Beſtbietenden uͤber⸗ 
laſſen werden, und ich will ſolche den 9. Decbr. Dienſtag 
Nachmittag um 3 Uhr daſelbſt oͤffentlich verkaufen, iade 
daher Kaufluſtige dazu hiermit ein. — 

Halle, den 27. November 1828. 
| Der Bauinfpector Schulze, 

Bolzverkauf. Dienftag den 9. Decbr., Morgens 
um 9 Uhr, follen in dem bey Wörmlig gelegenen Wer⸗ 
‚der, dem großen Goͤritz, eine Quantität Rüftern, meift 
Nutzholz, worunter Starte Weigrüftern für Tiſchler xc. 
brauchbar , meiftbietend verkauft werden. 

Glodengeläute 

zum Schlittenfahren,, fehr elenant mit 3 und 6 Uhrglok⸗ 
fen, welche fich ſowohl wegen ihres fhönen Klanges, als 
auch meil fie auf jedes Gefchire leicht zu befeftigen -find, 
fehr auszeichnen, empfiehlt der Gürtler Schäfer, .. 
Brüderftraße Nr. 202. - E 

,  Sclittenverfauf. | 

Ein neuer moderner zweyſitziger Korbſchlitten, mehr 
rere neue Kinderfchlitten mit Tafelkaften und ladirt ftehen 
billig zum Verkauf beym Stellmacher Richrer vor dem 
Unterfteinthor. .. | 

Ein junges, gut erzogenes Mädchen wünfcht bey 
einer anfländigen Herrſchaft fo bald als möglich ein Unters 
fommen zu finden. Das Nähere erfährt man auf der 
Märkerftrafe Nr. 454 im Hofe eine Treppe hoch Nr. 4. 

‚Den 7. und 8. December ift Öelegenheit nach Berlin 
„ du fahren beydem Lohnkutſcher Kr öning inder Schmeer⸗ 

ftraße Nr. 710, — | Be 
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Sonnabend den 6. Decbr. giebt es zum Abendeſſen 
Carbonade mit Braunkohl, Haſenbraten mit Parforſch⸗ 
kohl, auch Schöpfendraten und mehrere Salate bey 

Weife im XApollogarten. 

Sonnabend den 6. Decbr. zum Abendefien Poͤkel⸗ 
knochen und polnifcher Karpfen. 

Wilh. Boch auf der Luce. 

Sonnabend den 6. December ift Wurſtfeſt in der 
goldnen Egge, die Perfon zahlt 5 Sgr., wozu ergebenft 








‚  einladet der Gaſtwirth G. W. Funk. 





Kuͤnftigen Sonntag, als den 7. Decbr., iſt Gefells 
ſchaftstag mie Muſi ein zen e8 bittet um gütigen 
Zuſpruch Weber. 

Sonntag den 7. * ſind frifche Pfannkuchen zu 
haben, auch giebt es gelben Kirmeßkuchen und Wunders 
kuchen ‚von 5 bis 10 Uhr iſt Tanz bey 

Weiſe im Apollsgarten. 

Auf den Sonntag, als den 7. Decbr., foll bev mir 
Mufit und Tanz gehalten werden, wozu Freunde und Goͤn⸗ 
ner ganz ergebenft einladet 

der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. 

Sonntag den 7. Decbr. und alle zukuͤnftige Sonn⸗ 
tage ſind friſche Pfannkuchen zu haben in der goldnen 
Egge bey 6. w. Sun. 

Sonntag den 7. Decbr. iſt bey mir Pfannkuchenfeſt 
mit Muſik und Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet ergebenſt ein 

Wilh. &och auf der Lucke. 

Reifegelegenheir. In Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Meifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon: 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle 

Sn Magdeburg —— Nr. 3. 

Kermbach. 

Den 12. und 20. Decbr. ift Gelegenheit nad) Berlin 
zu fahren beym Lohnfuhrmann Vogel hinterm Rath⸗ 
hauſe Nr. 2 31, I. 
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Befdeberun gemeinnüßiger Kenntniſſe a 
mwohlthätiger Zwecke. 





Viertes Duartal. 50. Stuͤcck. 
Den 13. December 1828. 





Inhalt. 

Kyffhauſen. (Fortſetzung und Beſchluß.) — — 
Sonntag akademiſcher Gottesdienſt. — Milde Wohlthaten fuͤr 
die Armen der Stadt. — Dankſagungen. — Verzeichniß der 
Gebohrnen ꝛc. — 91 Bekanutmachungen. 
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” oo &pffhbaufen : . 
—— und Beſchluß H. — 





Einſt * ein großer Schwarm anaben aus gelbra 
auf den Kyffhaͤuſer, um Nuͤſſe zu pfluͤcken. Sie 
gingen in die alte Burg, kamen an eine Wendels 
tteppe, ftiegen hinauf und fanden ein kleines Gemach 
mit ſchoͤnen achtecdfigen rothen und blauen Fenſtern. 
In der einen Ecke lag eine Spindel mit Flache, im: 
der andern ein Haufen Flachsknoten. Bon den lets 
teen nahm jeder der Knaben aus Schäferey "einen: 
Hutkopf voll, fih damit zu werfen, und fo fiefen fiei 
luſtig hinunter warfen und ſtreueten dabey die 

Flachs⸗ 


Siehe Stuͤck 35. S. 845 k. 
XXLX. Jahrg (50) 
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FHachsfnoten auf dem Wege aus. Als die Knaben 
nach Kelbra zurücfamen, war es fchon Abendbrodts:- 
zeit. Der ärmfte unter ihnen fand gerade feine EI: 
tern beym Tifchgebet: Er nahm feinen Hut ab, und 
da fiel Elingend etwas Glänzendes auf die Erde, und 
bald. noch ein Stuͤck und noch fieben andere, Die 
Mutter lief Hinzu, und — ſiehe! ed waren goldene 
Flachsfnoten, womit: die Prinzeffin Tochter dem ar: 
men Manne ein Sefchenf machte, der feinem Sohne 
nun dafür ein Handwerk lernen lief. Das wunder⸗ 
bare Ereigniß wurde noch felbigen Abend in ganz Kels 
bra fund. Die Nachbarinnen liefen herzu ,. die felts 
famen Flachsknoten zu fehen, und den folgenden Tag 
309 Jung und Alt auf den Kyffhäufer. Alle fuchten, 
aber feiner fand die tothen und blauen Fenfterfcheis 
ben, feiner die Spinnftube der Prinzefin, noch die 
angehäuften Flachsknoten, und Alle fchlichen verdrieß> 
lid wieder heim. 

Nur arme und zwar gute Menfchen befchenfen die 
Faiferlichen Herefchaften i in dem Kyffhäuferberge. Wer 
ſchon reich war, hat nie-ettvag gefehen noch erhalten. 
So weidete auch einmal ein Schäfer aus dem nas 
ben Dörfchen Sittendorf feine Heerde am Fuße des 
Berges: Er war ein huͤbſcher Menfch, und mit einem. ' 
. guten aber armen Mädchen verlobt. Doch weder er 
noch. fie hatten ein Hüttchen oder Geld, ihre Wirth: 
fchaft einzurichten. So nachdenfend über feine Rage 
ſtieg er den Berg hinan, aber je höher er Fam, defto 
mehr-verlor fich.feine Traurigkeit. Als er die. Höhe 
des Berges erreicht hatte, fand er eine wunderfchöne 


Blume, dergleichen er noch nie gefehen hatte. Die 


pfluͤckte er und fteckte ſ ie an‘ feinen but, um ſie ſeiner 
Braut 


Funfsigftes Stuͤck. 14219 


Braut zu geben. Oben auf der Burg fand er ein | 


Gewoͤlbe, deffen Eingang nur ‘wenig verfchüttet und 
offen war. Er ging hinein, und fand hier viele Ffeine 


glänzende Steine auf der Erde liegen, wovon er ff 
viele beyſteckte, ale feine Taſchen faffen konnten. 


im 


Nun wollte er wieder ins Freye; da rief ihm > Ä 


dumpfe Stimme zu: „Vergiß das Beſte nicht !«* 
toußte nicht wie ihm geſchah, und wie er ee 
aus dem Gewölbe. Kaum ſah er wieder die Sonne 
und ſeine Heerde, ſo ſchlug eine Thuͤr, die er zuvor 
nicht geſehen hatte, hinter ihm zu. Er faßte nach 
ſeinem Hute — und die wunderſchoͤne Blume war 
fort; ſie war ihm beym Stolpern herabgefallen. 
Urploͤtzlich ſtand vor ihm ein Zwerg. 

„Wo haft du die Wunderblume, die du fandeſt ?* 

„Verloren!“ fagte traurig der Schäfer, 


„Dir war fie beftimmt, und fie ift mehr‘ werth 3 


als die ganze Rotenburg!“ Der Zwerg ſprachs und 
verſchwand. 


Traurig ging der Schäfer am Abend zu feiner : 


Braut und erzählte ihr die Gefchichte von der verlors 
nen Wunderblume. Beyde weinten, denn Hüttchen 
und Hochzeit waren nun verſchwunden Endlich 
dachte der Schaͤfer wieder an ſeine Steine, und warf 
ſie ſcherzend ſeiner Braut auf den Schooß. Und — 
ſiehe, es waren lauter Goldſtuͤcke. Nun kauften ſie e 
ſich ein Huͤttchen und ein Stuͤck Acker dazu, und in 
einem Monate waren ſie Mann und Frau. 

„Und die Wunderblume?“ — die iſt verſchwun⸗ 


den. Bergleute fuchen fie noch bi8 auf den heutigen 


Tag überall. Big jett foll aber der SRG, dem 
fie: Shine iſt, noch kommen. 


2 De 
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Die Schäfer und Hitten der Gegend find befons 

ders oft die Begluͤckten geweſen, und die Pagen des 
Kaiſers, die Zwerge, gaben fi) immer gern mit ih: 
nen ab. Einem ſolchen, der an altes Gemäuer ges 
lehnt, ein luftiges Liedchen fich pfif, erfhien auf eins 
mal ein Zwerg. Er fragte ihn: 

„Willſt du den Kaifer Friedrich fehen ?“ 

„O ja!‘ ermwiederte der dreifte Hirte. | 

Der Zwerg führte ihn nun in den Berg, der fi 
immer vor ihnen her öffnete, bis fie endlich an eine 
große meite Grotte famen. Hier faß die Mazeftät 


leibhaftig, angethan in. glänzenden, hell funfelnden 


Schmuck. Die Wände der Grotte waren mit flim:, 
mernden Sternchen überfäet, und vor dem Kaifer auf: 
einem fteinernen Tifche brannte ein großes dickes Licht. 
Der Schäfer machte eine Verbeugung fo gut erfonnte, 
war aber gar nicht furchtfam, fehaute vielmehr umher 
und befah alle die Koftbarfeiten, die hier ftanden. 

Nach einer Weile fragte ihn der Kaifer, ob die, 
Raben noch um den Berg herumflögen ? 

„O ja!“ ermwiederte der Hirt. 

Da blickte der Kaifer gen Himmel, hob — 
ſeine duͤrren braunen Mumienhaͤnde auf, und ſprach 
mit weinerlicher Stimme: 

„Ah! fo muß ich noch hundert Jahre an die⸗ 
ſem Orte ſchlafen!“ | 

Der Zwerg winfte hierauf — Schäfer. Sie 
gingen zuruͤck, er erhielt aber nichts. Unwillig wollte 
er eben den Zwerg darüber zur Rede ſetzen, aber fort 
war er. 

Doch genug von dieſen Thorheiten! 


| Chronit 
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Ehronif der Stadt Halle 
£ 1. 
Univerſitat. 
Nachſten Sonntag akademiſcher Gottesdienft 
um 11 Uhr in der — 


— 





V — 
Milde Wohlthaten * 
für die Armen der Stadt. 


Von einem Ungenannten wurde durch Hrn. Ludw.Lehr 

mann eingefandt 10 Thlr. Gold, und davon 5 Thir. 

Gold für die hiefige Arbeitsanſtalt beſtimmt, welche bes 

reits dem Herrn Inſpector Heffe abgeliefert find, und 
47) Fuͤr die Armen der Stadt 5 Thir. Gold. - 


Die Euratoren ıc. Lehmann. Runde“ . 





| Be 
Dankſagungen. 


— datig⸗ Geſchenke fuͤr unſre Waiſen zur Weih—⸗ 
nachtds Bekleidung. Von Md. W. 5 Thlr. und von deren 
Kindern ı Thlr. für 2 fleifige Mädchen, v. Ungen. 1 
Ueberrock, ı Schürze, 6 —— ı D. Stiefeln; 
bey einem frohen Mahle v. Sr. v. re 2 Thlr.; 
v. Ungen. 2 fattunene ‚Kleider; v. P. 3 Thlr.; v. — 
6. 7 Ellen Tuch; v. Fr. R. W. 1 Thlr., von Fr. D. W 
15 Thle. nebft 1 Pack Kleidungsſtuͤcke; v. Ungen. 9 Een. 
Gingham, IP. n. Strümpfe, ı n. Halstuch, ı Paar 
Schuhe, ı Pfefferkuchen; v. Ungen. 10 Ser. zu — 
3 koͤr 
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koͤrbchen; desgl. v. mehrern Ungenannten alte Kleidungs⸗ 
de. Endlich auch aus Magdeburg von liebreichen 
ndemänninnen: 2 dor von Md. P., 2 Wor.v. Mod. 
H., 3 Wor v. Fr. BM. C. Diefe reihen Gaben ers 
freueten und, um fo mehr, da fie unfre Befürchtung, nicht 
alle Kinder nad Wunſch bedenken zu. können, mächtig 
verringert haben. Innigen Dank und Gottes Segen ben 
gefählvollen Herzen, die im Wohlthun Freude und Berw 
Higung finden, Kalle, den 9. Decbr, 1828. 


Fuͤr den Frauenverein 
Dürking Friederike Lehmann. 





Am verwichenen Montage wurden im Beyſeyn ber 
Frau Aebtiffin von Eourbiere abermals 75 der bes 
dürftigften Kinder der Armenfchulen mit Kleidungsſtuͤcken, 
namentlih; Steämpfen, Schuhen, Hemden, Röden, 
Schürzen, Spencern, Jacken, Beinkleidern, befchentt, 
wozu die Zinfen des von einem Vereine verehrter, wohl⸗ 
thätiger Frauen alldier zu dieſem Zwecke beftimmten Ka— 
pitald verwendet worden find. Mit dem Dante der durch 
diefe fo zweckmaͤßige Wohlthat Erfreuten vereinigen wir 
gerührt auch den unfrigen, j 

Halle, den 10. December 1828. 


Sr. Hefefiel. 


Sriederife Lehmann. 





| Ä 4. W 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 
November. December 1828. 

a) Gebohrne. 
Marienparochie; Den 26. Novbr. dem Salzſieder 
Riemer ein Sohn, Wilhelm Heinrich. (Mr, 167). — 
| F er m 
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Dem Maurergefellen Erlecke eine T., Sohanne Wils 
helmine. (Nr. 1393.) — Den 27. dem Maurergefels 
len Jentſch eine Tochter, Sohanne Marie Sophie. 

- (Re. 772.) — Dem Zimmergefellen Lärtich ein S., 
Sriedrih Gottlieb Theodor. (Mr. 2156.) — Den 
3. December dem Handarbeiter Moog ein S., Ans 
dreas Gottlieb. (Mr. 1462.) 

Ulrichsparochie: Den 4. November dem Stadt 
fecretair Dittler ein S., Wilhelm. (Nr. 334.) 
En Den 25. Dctober dem Auctionator 

| Holland ein S., Friedrich Reinhold. (Nr. 679.) — 
Den 9. Nov. dem Braumeifter Muͤller eine Tochter. 
Chriftiane Friederite Henriette. (Mr. 2153.) — 
Den 23. dem Leinwebergefellen Wendt ein®., Fries 
drich Wilhelm Albert. (Mr. 489.) — Den 24. dem 

Zimmergeſellen — ein Sohn, Johann Carl 

Hermann. (Nr. 566.) — Den 1. Dec. eine unehel. 
T. — Den 3. ein unehel. ©. (Nr. 2186.) 

Slaucha: Den 26. Novbr. dem Fiihermeifter Kup⸗ 
per ein Sohn, Johann Gorthilf. (Mr. 1905.) — 
Den 29. dem Ziegeldedergefellen Schoch ein gen 
Earl Auguft Heinrich. Mr. 1892.) — Den 30, dem‘ 
Baͤckermeiſter Brandt eine Marie Shriftiane 
Magdalene. (Nr: 1710.) — Den 2. December dem 
Handarbeiter Sungmann eine T.,. todtgebohren. 

(Mr. 1807.) — ‚Den 3. dem Handarbeiter Werth 
ein S., Friedrich Chriſtian. (Nr. 1953.) | 


bhy) Öetranete 
Domkirche: Den 1. Dechr. der Kaufmann meyer 
mit M. F. eg — Der Schweizerbäder Jann 
mit A. Ch. Lep 
Slauda: Den “ Decbr. der Handarbeiter Eurich 
mit 07. C. E. Anmann, | 


c) Beftorbene 
Mariendarochi?: Den I. Decbr. der — 
——— Bröger, alt 523. 4m. EEE | 
4 
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Brußkrantheit. - — Des Schuhmahermeifters Lange, 
&., Friedrich Wilhelm Hermann, alt ı WM. 2 ®. 
ak Steckfluß. — Den 4. des Maurergefellen 
- Moörz S., Johann Chriftian Samuel, alt 2 W. 
2T. Krämpfe. 
Morikparochie: Den 2. Dechr. des Handarbeiters 
Meinharde &,, Kriedrich Auguſt, alt 1J. 11M. 
1W. Autzehrung — Den 3. ein unehel. Sohn, 
alt 7 M. 1 W. 4 T. Krämpfe | 
Neumarkt: Den 30.. November- des Handelömanns 
Keßler S., Sohann Friedrih, at zJIu8 M. 3 W. 
2 T. Abzehrung. — Den 1. Dec. des Schenkwirths 
‚Sturm T., Marie Charlotte Louiſe, alt 2 Wochen, 
Kraͤmpfe. — Den 2. des Tuhnmchermeifters Rem⸗ 
bow Ehefrau, alt 50 I. IHM. 1W. 1 T. Entkraͤf⸗ 
tung. — Den 5. des Schuhmachers Selle Sohn, 
alt 1W. 4 Tu Krämpfe, 
Slauqha⸗ Den 2. Der. Zn 
Te todtgeb. — Den 3. der Buchdruder Lange, alt 
24 %.7M. 5 T. Bruſtkrantheit. 


Herausgegeben von Dr. Heinr. Balth. Wagnitz. 








Bekanntmachungen. 

Wer ein am Mittwoch Abend zwiſchen der Ulrichs⸗ 
kirche und Bruͤderſtraße verlornes weißes Schnupftuch in 
der Expedition des BROT obgiebt, erhält ein an 
—— Douceur. 

Ein noch guter — zu verkaufen bey 

Waͤchter, 
Nr. = am Beinen Berlin. 

Sin dem Kaufe fub Nr. 557 in der Zänkergaffe find 


2 freundtiche Stuben und übrigem Gelaß ſogleich zu ver⸗ 


wieihen. 


FREI — 
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| Unferm frühern desfafljigen Verbote entgegen, find 
gegenwärtig wieder an der Fahrſtraße nahe der Stade, 

“ namentlic vor dem Stein / und Schimmelthore, mehrere 
Düngerhaufen niedergelegt worden. Die unbekannten 
Eigenthuͤmer derfelben werden hierdurch aufgefordert, jene 
Düngerhaufen big fpätefiens den 17ten d. M. wegfchaffen 
zu laffen, widrigenfalld diefelben als herrenloſes Gut wer 
den betrachtet und fofors Öffentlich meifibietend verjteigert 

werden, Kalle, den 3. December 1828. 
— Der Magiſtrat. | | 
‚ Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Bey zwey hiefigen verdächtigen Einwohnern find bey 
einer abgehaltenen Nevifion die untehverzeichneten Sachen 
vorgefunden worden, Über deren rechtmäßigen Erwerb fich 
die erftern nicht genügend ausweifen konnten. Es wird 
daher jedermann, dem diefe Sachen etwa entwendet wor⸗ 

‚den,‘ oder wer fonft einige Auskunft darüber geben fann, 
eingeladen, fi binnen 8 Tagen in unferm Polizey : Biie 
reau zu melden und vefp. das Eigenthumsrecht an jenen 
Sachen nachzuweiſen. Kalle, den 2. Decbr. 1828. 

Ä Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


1) ein gelbbuntes Kleid mit Blumen und Ranfen, 

2) ein blau und rothgewärfelter Gingham + Rod, — 

3) eine rothſtreifige Schuͤrze, | 

4) eine kleine dergleichen, 

5) drey Paar baummwollene Strümpfe, 

6) ein ſchwarzer ſammtmancheſterner Spencer, 

7) ein Eleiner dergleichen, 

8) ein Stück feidene Spigen circa 3 Elfen, 

9) ein Stück von einem orangefarbenen Halstuche, 

10) ein weiß und rothblumiger Kattun: Rock, 

11) ein roth und blaugewürfelter Gingham s Spencer für 
ein Kind von 12 bis 14 Jahren, i 

12) eine rothgeftreifte Gingham; Schürze, 

13) eine kleine dergleichen, 

14). eine dergleichen Taſche. 
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Im Auftrage der Wohllöblihen Schuldentilgungs s 
Commiſſion der Stadt Halle mache ich hierdurch bekannt, 
daß am ı8ten diefes Monats Vormittags um 11 Uhr 
in dem Seſſionszimmer des Magiſtrats die Summe von 

Vier Taufend vier Hundert Thalern 
Halliſcher Stadiobligationen öffentlich verlooft werben 
follen. | 

In den zunächft darauf ericheinenden oͤffentlichen 
Blättern follen die gezogenen Nummern dem Publikum 
angezeigt werden, und es können fodann die Inhaber 
der Obligationen den Betrag derfelben nebft Zinfen am 
aten Januar fünftigen Jahres und folgenden Tagen ge 
gen Aushändigung der Obligationen und Zinscoupons in 
dem gewöhnlichen Kaffenlocale in Empfang nehmen. 

Zugleich füge ich hierzu noch, daß auch an denfelden 


Tagen der am aten Sjanuar 1829 fällige aafte Zinsters 


min Halleſcher Stadtöbfigationen gegen Aushändigung 


- der Coupons bezahlt werden wird, 


Kalle, den 9, December 1828. u 
D. G. Schiff, 
— Rendant der Schuldentilgungskaſſe. 
E$ ift zur öffentlichen WVermiethung des, dem Les 
derhändler Saalbach zugehörigen fub Nr. 227 am 
Martte hieſelbſt belegenen Hauſes, in welchem feit vier 
len Sahren eine Materialmaaren » Handlung betrieben 
ift und noch befteht, ein Termin auf | 
den ten Februar 1829 Morgens 9 Uhe 
vor dem Deputirten, Kern Kammergerichts s Affefior 
Froͤhlich, an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt worden, 


weshalb fih darauf Reflectirende alsdann einzufinden 


haben. Die Bedingungen follen im Termin bekannt ge 
macht und können auch fhon vorher in der Regiftratur 
des unterzeichneten Landgerichts eingefehen werden. 


" Halle, den 11. November 1828. 


Bönigl. Preuß. Landgericht. 
| v. Grodded. 
Ein großer völlig trockner Keller ift zu vermisthen in 
ber Bruͤderſtraße Nr, 206. oo m. 





’ 
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Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Oſtern ein 
Familienlogis parterre zu vermiethen; daſſelbe beſteht 
aus 3 neu tapezirten Stuben, 3 Kammern, Kuͤche and 
Küchenfiube, Feuerungsgelaß, Mitgebraudy des Waſch⸗ 
haufes und Trockenbodens, nad) Verlangen auch Stal⸗ 
dung zu einem oder 2 Pferden. Tieftrunf, 

In meinem Haufe ift der Laden zu vermierhen und 
zu Dftern zu beziehen, | Ä 

| | Der Uhrmacher Pflug. -" 

Sin den Neunhäufern Nr. 200 da die mittlere —* 
zukuͤnftige Oſtern zu vermiethen. €, Ernſt. 


GEs iſt ein Laden in einer — Straße mit meh⸗ 
reren Stuben, Kammern, Küche, Bodens und Keller⸗ 
raum und fonftigem Zubehör, auf 1 oder mehrere Sjahre 
auf Oftern zu verpachten. Nähere Auskunft giebt Kerr 
Bertram auf dem Grafewege Nr. 839 wohnhaft, 

In der Brüderftrage Nr. 221 ift ein Laden. net 
Ladenftube und Keller zu vermiethen und kann zu Oftern 
bezogen werden. Das Nähere erfrägt man in der Beinen 
Ulrichsſtraße Nr. 1003. 

Eine Stube, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß 
ift an ftille Leute auf Dftern zu vermiethen in Ir. 1644. 
vor dem Leipziger Thore, 

In Glaucha ift jegt oder künftige Oftern ein volfäns 
diges Familienlogis zu vermiethen, daffelbe befteht aus 
4 Stuben, wovon 3 tapezirt find, nebft mehreren Kams 
‚mern, Kühe, Keller, Waſchhaus, Stallung und Bos 

denraum, auch den Mitgebrauch eines großen Gartens; 
das ganze Logis ift für fih, Mo? iſt zu RUM in 
Oberglaucha Nr. 1804. 

Ich bin gefonnen, in meinem an der Slangaitsen 
Kirche unter Nummer 1755 belegenen Haufe nähfttoms ⸗ 
mende Oftern 2 Stuben und eine Kammer mit Meubles 

und Aufwartung zu vermiethen, und koͤnnen diejenigen, 
Für die ſich diefes Local eignet, das Nähere bey mir ers 
fahren. | Verw. Pr Bergener. 











— 
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** Verkaufs s Anzeige. 
| Das hier anf dem Meumarfte in der Breltengaſſe 
füb Nr, 1206 belegene Haus, in welchem fi vier Stu—⸗ 
ben, drey Kammern, eine Küche, ein Keller, ein Stall, 
ein Hofraum und ein mit guten tragbaren Obftbäumen bes 
pflanzter Garten befinden, ſoll aus freyer Hand in dem auf 
den 22ften December c, 
Naͤchmittags zivey Uhr 
auf meiner Schreibſtube anftehenden Termine an den 
Meiftbietenden unter den in dem gedachten Termine be 
kannt zu machenden Bedingungen verfaufs werden, 
Halle, den 6. December 1828. 
Der Auftizcommiffarius Bofelli, 
Brüderftrage Mr. 221.. 
Sm Auftrage ded Eigenthümers. 


Aoausverfeaur 
Ein Haus in der Leipziger Vorftadt iſt Theilungss 
Halber zu verkaufen; daffelbe iſt in gutem baulichen Stans 
de und enthält 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Hof⸗ 
raum und Stall zu den nöthigften Bedürfniflen. Das 
Mähere ift zu erfragen beym Oebſter Röhie Nr.1597, 


Montags den 2aften December d. I. und am folgens 
den Tage, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, follen in dem 
Gaſthauſe zu den drey Königen in der Kleinen Ulrichsſtraße 
hierſelbſt verfchiedene Mobilien, als: volftändige Feder⸗ 
Betten nebſt Bettſtellen, Tifhe, Stühle, Kommoden, 
Schreibepulte, Spiegel, Uhren, Benftergardinen und 
dergleichen, an den. Meiftbietenden gerichtlich verkauft 
werden, wozu hierdurch Kaufluftige und Zahlungsfähige 
eingeladen werden. 

Zugleih wird bekannt gemacht, daß die erfiandenen 

Sachen nur gegen fofortige baare Zahlung in Kourant 
ausgeliefert werden. | Ä 
Halle, den 4. December 1828. 
Benemann, Königl. Landgerichts Secretair. 
Vigore Gommilfonis, 


"Suter Hatſel ift zu verkaufen in der großen Klaus: 


frage Nr. 889. F. Edert. 
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In den Buchhandlungen von Ruff, Kuͤmmel 
und Anton iſt neu angelommen und zu haben: f 
 DMeue franzöfifhe Lefeübungen oder Samm⸗ | 
+ ‚fung intereffanter Erzählungen, wenig. bekannter: 
Anekdoten, gefchichtlicher Ereigniffe und anderer Leſe⸗ 
ſtuͤcke über verfchiedene Gegenftände; beftimme mit: 
dem Geifte der franzöfifchen Sprache vertraue zu ma⸗ 
chen, den Styl und den mündlichen Ausdruck zu era 
leichtern und Stoff zur Unterhaltung zu geben. (Auch 
unter dem franzoͤſiſchen Titel: Nouveaux exer- 
cices de lecture frangaife etc,) von €, 
Ph. Bonafont, 9. ©. Legationsrathe. I. Band 
. „in groß Octav auf fhön Papier mit Ächt franz. Schrift,» 
‚Coburg u. Leipzig 1829. Preis broſchirt 1 Thlr. 15 Sgr. 
„Der Verfaſſer befcheidet fich in der. Worrede anzuzei⸗ 
gen, daß diefe für Leſer jeden Alters, welche ſich in der ranz. 
Sprache zu vervollkommnen wuͤnſchen, beſtimmten Leſeuͤbun⸗ 
gen (die in einem Bande 197 proſaiſche Erzählungen, einige 
nach beliebten deutſchen Dihtern bearbeitete Schaufpiele, und 
eine poetifhe Anthologie enthalten) ald er Theil feis) 
nes 1825 in der Ruffiben Buchhandlung erfchienenen „Hands : - 


buches der franzofifchen Sprache,“ das zur. Zeit in 
den vorzüglichften Fritifhen Blättern als brauchbar und fach 
gemäß anerkannt und empfohlen worden ift, zu betrachten ſind € 
Im Auftrag follen aus einem Privgrfelier am 22. 
Deibr. Nachmittags um 2 Uhr eine Parthie 17261 dos 
hannisberger und 17481 Laubenheimer Rheinweine in 
3 Maafflafhen und in Parthien zu 2 bis 3 Flaſchen an 
den Meifibietenden und gegen baare Bezahlung im Gafts J 
hofe zu den drey Schwaͤnen verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. | 
Kalle, den 10. December 1828. J 
Ein neu ausgebautes Haus in der Zapfenftraße - 
Nr. 666, weldies 4 Stuben, Kammern, Küchen und 
Keller zum Handel hat, ift aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren hinterm Rarhhaufe Nr. 253. . 
| €, Ulbricht. 
In der $lei Nr. 136 find 2 fette 
zu derfaufen, 





fherganie 
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* — Ergebenſte Anzeige. 


Zum bevorflehenden Weihnachtsfeſte habe ich mein 


Waarenlager in allen einfchlagenden Artifeln auf das volls 
kommenſte und-geihmadvollite afforrirt. Ganz vorzüglich 
mache ich meine hochgeehrten Mirbürger fo wie ein ins 
und answärtige&geehrres Publikum auf ſehr feine, aͤußerſt 
ſaubere und ſchoͤne Lyoner Toiletten in allen Groͤ—⸗ 
fen, Tabakskaſten mit und ohne Loͤwenklauen, Uhrs 
gehäufe, Fidibusheher, Grimaſſen-u. Sriss 
Pennale und andere fehr geſchmackvolle aͤcht fran zoͤ⸗ 
fifhe Pappſachen aller Art aufmerffam, da fi folche 
für Kinder jedes Alters fo wie für Herren und Damen zu 
Weihnachtsgeſchenken ganz befonders eignen. Gleichfalls 
habe. ich: wieder‘ größe und Kleine Laterna Magica 
erhalten , die beym reinften und größten eichtkreife eine 
m. Mannigfaltigkeit der Figuren darbieten und eine 
immer fich erneuernde beluftigende Abendunterhaltung ges 
. währen. Eben fo empfehle ich Lotto, und Dominos 
Spiele, die neueften Berliner, Miener, Leipziger, Mag⸗ 
deburger, franzöftichen und rheinländifchen überrafhend 
fhönen Neujahrswänfhe, Schreibebüher und 
Schulmappen, fo wie Kalender’aller Art und viele 
andere Sachen, deren Benennung den Raum diefer Bläts 
ter zu fehr beengen würde, befonders da fehr vigle neue 
Waaren und Commiffions + Artikel von der jett beendigten 
Naumburger Meffe hinzugefommen und ‚überdies alle 
möglihen Schreib⸗ und Zeihen , Materialien 
vorhanden find. 
Um nun aber meinen in» und auswärtigen hochgeehr⸗ 
ten Kunden eine beffere Veberficht des Ganzen zu verfchafs 
fen, und zur Bequemlichkeit derjenigen reſp., denen der 


Meg nach dem Frantensplage zu weit feyn möchte, habe 


ich wieder eine größe Bude auf dem Chrifimarkte neben 
den Pfefferküchlern und Klempnern aufgebauet und folche 
mit meinem Namen bezeichnet. 


Zugleich Habe ich vor einigen Wochen: einen neuen- 


ſehr großen Transport auserlefener, aͤchter, veinfpaltender 


und harter Hamburger Schreibfedern in allen 


um⸗ 


X 
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Nummern direct aus Hamburg erhalten, die ich, ſowohl 
gefchnitten ald ungefchnitten, zum billigiten und zwar zu 
gleihem Preife verkaufe, und damit die gefchnits 
tenen Federn nicht wieder (mie dies während des voris 
gen Weihnachtsmarkts der Fall war) zu frühzeitig auss 
gehen, fo Habe ich eine bedeutende Quantität in-allen 
Trummern vorräthig gefchnitten, fo daß man diesmal 
ſchwerlich vergebens nach gefchnittenen Federn Nachfrage 
thun wird. er te 

Ich verfichere hierdurch. gleichzeitig, daß ich ſaͤmmt⸗ 
liche. Federn eigenhändig und nicht durch eine Maſchine, 
_ fondern mit meinem guten Federmeffer gefchnitten habe 

und bitte fehr Höflich, diefen Artikel etwas frühyeitig eins 
zufaufen, da ich bereits bedeutende Aufträge auch: aus der 
umliegenden Gegend angenommen habe. 

Indem ich nun durd) fehr vorteilhafte Einkäufe und: 
äußerft humane Commiffionss Bedingungen in den Stand 
gefeßt bin, in jeder Hinficht die billigften Preiſe und reellfte 
Bedienung zu verfprechen , verfichere ich zugleich, daß ich 
darauf fehen werde, daß felbft die kleinften Kinder keine 
Vebervortheilung zu befürchten haben follen und werde zu 
dieſem Behufe größtentheils feldft gegenwärtig feyn.. Ich 
wage es um fo zuverfichtlicher auf einen recht zahlreichen 
guͤtigen Beſuch zu hoffen, da ich bemüht gemwefen bin, ein 
hochgeehrtes Publikum fehon durch den Anblick zu übers. 
zeugen „ daß ich bey diefer Weihnachts» Ausftellung, um 
den Geſchmack und die Wahl deffelben zu berücfichtigen 
und zu würdigen, feine Koften gefcheut habe, und werde 
mich durch Anerkennung meiner. Bemühung fehr geehre 
und belohnt fühlen. | oo ar 

MM Lonis _ | 
Papierhandlung am Frankensplage u. auf dem Chriftmarkt 
in der Bude neben den Pfefferfüchlern u. Klempnern. 
Schlittenverfauf, 

Ein neuer moderner swenfigiger Korbfchlitten , meh⸗ 
rere neue Kinderſchlitten mit Tafelkaſten und lackirt ſtehen 
billig zum Verkauf beym Stellmacher Richt er vor dem 

Unterſteinthor. 
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Eoncert =» Anzeige, 

Da ich vor Ende diefes Sahres noch das zwente 
Abonnements-Concert zu geben mich gendthigt 
fehe, um die Concerte nachher nicht zu fchnell aufeinander 
folgen zu laſſen, ſich aber, außer Sonnabend den 
goftenDecember, kein paßliher Tag dazu finden läßt, 
fp bleibt mir nichts anderes übrig, als den genannten Tag 
zür Aufführung des zweyten Concertes zu nehmen, und 
beehre ich mid) die reſp. Abonnenten hierdurch davon zu 
benachrichtigen. Tawe, 

e Univerfitäts s Meufikdirector. 

Ein Wattenfabrikant, der bisher Watten aller Art 
derfertigte, ſucht, um das Gefchäft zu erweitern, ent⸗ 
weder einen vechtlihen Mann mit einem Betriebskapital 
dazu, oder ift auch erbötig, ‚gegen Entfhädigung das 
ganze Verfahren mitzutheilen. Darauf Reflectirende wers 
den nähere Nachweifungen auf frankirte Briefe oder münd- 
lich. erhalten bey dem Petfchaftfiecher Hrn. Sänger, 
große Ulrichsſtraße Ir. 20, 


| F. MA Moſch,. 

Inhaber einer Baumwollen⸗- und Leinenwaarenfabrik 
— zu Berlin, U 
zeigt ſeinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt an, daß er 
ſo eben eine Sendung von den ſo ſchnell vergriffenen brau⸗ 
nen Muſtern in Gingham, ſo wie auch eine Auswahl 
weiße leinene Taſchentuͤcher erhalten hat. Der Verkauf 
geſchieht im Gaſthof zum goldnen Pflug auf dem alten 

Markte parterre. J | | 
Sonnabend den 13. Decbr. wird für gutes Abends 

effen geforgt bey Wilh. Roch auf der Lude. 
Sonntag und Montag giebt es bey mir friſche Pfann⸗ 

kuchen, Abends Tanzvergnügen von 5 bis 10 Uhr, Hierzu 

ladet ergebenf ein und bittet um gemeigten Zufpruch 

| Wilh. och auf der Lucke. 


Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 





Beylage 
‚um 50ften Stuͤck des Hallifchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 13. December 1828. 





Befanntmagungen. 


Weihnachtsga ben. 


Die Buchhandlung des. Waifenhaufes 
empfiehlt eine große Auswahl der neueften 
und intereffanteften SGugendfchriften mit 
und ohne Bilder, Zeichenbuͤcher, Vorſchrif— 
ten x., wobey viele zu Außerfi billigen Prei— 
fen, undift mit Vergnuͤgen erboͤtig, ſolche zu 
näherer&infiht vorzulegen und mitzuteilen. 

‚Auch find ſaͤmmtliche | 
| a}; und Taſchenbuͤcher auf 

das Jahr 1829 
daſelbſt vorraͤthig, nämlich: | 
Aglaja. 3. Rtffe. 15 Sar. 
Almanach dramatiſcher Spiele, Gegenden von A. v. 
A 271 Jahrg. herausgeg. von C. Lebruͤn. 
1Rthlr. 20 Sgr. 
— — genealogiſch⸗ hiſtoriſch— ſtatiſtiſcher, or Jahrgang, 
herausgeg. von D. G. Haſſel. 1Rthlr. 20 Ser. 
mn, gefammelt und herausgegeben von 


K. Muͤchler. 1Rthlr. 10 Sgr. 
Beder’s Taſchenbuch. N von Kind. 
Rthlr. Sgr. 

Clauren Vergißmeinnicht. Rthlr. 73 Sgr. 
Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen, herausge: 
geben von A. Schreiber. 2 Rthlr. 10 Ser. 


Frauentaſchenbuch, herausgeg. v. G. Doͤring. 2 Rthlr. 


— herausgeg. von Archibald. ı A. 20 Sgr. 
Minerva 2 Rthlr. 


| Den 


> 
’ 
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Orphea, mit 8 Kupfern zu Oberon. 2 Rthlr. 
Penelope, Tafchenbuch, herausgegeben von Th. Kell 


1 Rthlr. 20 ©. 


Hegenten Almanach), deutfcher, Hiftorifch s biographilde 


Gallerie der jegt regierenden hohen Haͤupter. Mit 


g Portraits. | 3 2 Rthlr. 
Roſen, ein Taſchenbuch. 2 Rthir. 74 Sgr. 
Taſchenbuch für Damen. Mit 10 engliſchen Ku 

pfern. | Ä 3 Rthlr. 5 Sr. 
— — der Liebe und Freundſchaft gemidmet, vn 

D. St. Schuͤtze. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


— — rheiniſches, herausgegeben von D. Adrian 


1 Rthlr. 20 Syn 


— Gothaiſches genealogiſches. 1 Rthir. 


— — aus Italien und Griechenland, herausgegeben 
von W. Waiblinger, 1s8 Buch. Nom Mi 
8 Kupfern. 1 Rthlr. 25 Sgt. 
Theodula, Jahrbuch fuͤr häusliche Erbauung, ze Jahr 
gang. | 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Zurandot, Almanach) des Nächfelhaften, Zte Gabe 
| 1NRthir. 20 Sgt. 

Urania, Taſchenbuch. 2 Rthlr. 75 Sr. 
Vielliebchen, Hiftorifch -romantifches Taſchenbuch von A. 
v. Trommlig, 2r Jahrg. mit 8 Kupfern. 2 Neffe 
The-english Fireside upon the Banks of the Rhine. 
An Almanäck, with engravings. 2 Rthlr. 10891. 





Solgende aͤußerſt wohlfeile Tafchenbiicher eignen 
ſich auch vorzüglich zu angenehmen Geſchenken 
für Damen: 
Sornelia, Tafhenbud für deutfche Frauen, 
Herausgeg: von A.Schreiber, die Jahrgaͤnge 
1824 bis 1827, hoͤchſt geſchmackvoll in 
Goldſchnitt mit Futteral gebunden, 


Ladenpreis 95 Rthlr. jetzt he | 


Orphea, 
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Drphea, Taſchenbuch, die erften 3Jahrgaͤnge, 
1824, 1825, 1826, mit den Kupfern zum 
Freyſchuͤtz, zur Zauberflöte, zum Don 
Suan, mn mit Goldſchnitt gebunden, 
Ladenpreis 6 Rthlr. jest 2 Rthlr. 15 Ser. 
Tofhenbuh zum Hefelligen Vergnügen, 
6 Jahrgänge, 1821 bis 1826, in Gold⸗ 
ſchnitt mit Futteral gebunden, 
Ladenpreis 113 Rthlr. jest 3 Rthir. 
Kürzlich ift fertig geworden: 
Knapp, Dr. ©. Chr., Leben und Charaktere einiger 
gelehrten und frommen Männerdes vorigen Sahrhuns 
derts. Nebſt zwey Kleinen. theologifchen Auffägen. 
Nach deſſen Tode ae und 8. 


0.©gr, 
Naͤchſtens — 


Denkmal der Erinnerung an Dr. A. H. Niemeyer, 
herausgegeben von Dr. A. Jacobs, Mit des-Vets 
ftorbenen Bildniß, gr. 8. geh. 


In der P. ©. Bilſcher ſchen — in 
Dresden iſt erſchienen und durch alle Buchhandiungen zu 
bekommen, in Halle bey E. Anton: 

Choulant, Dr. Ludwig, Anthropologie odet 
Lehre von der Natur des Menfchen für Nicht- 
‚ärzte fafslich dargefiellt. 2 Bändchen. 8, Preis 
223Sger.. - * 

Inhalt: Einleitung. 1. Naturgefchichte‘ des Men- 
fchen. 1. Verhältnifs des Menfchen zur Thierwelt. 
2. Verhältnifs des Menfchen zur Erde. 3. Ver- 
fchiedenheiten im Menfchengefchlechte. 4, Genefis 
undKlinıa. 5. Zahl und Verbreitung des Menfchen- 
gefchlechtes. 11. Phyfiologie des Menfchen, 1. All- 
gemeine Betrachtung desmenfchlichen Organismi. 
2. Verdauung und Ernährung. 3. Ab- und Ausſon- 
derung. 4. Blutlauf und Athmen. 5. Stimme. 6. 
Nervenfyfiem. 7. Willkührliche Bewegung. 8. Em- 

pfin- 


N 
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pfindung. a: Tafifinn. b. Gefchmackfinn. c. Ge- 
ruchſinn. d. Gehörfinn. e. Gefichtfinn. 9. Gei- 
fiige Verrichtungen überhaupt. a. Verfiand. b. 
Wille. c. Gemüth. .d. Vernunft. 10. Wechfel- 
wirkung von Geiſt und Körper im Menfchen. 11. 
Temperamente. 12. Schlaf und Traum. 13. Ge- 
fchlechtsverhältnifs. 14. Empfängnifs und Schwan- 
gerfchaft. 15. Geburt und Wochenbett. 16. Fö- 
tusalter. 17. Kindesalter. 18. Jugendalter. 19. Man- 
nesalter. 20. Greifenalter. 21.Tod. 22. Entwik- 
kelungsfiufen des Lebens. 23. Schlufsbetrachtung. 


Weihnachtsgeſchenk. 

So eben iſt erſchienen und duch alle Buchhand— 
lungen zu haben: | | 
EC, Hildebrandt, der Einfiedler, oder Wil: 
helms wunderbare Abentheuer, und 
der Sflav. Zwey Erzählungen zur befehren: 
den Unterhaltung. Mit 6 fauber geftochenen und 
illuminirten Kupfern. Magdeburg 1828 bey Ferd. 

.. Rubad. 13 Thlr. 


Der Verfaſſer, fhon durch mehrere mit Beyfall auf: 
genommene Sugendfchriften, namentlich durch die Kolos 
nie Robinfons, Kogebue’s Reifenu.f. w. bes 
kannt, hat hier, um zu ‚unterhalten und zu ‚belehren, 
einen Weg gewählt, auf dem ihm jeder Erzieher, jeder 
Lehrer gern begleiten wird — den Weg einer zufammens 
hängenden Erzählung. Die Begebenheiten find von der 
Art, daß die gebildetere Szugend fie gern lefen wird. Die 
Einbildungskraft der Jugend wird auf eine ruhige nüß- 
lihe Arc befchäftigt. Die jungen Leſer bleiben erwars 
tungsvoll und fehen mit Vergnügen der Entwickelung und 
dem Ausgange einer Begebenheit entgegen, deren Erzaͤh⸗ 
fung, vom Anfange bis Ende, in immer gleichbleibender 
Aufmerkfamteit und Spannung erhält. Was aber diefer 
Gallerie einen noch größern Vorzug giebt, find die treff- 
lichen, für die Jugend fo aͤußerſt näglichen Belehrungen, 
| | | die, 


J | 
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die, im Gewande der Erzaͤhlung vorgetragen, und durch 


redendes Depfpiel verfinnlicht, ihren wohlthätigen Eins 
fluß auf das Herz der jungen Lefer nicht verfehlen koͤn⸗ 
nen. Daß bey diefem Werkchen die reinfte Sittlichkeit 
mit jugendlicher Gemuͤthlichkeit Hand in Hand gehen, 
daß die Gelegenheit zu manchem ſchoͤnen frommen Grund⸗ 
ſatz benutzt iſt, bedarf kaum der Erwaͤhnung. Zum 
Vorleſen in Schulen eignet ſich dieſe Gallerie eben ſo 
gut ald dazu, die Stunden der Einfamteit auf eine uns 
techaltende Weife zu benugen, denn fehwerfich möchte 
eine andere Jugendfchrift die Aufmerkfamteit ſo beſchaͤf⸗ 
tigen und dem Lehrer fo reichlich Gelegenheit, nügliche 
Kenntniſſe zu verbreiten geben, als diefe Gallerie. Der 
Verleger hat fie noch uͤberdieß zu größerer Empfehlung 
mit mehreren, ‘von der Hand eines fehr gefchickten Künfts 
lers angefertigten Kupfern geziert. 
Sp eben erfchien und ift bereits in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: | 

Apollonia. ai 

Eine Sammlung auserlefener Schilderungen und Ers 

zählungen zur belehrenden Unterhaltung fürdie 

twißbegierige Jugend | 
herausgegeben von 

oh F. P. Wilmſen.— 
gr. 12. 514 S. auf engl. Velindruckp. Mit 12 fein 
colorirt. Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf, geſto⸗ 

chen von L. Mey er jun. und G. W. Lehmann. 
Sauber gebunden 2 Rthlr. zo Sgr. 

Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von 
Fr Amelang. 

Gleich einem angenehmen und heiteren Gefellfchafr 
ter, der überall willtommen ift, wo man eine geiftreihe 
und fröhliche Unterhaltung liebt, tritt der Verfaſſer der 
beliebten Euphrofyne und Miranda hier abermals 
in die Familienkreife ein, und bringt in 32 Auffägen fo 
reiche Gaben, daß er gewiß feyn kann, mit großer Bes 
friedigung gelefen zu werden. Abenteuer der feltenften 
At, Scenen des Schreckens und der Freude, 

| cu 
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rungen voll Leben und Bewegung, lehrreiche, unterhal⸗ 
tende und herzerhebende Erzaͤhlungen, in Proſa und in 
Verſen, unter- welchen beſonders „der Heldenmuth der 
kindlichen Liebe, die Tigerhöhle, die Leiden der Familie 
Picard, die Sefangenen auf dem Caucafus, und Peter 
Viauds Schickfale“ hervorglänzen, ferner: Darftelluns 
gen aus der Natur und dem Menfchenleben, darunter 
‚eine Kriegsfcene, die gleich, einem Gemälde in dem fchöns 
fien Kolorit prangt, und eine Reihe lebenvoller Jagdſce⸗ 
nen, die ein Meifter in der poetifchen Darftellung gelies 
fert hat, endlich dies alles durch meifterhafte Abbilduns 
gen zu einer herrlichen Gallerie verbunden, geben diefem 
Buche gerechte Anfprüce auf die Gunſt des Publikums, 
und diefem fichere Bürgichaft, fich befriedigt zu fehen. 
In demfelben Verlage erfchienen gleichzeitig noch 
folgende empfehlungswärdige Werke für die Jugend: 
Gebauer, Dr. Augufi, Vefta oder häuslicher Sinn 
und häusliches Leben. Zur Bildung des jugendlichen 
Geiſtes und Herzens für das Höhere. gr. 12. Engl. 
Velindrudpapier. Mit 12 fein colorirten Kupfern nad 
Zeichnungen von 2. Wolf, geftochen von Meno Haas 
und 8. Meyer jun. Sauber geb. 2 Rthlr. 20Sgr. 
Schoppe, Amalie, geb. Weife, Die Auswans 
derer nah Brafilien, oder die Hütte am 
Gigitonhonha. Nebſt noch andern moralifchen 
und unterhaltenden Erzählungen für die geliebte Zus 
gend von 10 bis 14 Sahren. gr. 12. Engl. Druckpa⸗ 
pier. Mit 8 fein colorirten Kupfern nad) Zeichnuns 
gen n von 2. Wolf, geftochen von , — jun. 
auber gebunden Rthlr. 20 Sgr. 
— — Neue En ahlungs-Abente der Fami— 
lie Sonnenfels, in unterhaltenden und belehren 
dert Geſchichten, Mährhen, Sagen und Gefprächen. 
Ein Leſebuch für gute Knaben und Mädchen. 8. Engl. 
Velindruckp. Mit 8 fein color. Kupfern nach — 
gen von L. Wolf, geſtochen von G. W. Lehmann 
und Meno Haas. Sauber geb, "I Rthlr. 20 Sgr. 
Obige Vuͤcher find de mir au haben. - 
Euaid Anton. 


w 
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Von dem gehaltvollen Büchlein: 


- Bitte! Bitte! lieber Water! liebe Mutter! 


‚befte Tante! guter Onkel! 


ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den fhönen ausge . 
malten Kupfern und den vielen huͤbſchen Erzählungen. — 


Ein verbeffertes ADB Es und Lefebuh, nach Peſtaloz⸗ 
zi's und Stephani’s Lehrmethode. Won Paſtor Müller 
in Wollmirsleben. 8. 1829, in gemalten Umſchlag, 


- 4 Rıhlr., ift wieder eine neue verb. Auflage fertig gewors . 


den: Eine fehr gründliche Fibel, 100 faßlihe Erzähluns 
gen für das zartere Alter von 5 bis 7 Sjahren: an 100 
Heine Verſe als erfte Gedichtſammlung für fo Kleine Kins 
der und viele Peſtalozziſche Lefes, Denkt, und Sprach⸗ 
übungen u. ſ. w. geben diefem Buche einen Vorzug vor 
vielen andern, und laſſen es mit Neche Müttern umd Leh⸗ 
rern empfehlen. Webrigens, hier nur die Zuficherung, 
daß dag Büchlein vor diefem Druck fehr verbeffert wurde, 
und fic) deshalb auch) gleichen Beyfall wird’ erfreuen dürs 
fen, den. man den frühern Auflagen zu Theil werden 
ließ. Mer diefe Anzeige zu lobpreifend findet, ift nr 
tigt das Buch zuruͤckzugeben. 


So eben ift erſchienen: 
Gedihtefammlung für unfere Kleinen. Vor und 
in der Schule zu gebrauchen. 8. 1828. geh. 34 Ser. 
Das verbefferte Abe, Peſtalozzi und Stephant 
vereinigt u. erweitert. 2e Aufl. 1828. 8. geb. 33 Sgr. 


Aud Erzieherinnen werden auf diefe kleinen brauche 
baren Schriften aufmerkfam gemacht. Insbeſondere follte 


bey legterem Werke, die Pag. 22 bis 25 aufgeftellte 
Regel, von allen Schulmännern beachtet werden. 
Ad Bücher find bey Eduard Anton zu haben. 
x* Regenfhirme *,. * 
auf das — mit plattirten Stoͤcken und ſeidenen 


Zeugen, ſo auch ordinaͤre und eine Sorte Kinderſchirme 


empfiehlt 82% Spieß. Schirmfabrik. 
| Rannifche. Straße, 
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ELTERN, 


Weihnachts s» Anzeige. 


Bey dem Herannahenden Weihnachtsfefte verfehle 
ih nicht, meine Buchhandlung beftens und ergebenft zu . 


‚empfehlen. 


Verſehen mit einer großen Anzahl von Kinder: 
und, Jugendfhriften mit und ohne Kupfer, größs 
tentheils fehr ſchoͤn ausgeftattet und zu den verſchieden⸗ 
ſten Preifen, glaube ich den Wünfchen aller Käufer Ger 
nuͤge leiften zu koͤnnen. Außer den eigentlichen Kinder s 
und Sugendfchriften findet ſich auch noch eine fehr fchöne 
Auswahl von bellerrifiifhen Werken, von Ans 
dachtsbuͤchern, naturhiſtoriſchen, Hiftoris 
ſchen, geographiſchen Buͤchern ſehr ſauber ges 
bunden, als Geſchenke fuͤr jedes Alter und jeden Stand, 
ferner: Muſikalien, Landkarten, Kupferſti-⸗ 
che, Spiele u. ſ. w. — Mit Vergnügen bin ich bes 
reit, meinen werthen Kunden auf kurze Zeit von obigen 
Artikeln was ſie nur wuͤnſchen, zur gefaͤlligen Anſicht und 
Auswahl ins Haus zu uͤberlaſſen, und verſichere uͤbrigens 
die prompteſte und billigſte Bedienung. Eine genauere 
gedruckte Anzeige ift gratis. bey mir zu haben. 
Fduard Anton. 

Bey den vielen Öfferten, welche jebt von Beinen 
aller Art gemacht: werden, erlaube ich mir, auch mein 
Lager davon zu empfehlen und Bitte, fich durch Verſuche 
zu. Überzeugen, ob diefe inländifche Meine nicht mancher 
ausländifch. benannten Sorte an die Seite zu fielen und 
der Geſundheit weit zutraͤglicher ſind. 

Ich offerire demnach das Berliner Quart: 
Weißen Roͤglitzer Wein feinen Wein veredelt 10 Sgr. 
beſten Roͤglitzer weiß. at are. — 
ſchoͤnen reinen Sandwein 5 5 Sgr. und 
Noch Nögliger Wein dem Burgunder ihnich 10 Sgr. 

Halle, den 9. December 1828. 
| Earl Stiedrich Sreudel, 


— — — — — — — 
Ein einſpaͤnniger Korbſchlitten wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht in Kleinſchmieden Nr. 945 eine Treppe hoch. 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorftehenden ' 
Weihnachtsfeſt vom 16ten d. M. an mit einer Auswahl 
von Pappſachen, als: Secretaire, Kommoden, Toilet⸗ 
ten, Strickkoͤrbe, Kuͤraſſe, Ritterhelme, Schilder, 
Schwerdter, Atrappen, ald: Semmel, Kuchen, Dreyers 
ſtuͤcke, Würfte u. f. w. Das, was noch fehlt, kann und . 
wird zur beftimmten Zeit noch nahgemadt. Sich Bitte 
um gütigen Zuſpruch. Werner. 

Große Steinftraße Nr. 175. 

Eifen » Bijouterie und größere Eifenguß s Kunftgegens 
ftände habe ich für jekige Weihnachtszeit der neueften 
Deffeins erhalten, ald: Leibgürtel, Armbänder, Colliers, 
Schnallen, Gürtelfhlöffer, Tuchnadeln, Ringe, Kreuze, 
Medaillons, Petfchafte, Uhrſchluͤſſel, Briefdruͤcker, 
Crucifixe, Nachtlaͤmpchen, Tafel⸗, Spiels und Hands 
leuchter, Uhrgehaͤuſe, Schreibzeuge, Tabakskaſten, Plaͤtt⸗ 
fuͤße, Plaͤtten, Sinombre⸗Lampen,/ —— Licht⸗ 
ſcheerunterſetzer u. |. m. _ D. $. Gerlach. 
NAngekleidete Puppen, oıd. und fein, eine vollftäns. 
dige Auswahl, desgleichen Polichinellen, werden fehr Hils 
Sig in der Berlachihen Handlung verkauft. 

Mundharmonita’s find das Stuͤck zu 23 Sgr. und 
5 Sgr. inder Berlahfhen Handlung zu haben. 

Muͤrnberger weißer und brauner Lebkuchen ift wieder 
in der Gerlachfchen Handlung angefommen. 

Der Uhrmacher Pflug empfiehlt fein Uhrenlager 
beſtens, vorzüglich aber die felbftgefertigten 8 Tage Tifchs 
uhren zu 18, 20 bis 30 Thlr., und 36 Stunden gehende 
Uhren zu.15 bis 18 Thlr., ſo wie aud) ganz geſchmackvolle 
goldene Buſenuhren zu den billigften Preiſen. 

| Zum bevorfiehenden Weihnachtäfefte empfehlen wir 
unfer vollftändig affortirtes Schnitt» und Modewaaren⸗ 
lager, und bitten um geneigten Beſuch. 

| Münchenberg und Mendel. 

Ganz ſchoͤne billige Weftenzeuge,. ‚die neueften Mus 
ſter, empfiehlt die Tuchhandlung von 

1 Carl Wigig, 
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Zu dem bevorftehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich, 
bey möglichft billigen Preifen, meinen Vorrath von Seif: 
ner, Coburger und Nürnberger Spielfachen, beftehend in 
Adlern, Armbröften, Arhen, Baukaften, Bogen mit 
Köcher, Camera obfcura, Chinefifd) Feuerwerk, Dreh—⸗ 
rollen, Drehorgel, Erdglobus, Feuerzeugfiguren, Früchte 
‚mit Meubles, Lager, Scäferey u. f. w., Fallkarten, 
Gewehre mit Schloß, Quitarren, Guckkaſten, Harfen, 
Häufer, mechanifche Hauptwachen, Jagden, Kanonen, 
Kichen, Kommoden, Karrifaturen, Kegelbahnen, La- 
terna magica, magnetifche Figuren, Mikroſcope, Meäufe 
mit Uhrwerf, Nähfhrauben, Panoramen, Puppen, 
Piſtolen mit Ladung, Roulets, Näucherfiguren, Weiter, 
Stoß /⸗ und Schnurtifche, Sandmafchinen, Schmuckkaften, 
Schießſcheiben, Stufengauffer, Schlitten, Säbel, Schlans 
gen von Holz und Horn, Schachteln mit Zinnfiguren, 
Holz⸗, Pappes und Porzellan: Gefchirr, Theater, Tiroler 
Vieh, Trommeln, Ihiere auf Rädern und Bälgen, Uh— 
ven, Wiegenpferde, Wagen, Werkzeugkaften u. f. w. 
nebft allen Arten gefellfhaftlicher Spiele. Zur befiern 
Auswahl ift es in einer geheizten Stube aufgeftellt. 
| Drechölermeiftr Wiggertr. 

Große Ulrichsftrage. 


Unterzeichneter empfiehlt zu bevorfichendem Weih⸗ 
nachtöfefte fein befanntes Lager von Glas, Porzellain, 
Steingut und ladirten Waaren, 
| J. A. Holtzmuͤller. 

Sehr ſchoͤn gearbeitete franzoͤſiſche Pappenkaͤſtchen 


und Toiletten empfiehlt | 
—— J. A. Soltzmuͤller. 


Schnupf⸗ und Rauch⸗Tabaksdoſen mit Halliſchen 
Gegenden und andern Gegenſtaͤnden, fein gemalt, welche 
ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, empfing 

7.3 Holgmüller, 


Gefürterte Tuchfchube 15 Sgr. das Paar bey 
| J. A. Holtz muͤlle r. 














— 
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Altars und Tafellichte, auch Laternenlichte in allen 
Größen, Wachsfto von allen Sorten verkauft um möge - 
lichſt Hillige Preife >. Rinde | 
| Ze “ Alte Markt Nr. 548. 

Die Eonditorey des 3. 8. Stegmann in der 
Maͤrkerſtraße empfiehlt fich zum bevorftehenden Chriſtmarkt 
ganz ergebenft. | ! 

3,8. Stegmann empfiehlt zu billigem Preis 
vorzüglich ſchoͤne fchlefifhe Wahslichter und Stoͤcke, fo 
wie Genuefer candirten Citronat. | | 

Zum bevorftehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich 
meine Konigkuchens und Zuderwaaren, ald: weiße und 
braune Scheiben, Thorner, Nürnberger, Oblatens und 
Mareivans Kuchen, Rofen s, Eitronen und Chockoladen⸗ 
Nuͤßchen, Marcipan und Zuderbilder, Maccaronen, Bons 
bons und alle hieher gehörende Artikel. ge 
| 5 — F. A. Miethe. 

Die Wachswaaren⸗Niederlage von F. A. Miethe, 
Neumarkt Nr. 1129 und im Laden unter dem rothen 
Thurm, empfiehlt ſich mit allen Sorten Wachswaaren: 

Altarlichte das ſchleſiſche Pfund... 20 Sgr. 


Tafellichte 4, 5, 6, 8 u. 10 aufs Pfund 20 ⸗ 
Kutſchlaternenlichte. 20 8 
Handlaternenliche 223⸗ 
weißen Wachsſtocke...420 4 
gelbendesgl. » 0 ee. 15 9 
weißes Scheibenwahe 0. 223 9 


und bittet um geneigten Zufprud. 

Daß bey mir ftets eine fehr gute Auswahl der neues 
ften Arten Vorhemdchen, KHerrens Kragen und Hands 
manfchetten zu haben find, zeige ich hiermit ergebenft an. 
Zu gleicher Zeit bemerke ich, daß alle dergleichen Sachen, 
wie auch Herren: und Frauenhemden, Ueberzuͤge, Tiſch⸗ 
zeug und Tücher fäumen und eingeichnen, kurz alles was 
zur Weißnaͤtherey gehört, auf Beftellung beftens und fo 
billig als möglich von mir beforge wird. / 

2 geiederike Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinkraße Nr. 83. 





* 


‚ 1244 Bekanntmachungen. 





Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt die. 


Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Handlung von A. ir fchs 
feld, Leipziger Straße Nr. 397, ihre vorzüglich ges 
ſchmavolte Auswahl: 

dunkler Kattune zu 4 und 5 Sgr. 

Merinos zu 5, 6 und 74 Sgr. 

fhwarzen u. blauſchw. Levantin zu 10 und 123 Sgr. 

ſchwarzen und blaufchwarzen Satin turk zu 15, 173 
Gr. und 20 Sgr. 

breite Ginghams zu 5, 6 und 73 Sgr. 

Weibnadbıts = Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt fih zum bevorftchenden 
Weihnachtsmarkt mit feinen fchon früher bekannt gemach⸗ 
ten franzöfifchen, Tiroler und Nürnberger Spielzeug, 
deögleichen Öalanteries, Parfümeries und kurzen Waas 
ven, einer großen Auswahl neuer Jahrwuͤnſche auf Seide 
gedruckt das Stuͤck I Sgr., lange Pfeifen mit gemahls 
ten Berliner Köpfen das Stud zu 8 Sgr. Da ich dies 
mal mein Waarenlager auf das fehänfte affortirt habe, 
fa bitte ich ein geehrtes Publitum, mich mit feiner Güte 
zu beehren, indem ich die billigften Preife verfichere, 
Mein Stand ift dem Roland geradeüber und ift mit meis 
ner Sicma bezeichnet. 
| Stiedrich Rofenfransz, 

- Kunfts und Galanterichändler. 


Diefen Weihnachtsmarkt empfehle ich feines Eonfect 


und Mareipan das Pfund zu 123 Sgr. 
‚ Earl Stanz Don at b. 


"Unterzeichneter empfiehlt fih zum bevorftehenden 


Weihnachtofeſt mit ſeinen wohlbekannten feinen Condito⸗ 
rey-Waaren, als: Makronen und Marcipan, Confect, 
Baumkuchen, Bienenkoͤrben, allen Arten Torten, Bons 


bons, feinen: Gewuͤrzkuchen u. ſ. w. Beftellungen wer⸗ 


den aufs prompteſte und billigſte beſorgt, ſowohl in der 

mit meiner Firma bezeichneten Bude auf dem Chriſtmarkt, 

als auch im Laden a und Ranniſche 

Straße Nr. 499. .Kivs Pr Conditor. 
— — 


8 


wer 


! 
i 


Sefanntmebungen 1245 


as 
“ Zu bevorftehende Weihnachten find alle Arten Winter, 
Hüte für Damen in den neueften Façons in Sammt und 
modernen feidnen Zeugen, auch Kinderhüte und Haͤubchem 
Spißentälls Hauben, Kragen, Balls und andere Blumen 
und Federn in Auswahl und zu den billigften Preifen zu 
haben bey | 
| 8. Sriedländer am Markt Nr. 938. 
Zum jeßigen Chriſtmartt empfehle ich meine felbft 
verfertigten Spielſachen in Zinnfiguren und bemerke, daß 
die Auswahl der Sachen in der Zahl und Nuͤtzlichkeit ges 
wiß jeden Kenner und Nichtkenner befriedigen wird; durch 
billige Preiſe und ſchoͤne Waare werde ich mich su em⸗ 
pfehlen ſuchen. Preisverzeichniſſe werden auf Verlangen 
gratis ausgegeben. — an 
Sänger, Graveur u. Steinfchneider Cfonft Sifcher). 
Große Ulrichsſtraße Nr. 20. — 
Mit einer bedeutenden Auswahl verfertigter moder⸗ 
ner Beinkleider in feinem Tuch, als: ſchwarz, graͤu⸗ 
melirt und Modefarben, desgleichen Weſten in feinem 
Tuch, Seide, Kaſimir, Robined und Wollkord empfehle 
ich mich beſtrns. — — 
A. Zeidler, Schneidermeiſter. 
Große Ulrichsſtraße Ne. 6. 
Einem geehrten Publibum macht Unterzeichnerer 
ganz ergebenft bekannt, daß in feiner feit vielen Jahren 
gefuͤhrten Victualienhandlung einige Tonnen neue engli⸗ ' 
ſche Vollheringe von beſter Güte in Commiſſion gegeben 
worden ſind, welche in halben Tonnen, Schocken, Man— 
deln und einzeln ganz billig verkauft werden. J 
Auch verbinde ich zugleich, daß eine zweyte Quanti⸗ 
taͤt der ſo beliebten engliſchen wohlriechenden Glanzwichſe 
in Schachteln angekommen iſt, welche durch das fo ſchnelle 
Abgehen ihre Brauchbarkeit gewiß am beſten empfiehlt. 
Der, Victualienhändler C. Foͤllner. -- 
Große Steinftraße Nr. 159, Sleifchergaffenecke. ä 
BSroße und eine Nuͤſſe find im Ganzen und einzeln 
au haben bey Betſch am Frantenplag, | 
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Wein = Empfeblung. 

Sch empfing vor Kurzem wieder Zufendüng billigft 
eingelagter div. Weine, welche fich durch feines Bouquet, 
Lieblichkeit und reinen Geſchmack als fehr preiswärdig 
empfehlen: 

1811r Markebronner ı Ihr, 
ı8ı5r NRüdesheimer 275 Sgr. 

‘s  Sorfter Draminer 223 » 


22r Höchheimer 20 + 
25r Scharlahberger 175 + 
s Mirfteiner 15 + 


othen Afmannshäuferr 20 ⸗ 
Auf 12 Bonteillen wird Cine gratis gegeben. Neues 
Preisverzeihniß meiner Bordeaurer, Champagner und 
fpanifchen Weine lege ich gern jedem darauf Reflectirens 
den vor. Blörhner Alte Markt. 


Heute empfingen wir wieder eine frifche Sendung 
von den feinen Gothaer Eervelats und. doppeiten Knack⸗ 
wuͤrſten. Schmidt und Comp. 


— — — — — — — —— — — 
1828er Mallagaer Traubenroſinen und wachoplat⸗ 


tirte Lichte bey 
zZ Feine. Weyer am Markte. 
Anzeige. Es wird von heute an auf dem Markte 
Dr. 739 in meinem Keller dem Nöhrkaften gegenüber 
der Korb Aepfel zu 15 Sgr. verkauft, und auch diesjaͤh⸗ 
rige gut gebackene Pflaumen 15 Pfund für ı Thlr. 
Halle, den 19. November 1828. Ä 
Ä Oebſter Meikatt. 
Den 19. und 20. Decbr. iſt Gelegenheit nach Berlin, 
fo wie alle Tage nach Leipzig, beym Lohnführmann Vo⸗ 
gel hinterm Rarhhaufe Nr. 231. 
eifegelegenbeit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Reifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon⸗ 
tag und Donnerfiag von Magdeburg nah Halle. 
| In Magdeburg Schoppenftrage Mr, 3. 
' Bermbach. 











\ 
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Gelder, die ausgeliehen werden ſollen. | 
Auszuleihen ohne Maͤkler find fogleich auf nicht ent» 

legene Häufer oder fonftige Grundſtuͤcke 1000 Rthlr. 

Preuß. Courant. Wo? erfaͤhrt man beym 

SIEHE PEN AN: Actuarius Rebe, 

Slachs = Verkauf. 

Ausgezeichnet ſchoͤnen Maͤrker, Dittfurther und 
Flaͤminger Flache, verkauft ſowohl gehächelt ats ungehäs 
chelt zu den billigften Preifen Friedr. Piche, 

E Dber » Leipzigerftrage Nr. 1650. 





| Orange-Extract, 
zur Bereitung des Biſchoffs, verkauft das Flaͤſchchen zu 
3 Sgr.9Pf. Friedr. Piche, : '. v 
FE ’ - Ober > Leipzigerftraße Nr. 1650. 
Guten Rothwein, welcher ſich vorzüglich zu Bifchoff, 
und Glühwein eignet, das Berliner Quart ju 10 ©gr., » 
Landwein das Berl, Duart 53 Sgr., empfiehlt 
A. €, Stürz am Moriglirhhofe. 
Neue hollaͤndiſche und englifche Wollheringe, ganz 
friſche ſaͤchſiſche Salzbutter, in Fäffern und ausgeftochen, 
zum billigften Preis bey 4: €. Stürz. 
— Lichte- und Seife = Verkauf. 
Lichte 55 Pfund für ı Rthlr., Seife 148 Rthlr. 
der Centner bey | Voigt. 
| Tabak » Verfauf.- | 
Jagdknaſter zu 5 Sgr., Petitknafter zu 6 Sgr. und 
123 Sgr. bey VWVoigt. 
Gutes ſelbſtgekochtes Pflaumenmus iſt noch in Kans 
nen zu haben. Auch ſehr gut gebackene Pflaumen, wel⸗ 
he nicht naß gemacht werden, find in großen und kleinen 
Partieen billig zu verkaufen auf dem Steinwege in Nr. 
1692 beym 0. Debfter Walrber. 
. Ein Haus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 2 hellen 
Küchen, gewoͤlbtem Keller, Stallung und Koftaum, in 
einer lebhaften Straße, iſt Veraͤnderungswegen zu vers 
kaufen; das Nähere fügt der Zimmermeifter Arnold 
in Nr. 145 am Schulberge. Ä un 
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Ich warne hiermit Jedermann, Niemanden auf 
meinen Namen, ohne Ausnahme, wer ed auch fey, etwas 
zu borgen, indem ich für feine Bezahlung ſtehe. 
* Frau Ruͤckert (ſonſt Erfurt) 
in den drey Koͤnigen. 

Es wird eine gute Köchin, mit guten Atteſten verſe⸗ 

hen zu Weihnachten in Dienft zu nehmen gefucht. Wo? 
erfährt man in Nr. 486 zwey Treppen hoch. 
Ich mache hiermit die ergebenfie Anzeige, daß auf 
kuͤnftigen Sonnabend Karpfen mit polnifcher Sauce ber 
ſtimmt, Sander hingegen, im Fall folcher meiner Beſtel⸗ 
fung gemäß bis zu diefer Zeit eingehen wird, Abends um 
6 Uhr bey mir zu haben ift. 

Für die ſchmackhafteſte Zubereitung wird neben der 
peompteften Bedienung allen, ihm beehrenden Säfte anger 
Tegentlichft frgen — en — 
re W. Bedler im Fürftenthale 

Holle, den 9. December 1828. Ns en 

Sonnabend den 13. Dechr. giebt es zum Abendeffen 
Rindszunge mit Kapern und Rofinen, Cotelets mit Par 
forſchkohl, auch Schmorbraten mit Salat bey | 
— Weife in Apollogarten. 

Sonnabend den 13. Decbr. giebt es zum Abendeſſen 
Poͤkeltnochen, wozu ergebenſt einladet | | 

! Muchau auf der Maille. 

Ä Sonntag den 14. Decbr. ift bey mir Geſellſchaftstag 

mit Mufit, und Donnerftag den 18. Decbr. Wurfifeft, 

wozu ich Freunde und gute Gönner ganz ergebenft einlade. 
| —Gaſtwirth Weber in Diemig. 

Sonntag den 14. Dechr. giebt es frifhe Pfanntus 


chen, Wunderkuchen und gelben Kuchen, von 5 bis Io 

Uhr ift Tanz bey Meife im Apollogarten. 

7 Sonntag und Montag, ald den 14. und 15. Decbr., 
ift Pfanntuchenfeft mit Mufit und Tanz, der Anfang 
iſt um 5 Uhr, wozu ergebenft einladet F | 

2,0 fe, Saftwirch im goldnen Adler. 


Extra⸗Beylage 
zum soften Stuͤck des Halliſchen patriotifchen 
Wochenblatts. Eu 


——— — — — WW rw pw (0 


Den 13. December 1828, 








Euphrosyne 
‚oder _ | 
musikalisches Allerley 
für / 
Liebhaber der Guitarre 
von | 
Carl Eduard Böttcher. 
2tes Heft. 


D.; erste Heft enthält 18 verschiedene Tonstücke 
für die Guitarre arrangirt, das zweyte 15, undist 
sowohl für geübtere Spieler dieses Instruments als 
für Anfänger berechnet, auch wird dasselbe vier- 
teljährlich fortgesetzt; der Preis jedes Heftes ist 
10 Sgr 
Nächst dem sind bey Unterzeichnetem alle 
ältere und neuere Musikalien zu haben und: ein 
sehr bedeutendes Lager vorräthig. Vorzüglich 
auch einige 70 Clavierauszüge von Opern, welche‘ 
sich so sehr zu ansehnlichen Geschenken für Mu- 
sikfreunde eignen. 
| . Ueber diese und deren Preise werden, so 
wie über sämmtlicheMusik, Cataloge und die Mu- 
sikalieti selbst zur Auswahl "äuf 14 Tage hier und 
auswärtig hin’ versendet. 
BEER den 10. Dechr. 1828. 
CA. Kümmel, 
am Markt unter dem goldnen Ringe. 


Saͤmmtliche Tafchenbächer für das Jahr 1929 find 
in der Buchhandlung des Unterzeichneten zur Auswahl zu 
haben, und über diefe fowohl als über Bücher, Muſik, 
Karten u. f. w. fpecielle und generelle Werzeichniffe zu 
haben, Halle, den 10. Decbr. 1828. 

C. A. Bümmel, 
am Markt unter dem goldnen Ringe. 

Eine fehr große Auswahl größtentheils gebundener 
Bücher zu Geſchenken für jüngere und erwachfene Der: 
fonen; die claffifchen deutichen Werke, als: Schillers, 
Goͤthe's, Herders, Tiedge’s, die Stunden der Andacht, 
das Converfationg + : Lexikon, Witſchei⸗ Opfer; Stracks 
Eloah, und mehrere ſind ſtets in der Buchhandlung des 
Unterzeichneten zur Auswahl vorraͤthig. 

C. A. Bümmel. 


Zeichenbuͤcher, groͤßere und geringere, ſo wie die 
einzelnen ſchoͤnen Vorlegeblaͤtter in Steindruck zum Nach⸗ 
zeichnen oder Illuminiren, die neuen Stickbuͤcher, Ham⸗ 
burger, Magdeburger auf das Jahr 1829, ſind bey dem 
Buchhaͤndler Bummel in Halle am Marke unter dem 
goldnen Ringe zu haben. 

In der Buchhandlung von E& A. Bümmel in 
Halle am Markte unter dem goldnen Ringe ift ein großer 
Vorrath älterer und neuerer Landkarten von allen Ländern, 
und zum Theil fehr große Werke diefer Art vorräthig, 
fo wie Erd: und Himmels» Globen von ſechs Deren 
nen Größen und Preiſen. 


| In der Buchhandlung des Unterzeichneten ift fters 

ein großer Vorrath von Vorfchriften zum Schönfchreiben 

zur Auswahl bereit, und zwar von den koſtbarſten und 

eleganteften bis zu den bBilligften Arten. Beſonders 

empfehlenswerch find folgende: 

Bollfiändige Voͤrfchriften in allen Schrift— 

arten 40 Blatt. Kalle 1828, 15 Ser. 

Die Hand ift fehr deutlich, leicht nachzuahmen und voll 
ſtaͤndig. wol, den 9. Decbr. 1828, ' 

BIN C. A. Kuͤmmel, 
am Markt unter dem goidnen Ringe: 


— ⸗—— 





Halliſches patriotifhee 
Wochenbl at 
jur 


Beförderung 'gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwede. 


Biertes Quartal. 51. & tͤck. 
Den 20. December 1828. 


— n b a t. 
Lobgeſang zum Weihnachtsfeſt. — Bethlehem in ſeiner 
jetzigen Geſtalt. — Fraugnverein. — Verzeichniß der Gebohr⸗ 
nen ꝛe. — 123 Bekanntmachungen. — Nachricht an die Leſer. 
Ehre ſey Gott in der Hoͤhe! 

Friede * Erden! 


8 














ii. ea ee 
Lobgefang zum Weihnachtsfeſt. 

| Enno su Gott, mein Lobgeſang / 
Er, dem das Lied der Engel klang, 
Der hohe Freudentag iſt nah, 

Lobſinget ihm! KHallelujoht 

Vom Himmel kam in dunkler Nacht 

Der und das Lebenslicht gebracht; 


‚Uns leuchtet nun ein milder Strahl 
Wie Morgenrorh im dunkeln That. 


RT h 
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Er kam, des Vaters Ebenbild, 
Vom duͤrft'gen Pilgerkleid umhuͤllt; 
Und fuͤhret uns mit ſanfter Hand 
Ein treuer Hirt ins Vaterland. 


Er, der dort oben herrlich thront, 
Hat unter und, ein Menſch, gewohnt! 
Damit auch wir ihm werden gleich 
Auf Erden und im Himmelreich! 


Einft führer er zur Himmelsbahn 
Uns, feine Brüder, auch hinant - 
Und wandelt unfer Pilgerkleid 
In Sternenglanz und Herrlichkeit. 


Empor. zu Gott, mein Lobgefang! 
Er, dem das Lied der Engel Hang, 
Der Hohe Freudentag ift nah, 
Lobfinger ihm! Kalleujah! 


—— — 


Bethlehem in feiner jetzigen Geſtalt *). 


Bethlehem, eine an ſich unbedeutende, aber als 
Ort, wo Jeſus vor 1828, oder, wie andere wols 
ien, vor 1853 Jahren, gebohren wurde, den Chri: 
fen merkwürdige Stadt. Schon den Juben war ſie 
als Wohnort der Davidſchen Familie und als Geburts⸗ 
ort Davids wichtig. Daher ſie auch Davids Stadt 


Er, Giche Patriot. Wochenbl. von 1821. ©. 919. hieß, 
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hieß, und eben, weil fie dies war, und fich die Ef: 
gern Jeſu, als Abfümmlinge der Davidſchen Kamilie, 
zur Zeit der römifchen Schagung dahin verfügen mußs ⸗ 
ten, um ihre Namen in die Gefchlechtsregifter eins DT 
tragen zu laffen, ward fie auch der Geburtsort Sof. 
Fegt ift fie ein offener Sieden. Sie liegt, etwa 
2 Stunden füdöftlih von Jeruſalem, in einer ſchoͤ⸗ 
nen Gegend, am Abhange einer Fleinen Anhöhe, und 
ift mit fruchtbaren Thälern und Hügeln umgeben, wo 
man Getreide, Wein, Feigen und Dliven findet, das 
her die Stadt auch in Altern ‚Zeiten die fruchtbare, 

‘ und fpäter der Sig der Ergiebigkeit genannt wurde, 

- Doch liegen jegt die Aecker großentheils unbebauet, 
Der Flecken hat ungefähr 600 Einwohner, melche 
aus griechifchen, armenifchen und katholiſchen Chris 
ften, und Muhamedanern beftehen. Jene leben meis 
ſtens vom Verfertigen von Rofenfränzen, Kreusbils 
dern, Abbildungen der Kirche und der unterirdifchen 
Kapelle, in welcher Jeſus gebohren feyn foll, und 
‚über welche jene erbauet ift. Die Kirche liegt unges 
fähr 200 Schritte außerhalb des Drtes und gehört 
zu einem Klofter fateinifcher Mönche, wo alle Pilger, 
welche Bethlehem und deffen Merfwürdigkeiten wol⸗ 
len Fennen lernen, ihre Herberge nehmen. Ohnweit 
der Kirche zeigt man auch das Dorf, wo die Hirten, 
welchen die Geburt Chrifti, nach Lucas, verfündiget 
wurde, gewohnt haben follen. Es find nämlich 
Höhlen ,. welche dem Vieh im Winter zum Aufenthalt 
dienen. und dann auch von den Hirten bewohnt 
werden, Ä 
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Chronik der Stadt Halle. 





. Frauenverein.“ 


Halle, den 17. December 1828. 
| Fuͤr den Frauenverein 
Dürfing Friederife Lehmann, 





2. Ba 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıt. 
-  DMovember. December 1828. 

a a) Gebohrne. — 
Marienparochie: Den 29. Octbr. dem Landgerichts⸗ 
Director von Groddeck eine T., Roſalie Suſanne. 
(Mr. 1052.) — Den 16. Novbr. dem Tiſchlermeiſter 
| = Bühne 


\ 
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Bühne ein®., Wilhelm Louis Julius. (Mr. 793.) — 
Den 21. dem Handfchuhmachermeifter Schwende 
eine T., Johanne Marie Henriette. (Nr. 816.) — 
Den 29. dem Korbmachermeifter Rabig ein Sohn, 
Sodann Franz. (Mr. 872.) 

Ulrichsparochie: Den 17. Novbr. ein unehel. ©. 
(Nr. 391.) — Den 23. dem Bädermeifter Günther 
ein Sohn, Karl Wilhelm Auguftl. (Nr. 446.) — 
Den 30, dem Gaſtwirth Träger eine T., Wilhelmine 

Auguſte. (Nr. 1624) | | 

Morisparohie: Den 30. Nov. dem KHandarbeiter 
Moritz ein S., Johann Friedrih. (Nr, 2149.) | 

Domkirche: Den 25. Novbr. dem Lohgerbermeifter 
F. 9. Anton ein Sohn, Karl Gottfried Auguſt. 
(Ar. 2145.) | | 

Neumarkt: Den 29. November dem Tifchlermeifter 
Scheffelmann eine T., Marie Charlotte Emilie, 

(te. 1276.) — Den 4. Dec. dem Strumpfwirters 
meifter Biene eine Tochter, Emma Rofine Emilie. 
(Nr. 1303.) | | | 

Glaucha: Den 22. Movember eine unehel, Tochter. 
(Nr. 2008.) | 

br b) Seftorbene FR 
Marienparohie: Den 12. Dechr. eine unehel. T., 
‚ot 1J. 2M. 3 W. Auszehrung — Den 13. des 

Handarbeiters Jaͤckel S., Gottfried Friedrich Wilhelm, 
ot 1J. 2 M. 2 W. Auszehrung. 
Ulrichsparochie: Den 8. December des Deich: Ins 

fpectors Wirte zu Giefenhorft nachgel. S., Friedrich 

Rudolph Bogislaw, alt 12 3.7 M. 3 W. 6 T. Ge⸗ 
hirnentzuͤndung. — Den 13. des Leinwebermeiſters 
Gundermann Sohn, Johann Gottlieb, alt 12 I. _ 
10 M. 2. Mervenficber. | 

Moritzparochie: Den 9. Dec. des Victualienhaͤnd⸗ 

lers Döleke S., Sohann Carl Wilhelm, alt 6 J. 

- 6M.2 W. 3°. Bruſtwaſſerſucht. — Den 10. des 

Gaſtwirths Winkelmann Ehefrau, alt 50 I. IM. 

Schleimfieber. 

| * 3 | Doms 
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Domkirche: Den 8. December des Guͤrtlermeiſters 
- Erlemann®., Wilhelm Carl, alt 19.5 M. Auss 
zehrung. — Den g. des Schuhmachermeiſters Schmidt 
Sohn, Guſtav Earl. | 
Katholiſche Kirhe: Den 8. Decbr. des Strumpfr 
wirkergeſellen Troßdofsty Sohn, Friedrich Theoder, 
at 3 M. 3 W. 4T. Krämpfe, — Den 12. des 
Thoreinnehmers Mad Witwe, alt 72 I. 6 M. 
2 W. 4 T. Entkraͤftung. | 
Krankenhaus: Den 11. Decbr. der Pferdeknecht 
"Sänger, alt 59 I. chroniſche Magenentzündung. 
Neumarkt: Den 11. Dec. des Strumpfwirkermeifters 
Kunitz T., Chriftiane Wilhelmine Friederite, alt 
21 J. 6M. 2 W. 3 T. Lungenentzündung — Der 12. 
der Strumpfwirker Schwarz, alt 65 J. Schwaͤche. 


Herausgegeben von Dr, Heinr. Balth. Wagnit. 
— — 
Bekanntmachungen. 


Bey Herannahung des neuen Jahres bringen wir 
die frühern Beftimmungen im Betreff der Neujahrs⸗ 
Umgänge wieder in Erinnemng 

Es ſteht nur | 











folgenden Perforien das Recht zu, zum neuen Jahre frey⸗ 

willige Gefchente einzufammeln : 

1) den Kirchenbedienten, ' | 
und zivar nur denjenigen, welche vermöge ihrer 
Dienft » Snftructionen darauf als Theil ihres Ge⸗ 
halts angewiefen find (in ihrem Amtsbezirk), 

Im Betreff der Kirche zu U. L. Fr. 

‚dem Küfter und dem Kirchhüter. 
In Anfehung der St. Ulrichs- und St. Moritzkirche 
dem Kifter. Ä Ä j 
In Ruͤckſicht der Domkirche 
dem Kuſtos, 
dem Thuͤrhuͤter, 
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dem SKlingelbeutelträger, | “ 
dem Dalgentreter und | 
dem Läuter. 

Im Betreff der Kirche zu Neumarkt 
dem. Cantor, Küfter, Lauter und Kirchendiener Ci 
terer iſt jeßt der x. Zimmermann). 

Hinſichtlich der Kirche zu Glaucha 
dem Cantor, — und Laͤuter. 
2) Dem Singe⸗Chor, 
3) der Eurrende, 
4) dem Schullehrer in Glaucha (in feinem Hebiere),. — 
5) dem Schullehrer auf dem Neumarkt (esgl) 
6) den Stadt⸗Muſicis, 
7) dem Thürmer, | 
8) den Nachtwaͤchtern (in ihren Nevieren), 
9) den Schornfteinfegern (desgl.), | 
10) den Raternenpußern (dedal.), 
11) den-Leuten des. Roͤhrmeiſters (dedgl.), _ . 
12) den walloren (bey den we Fraune) 


holgende Perſonen haben kein Recht, — 
geſchenke einzuſammeln: 
I) der Laternenwaͤrter für-den Bezirt eines Theils des 
Ulrichsviertels und fuͤr die Leipziger Borſtode Getzt 
Joh. George Frenzel), 
2) der Rachtwaͤchter für den Bezirk der Vorſtadt Stein⸗ 
thor (jetzt Peter Kuhberg). I 
Sollte außer den ſub A benannten Perſonen irgend | 
Semand beym Einfammeln von Neujahregefchenten- bes 
troffen werden, fo hat derfeibe fofortige Arretur und-dems 
naͤchſt Beftrafung als gemeiner Bettler zu erwarten. - 
Halle, den 16. December 1828. — 
Der Magiſtrat. u 
Dr. Mellin. Bertram. DürEing. 
Schöne Flaumfedern und andere gur geriffene Bett 
federn find im fchwarzen Adler vor dem Steinthore billig 
zu verkaufen. 


Bambusftöcde, Budercoge? und Dfefferrohrfiäde 


empfiehlt S. A. Spieß. 
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Aum zoſten v. M. iſt nahe der Magdeburger Chauſſee 
Hinter Siegerts Garten auf einem mit Raps beſaͤeten 
Ackerſtuͤcke eine Leiter von 26 Sproſſen aufgefunden 
worden, 

Der unbekannte Eigenthümer wird Hierdurch, aufge 
fordert, fich binnen 8 Tagen in unferm Polizey  Büreau 
zu melden und das Eigenthumsrecht an jener Leiter nach⸗ 
zuweiſen. Halle, den 12. December 1828. - 

| Der Magiſtrat. 

- Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
To einer auswärtigen Eſſigfabrik ftehen eine Partie 

von circa.4 bis 500 Stuͤck gebraudite Effigtöpfe ‚zu eis 

nem billigen Preis zu verkaufen. Sie fallen 14 bis 16 

Derliner Quart und find fammtlich ganz gut gehalten. 

Nähere Auskunft wird. Kerr Stiedr, Ottermann 

auf dem Rathskeller zu ertheilen die Güte haben. | 

Halle, den 18. December 1828. 

0, Tabakspfeifen 

eigner Fabrik, find zur Auswahl vorräthig, und empfiehlt 

fotche unter Zuficherung der billigften Preiſe 

F. A. Spieß. Ranniſche Straße 

op Pe. 428: am großen Berlin find gute trockene 

Beauntohlenfteine das Tauſend zu 2 Rthlr. 23 Sgr. zu 

verkaufen. Fi — | 

Ein Fortepiano iſt zu vermiethen. Nachricht hier: 

über ertheilt der Klavierträger Thiele in der Brüders 

ſtraße in Nr. 223 im Hofe. ee. 

An Nr. 327 in der. Leipzigerftraße iſt zu Oftern k. J. 
.. eine große austapezirte Stube mit Kammer, Küche, os 
den, Bodenkammern und Keller an ftille Leute ohne Kins 

der zu vermiethen. Witwe Schuchardt. 

| Es find in Nr. 1504 vor dem Unter » Steinthor 
vorn heraus 4 freundliche Stuben nebft Kammern, 2 Küs 
hen, Keller, Stallung, Wagenfchuppen und Bodens 
raum zu DOftern k. J. im Ganzen oder theilweife zu vers 
miethen. Das Nähere ift in Nr. 1533 gegenüber zu 
erfahren. 
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Vermiethung. Mein Haus Nr. 1689 auf dem 
Steinwege iſt zu Oftern k. 5. zu vermiethen; es enthält 
3 Stuben, 2 Kammern, 1 Bodenfammer, ı Küche, 
Keller, Wafhhaus, Stallung zu ı und 2 Pferden und 
Ställen zu Feuerungsmaterialien. Es. eignet fich- für 
‚ eine Familie die gern allein zu wohhen wuͤnſcht, und 
kann auf Sl a ſchon früher bezogen werden. 

Merdell, 


| in Nr. 1704 auf dem Steinwege. 
Die erſte Etage in dem Kaufe Mr. 495 alte Markt, 


welche aus 5 Zimmern, einer Sartenftube, 3 Kammern, 
Küche und Keller nebft fonftigen Localen befteht, will-ich 
vom ıften Sanuar k. J. ab, oder zu. Oftern k. J. vers 
miethen. Kalle, den 14. December 1828. } 

Dr. Weidemann. 


Es ftehen nädhfttommende Dftern zwey an einander: 


hängende freundliche Stuben, Stubenkammer, Küche, 
Doden und nöthigenfalld Stallung zu einem Pferde zw 
vermiethen in Nr, 2098 auf dem Strohhofe, Auch ſteht 
noch eine Dachitube mir Zubehör in felbigem Haufe offen. 

In Nr. 428 am großen Berlin ift eine Stube nebft 
3.Rammern, ı Alkoven, ı Küche und ı Keller. ſogieich 
zu vermiethen. 

In der Bruͤderſtraße in Nr. 221 iſt die obere Sloge 
vorn heraus, beftehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, 
1 Kochſtube, 1 Heinen Stube hinten heraus und ı Kel⸗ 
ler zu- Oſtern k. J. zu vermiethen, auch kann noͤthigen⸗ 
falls noch eine Stube parterre links dazu gegeben wer⸗ 
den. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der kleinen Ulrich 
ſtraße in Nr. 1003. 

Auf dem Steinwege in Nr. 1692 ift zu Aſca 2% 
ı Stube, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß parterre 
vorn heraus, auch eine kleine Stube nebft Kammer on 
ten heraus an ftille Familien zu vermiethen. 


Am großen Berlin im Feld mannfchen Faufe 
ift eine Stube mit zwey Kammern an eine ſtille — 


zu vermiethen. 
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Sm Auftrag des Nirtergutsbefigers Herrn Earl Fries 
drich Heydrich, jegt zu Hofſtaͤdt in Weſtpreußen 
wohnhaft, foll Weränderungshalber das demfelben zuges 
hörige fub Nr. 240 hierfeldft hinter dem Rathhauſe bes 
Iegene Wohnhaus, worin 6 Stuben, 6 Kammern, und 
wobey ein Gurten, auch Stallung für 2 Pferde, ſchoͤ⸗ 
ner Kellerraum, ein Waſchhaus, 2 Brunnen befindlich, 
freymwillig vor mir verkauft werden. Ich Habe zur Aufı 
nahme der Gebote auf | 
den 2. Sanur zwiſchen 11 — 12 Uhr Morgens 

Termin in meiner Schreibſtube, Heine Klausftrafe Nr. 
927, angefeßt und erfuche zahlungsfähige Kaufliebhaber, 
im beregten Termine gefäligft zu erfheinen und ihre 
Gebote abzugeben. Ä | — 

Halle, den 14. December 1828. 

Re | Der Juſtizcommiſſarius Siebiger. 

Der Halbfpanner Behmifch zu Möglich iſt ges 
fonnen, von feinem Gute im Wege der Dismembration 
fein Wohnhaus, Hofraum, Stallung, Scheune, einen 
Garten, eine Wiefens und eine Grades Kabel, vier Pflaw 
mens und eine Weiden: Kabel nebft 13 Acer Feld meifts 
bietend zu verkaufen, wozu ih in meiner Behaufung hie 
ſelbſt auf der großen Steinftraße 

. - den 24. December früh 11 Uhr 
anberaumt habe, wo Kaufluftige unter den anzugebenden 
Bedingungen ihre Gebote abgeben können. 

Halle, den 12. December 1828. Dr. Zeiz. 
TDas Haus in der kleinen Ulgicheftraße fub Nr. 10117, 
in welchem fünf Stuben, Kammern, Küchen, Keller, 
Boden und Hof, auch Feuerungsgelaß, ſteht aus freyer 
Hand zum Verkauf. Au kann der größte Theil der 
Kaufgelder darauf ftehen Bleiben. | 

- Eine bey Möglich gelegene Wiefe foll auf den 24Iten 
December früh 11 Uhr in meiner Behauſung meiſtbie⸗ 
gend verkauft werden, wo Kaufluflige ihre Gebote vor 
mir abyeben können. | — 

Kalle, den 12. December 1828. Dr. veiz. 
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Aausverfauf, 


Die Erben des hiefelbft verftorbenen Rendant Herrn 
Johann Conrad Kahn beabfichtigen den durch Licis 
tation zu bewirkenden Verkauf defien hieſelbſt in der gros 
gen Ulrichsſtraße ſub Nr. 15, in der Mitte der Stadt 
in einer dev lebhafteften Straßen, belegenen Hauſes, in 
welchem ſich 7 zum Theil. tapezirte Stuben, 9 Kammern, 
einschließlich ziweyer Speifefammern, 2 Küchen, ı Keller, 
1 Waſchhaus und Bodenraum befinden, und welches mit 
KHofraum, ı Brunnen und Garten verfehen if. 

_ Sn Auftrag der gedachten Erben lade ich die Kaufs 
Liebhaber ein, * 
| | den 16ten Januar k. J. 1829 aS 
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreibſtube unter den 
bekannt zu machenden Bedingungen die Gebote auf das 
gedachte Haus abzugeben und weiter zu bieten, und bes 
merfe, daß die Hälfte der Kaufgelder als erfte Hypothek 
gegen jährliche Verzinfung zu 4 Procent auf dem Haufe 
ftehen bleiben und das Innere defielben von deffen jegigen 
Bewohnern zu jeder Tageszeit gezeigt werden Eann. 
Halle, den 1I. December 1828. 

Ba Der Juſtizcommiſſar Maͤ nicke. 


Widerruf einer Verkaufs⸗Anzeige. 


Der, Inhalts der, Anzeige vom, 5ten diefes Monats, 
zum Verkaufe des Haufes ſub Nr. 1206 auf den 22ften 
dieſes Monats bezielte Termin wird, wegen Veränderung 
ber Umftände , feinen Fortgang nicht haben. | 
Halle, ben 12. December 1828. | 
Der Juſtizcommiſſarius Bofelli. 
Drüderfiraße Nr. 221. 


Hausverkauf. | 
Ein Haus in der Leipziger Vorſtadt ift Theilungs⸗ 
halber zu verkaufen; daſſelbe ift in gutem baulichen Stans 
de und enthält 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Hof 
raum und Stall zu den nöthigiten Beduͤrfniſſen. Das 
Nähere iſt zu erfragen beym Debfter Roͤhſe Nr. 1597. 


h [4 








a6 Bekanntmnachungen. 
- Verkauf von Salzkothen zu Halle, 
» - Die zu dem Nachlaß des hiefelbft verftorbenen New 
danten Kern Johann Conrad Kahn gehörigen hie 
figen, canonpflichtigen Siedegerechtigkeiten oder Kothe, 
namlich: / | 
1) die Siedegerechtigkeit zum Dachs, ein Mittelkoth 
mit 25 Zober Gerenthen, Ä 
2) die Hälfte der Siedegerechtigkeit zum Auerhahn, 
eines großen Kothes mit 31 Zober Gerenthe, 
3) die Hälfte der Siedegerechtigfeit zum Schaaf, eines 
Mitteltothes mit 50 Zober Gerenthe, 
follen nach) dem Befchluffe der Erben deffelben im Wege der 
Licitation verkauft werden. Von diefen mit der Annahme 
der Gebote beauftragt, erfuche ich die Kaufliebhaber eu 
gebenft, folche \ 5 
den 17. Januar künftigen Sjahres 1829 
in meiner Schreibftube Nachmittags um 3 Uhr unter den 
befannt zu machenden Bedingungen, nad) welchen auch die 
Hälfte des Kaufpreifes als erſto Hypothek auf den Siede⸗ 
gerechtigkeiten gegen jährliche Verzinfung zu vier Procent 
fiehen bleiben kann, auf diefelben einzeln abzugeben und 
weiter zu bieten. Kalle, den 11. December 1828. 
er Der Suftizcommiffar Mänide- 
Montags den 2a2ften December d. J. und am folgen 
den Tage, jedes Mal Nachmittags 2 Uhr, follen in dem 
Gaſthauſe zu den drey Königen in der Kleinen Ulrichsſttaße 
hierſelbſt verfchiedene Mobilien, als: volftändige Feder 
betten nebft Bettftellen, Tifhe, Stühle, Kommoden, 
Schreibepulte, Spiegel, Uhren, Benftergardinen und 
dergleichen, an den Meiftbietenden gerichtlich verkauft 
werden, wozu hierdurch) Kaufluftige und Zahlungsfähige 
eingeladen werden, u 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die erſtandenen 
Sachen nur gegen fofortige baare Zahlung in Courant 
ausgeliefert werden. os | ' 
Halle, den 4. December 1828. | 
- Benemann, König. Landgerichts» Gecretait. 
Vigore Commilfonis 





\ 
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Verkauf von Soolenguͤtern zu Balle. 

Die zu dem Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Herrn 
Rendanten Johann Conrad Kahn gehörigen Soofen, 
güter r nämlich: | | 

I) 21 Pfannen Deutfch, 

2) 19,5 Pfannen Gutjahr, 

3) 2 Duart Meterig, Ä 
follen nach dem Befchluß der Erben deffelben in einzelnen 
Theilen im Wege der Licitation verkauft werden und ade 
ich in deren Auftrage die Kaufliebhaber ein, 

den 19. Januar k. J. 1929 
Nachmittags 3 Uhr in meiner Schreibftube unter den 
bekannt zu machenden Bedingungen auf die zum Verkauf 
zu ftellenden Antheile derfeiben zu bieten, 
Halle, den 11. December 1828. 
Der Sufticommiffer Mänide, 

Es ſind für die Brunnerfhe Familienftiftung 2230 
Thlr. in Golde und 500 Thlr. in Preuß. Courant, bey 


Koͤnigl. Bank zu Berlin zinsbar belegt, welche jegt, ges _ 


gen pupillarifche Sicherheit zu Vier Procent Zinfen auss 
‚geliehen werden follen. Diejenigen, welche diefes Kapital 
zu leihen wünfchen, werden ergebenft erfucht, fich bey 
‚dem Unterzeichneten zu melden und die zu leiftende Sichers 
heit nachzuweiſen. Uebrigens wird bemerkt, daß bey 
prompter Abtragung ber Zinfen diefes Kapital nicht ges 
fündiget werden wird, | 3 
Halle, den 12. December 1828. 2 

e Der Stadtfecretaie Biefede. - - 


Veränderungswegen foll das Haus auf dem Meus 
markte in der Harzgaffe fub Nr. 1332 B, dem Leveauys 
ſchen Haufe gegenüber belegen, aus freyer Hand verkauft 
werden. - Daffelbe befteht aus 4 Stuben, 4 Kammern 
und Küchen, einen trocknen Keller, Hofraum und einem 
Gartenfleck. Die desfollfigen nähern Bedingungen find 
zu erfahren auf dem Neumarkt in der Breitengaffe Nums 
mer 1207. z | | 

Ein Bedienter mit guten Zeugniffen verfehen kann 
ſich im Fraͤuleinſtift melden. 


Sn % — —— — 
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Euphrosyne 
oder 


musikalisches Allerley 
ie der Guitarre 


Carl Ban d Böttcher. 
2tes Heft. . 
Das erste Heft enthält 18 verschiedene Tonstücke 

für die Guitarre arrangirt, das zweyte 15, und ist 

sowohl für geübtere Spieler dieses Ben als 

für Anfänger berechnet, auch wird dasselbe vier- 

teljährlich fortgesetzt; der Preis jedes Heftes ist 
10 Sgr. 

Nächst dem sind bey Unterzeichnetem alle 
ältere und neuere Musikalien zu haben und ein 
sehr bedeutendes Lager vorräthig. Vorzüglich 
‚ auch einige 70 Clavierauszüge von Opern, welche 

‚sich so sehr zu ansehnlichen Geschenken für Mu- 
sikfreunde eignen. 
Ueber diese und deren Preise werden, so 
wie über sämmtliche Musik, Cataloge und die Mu- 
sikalien selbst zur Auswahl auf 14 Tage hier und 
auswärtig.hin versendet. 
‚Halle, den 10. Decbr. 1828. 
C. A. Kümmel, 
am Markt unter dem goldnen Ringe. 


—S — Taſchenbuͤcher fuͤr das Jahr 1829 ſind 
in der Buchhandlung des Unterzeichneten zur Auswahl zu 
haben, und uͤber dieſe ſowohl als uͤber Bäder, Muſik, 
Karten u. ſ. w. ſpecielle und generelle Verzeichniſſe zu 
haben. Halle, den 10, Decbr. 1828. 

. A. Rümmel. 

Die auf den 22. Decbr. im Gaſthofe zu den drey 
Schwaͤnen angefegte Iiheinwein s Auction kann eingetreter 
ner Umſtaͤnde wegen am genannten Tage nicht ftattfinden, 
nad wird bis nach dem Feſte aufgefchoben. | 
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Eine fehr große Auswahl größtentheils gebundenes 
Bücher zu Geſchenken für jüngere und erwachfene Per⸗ 
fonen; die claffifchen deutfchen Werke, als: Schillers, 
Goͤthe's, Herders, Tiedge’s, die Stunden der Andacht, 
das Converfationg : Lexikon, Witſchels Opfer; Stracks 
Eloah, und mehrere ſind ſtets in der Buchhandlung des 
Unterzeichneten zur Auswahl vorraͤthig. 

€. A. Kuaùmmel. 

Zeichenbuͤcher, groͤßere und geringere, ſo wie die 
einzelnen ſchoͤnen Vorlegeblaͤtter in Steindruck zum Nachs 
zeichnen oder Illuminiren, die neuen Stickbuͤcher, Ham⸗ 
burger, Magdeburger auf das Jahr 1829, ſind bey dem 
Buchhändler Rummel in Halle am Markt unter dem 
goldnen Ringe zu haben. 

Sn der Buchhandking von C. A. Rümmel in 
Kalle am Markte unter dem goldnen Ringe ift ein großer 
Vorrath älterer und neuerer Landkarten von allen Ländern, 
und zum Theil fehr große Werke dieſer Art vorräthig, 
fo wie Erd: und Himmels; Globen von ſechs verſchiede⸗ 
nen Größen und Preiſen. 

In der Buchhandlung des Unterzeichneten iſt ſtets 
ein großer Vorrath von Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben 
zur Auswahl bereit, und zwar von den koſtbarſten und 
eleganteften bis zu den billigſten Arten. Beſonders 
empfehlenswerth ſind folgende: 

Vollſtaͤndige Vorſchriften in allen Schrift— 
arten 40 Blatt. Halle 1828. 15 Sgr. 
Die Hand iſt ſehr deutlich, leicht nachzuahmen und voll 
fändig. wu den 9. Decbr. 1828. 

| C. 2%. Bummel, 23 
am Markt unter dem goldnen Ringe. 


| Im Verlage der P. ©. Hilfcherfhen Buchhand⸗ 
lung in Dresden ift erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu befommen, in Halle bey E, Anton: 
Lüdemann, Wilhelm von, Gefchichte 
Griechenlands und der Türkey. 4 Bändchen. 
8. Preis i Thlr. 15 Sgr. 
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Sonnabend den 20. December 
Zweytes Abonnements-Eoneert 
im Saale des Kronprinzen. 


Anhalt: Die Macht des Gefanges von Schiller 
und Rother. Die Sehnfucht von Schiller und Rom 
berg. Männergefänge von Marfchner ꝛc. Ouvertuͤre 
aus Spohrs Fauſt. Ouvertuͤre und Arie aus dem 
Vampyr von Marſchner. Fagotconcert, und Rondo 
ongareſſo für das Fagot von Carl Maria von Weber, 


” porgetragen vom Königl. Saͤchſ. Kammermufis 


kus Herrn Lorenz. 

Eintrittsbillette zu 124 Sgr. find in allen hieſigen 
Buchhandlungen zu bekommen. Der Eintrittspreis am 
Eingange des Saales iſt 15 Sgr. Der Text der Geſang⸗ 
ſtuͤcke wird am Eingange des Saales unentgeltlich ausge⸗ 

geben. Das Concert nimmt feinen Anfang um 6 Uhr, 
und der Saal wird um 5 Uhr. geöffnet. en 
> br xT aue N 
| Univegfitäts: Mufikdirector. 

Bunftebeater in Halle. Heute Freytag zum en 
ften und Sonntag zum festen Male große optifche Vorſtel⸗ 
kung im Rathskeller » Saale.“ „Anfang 7.Uhr: 

 &8 wird zu Oftern künftigen Jahres in einer leb⸗ 
haften Straße ein Logis von 2 bis 3 Stuben, 3 bis 4 
Kammern, Kühe, Mitgebrauch des Waſchhauſes und 
Gelaß zur Aufbewahrung des Feuermaterials für eine 
ftille Familie zu miethen gefucht. Die desfalfigen Anzeb 
gen bittet man in Nr. 236 abzugeben. 
Halle, den 12. December 1828. 
"Die verwittivete Juſtizcommiſſarius Dr. Ri ppei ch. 
Ach zeige ergebenſt an, daB ih auf Commiſſion Eine 
Auswahl fehr Ihönen boͤhmiſchen Zwirn zu aͤußerſt Hills 
gem Preis erhalten habe. — 
Morigam Grafewege Nr. 852 
Kegenfhirme 
eigener Fabrik empfiehlt F. A.Spieß. 
Hierzu eine Beylage. Bekarntmachungen. 











BeHylage 
zum 5iften Stuͤck des Halliſchen pateiotifgen 
Wochenblatts. 


Den 20. December 1828. 








Bekanntmachungen. 


Weihnachtsgaben. 


Die Buchhandlung des Waiſenhauſes 
empfiehlt eine große Auswahl der neueſten 
und intereffanteften Jugendſchriften mit 
und ohne Bilder, Zeihenbüdher, Vorſchrif— 
‚ten ꝛc., wobey viele zu äußerft billigen Preis 
fen, und iſt mit Bergnügenerbötig, foldhe zu 
näherer@inficht vorzulegen und mitzutheilen. 

Auch find fammtlihe 
Almanache und Taſchenbuͤcher auf 

das Jahr 1829 

daſelbſt vorraͤthig, naͤmlich: 
Aglaja. | — 15 Sgr. 
Almanach dramatiſcher Spiele, —— von A. v. 
Kotzebue, 27r Jahrg. herausgeg. von C. Lebruͤn. 
I Rthlr. 20 Sgr. 
— — genealogiſch⸗ hiſtoriſch⸗ hatififcher, 6r Jahrgang, 
herausgeg. von D. G. Haſſel. I Rthir. 20 Sgr. 
Anekdotenalmanach, gefammelt und herausgegeben von 

8 Müdler. 1Rthlr. 10 Sgr. 
DEREN s Taſchenbuch. Herausgegeben von Kind. 

2 Rthlr. 73 Ser. 


Clauren Vergißmeinnicht. 2 Rthlr. 73 Sgr. 
Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen, herausge—⸗ 
geben von A. Schreiber. 2Rthlr. 10 Sgr. 


Frauentaſchenbuch, herausgeg. v. G. Doͤring. 2 Rthlr. 


Gedenkemein, herentgeg· vron ——— 1Rthlr. nr 
Minerva, | Rthlr. 


Das 


{ 
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Orphea, mit 8 Kupfern zu Oberon. 2 Rthlr. 
Penelope, Taſchenbuch, herausgegeben von Th. Hell. 
ı Rthir. 20 Sgr. 
Regenten⸗Almanach, deutſcher, hiſtoriſe s biographifche 
Gallerie der jetzt regierenden hohen Hoaͤupter. Mit 
8 Portraits, 2 Rthlr. 


Noten, ein Taſchenbuch. 2 Rthlr. Pe Ser. 
Tafchenbuch für Damen, Mit 10 englifhen Kur 
pfern. 3 Rthlr. 5 Ser. 

— — der == und Freundſchaft ER von 

| D. St. üße. 1Rthlr. 15 Ser. 
— — rief, herausgegeben ” D. Adrian, 

| Rthlr. 20 Sgr. 
— — Gothaiſches genealogiſches. 1Rthlr. 


— — aus Italien und Griechenland, herausgegeben 
von = eig 18 Bud. Rom Mit 

g Kup ı Rthlr. 25 Sar. 
—* Vohrbuch fuͤr haͤusliche un 31 Jahr⸗ 
ang. Rthlr. 15 Sgr. 
Tadene, Almanach des Wäpfepfen, 3te Gabe. 
- 1 Rthlr. 20 Ser. 

Urania, Taſchenbuch. 2 Rthlr. 73 Sar. 
Vielliebchen, hiftorifch » romantiſches Taſchenbuch von A. 
v. Trommlig, 2r Jahrg. mit 8 Kupfern. 2 Rthlr. 
The english Fireside upon the Banks of the Rhine, 
An Almanack ‚with engravings. 2 Rthlr. 10 Sgr. 


Militairifhes Würfelfpiel 
nebft einem fauber illum. Spielplan. Preis 15 —* 
Ein eben erſchienenes Spiel, ganz darauf berechnet, in 
den Winterabenden eine angenehme Unterhaltung zu ge⸗ 
währen. Nicht bloß der Jugend, ſondern auch Erwach⸗ 


ſenen kann es hierzu ch 
E. Anton in Halle 


a rn 

Schadfpiele, Lottofpiele, Schach s und Damenbret- 

m und — andere Gefellfchaftsfpiele empfiehlt 
F. A.Spieß. Ranniſche Oiraße. 
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Sonnabend den 20. Dec. zum Abendeſſen Sander, 
und? Mittwoch den 24. zum Weihnachts-Heiligenabend 
Beeſſt eak mit Bratkartoffeln ey — 
W. Hedler im Fürftenthafe, 
Sonnabend den 20. Dechr, giebt e8 zum Abenveifen- 
fetten Sänfebraten, auch, Hafenbraten bey - 
Weiſe im Apollogarten. 
Sonntag den 21. December giebt es Pökeltnochen 
mit Meerrettig und Braunkraut in der goldnen Egge bey’ 
a G. W. Sunf, 
Sonntag den 21. Dechr. iſt friſcher Wunderkuchen 
zu haben, von 5 bis 10 Uhr iſt Tanz bey 
Ta Weiſe im Apollogarten,. 
Sonntag und Montag, als den 21. und 22. Dechr., 
ift bey mir Muſik und Tanzvergnuͤgen, hierzu ladet erges 
benft ein Wilh. Koch auf der Lude. 


Daß den 2ten und zten Weihnächtsfeyertag. auf der 


Bergſchenke zu Croͤllwitz Tanzmuſik gehalten wird, zeige 


ic) meinen geehrten Goͤnnern und Freunden ergebenft an.’ 


. Gaſtwirth Siebigke. 
Den zweyten und dritten Weihnachtsfeyertag Abend 
iſt Tanz bey - Weiſe im Apollogarten. 


Ganz ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß der e— 
und 3te Weihnachtsfeyertag mit Muſik und Tanz in Dies. 


* 


mitz gefeyert werden ſoll, wozu ich Freunde und gute Sins -⸗ 


ner ganz ergebenſt einldde. Gaſtwirth Weber. | 


Daß id) den zten Feyertag freye Nächt halte, mache 


ic) allen Tanzliebhabern, die daran Theil nehmen mollen; 
ergebenft bekannt, bevorworte aber, daß nur anftändige 
Perfonen dazu gelangen können. Für gute Speifen und 
Getraͤnke ſowohl falt ald warm wird befteng forgen 
\ | C. Ver t b er, 
Den 2ten und Zten Weihnachtöfeyertag wird Muſik und 
Tanz gehalten beym Gaſtwirth Büchner in Trotha. 
Den 21. Decbr. ift Öelegenheit nad) Berlin, ſo wie 
alle Tage nach Leipzig, beym Lohnfuhrmann Vogel 
hinterm Rathhauſe Nr. 231. 
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Nuͤtzliches Weihbnachtsgefchenf. 


In Magdeburg bey Kubach ift fo eben erfchienen 
und duch alle Buchhandlungen zu haben‘: 


Böhme, KR, ,-,, 
24 Dorlegeblätter zum Zeichnen für Geubtere. 
Als zweytes Heft der früher erfchienenen 36 Vorlege— 
‚blätter zum Zeichnen, vom feichten zum Schweren 
fortfchreitend. 4. In Umfchlag ı Rthlr. 73 Sur. 

Der Titel bezeichnet fhon die Klaffe von Zeichnern, 
für welche diefe Blätter beftimmt find. Wie in dem ers 
ften Hefte, fo ift auch Hier wieder befondere Rüdfiht 
auf die Mannigfaltigkeit der Segenftände genommen 
worden; denn in abfihtliher Zufammenftellung wechſeln 
bier intereffante Baumgruppen mit ausgeführs 
ten Landfhaften, Ruinen, Köpfen, Thiers 
gruppen, Blumen und arditectonifhen Vers 
sierungen. — Das erfie Heft, nicht minder ins 
tereffant an Öegenftänden und nad) firenger Stufenfolge . 
geordnet, koſtet 223 Sr. 

Zum jegigen Weihnachtsfefte empfehle ih mich mit 
einer bedeutenden Auswahl modern verfertigter Kleidungss 
ftüde, als: Oberroͤcke, Maͤntel, Beinkleider, Weſten, 
Kinder⸗Habiter und Kinder · Oberrdee dergl. Beinkleis 
ber und Welten. Zugleich bemerkte ich, daß ich nicht auf 
dem Weihnachtsmarkte feil Halte, fondern in meinem Las 
den im Haufe des Kaufmanns Herrn Dolig Nr. 88ı 
in. der großen Klausſtraße. 

Kroppenſtaͤdt, Schneidermeiſter. 
Flachs-Verkauf. 

Ausgezeichnet ſchoͤnen Maͤrker, Dittfurther und ° 
- Hläminger Flache, verkauft ſowohl gehächelt als ungehäs 
— zu den billigſten Preiſen Friedr. — t, 

- Ober » Reipzigerftraße Nr. 1650. 
Orange: Erıract, 


zur Bereitung des Biſchoffs, verkauft das — zu 


3 Sgr. 9 Pf. Friedr. Pich 
| Ober » Leipzigerſtraße Fo 1650, 
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Auction. Kuͤnftigen Montag, als den 22. Decem⸗ 
ber c. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem im Rofenbaume 
beiegenen Auctionslocale neue polirte Sopha’s, Tifche, 
Stühle, eins und zweythuͤrige Kleiderſchraͤkke, Kommo— 
ben, Schreibſecretairs, ein gutes: zweyfpänniges Sielen⸗ 
zeug, Klaviere, ein Billard mit Zubehör, Rauchtabate, 
eine Parthie Schnittwaaren, beſtehend in weißer Lein⸗ 
wand, leinenen und kattunenen Halstuͤchern, Kattunen 
u. d. m., eine Quantitaͤt neue wollene Strümpfe, Klei⸗ 
dungs ſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten und verſchiedenes Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. — 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und 
niederem Werth angenommen. — 
Halle, den 15. December 1828. | 
| Ä #olland, 


Ein in der Fleifhergaffe dub Nr, 150 befegenes 


Haus von 4 heizbaren Zimmern, Kammern, Keller, Küche, 
Boden und Hof, fehr freundlich gelegen und ganz im bau⸗ 
lihen Stande erhalten, feht entweder im Ganzen’ zu 
vermiethen oder auch aus freyer Hand zu verkaufen, — 
Nörhigenfalls kann auch die Hälfte der Kauffumme dars 
auf ftehen bleiben, Nähere Nachricht bey der Eigenthuͤ⸗ 
merin des Hauſes felbf. x — 
Die Anzeige des auf den 22. d. M. in dem 
Gaſthofe zum Kronprinzen in Halle zu verfau; 
fenden ſpan. Weines wird hiermit zuruͤckgenom⸗ | 
men, und Fann diefe Auction, eingetretener Um: 
flände wegen, überhaupt nicht ftattfinden. 

. Anzeige. Es wird von heute an auf dem Markte 
Nr. 739 in meinem Keller dem Röhrkaften gegenüber 
der Korb Aepfel zu. 15 Sgr. verkauft, und auch diesjaͤh⸗ 
vige gut gebackene Pflaumen 15 Pfund für ı Thlr. 

Kalle, den 29. November 1828. 
= Oebſter Meikatt. 
| In Oberglaucha in der Bäcergaffe Nr, 1940 ſtehen 
zwey fette Schweine zu verkaufen | | 








ö * 
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S. Marcufi und Comp. in ber Maͤrkerſtraße 
empfehlen ein vorzuͤglich ſchoͤnes Lager von Damen  Mäns 
tel in Kaifertuh, Drap de Zephir, Drap de Celar, 
Circaſſien und Merino, und verkaufen folhe, um noch 
por dem bevorftehenden Feſte damit aufräumen zu können, 
4 und 5 Thlr. billiger wie fie irgend ein anderes Hand⸗ 
Jungshaus nur liefern fann, Um ein geehrtes Publifum 
zu überzeugen, daß fie nicht zu viel verſprechen, bitten fie 
um einen recht zahlreichen Beſuch. | 
. Sir ſchfeld, Leipziger Straße Nr. 397, 
empfiehlt: 
dunkle Kattune zu 4 und 5 Sgr. 
Merinos zu 5, 6 und 73 Ser. 
ſchwarzen Levantin zu Io Sgr. 

s und blauſchwarzen Satin turk zu /15 und 
| 220 &gt. 
wollene Tüher 4.10 Sgr. er 
ſchwarzen Moire zu 10 Sgr. — 
ſehr ſchoͤne Weſten zu 123 Sgr. ür Pr 
ſchwaryſeidene Kaldtücher von 10 Sgr. bis 2 Thie. 5 Sr. 
Breite Ginghams in den neuefien Indigane« Muftern 
uu 5,6 und 73 Sgr. — 
TDaß bey mireine Auswahl der modernſten Winters 
hüte in Sammt und andern Zeugen, vorzüglid; huͤbſche 
Episengrund ⸗ Hauben, Fraͤſen und Strickbeutel bey ſo 
lider Arbeit zu moͤglichſt billigen Preiſen zu haben find, - 
zeige ich hiermit ergebenft an., Schwarze und weiße Fer 
Bern verkaufe ich Höchtt Billig, desgleichen auch eine fehr 
große Parthie Blumen und uirkanden, 

| | Friederike Schneider geb. Beſſer. 


Goße Steinftraße Nr. 83. 
Ä Mit einer: bedeutenden Auswahl verfertigter mode | 
ner Beinkleider in feinem Tuch, als: ſchwarz, ara 
melirt und. Modefarben, desgleichen Welten in feinem 
Zuh, Seide, Kafımir, Robined-und Wolltord empfehle 
ich) mich Beftend: en 
ER | A. Zeidler, Schneidermeifter. 
| Große Ulrichsſtraße Nr, 6. 


4 








» 
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Ä Wahsplattirte Lichte, ua 

‚ Die fo fehnell verkauften wachsplattirten Lichte, aus 
gereinigtem, ‚gebleichtem und gehärtetem Talge, find wies 
der in der Gerlach ſchen Handlung, 6 und 8 Stuͤck 
aufs Pfund zu 64 Sgr. angekommen, welche mehr Beys 
fall als die erftere Sendung finden. 

Englifche Gefundheitsfohlen,, welche als fehr nuͤtzlich 
in mehreren Blättern empfohlen worden, find in ber 
Berlachfhen Handlung, für Herren das Paar zu 
123 Sgr., für Damen zu 10 Sgr. und für Kinder zu 
6 Sgr. zu haben. | 
Ä Geſchmackvolle feine und ordindre Nenjahrwünfche 
> empfiehle die Gerlach ſche Handlung, Klausftraße 
Nr. 826. — 

D. F. Berlach empfiehlt fein Lager der aller 
neueſten Bijouterie / Galanteries, Parfümeries, feis 
nen und ordinären kurzen und Spielzeug Waaren, Ges 
fenfchaftsfpiele, Schreib» und Zeichen « Materialien zu. 
fehr billigen Preifen. | 

Zum bevorftehenden Weihnachtsmarkt empfiehlt fich 
mit einem fhönen Sortiment Weihnachtsgefchenten, als: 
Bijouterie-in Gold und vergoldet, alfen Arten Porcellain, 
feidenen Damentafhen, Kolliers, Handſchuh und allen 
Arten von alanteries und kurzen Waaren, nedft einer 
fhönm Auswahl von optifchen Gegenftänden; ich bitte 
um zahlreichen Zufpruch und verfichere die billigfie Bedie⸗ 
nung, Sean; Vaccani, 

unter dem rothen Thurm ı Treppe hoch. 

Barl Teubner empfiehlt feine felbftverfertigten 
hemifchen Zändhölzchen und Feuerzeuge zu folgenden Preis 
fen, als: 100,000 Städ zu 93 Rthlr, 10,009 St. zu - 
ı Rihlr., 10009 St. zu 33 Sgr., Etuis nach Parifer 
Form dad Dugend zu 124 Sgr., das Stuͤck 1% Sgr.; 
Comtoirgläfer, über ein Jahr zündbar, find ſtets vorraͤ⸗ 
thig, auch werden bey mir alte Glaͤſer frifch gefüllt. 
Meine Bude fteht dem Rathhaus gegenäber und meine 
Wohnung ift auf dem großen Schlamm in Ar. 958 
bey Herrn Meyer. 
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Zu dem bevorftehenden Weihnachtsfeft empfehle ich, 
bey möglichft billigen Preifen, meinen Vorrath von Seifs 
ner, Coburger und Nürnberger Spielfachen, beftehend in 
Adlern, Armbrüften, Archen, Baukaſten, Bogen mit 
Köcher, Camera obfcura, Chinefifch Feuerwerk, Drebds 
rollen, Drehorgel, Erdglobus, Feuerzeugfiguren, Früchte 
mit Meubles, Lager, Schäferey u. f. w., Sallkarten, 
Gewehre mit Schloß, Guitarren, Guckkaſten, Harfen, 
Käufer, mechanifche Hauptwachen, Sagden, Kanonen, 
Küchen, Kommoden, Karrifaturen, Kegelbahnen, La- 
terna magica, magnetifche Figuren, Mikroſcope, Maͤuſe 
mit Uhrwert, Nähfhrauben, Panoramen, Puppen, 
Piſtolen mit Ladung, Noulets, NRäucherfiguren, Reiter, 
Eros und Schnurtifche, Sandmafchinen, Schmuckkaften, 
Schießſcheiben, Stufengaufler, Schlitten, Säbel, Schlan⸗ 
gen von Holz und Horn, Schachteln mit Zinnfiguren, 
Holz⸗, Dappes und Porzellan :Gefchirr, Iheater, Tirofer 
Vie), Trommeln, Thiere auf Rädern und Bälgen, Uh— 
ren, Wiegenpferde, Wagen, Werkzjeugfaften u. f. w. 
nebſt allen Arten gefellichaftliher Spiele. Zur beffern 
Auswahl ift es in einer geheizten Stube aufgeftellt. 

Drechslermeiſte Wiggerr. _ 
Große Ulrichöftraße. 


‚Unterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehendem Meihs 
nachtsfefte. fein befanntes Lager von Glas, Porzellain, 
Steingut und ladirten Waaren, | 


J. A. Holtzmuͤller. 


Sehr ſchoͤn gearbeitete franzoͤſiſche Pappenkaͤſtchen 
und Toiletten empfiehlt | | 


Schnupf⸗ und Rauch-Tabaksdoſen mit Hallifchen 
Gegenden und andern Gegenftänden, fein gemalt, welche 
fi) zu Weihnachtsgefchenfen eignen, empfing“ 

| 3. 2% Aolgmüller, 
Gefuͤtterte Tuchfchuhe 15 Sgr. das Paar bey 
3.23. Holtz muͤller. 

















» 
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Altar: und Tafellichte, auch Laternenlichte in allen 
Gbroͤßen, Wachsſtock von allen Sorten verkauft um moͤg⸗ 
lichit billige Preife Rinde, 
| Alte Markt Mr. 548 
Die Eonditorey des J. F. Stegmann in der 
Märkerftrafe empfiehlt f ch zu m Deiſtccattt ganz 
ergebenft. 


3.95 Stegmann empfiehlt zu billigen Preis 
vorzüglich ſchoͤne ſchleſtſche MWachslichter und Stöde, ſe 
wie Genuefer candirten Citronat. 

“Zum jetzigen Chriſtmarkt empfehle ich meine ſelbſt 
verfertigten Spielſachen in Zinnfiguren und bemerke, daß 
die Auswahl der Sachen in der Zahl und Nuͤtzlichkeit ges 
wiß jeden Kenner und Nichtfenner befriedigen wird; durch 
billige Preife und ſchoͤne Waare werde ich mi no u em: 
pfehlen fuchen. Preisverzeichniffe werden auf Verlangen 
gratis ausgegeben. Ä 

Sänger, Graveur u, Steinſchneider (ſonſt Sifcher), 
Große Ulrichsſtraße Nr. 20. | 


Unterzeichneter empfiehlt. ji) zum bevorjtehenden 
Weihnachtsfeft mit feinen wohlbefannten feinen Konditos 
rey⸗Waaren, ald: Mafronen und Marcipan, Confect, 

Baumkuchen, Bienenkörben, allen Arten Torten, Bons 
bons, feinen Gewuͤrzkuchen u. ſ. w. Beftellungen‘ ers 
den aufs promptefle und billigfte beforgt, ſowohl in der 
mit meiner Firma bezeichneten Bude auf dem Chriftmarkt, 
‚als auch im Laden Schmeerftraßenedfe und Ranniſche 
Straße Nr. 499. G. Rind, Conditor. 

Weihnachtsgaben. 

So eben empfing ich noch ausgezeichnet ſchoͤne Stamm⸗ 
bücher, Preß⸗ und Goldſchnitt⸗Papier zu Wuͤnſchen, auch 
Neujahrswuͤnſche zum Ausfüllen, und die neueften ges 
ſchmackvollſten Viſi tenkarten, und Rn folche zu ben 
billigſten Preiſen. 

M. Louis. 


Papierhandlung am Frankensplatze und auf dem Markte 
in der Bude neben den — und Klempnern. 


* 
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REDET EEE — — — — — ——— Era 
Mehlverkauf. Ganz vorzuͤglich gutes Weitzenmehl 
zu Weihnachtswecken empfehle ich dieſes Jahr wieder zum 
billigſten Preis, als: — we 
die Mike ı oo 0 er ec — The. 9Pf. 
den Biertelfcheffel 2 Sur. 6 Pf. bil 


- figer, nämlih . ı Us 2» 6; 
eine zweyte Sorte die Meike x. — 16, 8: 
der Viertelſcheffl. — 125 ⸗— ⸗ 
eine noch geringere Sorte die Mepe — +» 5 1 — ⸗ 
der Viertelfheflll . + - » — ⸗18 ; 95 


Auch ift fortwährend gutes Roggen · 
mehl zu haben, derBiertelihf. — » 16 » 3 
Noch bemerkte ich, daß wieder mehr 
rere Wijpel gute Roggenkleye zu , 
haben ug um den billigen 
Preis pro Wifpel . . . IT — — ⸗ 
vr j Mennigke. 
Mehlhandlung in der Ritterſtraße Nr. 685. 


Einem geehrten Publikam macht Unterzeichneter 
ganz ergebenſt bekannt, daß in ſeiner ſeit vielen Jahren 
geführten Victualienhandlung einige Tonnen neue englis 
ſche Vollheringe von- befter Güte in Commiſſion gegeben 
worden find, welche in halben Tonnen, Schoden, Man: 
dein und einzeln ganz billig verkauft werden. 

Auch verbinde ich zugleich, daß eine zweyte Quantis 
tät der fo beliebten englifhen wohlriechenden Glanzwichſe 
in Schachteln angekommen ift, welche dur) das fo fchnelle 
Abgehen ihre Brauchbarkeit gewiß am beften empfiehlt. 
Der Victualienhändter €. Zöllner. 
Große Steinftraße Nr. 159, Fleiſchergaſſenecke. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß bey mir im 
Haufe Nr, 2029 auf dem Strohhofe ſowohl ald aud) 
auf dem Marktſtande an ber Ecke des Rathskellers fchöne 
große und fette Merfeburger Karpfen das Pfund für 
3 Sgr. 4 Pf. zu haben find. 

Halle, den 2. Desember 1828. - 
BETTER  Bramer, Fifhhändler. 
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Weine Empfeblung. 

Ich empfing vor Kurzem wieder. Zufendung billigſt 
eingelagter div. Weine, welche ſich durch feines Bouquet, 
Lieblichkeit und reinen Samar als fehr preiswuͤrdig 
emplehlen: a8 

1811r Markebronner 1 Thlr. 
Asior Ruͤdes heimer ‚273 Spr, 

Forfter Draminer 224 


2 

— Hochheimer 20 ⸗ 
251 Scharlachberger 173 ⸗ 
Nirſteiner 15 # 
— Aßmannshaͤuſer 20. : 


Auf. 12. Bouteillen wird Eine gratis gegeben. Meueg 

Preis verzeichniß meiner Bordeauger, Champagner und 
fpanifhen Weine lege ich gern jedem darauf Reflectiren⸗ 

den . vor, | Bluͤthner. Alte Markt, 


Daß ich meine Gaſtwirthſchaft nebſt Billardſtube 
bedeutend erweitert, auch ſolche, obgleich mein Mann 
verſtorben, nach wie vor fortſetze, mache ich einem geehr⸗ 
ten Publikum ergebenſt bekannt, mit Bitte, mich mit 
einem zahlreichen Zuſpruch zu beehren, indem ich fuͤr gu⸗ 
* Getroͤnke und prompte Bedienung beſorgt ſeyn werde, 
Re, den 11. December 1828. 
Die verwittwete Brehime, 
Bey den vielen Offerten, welche jet von Beinen 
aller Art gemacht werden, erlaube ich mir, auch mein 
Lager davon zu empfehlen und bitte, ſich durch Verſuche 
zu uͤberzeugen, ob dieſe inlaͤndiſche Meine nicht mancher 
ausländifch benannten Sorte an die Seite zu ſtelen und 
der Geſundheit weit zutraͤglicher ſind. 
Ich offerire demnach das Berliner Duart; 
Weißen Roͤglitzer Wein durch feinen Wein veredelt 10 Sor. 
beſten Roͤglitzer weiß . . RR Tr 000. 73 4 
ſchoͤnen reinen Sandwein- . 5 ©gr, und 
Roth Rögliger Wein dem Burgunder ahnich 10 Sgr. 
„en den 15: Derember 1828. | 
Earl Friedrich greud el. 


— — — N 


— 
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u EEE EEE EEE EEE EEE TENNESSEE, 
Dog nun mein Waarenlager aufs Vollftändigfte 
aſſortirt iſt, beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeis 
gen, und empfehle demnach: befte neue Heringe in 
Tonnen, halben Tonnen und einzenen Schocken, fo wie 
dergleichen marinirte, feine Weine, Rum, Liquens 
re und Aquavite, feine Tabake, Cigarren mit 
und ohne Spuhlen, Litronen, fhönfte Waare, Cho⸗ 
eolade mit und ohne. Vanille, Thee’s, fomohl feine 
als ordindre, Orangezucder, beften Genueſer Citro— 
nat und mehrere dergleihen Artikel, fo wie auch 
eine große Auswahl von Kaffee’s, Zudern, Reis 
und Smyrn. Rofinen; aud erhalte ich in fpäteftens 
einigen Tagen fchönen franzsfiihen Weinmoſtrich. 
Indem ich um zahlreichen Beſuch Höflichft bitte, verfpres 
che ich einem Jeden die billigften Preife und reelle Bes 
dienung, Noch fehe ich mich gendthigt, um einer jeden 
möglichen Irrung zu begegnen, hierdurch ergebenft anzus 
zeigen, daß ich in feiner Hinficht mit dem Herrn F. F. 
Finger in der Ranniſchen Straße in Verbindung ftehe, 
fündern nur allein von mir abhänge. 
Carl Stanz Singer. Alte Markt. 


"Etra feinen ftarten Sam. um das Berliner Quart 
| 20 Ser, 
“ feinften desgleichen 173 ⸗ 
feinen desgleichen * 15 + 
neue Mallagaer Eitronen, feinften Kaifers, Hayſan⸗ 
und grünen Ihee, fetten Emmenthaler Schmweizerkäfe, 
fehr ee neue Sardellen bey 
F. w. € Pohlmann, 
große Steinftraße Nr. 160. 

Ich erhalte in diefen Tagen eine Quantität diverfe 
Wachswaaren, als: gelben Wachsſtock, weißen desgl. 
weiß und grün desgl. zu allen Größen von $ Loth an bis 

zu 5 Pfund, Waͤchslichter ꝛc., und kann foldhe zu den 
allerbilligſten en verfaufen. 
Bluͤthner. Alte Markt. 
Gutes Hausbacenbrode ift billig zu verkaufen auf dem 
Steinwege in Nr. 1710 beym — Brandt. 





> 
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Große italiänifhe Maronen, große Lüneburger 
Neunaugen, marinirte Aal⸗Bricken, große Rügenwals 
der Ganfebrüfte, echten Limburger», Schweizer s, Kräus 
ters und Parmefan s Käfe, ttaliänifche Nudeln, ‚neue 
Muskateller a inen, Macaroni und Knack—⸗ 
mandeln empfiehlt C. #5. Rifel am Martte, 


Am zoften d. M. empfange ich wieder friſche Schefls 
fiſche und am 23ften d. y friſche große Holländifhe Au⸗ 
ern. C. 9 Rifel am Marfte. 

Einem gerhrten ins und auswärtigen Publikum em: 
pfehlen wir unfre aufs möglichfte verbefferten Tabake eiges 
ner Fabrik zu jedem ftufenweifen Dreife; auch empfingen 
wir wieder: 

Varinasknaſter im Rollen das Pfund 15 Rthlr. 
Portorico desgleichen | 10 Sgr. 
Unſer Lager von alten Franzweinen, das Preuß. 
Quart zu 223, 20, 173 und 15 Sgr., koͤnnen wir 
gleichfalls beſtens empfehlen. 
ı Albers und Schmann, | 
Heine Klausftraße Nr, 914. 


Echte Braunfhmweiger Shiffsmumme ift 
— dep Albers und Lehmann, 
kleine Klausftraße Nr. 914. 


Mir empfingen eine Partie fehr gute Wallnüffe 
in ‚ welche im Ganzen billig abgeben werden 
- Albers und Lehmann, 
kleine Klausftraße Nr. 914. 
Feinften Jam, Rum das Preuß. Quart 20 Sgr. 
desgl. weſtindiſche =: ss # 15 + 
Alten guten Franzwein dag Preuß. Quart 15 ⸗ 
empfiehlt als beſonders preiswuͤrdig 
Aug. Praſſer, 
| große Klausftrafe Nr. 873. 
Holländifche Vollheringe und a marinirte Herin⸗ 
ge — g. Praffer, .. 
große S Nr. 873- 

















1278 Defanntmadbangen. 


Neue Mallagaer Citronen das Dugend zu 128, 15 
und 175 Sgr., beſten zn Eitronat das Pfund 
ı5 ©ar. bey Blürhner Alte Martt. 

Am Klauschore find nette holländifche Wollheringe 
fo. wie auch englifche und Ihlen⸗Heringe zu den billigften 
Spreifen zu haben beym Fuhrmann Löwe. 
Unterzeichneter empfiehle fih mit allen Arten Filzs 
arbeit, als: Filzſtiefeln, Filzſchuhe und Gefundheitsfohs 
fen, verſpricht die billigften ae und bittet um gütigen 
Zuſpruch. Adam Schneider, 

große Klausſtraße Nr. 881. 

Bute und ordinäre aud) feine englifche Kartoffeln 
find bey dem Gärtner Mehlhoſe im Eberhard» 
(hen Garten an der Giebichenfteinfhen Allee in Schef— 
fen und Wispeln zu verfaufen, und werden bey größern 
Nuantitäten ins Haus gebracht. 


-&8 weıden von jegt an auf dem alten Markte im 
Schaͤferſchen Keller gute eingemachte rothe Rüben vers 
kauft bey Frau Weberling, Nr. Nr. 697. 


Ton jetst an verkaufe ich dad Viertel gutes Noggens 
mehl für 15 Silbergroſchen. 
Swanziget, Strohhof Nr. 2112. 
sh mache meinen mir werthen Kunden ergebenft 
Bekannt, daß endlich die köftlichen Fettheringe wieder ans 
gekommen find. Der Heringshändter Bolge 
| | am Markte. 

Eine neue Sorte Schellenmonde, oben mit einem zins 
nernen lackirten vergoldeten Adler, auch werden auf Vers 
langen andere gemacht, und find diefelben einzeln und in 
Dusenden nebft einer Auswahl zinnerner MWärmflafchen 
und verſchiedenen zinnernen Spielzeuge fehr billig zu has 


ben beym - Zinngiefer Simmer, 
gleich oben inder Klempnerreihe, oder in "der Schmeers 
) firaße Nr. 484 


Dey dem Gärtner Hupe im Meierfchen Gars 
ten. zu Glaucha ſtehn ein Paar gut gefütterte ziemlich 
ferte Schweine zu verkaufen. 





Bekanntmachungen. 1279 





In der Brauerey auf dem Wutfenhaufe wird vom’ 
jest an alle Woche Breyhan gebrauet und die Tonne mit 
3 Rthlr., die Kanne mit ı Sgr. verkauft. Da aber 
die Feittage eine Aenderung der Drautage herbey führen, 
fo wird Dienftag den 23jten December ftatt Braunbier 
Breyhan und Sonnabend den 27ften d. M. Braunbier . 
verkauft. In der Neujahrswoche eben ſo. Nach den 
Feſttagen ſind die Brautage in der Ordnung geſtellt, als: 
Dienſtag Btaunbier, 
Donnerſtag Breyhan und 
Sonnabend Braunbier, 
Auch liegen fortwährend gute Doppel» und Erlanger 
Biere auf dem Lager, welche in Gebinden zu den bekann⸗ 
ten Preiſen verkauft werden. 
Halle, den 15. December 1828. 
Rum s Vertauf. 
Wir offeriren unfere kürzlich erhaltenen Sendungen 
von Rum zu folgenden Preifen : 
ganz echt fein alt Jam. Rum, deffen Geſchmack und 
Stärke dem Arack gleicht, das Quart ı Rihlr. 
beögleichen fein Sjam. Rum + ⸗ 25 Sgr. 
desgleichen fein weftindifchen + ⸗ no 3 
und verfihern für diefe Preife ganz echte Waare zu lies 
fern. Schmidt und Comp. 


ic Gothaer Errvelarüche empfingen 
Schmidt und Comp. 
Punfd - Ertract, 
von ächten feinften Samaica Rum gefertigt, bey 
Stanz Sriedrih Finger, 
Ranniſche Straße, 
Schlittſchuh, 
engliſche und — *2— mit und ohne Riemen, ver⸗ 
kauft billig F. A. Spieß. 
Feine gemahſte Nauchtabatoofen, verſchiedene Schnupf⸗ 
tabakdoſen u. d. m. empfiehlt F. A.Spieß. 
| In der Leipziger Straße Nr, 301 ſteht eine Dreh⸗ 
rolle zu jedermanns mn 





* 


128° Bekanntmachungen. 
NEE ER EEE 
Todesanztige. 
Vergangenen Montag, den 15. December, ent 
ſchlummerte nad) ſchweren Leiden fanft und ruhig zu eis 
nem ſchoͤnern Leben mein innigſtgeliebter Ehegatte in 
einem Alter von 56 Jahren. Sch made dieſen für mid 
unerfeßlichen Berluft allen meinen Derwandten und Freun: 
den hiermit ergebenft bekannt mit der Bitte, mich mit 
Bepleidebezeugungen, welche meinen gerechten Schmerz 
noch erhöhen würden, gürigft zu verfhenen. 
Burg bey Reideburg, am 17. December 1828. 
ob. Sophie Minter geb. rate. 


BEER STERBEN 1: SIERT FE MURESSESETRUERERERNSEG. SRSIRSRRSIEEREEE.E 
Reifegelegenbeit. Sn Halle im Gafthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch und Sonnabend 
Keifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mon 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle. 
Sn Magdeburg Schoppenſtraße Nr. 3. 
- BRermbach, 


— — — — — — 1 — 
Den 22. Decbr. iſt Gelegenheit von hier nach Bers 

lin zu fahren bey Hagen, große Steinftraße Nr. 162. 
| | 


Nachricht an die Lefer. j 

Mit kuͤnftigem Stuͤck endigt ſich das vierte Quartal 
vom 2gften Jahrgange des Wochenblatts. Es werden 
- daher diejenigen, welche es ferner zu leſen wuͤnſchen, 
erfucht, die Pränumeration auf das erfte Vierteljahr 
des zoſten Jahrgangs mit 5 Silbergroſchen, oder mie 
viel fonft ihre Milde zum Beften ſchaamhafter Armen 
beftimmt, an die Herumträger Er entrichten — Zus 
gleich erfuchen wir, die einzurückenden Bekanntmachun⸗ 
gen bis Dienftage Nachmittags, Für kuͤnftige 
Woche aber, wegen den eintretenden Weihnachts: 
geyertagen, bis Dienftag Vormittag einzufen: 
den. Die fpäter eingehenden muͤſſen dann big zur 
nächften Woche zuruͤckbleiben. Vor Freytag Nach— 
mittag Fann in der Regel das Blatt nicht ausgegeben 
werden. . 7 Die Redaction, 





Haltuiſches patriotifhes 
Wochenblatt. 
| zur | Zu Zr 

Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und - 
wohlthätiger Zwecke. 


Viertes Quartal. 62. Stud 
Den 27. December 1828. Eee 


Fragen und Antivorten zur Geburtefeyer eines ehrwuͤr⸗ 
digen neunzigjährigen Greifes, — Summarifche Heberficht der 
Witterung imNovbr. 1828. — Dankfagungen. — Hallefcher. 
Getreidepreis. — Verzeichniß der Gebohrnen c.— sı Bekanut⸗ 
machungen. — Nachricht an die Lefer. — Kegifter. + 














= Ernſt feh? ich an der Laufbahn Ende 


Auf meine Tage freudig hin. 
| Niemeyer. 





en 





i — | | J. 
Fragen und Antworten 
jur Geburtsfeyer 

eines ehrwuͤrdigen neunzigjaͤhrigen Greiſes. 





* Wa⸗ wuͤnſcht man wohl dem frommen Greiſe, 
Der uns zur Freud' und Gott zum Preiſe 

So ſeltne Jahre hat erreicht ?“ — 
O mach' ihm, großer Welterhalter, 
Noch fernerhin ſein hohes Alter | 
"Recht harmlos, ſchmerzenfrey und feicht? ; 


XXX. Jh (59) Wie 
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Wie viel noch foll er Jahre zählen?“ — 
© viel er ohne oͤngſtlich Quaͤlen 
Hienieden noch vollenden kann. | 
Doch, kann ihn nichts mehr hier erquicken, 
Dann wollſt du, Gott, ihn ſanft enträden, - -- 
" Hann nimm ihn dort zu Ehren an! 


„Wie viel wohl wuͤnſcht er ſelbſt im Stillen?“ — 
Er fügt fih ganz im Gottes Willen, 
Wie er ſtets Gott ergeben war. | 
Nun, wenn ihm Gott nicht mehr befchiede, 
So hoffe doch; nach Gellerts Liebe, 
„Der Greis zu vielen no ein Jahr!“ 


5 





II. 


Summariſche Ueberſicht der Witterung im 
November 1828. 





Die Witterung dieſes Herbſtmonats war im Ganzen 
ſchoͤner, als in vielen andern Fahren. Ein volles 
Drittel deſſelben hatte herrliche, fonnige Tage, ein 
größeres halb helle und ſchoͤne, und das Fleinere nur 
ganz trübe Tage. Der Eleine Froſt und Schnee zu 
Anfange diefes Monats, und befonders der zu Ende 
des vorigen, wollten manchen Perfonen eine außers 
ordentlich frühzeitige Erfcheinung duͤnken; ‚allein ſchrift⸗ 
liche EURER: wie ich (don im Woe nblatt 


el En yr 


/ in ABl 
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1301S. 733 angefuͤhrt babe; weiſen —* zei⸗ 
tige und noch frühere nach, als z. B. vom October 
1777, 1784 und 1785, und vom Septbr. u 
1780. 


Das Thermometer R. ftand an 19 Morgen, 
27 Mittagen und 22 Abenden über dem Gefriers 
punft, auf demfelben an 3 Morgen, 1 Mittag und 
1 Abend, und unter demfelben nur an 8 Morgen, 
2 Mittagen und 6 Abenden. Am hoͤchſten ſtand 
es den 29. Mittags mit 10 und am 16. und 17. 
mit 9 Grad Wärme, wo in den Mittagsftunden die 
Muͤcken fpielten; am niedrigften ftand eg den 9, 
Morgens mit 5 (in Magdeburg mit 6) Grad Kälte. 


Der höchfte Stand des Barometers war am 5. 
Abends mit 28, 75, 5; der a am 12, 
Mittags mit 27, 7, 8: | 


Die Windrichtungen, täglich. s Mal beobachtet, 
waren: N. 17, S. 16, SW. 14, W. 11, O. 14; 
SD. 10, NW. 8 und NO. 8. 


| Bon den 30 Tagen waren 5. heiter, 6 hell, | 
12 vermifcht und 8 truͤbe. Regen, auch nur. Duft, 
fam an 9 Tagen, ans Tagen etwas Schnee, in Ber- 
lin viel; an 8 Tagen waren Nebel, den 11. und 13. 
den ganzen Tag anhaltend; 7 Lage waren windig 
und 3 ftürmifch. 


Der Wafferftand an. hiefiger Schleuſe war, nach 


Hrn. Teuſchers Beobachtungen, am hoͤchſten den 
1.5. 16 — 18. mit 4Fuß 9 — 113 Zoll, am nies 
drigsten den 9. 11. 12.0. 21, mit 4 Fuß 6—6 
Zol nr. 


2 Seit 
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En 
Seit dem Anfange diefed Monats fiel zu War: 
ſchau und in der Umgegend, und in Bulgarien, und 
am: 13. zu Moskau, viel Schnee, worauf eine Kälte 
von 8— 9 Grad zur erwünfchten Schlittenbahn ein: 
trat, Am 6. (18.) feste fich zu St. Petersburg das 
Eis in der Newa. — Am 12. hat es. bey Blitz und 


Donner in Lyon fehe ftarf gehagelt, mitunter in 


Stücen von einer welfhen Nuß groß. — In der 
Nacht zum 12. fiel zu Rio maggiore im Herzogthum 
Genua ein heftiger Regen unter Donner und Blitz, 
wodurch plögliche Ueberfchtwemmung entftand und 
Dadurch große Verheerungen angerichtet wurden und 
Menfchen das Leben verloren. — Am 26. Abende 
9 Uhr verfpürte man zu Sindlingen bey Höchft und bey 
Bonn einen heftigen Erdftoß, wodurch mehrere Häufer 
erfchüttert wurden. Zu Anfange des Monats hat ein 
Z6ſtuͤndiger Sturm an der Küfte der Azoren gewuͤthet 
- and auf jenen Inſeln für mehrere Millionen Schaden 
angerichtet. Bullmann. 








Chronik der Stadt Halle; 


| 1. | 
Dankfagungen. 


Auf meine Bitte fuͤr arme Katechumenen ſind mir, 
außer einem ganz neuen Geſangbuche von einer unge: 
nannten Wohlthäterin mit dem fchriftlichen Wunfche, 
daß das Geſchenk Gottes reichen Segen und. gute Früchte 
bringen möge, an baarem Gelde folgende milde Gaben 
zugefommen: I) von Frau von — 2 Thlr.; 2) unge: 

nannt 


\ " Ä 
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nannt ı Thlr.; 3) von D.:M. ı Thle.; 4) von &.ı5, 
Sgr.; 5) von. 20 Sgr.; 6) von K. 15Sgr.; 7) von 
der verwittweten Frau L. ı Thlv.; 8) von M. 10 Sgr.; 
9) von J. V. Io Sgr.; 10) von D. H. 20 Sg. — ı 
Späterhin erhielt ich 11) noch von M. C. A. 22 Ser. 

. Mit dem innigften Danke befcheinige ich den Em: 
pfang diefer Opfer_der Liebe und füge hinzu, daf die 
Wohlloͤbliche Waifenhäufer Buchhandlung, des Netto⸗ 
preifes ungeachtet, in diefem Kalle gegen einen anfehns 
lichen Rabat mir für die Beyträge von Nr. ı bis 10 
funfzehn Gefangbücher hat verabfpigen laffen, die 
auch die Herren Buchbinder Kar ſch, Wellinghoff, 
Salomo,Bretfhneider und die verwittwete Frau 
Fritze ganz unentgeldli) gebunden haben, wofür ich 
ebenfall® hiermit öffentlich recht herzlich danke. Der 
Beytrag Nr. ıı ift mithin vorläufig noch von mir auf: 
bewahrt. Halle, den 15. December 1828. 

| oͤhme, 
Diaconus an hieſiger Ulrichskirche. 


Von einem Ungenannten durch Herrn Kaufmann 
Runde ı Louisd’or erhalten, ſolches wird hierdurch 
‚dankbar befcheiniget. Ä 3 Br 
Halle, den 10, December 1828. 

Die Arbeits: Anftalt. 
Ferner erhielt die Arbeits s Anftalt durch das Königl, 
Gerichtsamt für Halle an Gefchenfen: | 

- a) vom Herrn Amtmann Manny zu Teutfchenthafl 

aus einer Klagefache wider den 20. &. 3 Thlr. 

D) vom Heren Stud. Schwarz desgleichen wider 
. der 2.8. 7 Sar. 6 Pf. Ä | 

wofür Hiermit ergebenft. gedanft. wird. 
. Halle, den 20. December 1828. | 

> Der Vorfteher der Arbeits: Anftalk, 

— 2.* Heſſe. 

—— 


8 . 2 
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z J nr | 2. | 
Halleſcher Setreidepreis. 


Dan 11. Dee. Der Pr. Schfl. Weizen 2 Thlr. 15 Sur. — Pf. 
| se 53 5 Kon ıs OO —⸗ 


ss s Gele 1 7: 65 
Bee Ber Be Hafer — ⸗25⸗—⸗ 

Dean ız. Dee. iss  Meigen 2Chlr. 15 Sgr. — Pf. 
Ä | 5 MRogem 1 5 21 5 35 
s 53 s Berle 15 51 —ı 

2 35 Mars 55 —⸗ 
Den 1. Den: 5 3 5. Weisen 2 Thlr. 15 Sgr.— Pf. 
es 5» Moggen L’s 21 s 35 
ss; s Gele 15 68 35 

ss If ı 31 —s5 
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Fe | 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
November. December.1828. 
u nee a Gebohene 
Martenparochie: Den 10. Nov. dem Stellmacher⸗ 
meifter Ebert eine T., Dorothee Joſephine Henriette, 
I. 2165.) — Den 12. dem Actuar Dander Zwil⸗ 
>. Ungsſoͤhne, Richard Albin und Conſtantin Aterander. 
Nr. 36.) — Den 9, Decbr. dem Buchbindermeifter 
‘ Rennede ein Sohn, Earl Friedrich. (Nr. 14.) — 
‚Den 10. dem Bäcermeifter Byrig ein S., Julius‘ 
Hermann. (Me. 1019.) — Den 13; dem Glaſer⸗ 
meifter Wagner ein Sohn. (Mr. 912.) 
Ulrihsparochie: Den 15. Novbr. dem Profeffor 
Gerlach eine T, Sohanne Wilhelmine. (Nr. 407.) — 
Den 9. Dei. dem Schuhmachermeiiter Ohme eine T., 
Sophie Charlotte Therefe. (Mr. 1560.) — Den 18. 
eine ‚unehel. T. (Mr. 1573.).. 
| | Morip: 


| Zwey und funfzigftes Stüd. 2287 
EEE, 
Morisparohie: Den 12, Der. dem Zimmergefellen 

Kauein®,, Carl Friedrich, (Nr.2074.) — Den 16. 
eine unehel. z. (Nr. 2186.) 
Domtirder Den 12. Novbr, dem Premierlieutenant 
Huͤlſen ein Sohn, Carl Augnft Ferdinand. (Mr. 57.) 
Neumarkt: Den 12. December dem Kandarbeiter 
— ein ©., Chriſtian Heinrich. Ss I 316.) 


J % b) Geſtotbene. 5 


Marienparodie: _Den 13. Decbr. des Stlafermeis Ä 
ſters Wagner Sohn, alt 18 Ötunden, Schwaͤche. — 
Den 15. des Satilermeiſters Muͤller S., Friedrich 

Auguſt Hermann, alt 2 J. 10 M. 4 T Bruſitrant⸗ 
heit. — Den 16. des Viehhalters in Halberſtadt 
Butterbrodt Wittwe, alt 51.5. 10 M.4T. Bruſt⸗ 
krankheit. —Den 17. die unverehel. PitfchEerin, 

’ oft 373. Waſſceſucht. — Des Strumpfſtrickermei⸗ 

ſters doͤllner Wittwe, alt 67%. TOM. Bruſtkrank⸗ 
heit. — Den 18. —— machehnieifers Kannen⸗ 
gießer nachgel. T., Johanne Friederike, alt 11 M. 
Zahnen, — Du Handat beiter Schmidt ‚alt 78 * 

Euntkraͤftung. 

Urihsparosie: Si "18. December des Profeſſes 
Gerlach Ehefrau, alt 33%: EM. ZW. Nerven 
ſchlaͤg. ZI" Den 18. des Khrbufachkrintifere Pernſch 
Eheftau⸗ "alt 42 I. 4 M3 M. 6 T. Bruſtkrank⸗ 
heit..— Der Seilermeiftef Xoiedero, alt 52 Zehr, 

Luftroͤhrenentzuͤndung. I 

Morigpgrodie: Den 19. Dei der Iuſtizeommſſa⸗ 
eis. Sink ‚inte -62 JE MW 5 T. Schlag 
flug, — Den 21. des Salzfiedemeifters Teller 4 
frau, alt 65 J. ß Mi 2 PER, Auszehrung. ' 

Neumarkt: Den 16. Der. der Strumpfwirtet Khınigg, 
alt 31 5. 5 M. Nervenfiber — Den 19. des 
Strumpfwirfermeifters Biene’ T., Emma Koſine 
—— alt 2 W. 1 T. Krämpfe 


4 "Staus 
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— — — — —— — 
— : Den 16, Dec. des Handarbeiters Schoͤllner 
Wittwe, alt 75%. Steckfluß. — Den 17. des Fabrik⸗ 
arbeiterd Wege T., Zohanne Friederike Augufte, alt 
5 M. 3W. Kram— pfe. — Die unverehelichte 108 
banne Dorothee Hoppe, alt 77 J. 10 M. 1 W. 
Entkroaͤftung. 
J ausnummer 
in —— A liter iR ber} in der 
Domgemeinde angezeigte Sohn des Schuhmachermeifters 
„mitt an der e irnentzündung, >> dr al geftocben, 





— PERF RIO: von Dr. Heiur. Bath, Wognits 
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Bey Herannahung des neuen Jahres bringen wir 
die fruͤhern Beſtimmungen im — der —— 
| Unngänge wieder in — 

| Es ſteht nur | | 


folgenden Perſonen das Hecht zu, zum neuen a Sa frey⸗ 
willige Geſchenke einzufammeln | 
3) den Kirchenbebienten, - . 
- . und zwar nur denjenigen, welche. vermoͤge ihrer 
Dienſt⸗ Inſtructionen darauf als Theil ihres Ge⸗ 
halts angewieſen find (in — —— 
Sm Betreff der Kirche zu U.L 
dem Kuͤſter und dem Kiehhiter. 
In Anſehung der. St. Ulrichs/ und St, erst 
| dem Kuͤſter. 
In Ruͤckſicht der Domkirche 
8 dem Kuſtos, mr 
dem Thürhüter, 
dem Klingelbeutelträger, 
dem Balgentrgter und — — 
dem Laͤuter. | er 
’ | . Im 


Sm Betreff der Kirche zu Neumarkt 
dem Cantor, Küfter, Läuter und Kirchendiener 7 

teerer iſt jegt der x. Zimmermann), Ä 
Hinſichtlich der Kirche zu Glaucha 

dem Cantor, Küfter und Läuter. 
2) Dem Binges Chor, 
3) der Eurrende, | 
4) dem Schullehrer in Glaucha (in feinem Reviere); 
5) dem, Schullehrer auf dem Neumarkt (desgl.), 
6) den Stade s Mufi icid, u 
7) dem, Thärmer, Su 
8) den Nachtwächtern (in ihren Revieren), 
9) den Schornſteinfegern (desgl.), | 
20) ben Laternenpugern (deögl.), 
11) den uten des Roͤhrmeiſters (desgl.), 
32) den Halloren Cbey den Herren Dfännern): 


B. 
| Galgande MPerſonen haben kein Recht, Ast 
geihente einzufammeln: N 
52) der Laternenwärter für den Bezirk eines <heirg des 
Ulrichsviertels und für die Leipziger Vorſtadt (jege 
Soh. George Frenzel), 
2) der Rachtwächter für den Bezirk, der Vorſtadt Stein⸗ 
thor (jetzt Peter Kuhberg). 

Sollte außer den ſub A benannten Perſonen irgend 
Jemand beym — von Neujahrsgeſchenken be⸗ 
troffen werden, ſo hat derſelbe ſofortige Arretur und dem⸗ 

ſt Beſtrafung als gemeiner Bettler zu erwarten. 

ale, den 16. December 1828. 

Der Magiſtrat. 
‚Dr. Wellin. Bertram. Darking 


Ein Hausmaͤdchen, das waſchen, plaͤtten und etwas 
nähen kann, findet zu Oftern kuͤnftigen Jahres ein gutes 
Unterkommen bey einer Herrſchaft auf dem Lande, eine 
Stunde von Halle. Das Mähere ift zu erfahren: auf . 
dem großen Schlamm im Kaufe des Ken. Dr. Hars⸗ 
leben im obern Stod; Eingang durch den Thorweg:' 
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Der unterm gten dieſes Monats im zoſten Stuͤck 
dieſes Blattes erlaſſenen Bekanntmachung zu Folge ſind 
am 18. Decbr. folgende Nummern Halleſcher Stadtobli⸗ 
gationen durchs Loos gezogen worden: 
ANr. 4 ANr.1076 ANr. 1650 DA. 1681/6 
s 40 s 1107 D » 16642 » 1681/7 
s 1109. s 1664/3 1681/8 
s 1155 s 1664/4_  »s T681/g 
s 1197" s 1664/55 . s. 1681/10 
» 1256 s 1664/99 ° #°1731f 
s 1435/X s 1664/10 s 1731/4 
s 14352,» 1667/ft = »_1731/5 
» 1436/1 °s 1667/2 “1731/66 
s 1473/72...» 1667/24" »,1731/7 
s 1520 s 1667/5 , s 1731/8 
„1535 ss 16676" ir7zı/g 
56 9 15493 + ER s 1734fI 
[3 ’ 
8 $ 
5 ⸗ 
⸗ * 
5 — 
⸗ ⸗ 
* ⸗ 
8 


753 C » 1585/4” » 166778. '#.1734/2 
795 1586/1 . „» "16675 "9 V734/ 
813 . » 1586/3° " » 1667/10 e 1734/6 
ggL  wei5ßofk  s 1677/EIA 9745 
3. rare 8 167 77 
5035 “Torf 16773 #808 
942 1627/4° 1677/9°)#°1852 
“#993 26361» 167 12867 


vi 


1636/2 2 ha I EU Auer 

deren Betrag um 85 Thlr. größer if, als henWeſtim⸗ 
mungen gemäß verlooſt werden ſollten. Der Grund hier⸗ 
zu liegt darin, daß bey der im Jahre 1825 ſtatt gehab⸗ 
ten Kündigung von 60,270 Thlr. nicht immer Obligatio⸗ 
nen von Hundert Thalern, fondern auch kleinere von 
reſp. 50, 25 und 10 Thalern, deren 2, 4 und 10 Siůck 
auf eine Nummer gehen — daher nur Theile einer Num⸗ 
mer — zur Bezahlung famen. Aus dem vorftehenden 
Verzeichniß iſt leicht zu erſehen, wie viel Theile ſolcher 
Mummern ſchon früher. bezahle find, und wie viel jetzt noch 


bezahle werden, und zugleich die Unmöglichkeit, machge: 
| wies" 
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————— 
wieſen, bey der jetzigen Ziehung. eine beſſimmte Summe 
genau treffen zu koͤnnen. een 

Die Einlöfung des Betrages kann von den Inhabern 
der Obligationen vom aten Januar k. J. an und‘ folgens 
den Tagen gegen Aushändigung der Obligationen und 
Zinscoupons in dem befannten Kaſſenlokale geſchehen. | 
Kalle, den 19. December 1828: U u. 
Im Auftrag der Schuldentilgungscommiſſſon. 

— Der Rendant Schiff... 


SGs ſind in dieſen Tagen circa 4 ——— 
Korn in unſere Verwahrung kommen, ſo bey vetdaͤch 
Perſonen, die den rechtlichen Erwerb nicht nachzuweiſen 
vermoͤgen, vorgefunden worden. ls here 

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 
ums und‘fordern diejenigen, welchen jenes Getreide ent⸗ 
‚wendet feyn dürfte, auf, ſich binnen 14 Tagen Ani hieſi⸗ 


‚gem Polizeys Buͤreau zu melden und die nöchige Angeige | 
fe 
2 


zu machen. Halle, den 15. December. 18284 smörzät 
— * Der Magiſtrat. sr“ 9. 





Daß ich meine Gaſtwirthſchaft nebſt Billarbjtuße 
‚bedeutend erweitert, aud) folhe, obgleich mein Na 
verſtorben, nach wie vor fortſetze, mache ich ‚einem geeht⸗ 
ten Publitum ergebenft bekannt, mit Bitte, mic), mit 
“einem zahlreichen Zufpruch zu beehren, indem ich für güs 
tes Getränfe und prompte Bedienung beforgt feyn werde. 
Halle, den 11. December 1828. ee 

u Die verwittwete Srchme, , 
Auf den Neujahrsadend, als den 1. Januag,Kft 
mein Saal aufs ſchoͤnſte erleuchtet, hierzu Trompeten 





und Pauden. Meise im Apollogarten 






1. Doß das Neujahrsfeft mit Muſik und Tanz bey mir 
gefeyert werden foll, zeige ich Freunden und Gönnern ganz 
ergebenft an. | — 
Doer Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfekd 
Er in Trotha. 2 marine 


u a 2 





8 # 


+ Dr, Mellin: Bertram. Dirking) 


— 
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Sn der D. ©. Hilfcherfhen Buchhandlung in 
un ift A hienen und duch alle Buchhandlungen zu 





güdemann, Wilhelm von, Venedig wie «8 
war und wie es ift. 8. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Inhalt: 1. Erfter Anblick von Venedig — Einfahrt — 
St. Marco⸗Platz — Topographie Venedigs und erfter 
Urſprung der Stadt — Ueberficht ihrer Geſchichte. 2. Ve⸗ 
nedigs Edle — Häusliche Einrichtungen — Bauart — die 
Familie Zorzi — Venezianiſcher Dialekt und Poefie — 
Marco Zen — Alte und neue Erziehung. 3, Volkscharak⸗ 
2 — Staatsinquifition — Gondeln und Gondoliere — 

Schifffahrt — Waſſerbauten — Handel — Eifternen und 
Kanoͤle — Rialto — Verſchwoͤrung Tiepolos — Verluſte 
and Hoffnungen. 4. Der Canal grande — Giudecca — 
alte und neue. Kriegs⸗ amd Handelsflotten — die Riva 
deli Schiavont — Heft der Bermählung des Dogen — 
Giardini publici — Meeeresanfiht — Fata morgana — 
Eolonne — Graf Carmagnola. 5. Kunft in Venedig — 
Canova — KVerfaffung — Geiſtlichkeit — Arme — 
Mosttt — P. Sarpi — Letzte Schiefale der Republik. 

6. Canalazzo — Volksbeluſtigungen — Carneval — Res 
gatten — Theater — Masten — Gozzi — Villeggiatu⸗ 

ren — das Arfenal — Kirhen — Blumenfhiffe — 
Brauen — Hetaͤren — Converfaztont und Akademien. 
. St. Marco — Baſilike — Platz — Piazetta — 
enpallaft — Marino Faliert — Schreiber — Volkes. 
züge — Geographiſche Gemaͤlde — das Innere des Pals 
laſtes — Bibliothek — Thuͤre — Königin Cornaro — 
Zeeca — Siardini reggi — Ausfshnung. - 8. St. Stef: 
fand — ©. Satvadore — il Redentore — Same und 

Fruͤchte — ©. Lazaro — Murano und Burano — 
t und oͤrtliche Plagen — Fabriken — die Armenier - — 

die Zonzi — Schluß. 
Am Klausthore find neue bolländifche Bollheringe 
fo wie auch englifche und Ihlen⸗Heringe zu den Billigften 
Preiſen zu Haben beym Suhrmann Löw e. 
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Im Verlage der P. ©. Hil ſcher ſchen Buchhands 


fung in Dresden ift erfchienen und duch alle Buchhand⸗ | 


lungen zu bekommen: = j 
Döring, Moris, Conrector am Gymnafium zu 
Freiberg, Gefchichte der vornehmften Mönchsors 
den. Zwey Bändchen. 8. Preis 264 Sgr. 


Inhalt: 1. Entwicklung des Moͤnchslebens im Mor⸗ 


genlande. Afceten. Eremiten.. 2. Kiofterleben. Antonius, 
Pachomius. 3. Weitere Ausbreitung im Morgenlande, 
Baſilius. 4. Verpflanzung des Mönchthums nach dem 
Abendlande. Benedict. 5. Ausbreitung der Benedictiner 
Bis zum erften Reformationsverſuch Benedicts v. Aniana. 
6. Canonici. Latenäbte. Clugny. 7. Orden von Camals 
doli, Valombroſa, Grandmont. 8. Karthäufer. Möns 


he St. Anton’s. 9. Eifterzienfer. 10. Orden von Fon⸗ 


tevraud, der Gilbertiner, der Humiliaten, der Brüder 
Bruͤckenmacher und der Trinitarier. 11. Prämonftratens 
fer. 12. Coͤleſtiner, Feuillanten, Orden von la Trappe. 
13. Geſchichte der alten Benedictiner bis auf die neuere 


Zeit. 14. Urfachen der Macht und des Kinfluffes der. 


Benedictiner. 15. Der heilige Franziscus. Stiftung des 
Minoritenordend. 16. Von den Clariffinnen und Ters 
tiariern. 17. Gedichte des Franziscanerordens feit des 


Stifters Tode. 18. Kapıziner und Minimen. 19. Die 


Dominicaner. 20. Die Carmeliter. 21. Die Auguftts 
ner. 22. Serviten, Wäter des Todes, Hieronymiten 
und anderer Kiöfterfegen. 23. Der Orden der heiligen 
Brigitta, und von der Buße der Diagdalena. 24. Die 


Neformation. 25. Folgen der Neformation für die Kids 
ſtter in katholiſchen Ländern. Neue Orden. 26. Stiftung 


des Jeſuiterordens und Geſchichte deffelden bis zum Ende 


des 16ten Jahrhunderts. 27. Die Sefuiten im ı7ten - 


Jahrhundert. 28. Aufhebung der Jeſuiten und ihre Wies 


dererweckung. 29. Säcularifation der Klöfter. Befchluß. 
- Sonnabend den. 27. Decbr. giebt es zum Abendeffen 


dh emmestı 


Sauerbraien, auch Schoͤpſenbraten bey. 


re mann) 


f 


Weife im Apollogarten..: 


— 
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Die ſeit kurzem vergriffen gemwejene patentirte und 
privilegirte ER ° R 
Eichel: und Gerftienhocolade _ 
iſt nur ‚allein wieder äht bey Unterzeichnetem fo wie ver: 
fchiedene. andere Sorten Chocolade zu haben. Die Eichels 
chocolade wirkt naͤhrend, auflöfend und zugleich ftärkend 
bey Kindern und Erwachfenen ; auflöfend in Druͤſenkrank⸗ 
heiten, Scropheln, Verſchleimungen, Stockungen des; 
Unterleibes und in der englifchen Krankheit; ftärkend bey 
allgemeiner Schmwähe, Schwähe des Darmkanals, 
Wurmbefchwerden ze. ; nährend wirkt fie bey Abmagerung. 
Die Gerſtenchocolade hat fih als hoͤchſt wohlthaͤti⸗ 
ges Nahrungsmittel für Bruſtkranke ſchon hinlaͤnglich bes 
währt, und die desfallſigen guͤnſtigen Zeugniſſe der ans 
gefehenften Aerzte, als des Staatsraths Hrn. Hufes 
kand und des Geheimraths Hrn. Heim, fo wie hies 
feldft des Ken. Prof. Dr. Krufenberg, beftätigt. 

\ | Blärbner Alte Martt. 
Feinen Punſchextract das Quart ı Rthlr. empfiehlt 
| ®. Rind, Conditor. 
In We. 494 am alten Markte ift im untern Ge 
ſchoß eine große Stube, zwey Kammern, Küche, Holz 
gelaß und Keller zu vermiethen. Das Naͤhere ift dafelbft 
zwey Treppen hoch zu erfahren. 

EGs ſtehen naͤchſtkommende Oftern zwey an einander 
haͤngende freundliche Stuben, Stubenkammer, Kuͤche, 
Boden, und noͤthigenfalls Stallung zu einem Pferde in 
Nr. 2098 auf dem Strohhofe in der Herrenſtraße zu 
vermiethen. Auch ſteht im ſelbigen Hauſe noch eine kleine 
Dachſtube mit Zubehoͤr vorn heraus offen. 

Sn Nr. 1729 nahe am Frankensplatze iſt kommende 
Oſtern ein freundliches Logis mie 4 Stuben, 2 Küchen 
und Garten zu vermiethen. 

Auf dem Steinwege in Nr. 1692 ift zu Oftern k. J. 
ı Stube, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß parterre 
vorn heraus, auch eine Heine Stube nebft Kammer hin⸗ 
ten hevaus an ſtille Familien zu’ vermiethen. 
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Auf der Rannifchen Straße Nr. 502 ſteht auf kom⸗ 

mende Dftern ein Familienlogis im Ganzen oder einzeln 
zu vermiethen. | — 
In meinem Haufe auf dem alten Markt Nr. 545 

ift zu fünftige Oftern die mittlere Etage, bejtchend aus 

3 Stuben, 4 Kammern, I geräumige helle Kühe, J 
Keller und Mitgebrauch des MWafhhaufes an eine ftille 
. Familie zu vermiethen. F. Grobmann. _ 


In dem in der Fleiſcherſtraße Nr. 152 belegenen 
Kaufe. iſt kommende Oſtern eine Wohnung von I Stube 
nebft Kammer und Küche an eine ftille Familie zu vers 
mierhen. | Wagenfchieber. 

Sin dem Haufe in der Schmeerftraße und Kuhgaffen: 
ecke ift die untere Stage zu vermierhen; fie enthält einen 
Laden, zwey Stuben, Küche, Keller und Mitgebrauch 
des Bodens, und kann zu Oftern bezogen werden. Näs 
here Nachricht hierüber wird ertheilt in dem Kaufe ſelbſt 
eine Treppe hoch. Buchbinder Yayes. 

In meinem Haufe an der Kuttelbrüde find 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, Kühe, Keller, Soden nebft Feucs 
rungsgelaß, zufammen oder einzeln, jegt oder zu Oftern 
zu vermiethen. F— | a 
Meißgerber Fiſcher. Nr. 2153. 

An einer fehr guten Lage ift ein großer heller Laden 
nebft Ladenftube, Keller und Boden ſogleich zu verpachten, 
und kann in der Folge auch ein Familienlogis dazu geges 
ben werden. Sollte fih ein reeller Käufer finden, fo 
kann es auch käuflich übernommen werden, und ein Theil 
der Kaufgelder darauf ftehen bleiben. 

Naͤhere Auskunft ertheilt Wiedero in Glaucha, 
lange Gaffe Nr. 1792. 


- 8 find in Mr. 1504 vor dem Unter » Steinthor 
vorn heraus 4 freundliche Stuben nebft, Kammern, 2. Küs 
hen, Keller, Gtallung, Wagenfhuppen und Bodens 
raum zu Oftern k. J. im Ganzen oder theilmeife zu vers 
miethen, Das Naͤhere iſt in Nr. 1533 gegenuͤber zu 


erfahren. ER 


Po 


ſiker, vorzüglich der dramat 
| | 
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Todesanzeige. Den ıgten d. M. Abends farb 
mein geliebter Gatte, der Juſtizcommiſſar Friedrich 
Elias Fink, in ſeinem 63ſten Jahre. Ich und meine 
ſechs noch ſaͤmmtlich unerzogenen Kinder verlieren dadurch 
ihren ganzen Unterhalt. Den edlen Seelen, die mich 
während der Krankheit des Berftorbenen fo wie zu deffen 
Begraͤbniß fo großmuͤthig unterftügt haben, bin ich zu 
ſchwach, mit Worten meinen Dank auszudrüden; Ihr 
Bewußtſeyn wird zu Ihnen für mic) fprechen. | 
“Halle, den 23. December 1828. 

RZohanne Ehriftiane verwittwete Fink. 


AIſen guten $reunden und Bekannten empfiehlt fid) 


bey feiner Verſetzung von Halle nach Muͤhlberg beſtens 
der Oberftener » Eontroleur Groma nebſt Fran. 
Halle, den 26. December 1828. 

Der dem großen Intereſſe, das man in unferer Zeit 
überall an ältern wie an neuern wichtigen Erzeugniffen 
der Literatur des Auslandes nimmt, wird mandem viels 
leicht an einer zweckmaͤßigen Anleitung in den Sprachen 


ſo wie an einem Ueberblick über die Literaturen gedient 


feyn können. Sch zeige deshalb an, daß ich die franzöfis 
ſche, englifche, italiänifche, ſpaniſche und portugiefifche 
Literatur zu einem Gegenftand vieljähriger Studien ger 
macht habe und Gelegenheit hatte, dabey den Umgang 
mit Eingebornen diefer Länder zu benugen. Ic bin ers 
bötig, hierin einen vollitändigen Unterricht zu ertheilen; B 
auch würde es mir angenehm feyn, Theilnehmer zu einer 
gemeinfchaftlichen Lectuͤre griechiſcher und lateinifcher Klafs 
ifchen Dichter, zu finden. 
| Tens — 
Wohnung in der Barfuͤßerſtraße im Hauſe des Majors 
I von Naͤfe. Br 
Sch habe ein feines Vorhemdchen gefünden, weiches 
bey mir abgehoft werden kan. 
ee, f BRKhym am großen Berlin. 
Bierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 
Nebſt Regiſter. | R 





— 


Do; Y Iage | 
um 52ften Stüd des Hallifchen tigen 
*  MWochenblatts, 


Den 27. December 1828. j 





—— J 


Neujahrsgaben— 
Die Buchhandlung des Walfenhanfes 
empfiehlt eine große Auswahl der neueften 
und intereffänteften Jugendfchriften mit 
und ohne Bilder, Zeichenbuͤcher, Vorſchrif⸗ 
ten ꝛc., wobey viele zu aͤußerſt billigen Preis 
fen, und iſt mit Vergnuͤgen erbötig, ſolche zu 
naͤherer Einſicht vorzulegen und mitzutheilen. 
Auch find ſaͤmmtliche | 
Almanäde und Tafhenbüdher auf 

das Jahr 1829 2 

daſelbſt vorraͤthig, nämlich: 


Aglaja, 3Rthlr. 1 € 
Almanach dramätifcher Spiele, — von A. 
Kotzebue, 27r Jahrs. herausgeg. von C. Lebrün; 
ı Rthlr. 20 Sgrẽ 
— — seneatoaeh — ſtatiſtiſcher, 6r Jahrgang, 


herausgeg. von D. G. Haſſel. R 1 Rthlr. 20 Ser: 
— gefammelt und Derausgegeben von 
K. Müdler. x ı Rthfe. 10 Sgr. 
Deder’s Rſhenbach en von Kind! 
Rthlr. 73 Sgr. 
Clauren Vergißmeinnicht. Rthlr. 73 Sgr. 
Cornelia, Taſchenbuch fuͤr deutſche — herausge⸗ 
geben von A. Schreiber. Rthlr. LO Sgr. 


Frauentaſchenbuch, herausgeg. v. G. Dsring, 2 Rthir: 


Gedenkemein, herausgeg. von Archibald. ı Rthit. — 
Minerv Ar | Rthlr. 


| —— 
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Orphea, mit 8 Kupfern zu Oberon. 2thlr. 
Penelope, Taſchenbuch, herausgegeben von Th. Hell. 
| 1 Rthlr. 20 Sur. 

Kegenten Almanach, deutſcher, hiſtoriſch⸗ biographiſche 
Gallerie der jetzt regierenden hohen Haͤupter. Mit 

g Portraits. F 2 Rthlr. 
Rofen, ein Taſchenbuch. 2 Rthlr. 73 Sur. 
Taſchenbuch für Damen. Mit 10 englifhen Ku: 
pfern. > z.Rehle. 5 Sgr. 
_ per Liebe und Freundfchaft gewidmet, von 
D. St. Schuͤtze. 1 Rthle. 15 Sgr. 
— — crheiniſches, herausgegeben von D. Adrian. 
| REES, 1 Rthle. 20 Ser. 
— — Gorhaifches genealogifches. 1 Rthir. 
— — aus Stalien und Griechenland, herausgegeben 
von W. Waiblinger, 19. Bud. Rom: Mit 

8 Rupfern. DREIER, 1Rthlr. 25 Ser. 
Theodulia, Jahrbuch fuͤr haͤusliche Erbauung, Zr Jahr⸗ 
gang. | ı Rthlr. 15 Sgr. 
Zurandot, Almanach des Raͤthſelhaften, zte Gabe. 
= 1RXthlr. 20 Sgr. 

Urania, Taſchenbuch. 228thlr. 73 Sgr. 
Dielliebchen, hiſtoriſch⸗ romantiſches Taſchenbuch von A. 
v. Trommlig, 2r Jahrg. mit. 8 Kupfern. 2 Rthlr. 
The english Fireside upon the Banks of the Rbine. 
An Almanack, with engravings. 2 Rthlr. 10Sgr. 


olgende äuferft wohlfeile Taſchenbuͤcher eignen 
ſich auch vorzüglich zu angenehmen Gejchenfen 
— fuͤr Damen: 


Cornelia, Taſchenbuch fuͤr deutſche Frauen, 
herausgeg. vonA. Schreiber, die Jahrgaͤnge 
1824 bis 1827, hoͤchſt geſchmaͤckvoll in 
Goldſchnitt mit Sutterol.gebunden, 
Ladenpreis 93 Rthlr. ijetzt 4Rthlr. 

Orphea, 
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EEE LEE EEE EEE EEE gr. 
Drphea, Tafhenbud, die erfien ZSahrgänge 

18.24, 1825, 1826, mit den Kupfern zum 
Freyſchuͤtz, zur Zauberflöte, zum Don 
un mit Goldfhnitt gebunden, 
Ladenpreis 6 Rthlr. jest 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, 
6 Jahrgänge, 1821 bis 1826, in Gold» 
fhnitt mit Futteral gebunden, 
Ladenpreis ııE Rthlr. jegt 3, Rthlr. 
Kürzlich tft fertig geworden: | 
as Dr. ©. Chr., Leben und Charaktere einiger 
gelehrten und frommen Männer des vorigen Jahrhun⸗ 
derts. Nebſt zwey kleinen theologifchen Auffägen. 
Nach deſſen Tode geſammelt und herausgegeben. 8. 


30 Sgr. 
Naͤchſtens erſcheint: 
Denkmal der Erinnerung an Dr. A. H. Niemeyer, 
herausgegeben von Dr. A. Jacobs. Mit des m 
ſtorbenen Bildniß, gr. 8. ge). 


Ich zeige ergebenft an, daß ich auf Commiſſion eine 
Auswahl ſehr ſchoͤnen boͤhmiſchen Zwirn zu aͤußerſt billi⸗ 
Preis erhalten habe. 

Moritz am Graſewege Nr. 852. 


Das Haus in der Heinen Ulrichöftraße fub Nr. 1011, 
in welchem fünf Stuben, Kammern, Küchen, Keller, 
- Boden und Hof, auch Feuerungsgelaß, fteht aus freyer 
Hand zum. Verkauf. Auch kann der größte bc die dee 
Kaufgelder darauf ftehen Bleiben. . 


Ein Landmann bey Halle, der die neue Fleifch ; Ku 
cherungsart ohne Rauch kennen zu lernen wuͤnſcht, bittet 
diejenige Haushaltung in oder bey Halle, bey welcher dieſe 
Näucherungsare eingeführt iſt, ihre Adreffe mit der 
. Bemerkung: Räucherung betreffend, beym Arm. ’ 
Vactor Loße auf dem Waiſenhauſe gefaͤlligſt abgeben 
zu laſſen, bey dem auch der Name des Anfragers zu er⸗ 
fahren iſt. 2 
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EEE EEE u EEE EEE 
Sn der P. ©. Hilfcherfhen Buchhandlung in 

Dresden iſt erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu 

befommen, in Halle bey E. Anton: , 

Haan, Dr. Friedrich Gottlob, neue Rechnen; 

tafeln. Ein Hälfsmittel zur Erlernung der Kunſt⸗ 
fertigkeit im Rechnen. Für zahlreihe Schulen und 
einzelne Schüler bearbeitet. Erſte Sammlung. Ents 
hält: die 4 Rechnungsarten gleich» und ungleichdes 
nannter Zahlen; die 4 Nechnungsarten mit Bruͤchen; 
die Proportiond s und Regel de tri ohne und mit Brüs 
chen und die Decimals Bruchrehnung,. ‘Dritte, vers 
mehrte Auflage, 8. Preis 15 Sgr. 


Meues Toilertengefchent. 

Bey Rubach in Magdeburg ift fo eben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: | 
Sammlung von Muftern zur weißen Sticferey 
im neueften Geſchmack auf das Jahr 1829. 12 Blät- 

ter in faubern Umfchlag broch. Preis 13 Thlr. 

Obige fo eben erfchienenen Mufter zeichnen ſich vor 
allen ähnlichen im Fache künitlicher Stickerey durch feinen 
Geſchmack, Neuheit der Erfindung und Mannigfaltig⸗ 
keit aus. Sie find für alle nur erdenkliche Faͤlle brauch⸗ 
bar, und bieten eine reiche Auswahl des Schönften in dies 
fem Genre dar, Won einer gehbten Künftlerin , welche 
felöft jede Art tunftvoller Stickerey in großer Vollendung 
fertigt und verfieht, — gezeichnet und erfunden , find fie 
ſaͤmmtlich durchaus praktiſch. Die Hinzugefügte Erklaͤ⸗ 
zung iſt kurz und verftändlich, Stich und Papier fchön. 

Ein in der Sleifchergäffe fub Nr. 156 belegenes 
Haus von 4 heizbaren Zimmern, Kammern, Keller, Küche, 
Boden und Hof, fehr freundlich gelegen und ganz im baus 
lichen Stande erhalten, fteht entweder im Ganzen zu 
vermiethen oder auch aus freyer Hand zu verkaufen. — 
Noͤthigenfalls kann auch die Hälfte. der Kauffumme dats . 
auf ftehen bleiben. Mähere Nachricht bey der Eigenthuͤ⸗ 
merin des Hauſes feldft. — ee: 

2 — 
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— 

Auuf hieſiger Pfarre iſt ein Pferd, das vier bis fuͤnf⸗ 
jährig, braun und fehr arbeitfam, auch als Neitpferd zu 
gebrauchen tft; eine rund gebauete, faſt noch neue Kutſche 
mit ganzem, Verdeche, ein faft noch neuer Acerwagen, 
Kummete, Sielzeug u. dergl. zu verkaufen, > 

Wangleben, den 15. December 1828. 
| m | €. Weife, Paſtor. 


Auctions =» Anzeige .  —_ 
Es fol künftigen Montag,” ald den 29. Derbr. c., 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Funkefhen Garten 
vor. dem hieſigen Steinthor eine ruffifche Schaufel mit 
acht Sigkaften an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Eourant gerichtlich verkauft werden.  ; 
Halle, den 23. December 1828. | — 
Im Auftrag .·.. 
Der Landgerichtsbote Hoffmann. 
Mit einer bedeutenden Auswahl verfertigter moder⸗ 
ner Beinkleider in feinem Tuch, als: ſchwarz, grau⸗ 
melirt und Modefarben, desgleichen Weſten in feinem 
Tuch, Seide, Kaſimir, Robined und Wollkord empfehle 


ich mich beſtens. — 
| | A. Seidler, Schneidermeiften 
| Große Ulrichsſtraße Nr. 6. 
| Slachs = Verkauf. Ru: 
Ausgezeichnet ſchoͤnen Maͤrker, Dittfurther und 
Flaͤminger Flachs, verkauft ſowohl gehaͤchelt als ungehaͤ⸗ 
chelt zu den billigſten Preiſen Friede Picht, 
a: Der » Reipzigerfirage Nr. 1650. 


* 





——S5ran ge⸗Extract, 
zur Bereitung des Biſchoffs, verkauft das Flaͤſchchen zu 
3 Sgr.9 Pf. Friedr. Picht, 
| R Dber » Leipzigerftraße Hr. 1650, J 
u Bunfhe Erteacthh 
von ächtem feinfiem Jamaica Rum gefertigt, bey 
ee, Franz Friedeih Singer, 
2 Rannifche Strafe. - 





+ 
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EEE — 
Im Auftrag des Rittergutsbeſitzers Herrn Carl Frie⸗ 
drich 3eydriich, jetzt zu Hofſtaͤdt in Weſtpreußen 
wohnhaft, fol Veraͤnderungshalber das demſelben zuge⸗ 
hoͤrige, ſub Nr. 240 hierſelbſt Hinter dem Rathhauſe bes 
legene Wohnhaus, worin 6 Stuben, 6 Kammern, und 
wobey ein Gurten, auch Stallung: für 2 Pferde, ſchoͤ⸗ 
ner Kellerraum, ein Waſchhaus, 2 Brunnen befindlich, 
freymwillig vor mir verkauft werden. - Sich Habe zur Aufs 
nahme der Gebote auf 
den 2. Januar zwifhen 11 — 12 Uhr Morgens 
Termin in meiner Schreibftube, kleine Klausftraße Nr. 
927, angefeßt und erfuche zahlungsfähige Kaufliebhaber, 
im Beregten Termine gefaͤlligſt zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. 
Halle, den 14. December 1828. ni 
Der Zuftizcommifjartus Siebiger. 


Aausverfauf. 

Die Erben des Hiefelbft verftorbenen Rendant, Herrn 
Johann Conrad Rabn, beabfichtigen den durch Lici— 
tation zu bewirfenden Verkauf defien hiefelbft in der gros 
gen Ulrichsſtraße fub Nr. 15, in der Mitte der Stadt, 
in einer. der lebhafteften Straßen, belegenen Hauſes, in 
welchem ſich 7 zum Theil tapezirte Stuben, 9 Kammern, 
einfchließlich zmeyer Speifefammern, 2 Küchen, 1 Keller, 
ı Wafchhaus und Bodenraum befinden, und welches mit 
KHofraum,-ı Brunnen und Garten verfehen if. 

In Auftrag der gedachten Erben lade ich die Kauf⸗ 
liebhaber ein 
den ı.6ten ganuar k. J. 1829 
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreibſtube unter den 
befannt zu inachenden Bedingungen die Gebote auf das 
gedachte Haus abzugeben und weiter zu bieten, und bes 
merke, daß die Hälfte der Kaufgelder als erfte Hypothek 
gegen jährliche Verzinfung zu 4 Procent auf dem Haufe 
fiehen bleiben und das Innere deſſelben von deſſen jegigen 
Bewohnern zu jeder Tageszeit gezeigt werden kann. 

Halle, den 11. December 1828. 

Der Juſtizcommiſſar Maͤnicke. 
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Verkauf von SalzEorhen zu Halle. 

Die zu dem Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Ren⸗ 
danten, Herrn Johann Conrad Rahn, gehörigen hie: 
* — canonpflichtigen Siedegerechtigkeiten oder Kothe, 
naͤmlich: 

1I) die Siedegerechtigkeit zum Dachs, ein Mittelkoth 
mit 28 Zober Gerenthen, | 
2) die Hälfte der Siedegerechtigkeit zum Auerhahn, 
eines großen Kothes mit 31 Zober Gerenthe, | 
3) die Hälfte der Siedegerechtigkeit. zum Schaaf, eines 
| Mitteltothes mit 50 Zober Gerenthe, 
follen nach dem Befchluffe der Erben deffelben im Wege det 
Licitation verkauft werden. Von diefen mit der Annahme 
der Gebote beauftragt, erfuche ich die Kaufliebhabder ers 
gebenſt, folche | 
ben 17. Januar künftigen Jahres 1829 
in meiner Schreibftube Nachmittags um 3 Uhr unter beit 
bekannt zu machenden Bedingungen, nach welchen aud) die 
Hälfte des Kaufpreifes als erfte Hypothek auf den Siede⸗ 
gerechtigfeiten gegen jährliche Verzinſung zu vier Procent 
ſtehen bleiben kann, auf diefelben einzeln abzugeben und 
weiter zu bieten. Halle, den 11. Derember 1828. 
— Der Juſtizcommiſſar Maͤnicke. 
Verkauf von Soolenguͤtern zu Halle. 

Die zu dem Nachlaß des hiefeldft verftorbenen Herrn 
Nendanten, Johann Conrad Achn, gehörigen Soolen⸗ 
güter, nämlich: Ä | 

- I) 21 Pfannen Deutfch, 

2) 19,5 Pfannen Gutjahr, 

3) 2 Quart Meterig, u 
follen nach dem Befchluß der Erben deſſelben in einzelnen 
Theilen im Wege der Licitation verfauft werden und lade 
ich in deren Auftrage die Kaufliebhaber ein, 

den 19. Sjanuar k. $. 1829 
Nachmittags 3 Uhr in meiner Schreibftube unter dem 
bekannt zu machenden Bedingungen auf die zum Verkauf 
zu ftellenden Antheile derfelben zu bieten, | 
Halle, den II. December 1828. 
Der Suftizcommiffer Maͤnicke. 
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Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe von 
J G. Fleetwordt in London. 
Trotz den vielen ſelbſt unter fingirten Namen hoch⸗ 

geprieſenen Glanzwichſen verdient doch unſtreitig die des 

errn Fleetwordt in London ſtets den Vorzug, indem 

e ſich durch Conſervirung des Leders als auch ſchnellen 
und hohen Glanz beſonders auszeichnet. Außer den At⸗ 
teſtaten des Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Saͤchſ. 
Berg: Commiſſionsrath und Profeſſor der Chemie in Frey⸗ 
berg, des. Herrn Natorf, Königl. Preuß. Stadt: Phys 
fitus in Berlin, und des Kern Sohn Hudſon, Ches 
miter in Sonden, über ihre guten Eigenſchaften, ift der 
bedeutende und fid) immer mehrende Abfag genug Beweis 
des Obengeſagten; auch wird, wenn fie das nicht Feiften 
ſollte, das Geld ohne Weiteres wieder zurück erflattet. 
Dem Herrn H. Goͤdecke in Halle ift folhe in Com⸗ 
miffion gegeben und bey demfelben in Büchfen zu 5 Sgr. 
und 23 Sgr. nebft Gebrauchszettel zu haben; verdünnt 
erhaͤlt man dasachtfahe Auanum, 
Be: G. $lorey jun. in Leipzig, 
Hauptcommiſſionair des Hrn. G. Fle et wor dt in London. 


EHE SIENA LARA —————— 
In der Brauerey auf dem Waiſenhauſe wird von 
jetzt an alle Woche Breyhan gebrauet und die Tonne mit 
3 Rthlr., die Kanne mit 1 Sgr. verkauft. Da aber 
die Sefttage eine. Aenderung der Brautage herbey führen, 
fo wird Dienftag den 23ften December flott Braunbier 
Breyhan und Sonnabend den 27ften d. M. Braunbier 
verkauft. In der Neujahrswoche eben fo. Nach den 
Fefttagen find die Brautage in der Ordnung geftellt, als: 
| Dienſtag Braundier, 
Donnerſtag Breyhan und 
Sonnabend Braunbier. | 
Auch Siegen fortwährend. gute Doppels und Erlanger 
Diere auf dem Lager, weiche in Gebinden zu den bekann⸗ 
ten Preiſen verkauft werden. | 
Halle, den 15. December 1828. - 





- gleich erfuchen wir, die einzuruͤ 


4 


kommen. | 


Befannımakbungem '1305 
Es ift am 16. December von Cönnern bis an das 
Einnehmerhaus eine kattunene Tafche mit über 5o Tha⸗ 
ler Geld in ein blau und weißes Tuch gewickelt, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, folches 
gegen eine Belohnung von Zehn Thalern bey dem Hands 
ſchuhmacher Rreßner in Halle auf dem hohen Kram 
Hr. 473 abzugeben. | | | 
Spnnabend den 27. Dechr. nehmen die Meffuhren 
nad) "Leipzig ihren Anfang bey Troisfch in der Leipzis 
ger Straße, — | 
Die Meßfuhren nad) Leipzig nehmen ihren Anfang 
nach dem Weihnachtöfeft bey L.iebrecht, 
BRBeiſegelegenheit. In Halle im Gaſthof zum 
goldenen Ring ift jeden Mittwoch. und Sonnabend 
Meifegelegenheit nah Magdeburg. Und jeden Mom 
tag und Donnerftag von Magdeburg nah Halle, 
In Magdeburg Schoppenftrafe Nr. 3. 
. RE: | = Bermbad. 
Nahriht an die Lefen 
Mit diefem Stuͤck endigt fich das vierte Quartal 
vom 2gften FJahrgange des Wochenblatts. Es werden‘ 
daher diejenigen, welche es ferner zu leſen wünfchen, 
erfucht, die Pränumeration auf das erfte Vierteljahr 








' des zoſten Jahrgangs mit 5 Silbergroſchen, oder wie 


viel. fonft ihre Milde zum Beften fhaamhafter Armen 
beftimmt, an die Herumträger — entrichten. — Zu⸗ 

enden Bekanntmachun⸗ 
gen bis Dienſtags Nachmittags einzuſenden. Die ſpaͤ⸗ 
ter eingehenden muͤſſen dann bis zur naͤchſten Woche 


zuruͤckbleiben. Vor Frey tag Nachmittag Fann in der 


Regel das Blatt nicht ausgegeben werden. Diejenigen 


"Empfänger des Wochenblattg, die bis Neujahr 1829, 


oder wenigſtens bis acht Tage nachher, nicht die refti: 

rende Pränumeration bezahlen, Haben «8 fich felbft zus 

zufchreiben, wenn fie nieht weiter ein Wochenblatt bes 
Die Redaction, 
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Regiſter 
J über 
den neun und zwanzigften Jahrgang 
des - 


Halliſchen patriotiſchen Wochenblatts. | 


- [Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen.) 


Be} gyolizey⸗Comm. Schober 908 
Abvardin ug; —51 Portraitmaler Schule 572 
Augenbtich, den gegenmärtiz a Seeretaitin — 
— {Di Secretair Wuͤnſchmann 396 


Er die 
Ammendorf, Wichereräffuung 2) von Eutbindun — 
der Kirche daſelbſt 108 sun Eonrect. Annaberg 132 


Anekdote von Pitt : 524. Fed — 134 


ST . fior Bertram 4 
) * reifenden und —8 eG 


Abſhieds⸗Empfeh .* 
⸗ Sur en 


effert | 16. . 4 
Fa ed 11 
. Ser Giefefe und Geldiweb — > 


⸗ 
ert ⸗ 
s Wpothefer Knibbe 88 
— Sprtfeusr, ontvl — ⸗ Poiehirrmeißer Kuske 

1104 


ke tshefiger Heydrg ⸗ Sprachlehrer Louis 60 
s Prof. Niemeyer 525 


$ 1000 
* Enite Knorr verchel. Mann ⸗ ⸗ Obeipreigerkenhüre 


R 476 
\ Pr — Prof, D. Kruſe er s Pfarrer Reinicke 1 ia 
en Jeanette Löbel + Steuerrendant Ki 

Pautzner 
Schwinimmeiſter Lutze Ge ⸗ Wundant handayı 


Kaufmann Miller \ 5 
Major v. Rabiel Muſikle terVietor7 


— 


| Sriehr. Rauſchenbach u? * Paſtor Weber 1 
— rold ai — ⸗ Hberlehrer Wenfch 976 
"Erieuor Küffer 299 + RertorBiedemann 884 


3) von 


— 


* 


9) von nepaöfätte nf. To⸗ 


n a ehelichen Berbins 
dungen: 


D. Blumenthal u. Sera . 
Seifenfichgr Soheiti. game 


9 Kranien. Seeland ne 
anf Lippert u. ar 


l 
Kittergitsbeflker v. — 
Ps Niemeyer 532 . 
ro | iemeyer 
und ice | 396 
Buchdrucketherr Ruff 7 
und Weiſe 108 
Amtmann Strutz u. Kretih X 
manu 546 
D. Tieftrunf u. Börner 206 * 
Prediger Witte und Guerike 


J 


* 
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Einforderung der Aoipitale + s 
Erbzinien -; 095 ° 
Elberfelder 


Feuerverſiche⸗ 
rungs-Geſe 


an 1178 


" Enpfehfäng einer Schrift 


zur zweckmaͤßigen Bepflan⸗ 
zung der Straßen u. Wege 
mit Obſt⸗u. le 


Feſtgeſetzte Sörehfunden‘ de 


Geh. Juſtizrath D. Muͤh⸗ 
lenbruch 764 
löthers Menbelntagasin 297 
5 Aka u 
Naumburg 
enbereverfhstungsbau hi 


J ——— der hiefigen 


Tifchlermeifter " 2505 298 


V erlooſung Hall Stadtobli⸗ 


gationen 1226, 1290 


Kraber, Luxus derfelben 10 10 


5) von Verlobungent 
Pfarrer. Fanke mit Muͤller 


Licentiat D. Guerike m. Eleo⸗ 

nore von der Goltz 396 
Paſtor Nehmiz mit Bail 163 

Prediger Plug mit Schiede⸗ 


| witz 1 
Reetor Steinbrecher mi 
Schmerwitz 


6) ELTERN ins 
al 


—5 — ———3 
Srielliche 15 
Aus den — — ade bey 
SR Ineet Er 
verſtuͤn mi wu 
beitern weder A 
Erde se werden - 


Berliner Hass fan; 
227 280. 318. 366. 428 
| ‚Evietal Citation des verftors 
benen Espenhahn u. Con; 
foren 404.472 -608 


Arbeitsanſtalt in 


Arnienfachen 
Armenjchule der 


Halle er. 
u 1277. 151. 152. 246. 631. 
156. 804 898. 946. 1010. 
1070,:1101, 1129. 1154. 1200 


Armen der Stadt Halle, milde - 


Wohlthatenfürdieielben wer⸗ 
den in jedem Stüde des Wo⸗ 
‚chenblatts angezeigt. 

—* 194. 290- 
439.646. ‚1150 
Sn 0, 220. 
852 1222 


‚314. 
243. 206. 


— ein neuer merk⸗ 


— zu Frankfurt am 
ayn 614 


noch Berauntmadungen, shi 


Bärgermeifer D. Mellin ift 
zum interimiſt. Landrath u. 
Oberhuͤrgerm. erwaͤhlt 10 
Die Stärfemacher jollen das 
Sauerwaſſer nurz, Nacht⸗ 
- zeit laufen laſſen 11 


Reu⸗ 


— 
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Neujahrs⸗ it. Oſterumgaͤnge 
betr, 17. 295. 317. 349. 
1254. 1288 


Vollzogene Polizeyftrafen 27. 
130. 225. 318. 444- 5 
760. 856. 972. 1075-1177 

An Grund; u. Gewerbeſteuer⸗ 
pflichtige 28. 270. 706.949. 

971. IOIQ- 1199 


Welche Bäder ihre Brodts 


manren am ſchwerſten od. 
leichteiten gebacken haben 
n8. 129. 224. 319. 442. 
546. 650. 782. 877. 971. 
1100. 1200 
Raternenbefchädigung betreff. 


Neues Einwohnerbuch. betr. 
9. 199. 306. 498. 652, 


j 832. 970 
An Leichenträger 0) 
Alle Schnittwaaren ſollen 


nur nach Berliner Elle ver 


meſſen werden 102 
Die hieſige Stadt und Vor⸗ 
ſtaͤdte ſind in zwey Polizey⸗ 


Bezirke getheilt word. 103 
An Reſtanten d. Schulgeldes 
für die Stadtſchulen 103 


Den Anſpruch aufdie Beguͤn⸗ 

ſtigung des einjährigen Mi⸗ 
litairdienſtes betr. 148 
Geſindemaͤkler betr. 178 
Abraupen der Baͤume 199 
Verbot d. willkuͤhrlichen Aus⸗ 


grabens des Scheuerſandes 
— 226 


Den vom Ulrichsthor nach 
. dem Steinthor Laufenden 
293 


winger betr. 
* —J——— Aerzte 341 


Extraet aus d. Feuerordnung 
vom 12. Jun. 1776 ꝛe. 363 


An Landwehr⸗Kavalleriſten 
. 423° 
365 


Diebſtahlanzeige 


Regiſter. 


J 


Braunkohlenſteine ſolen nach 
Kubikklaftern berechnet u. 
verkauft werden 390 

Neue oder veraͤnderte Stras 
ßenngmen ꝛc. 391 

Seidenbau in den Preuß. 
Staaten beit, 424 

Beftrafung einer Dienftmagd 
wegen Ausichättung gliis 
hender Torfaſche 443 

An hiefige Färbermeifter 476 

An Militairpflichtige 495 

Erinnerung an die früher ers 
gangenen Floßmandate zur 
Verhuͤtung der Holzdeuben 
und Unterſchleife 496 

Remonte-Ankaufs-Maͤrkte 


498 

Die Wolle u. dgl, ſoll nach 
dem wirklich 32 Loth hal⸗ 
tenden Pfundgewichte vers 
Fauft werden 527 
Magdeburger Staͤdte⸗Feue r⸗ 
Societaͤt betr. 548. 854 
Das Baden in d. Saale betr, 
548. 572 

Derordnung wegend. Schul: 
beſuchs 567 
Die zum Verkauf ausgeſtell⸗ 
ten Gedichte, Bilder ꝛc. 
möüflen mit dem: Eenfur s 
Stempel verſehen feyn u. 
nd der polizeylichen Aufs 

ht unterworfen 569 


Die Aufloͤſung des Stadt—⸗ 


kreiſes Halle betr. 642 
Die Straßenrevierg follen vor 
bem Kehren, - zur Verhuͤ⸗ 
tung des Staubes, m, Wafs 
fer beiprengt werden 678 
Herumlaufen ver Hunde ohne 
—— —— 04 
In Scheuern und Ställen xc. 
fol fich Niemand des blos 
Ben Feuers oder Lichtes. ber 


dienen 5 
Verhot des Achrenlefens 203 
| Beloh⸗ 


. 


Regifew 


Belohnung für Entdeckung 


1309 
' €, 


eines Baumfrevlers 759 Catehumenen, Bitte für fels- 


Welche Fleischer ihre @letichr 
waaren am theuerſten oder 
billigften geliefert — 


bige 1196. Erhaltene Beys 


träge 1284 


D. 


7. 098. 1 
—— Übgaben be beit. Danfiagungen 836. 374. 976. 


| 31. 8 
Dem Anvaliden Nilradt { 


1128. 1143. 115}. Fr 


der Poften ald Stunden⸗ Den kſpruche fuͤr ennuue 
11774 


wächter im Alrichsviertel 
Aberfragen worden 877 
Eingelöfte — 
ſchreibungen betr. 
An hauſirende Beiverbetreis 
bende 901.922. 1021.1074 
: Verbot wegen muthmilliger 
Beichädigung der ar * 


hertreibens der — auf 

oͤffentlichen Plaͤtzen 972 
2*6 Kaufſchoß ke 

einigung der Defen M t, 


nr: 


Empfehlung iner vom Me 
chanikus Taͤuber verfertigs 
ten Handfeuerſpritze 1199 
Die ——— mehrerer 

Duͤngerhaufen betr. 


blaͤtter 
E. 


Einguartiezung betr. 76. 30, 


Erfurt ſ —R ſtift 
Erndtefeſt - Ehen am Sins 


‚948. 113 


nischen Meerbufen 062 


s Erich, Johann Samuel 165 
har des zweckloſen um Erzählungen: 


Herzög Ludwig v. Liegnitz 
und Heinri Ehila, ſein 
Page. Eine we, ee 

age . 485 

Das verlorne und ——— 
fundne Kind ._ 639. 727 

‚Ein junger Nordamerikaner 


Die ‚Sem der uch 


Deut 
Borgefundene Kleidungstäk rk „ar bie Heilquelle — 
5172 


fe und Korn 1225. 1291 
Bernburg, ftarkes Gewitter u. 
ee —— 


alt 
— Holleſche 506 ; 
il hung, ortſchritte der euros 
aiſchen In den lebten Jahr⸗ 
underten 3 
Bitte für bie mit Dingen 
niedergefommene Ehefrau d. 


Mühlburfchen Beitihe 617, Ä 


Eingegangene Benträge nn 


015. 
Frauenvetein 53. sn 139, 183; 


387. 439: 492: 572, 595. 779: 
1015.1070, 1128. 1173. = 


afelb 


1046 


Dankſagu 
Br 8, Spofiel der Dun en neues ein. 


9:4 


1310 Negi⸗ſt e r. 
G. Saoalle, Rückblicke darauf und 


Geburtsſtag des Koͤnigs ſeine nahe Umgegend 821 
— m Heilquelle f. Ettlau 


‚Gedichte: J 
Am en. | 2 — 
age und Antwor 
8 der Gruft des edlen Erich — ein —X a 
Ä Judien 913. Bemerkungen über 
genz und Sugend 381 du lebendige Verbrennen od, 


Aut en Airchbafe - 923 Mpegraben der: vermitfweten 
Frankens Stiftungen am BA —— — — 
bin ihres zweyten 2 Ran ich —— eine * 
nders den 9. Juliu⸗ Sn L — — 
Danßda zum Andenken an Fluchtbarkeit berieben 94 
Jubelfeyer, akademische, des 

Hra. Canzler D. — Br * D. Biber De 


Nachruf ” Niemeder den — 
Vollendeten 725 
Fuͤr ——— Koͤnig, an deſſen Ge⸗ — ber "Mublict ir 
773 aukthches Inſtitut fuͤr Chinẽ 
Austin Gluͤck 297 gie u. Augenheilkunde 1069. 
Der Gottesacker 085 u | 
Sum Tage ber Sohtenfege Fonda * P 895. * 


uruf an Aber linie + 3 Lehmanus Ehejubilaͤum 1080 
vᷣgeſang 3. ——— Liſſabon, das Erdbeben daſelbſt 


Fragen und Antworten ar — 
Geburtsfeyer eines ehr⸗ 
wuͤrdigen neunzigjaͤhrigen Martinsſtiſt ‚inErfurt 60, Ein; 


— 


7. 


SGreiſers1281 gegangene Beytraͤge 156 
Gerhard, Paul; 941 Mijeellen 74. 801 
Getreidepreife, Hallefche 57. | Y. 


9. 125. I 177. 307.22 
216. 120. 205. N Kr 61 : Radrufan an den Stnds jr A. 


8. 802. 2, venta 323 

„ao a1 A 6 an den eleinen lieben A. Fer 
öttesacker, unfer 987. 1 

Sata none,  Brläpüde — 11 Qu plmar abe’ 

aus iß Deen Jugendleben * Kaumburg, Königl, Gewerbe 

jehule daſelbſt 336 

H ˖ Niemeyer, D. Auguſt Hermaun 

Haller Geburten und. Todes⸗ » 669. bar coh «695. 725. er Ä 


fälle i im Sahr 1827 23 C 


R egifter. 


R. 
Raͤthſel, Charaden und Logos 
grophen 52. 93. 141. 193. 
521. 565. 613. 1149 
Rechenichüler ; Aufgabe 193 
Rio de Janeiro, enangeliiche 
Kirche dafelbft 1065 


&. 
Schienig ‚ eingegangne Beh: 


räge 
Sehillers mente Beftattung 1 * 


Schreck, Wirkung deſſelben 417 


ulen 
© irmenfaute ‚der Stadt ſ. 


Arm 
She Töchterinit = 
918 
Hallefche Kunſt⸗ und bands 
werksſchule 359. [015 
Hofmanns paͤdag. Suritt 
Krufers pädag. Suitus — 
Varochialſchulen er 944 
Waiſenhaus 219. 288. 313 
Werners Privatſchule = 


ulſachen 264. 
Sera etwas uͤber viele 


Spanier, der BER Ir | 


Sparkaſſe, Halleſche 604. a 


Sprüche, — 826, m 


Teſtamente; — 118 


—— Peuſchel 
32 — 


893 
— ⸗ Sächfiicher Ders 
T y esfälle: 


Een ‚Bergener 288 
— Ben 


Ehefrau 
u. Böhme Side 


‚1311 


Verw Paftorin Böhme 788 
Schneidermeiſter Brandt 84 
‚Amtsverwalt. Braumanı 20 
Mühlenmeifter Breme 1039 
Kaufmann Eberus Ehefrau 


500 

Johanne Caroline Friederike 
Ecke 

——— Eljäffer * 


34 Fit Univerfität. . 
Stadtinfpeetor Feiſt — 


Kaufmann Finger Ehefr, 8 
Juſtizeommiſſar Fink 1206 
idda hermeiſer Franke 
Tochter 
Bergrath Grillo 
Gaſtwirth Haͤdike Ehefrau 


Fleiſchermeiſter Hanf "sto 
Schuhmachermftr.Herm 322. 
Verwitw. Bauinſpertor Heffe 
532 
Muſikmeiſter Heyne 8 
Kupferichmmibtinfte Keil ie 
Salzſiedemeiſter Knauf g6o 
Dberlandesgerichts ; Ansenls 
tator Kühne 1556 
Lohnkutſchers Loffe Lochter | 
203 
‚Apotheker Meißner 164 
zu Meyer 977 
aftwirth Minter 1280 
Stud. Philof. Müller 68 
ajor von Naͤfe 1 
D. Niemeyer ſ. Univerfität. 
Tiſchlermſir. Ochſe — 


een chter 
Dber s Bergrevifor MEER 
Söhnchen 372 
Auseultator Salzmann 108 - 
Delhändler Schäfer 1040 
Gaftwirth Schmidt N 
N: 


\ 


1312 
Inſpertor Schniohl Ehefrau 


1040 
Gaſtwirth Schulze Sohn 580 
Schirmfabritant Spieß 836 


Kaufmann Benjamin en 
3 


Landrath Streiber 21 
Gefangen Sue Stroi 


Tochter 32 
Verw. Kammer-Seeretai⸗ 
rin Supprian 908 
Wundarzt Thamhayn Töchs 


terchen 299 
ohanne Chriſtiaue — 
Baͤckermſtr. Tuͤmmler Rei 


ter 
Echullehrer Biol 132 
—— 27*— Wahl 


Stud. fheol, Weber 
Hutfabrifant Weber 
* — 
rediger Ze | 
——— Zinneck 28 


Strumpffabrikant Zwanziger 
| 250 


[7 
N 


132 


| Reg i. ft er 4 


U: 


Univerfität: 


Akademiſches Jubelfeſt 1042 

——— Rn 23.52. 1046 

Decane und Perſonal ber 
Studirenden, 23 

‚Der Sch. Juſtizr. D. Müb; 
lenbruch und der Königl. 
Univerfitätsrichter&chulze 
find zu ftellvertretenden Re⸗ 
gierungss Bevollmächtigte 
ernannt 362 

Todesfälle: 
Prof. Erich 433 
Eanzler D. Auguſt Her⸗ 

mann Niemeyer 


1.693.695. ne 
SE il 
v 


652 Verein thuͤring. fächt; 2. 
20 Derichünerungs + Comwifhen, 


Bekanntmachungen derſel⸗ 
ben 294. 365. 496. 552. 575- 


. .1050. 
Verſtorbene, einiger, Teste 
Worte En 942 


Torfſteine⸗ Vertheilung 733 Waffer, neue Art auf demſel⸗ 
I 


Braun und Tranerfarben 1171 
Tyſchirner, gehaltonlle 


0% D: Weber 


ben zu reifen ⸗ 
ubelfeſt 


417 
te an⸗ Alte u. Alternde, aus Witterungsbericht, monatl. 50. 


deſſen letzten Predigt 285. 


142.240. 357.466. 593. 730: 
799. 896. 1013. 1126» 1282 


Ende 


des neun und zwanzigfien Jahrgangs. 
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